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auch das noch

Nach dem Sieg  des Republi-
kaners Donald Trump bei der 
US-Präsidentschaftswahl lädt 
ein New Yorker Club zum ge-
meinsamen Schreien ein. In 
drei Nächten diese Woche wer-
de um Mitternacht ein „ge-
meinsamer kathartischer 
Schrei“ veranstaltet, teilte das 
„House of Yes“  mit. „Wir wer-
den die Musik ausmachen, he-
runterzählen und dann ge-
meinsam schreien. Ins Leere 
schreien ist besser, wenn man 
es gemeinsam  macht.“ Die 
Millionenmetropole New York 
wählt traditionell demokra-
tisch – auch Kamala Harris ge-
wann  dort mit knapp 70 Pro-
zent der Stimmen.
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Jörg Schürmeyer,       
Redaktion Wirtschaft  

Wo Emden
spitze ist   

Emden ist bundesweit spit-
ze – zumindest wenn es 

um das Verhältnis zwischen E-
Autos und der Versorgung mit 
öffentlich zugänglichen Lade-
punkten geht. Das hat jetzt 
eine Auswertung des Auto-
Verbandes VDA ergeben. Nur 
4,5 Stromer müssen sich  rech-
nerisch in der ostfriesischen 
Stadt einen Ladepunkt teilen.

Ein gutes öffentliches Lade-
netz gilt als ein Schlüsselfak-
tor, um die E-Mobilität voran-
zutreiben. Doch längst nicht 
überall in Ostfriesland und im 
Oldenburger Land sieht es in 
Sachen Ladeinfrastruktur so 
gut aus wie in Emden, wie 
unsere Wirtschaftsreporterin 
Sabrina Wendt bei einer ge-
naueren Auswertung der VDA-
Zahlen herausgefunden hat. 
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   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         

Sonnabend, 09.11.2024 |   79. Jahrgang, Nr.   262,    45. KW     | 2.70    e     

Mit dem Licht der Hoffnung gegen das 
Vergessen der Reichspogromnacht am 
9. November 1938 haben die Schülerin-
nen und Schüler  der Sophie-Scholl-
Schule und der Waldschule in Alten-
oythe einen Gedenkleuchter an die 

Berufsbildenden Schulen (BBS) Friesoy-
the übergeben. Ein ganzes Jahr hatte 
sich  die Tagesbildungsstätte für Men-
schen mit Beeinträchtigung mit den 
Themen Rassismus und Diskriminie-
rung auseinandergesetzt. „Unsere 

Schülerinnen und Schüler sind selbst 
von Ausgrenzung betroffen“, sagte 
Schulleiterin Vera Cordes bei der Feier-
stunde beim Träger, dem Caritas-Verein 
Altenoythe.

BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Pogromnacht: Leuchter gegen das Vergessen 

Delmenhorst/dpa – Nach 
einer Einbruchserie in Del-
menhorst hat die Polizei fünf 
Tatverdächtige ermittelt. Es 
handele sich um fünf Männer 
aus der Stadt im Alter zwi-
schen 19 und 24 Jahren, wie 
die Beamten mitteilten. Min-
destens acht Taten mit einem 
Schaden von etwa 135.000 
Euro könnten der Gruppe zur 
Last gelegen werden.  Nach der 
Einbruchserie im August hatte 
die Polizei eigens eine Ermitt-
lungsgruppe eingerichtet, für 
die die fünf Delmenhorster 
schnell in den Fokus gerückt 
seien. Am Dienstag habe es 
deshalb Hausdurchsuchungen 
bei den Verdächtigen gegeben.  
Neben Beweisen für die Ein-
brüche fanden die Beamten 
Bargeld, eine Indoorplantage 
mit 92 erntereifen Cannabis-
pflanzen, Marihuana und ge-
ringe Mengen Kokain. Einer 
der Tatverdächtigen habe 
außerdem mehrere verbotene 
Messer, Stich- und Schlag-
werkzeuge sowie ein Schreck-
schussgewehr besessen. 

Einbruchserie: 
Fünf 
Verdächtige  
ermittelt

Im Nordwesten/RND – Grimas-
senschneiden, Kissenschlacht, 
Steckenpferdreiten, Straßen-
bahnfahren – all das sind nicht 
nur Hobbys und ein Beruf, 
sondern auch Meisterschaf-
ten. Viele auf den ersten Blick 
skurrile Wettbewerbe finden 
sich inzwischen weltweit. 
Wettkämpfe, sagt ein Experte 
in unserem digitalen Sonn-
tagsjournal, liegen in der Na-
tur des Menschen – und kei-
ner könne sich dem entzie-
hen.

Ein weiteres Thema ist die 
Frage, ob und wie der FC Liver-
pool ohne Erfolgstrainer Jür-
gen Klopp klarkommt. Als 
Abonnentin und Abonnent 
dieser Zeitung finden Sie das 
digitale Magazin ab Sonntag-
früh in Ihrem Nordwest-ePa-
per-Kiosk. 

Das erwartet Sie 
im digitalen 
Sonntagsjournal

Berlin/dpa – Die Renten in 
Deutschland steigen im kom-
menden Sommer voraussicht-
lich um rund 3,5 Prozent. Das 
geht aus dem Entwurf für den 
Rentenversicherungsbericht 
2024 hervor. Nach dieser 
Schätzung würden die Alters-
bezüge zum 1. Juli weniger 
stark steigen als im laufenden 
Jahr. Zum 1. Juli 2024 waren die 
Renten um 4,57 Prozent ange-
hoben worden.  Wie stark die 
Rente im kommenden Jahr 
tatsächlich steigt, legt das 
Bundeskabinett allerdings erst 
im Frühjahr fest. Abweichun-
gen von der jetzt vorliegenden 
Schätzung sind dabei durch-
aus möglich. 

 Rente steigt wohl   
um 3,5 Prozent

Von Frank Johannsen

Wolfsburg/Hannover – Der 
VW-Betriebsrat wehrt sich 
gegen die vom Konzern gefor-
derten Lohnkürzungen. Die 
Personalausgaben machten 
im Konzern nur 17 Prozent al-
ler Kosten aus, heißt es in 
einer Sonderausgabe der Be-
triebsrats-Zeitung „Mitbe-
stimmen“, die der Nachrich-
tenagentur dpa vorliegt. „Nur 
Arbeitskosten zu kritisieren, 
ist unfair“, schreibt die Arbeit-
nehmervertretung. „Alle Kos-

tenhebel gehören in den Blick! 
Und auch alle Probleme.“

Der Abstand des VW-Haus-
tarifs zum ansonsten üblichen 
Branchentarif sei viel geringer 
als die von VW geforderte Kür-
zung um 10 Prozent, rechnet 
der Betriebsrat vor. So liege 
der Einstiegslohn eines Inge-
nieurs bei VW bei 69.280,50 
Euro pro Jahr, im Flächentarif 
bei 67.715,00 Euro. Der Ab-
stand beträgt damit 2,3 Pro-
zent. Mitarbeiter in der Pro-
duktion verdienen den Anga-
ben zufolge bei VW im Jahr 

55.078,50 Euro, im Branchen-
tarif je nach Einstufung 50.454 
oder 54.947 Euro. „Verglichen 
mit dem Flächentarif hierzu-
lande liegen wir kaum ausei-
nander“, schreibt der Betriebs-
rat.

Europas größter Autobauer 
fordert in der aktuellen Tarif-
runde für die Kernmarke VW 
eine Lohnkürzung um 10 Pro-
zent. Zusätzlich will der Kon-
zern diverse Zulagen und Boni 
kürzen, darunter die bisheri-
gen Prämien bei Betriebsjubi-
läen. Die IG Metall fordert da-

gegen 7 Prozent mehr Geld. 
Die Tarifgespräche werden am 
21. November fortgesetzt. Der 
VW-Haustarif gilt für rund 
120.000 Mitarbeiter an den 
sechs großen westdeutschen 
VW-Standorten in Niedersach-
sen und Hessen.

  In einem großen Interview 
äußert sich Niedersachsens 
Wirtschaftsminister Olaf Lies 
(SPD)  zur Krise bei  VW. Was er 
sagt und was das Land ma-
chen kann, lesen Sie auf
P Meinung

Krise  Konzern fordert  für die Beschäftigten 10 Prozent weniger
VW-Betriebsrat gegen  Lohnkürzungen

versorgung in ganz Nieder-
sachsen. Wenn es nicht auch 
für die freigemeinnützigen 
Kliniken eine klare finanzielle 
Unterstützung gibt, werden 
nicht wenige dieser Häuser In-
solvenz anmelden müssen.“

Offener Brief

In einem offenen Brief an 
Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD) kritisieren alle Ver-
treter und Vertreterinnen der 
freigemeinnützigen Kranken-
häuser das Vorgehen der Lan-
desregierung: „Dies ist unse-
res Erachtens nicht der richti-
ge Weg und führt dazu, dass 
sich die Lage freigemeinnützi-
ger Krankenhäuser wirtschaft-
lich und wettbewerblich ver-
schärft und diese in ihrer Exis-
tenz stärker bedroht sind, weil 
sie keine Steuergelder zum 
Verlustausgleich erhalten.“
P Im Norden, Seite 6

Trägerschaft hat das Land eine 
vorübergehende finanzielle 
Lösung gefunden. Kommunen 
dürfen für ihre Kliniken – bei-
spielsweise die Stadt Olden-
burg fürs Klinikum –  bis 2026 
neue Schulden  aufnehmen, 
ohne dass dies bei der Über-
prüfung ihrer Haushaltspläne 
bemängelt wird. Hingegen ge-
hen die Krankenhäuser in frei-
gemeinnütziger Trägerschaft 
leer aus. 

Deutliche Worte

Dr. Martin Pohlmann aus 
Vechta, Sprecher der Caritas in 
Niedersachsen, und Hans-Joa-
chim Lenke (Hannover), Vor-
standssprecher der Diakonie, 
finden deutliche Worte für 
diese Ungleichbehandlung: 
„Unsere kirchlichen Kranken-
häuser leisten einen zentralen 
Beitrag zur flächendeckenden 
Sicherung der Gesundheits-

in der Lage seien, die aktuellen 
Kostensteigerungen auf Dauer 
aus den Erlösen aus der Pa-
tientenbehandlung zu finan-
zieren. „Neun von zehn Klini-
ken in Niedersachsen sind 
perspektivisch in ihrer Exis-
tenz bedroht. Das sind denk-
bar ungünstige Voraussetzun-
gen für eine geordnete Re-
form“, bemängelt NKG-Vor-
standschef Rainer Rempe. 

Besonders betroffen: Kran-
kenhäuser in freigemeinnützi-
ger Trägerschaft: beispielswei-
se das katholische Pius Hospi-
tal und das Evangelische Kran-
kenhaus in Oldenburg, die zu 
den bedeutendsten Gesund-
heitsversorgern im Nordwes-
ten zählen, aber auch Kliniken 
wie das Braker St. Bernhard-
Hospital und das St.-Marien-
Hospital Friesoythe fürchten 
um ihre Existenz. 

Der Hintergrund: Für Kran-
kenhäuser in kommunaler 

Von Katja Lüers

Im Nordwesten – Den 163 
Krankenhäusern in Nieder-
sachsen steht das Wasser bis 
zum Hals: Eine Umfrage der 
Niedersächsischen Kranken-
hausgesellschaft NKG belegt, 
dass jede zweite Klinik – egal, 
ob kommunal oder freige-
meinnützig – bis zum Wirk-
samwerden der geplanten 
Krankenhausreform um ihre 
wirtschaftliche Existenz fürch-
tet. 

Jede vierte Klinik in Not

Bereits jetzt plant demnach 
jedes vierte Krankenhaus auf-
grund der schwierigen wirt-
schaftlichen Lage, Leistungen 
zu reduzieren oder das Versor-
gungsangebot einzuschrän-
ken. 88 Prozent der 113 teilneh-
menden Krankenhäuser ga-
ben zudem an, dass sie nicht 

Versorgung   Ungleichbehandlung von kommunalen und gemeinnützigen Häusern

Kliniken im Nordwesten 
bangen um ihre Existenz 

4 190537 702709

6 0 0 4 5



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

2 NACHRICHTEN Sonnabend, 9. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 262

Zur Stabschefin

Washington/dpa –  Der Macht-
wechsel in den USA nimmt 
erste Züge an. In seiner ersten 
Personalentscheidung nach 
dem Wahlsieg macht der de-
signierte Präsident Donald 
Trump seine bisherige Wahl-
kampfmanagerin Susan Wiles 
zur Stabschefin im Weißen 
Haus. „Susie Wiles hat mir ge-
rade geholfen, einen der größ-
ten politischen Siege in der 
amerikanischen Geschichte zu 
erringen“, teilte der Republika-
ner mit. Wiles sei hart im Neh-
men, klug und innovativ. 

Trump-Managerin 
wird befördert

  Donald Trump und  Su-
sie Wiles BILD:  dpa

Berlin/dpa – Musikstar Her-
bert Grönemeyer verbietet 
nach der CDU auch den Grü-
nen, seinen Hit „Zeit, dass sich 
was dreht“ für den Wahlkampf 
zu nutzen. Grönemeyers Me-
dienanwalt Christian Schertz 
teilte mit: „Wir haben heute 
auch die Partei Bündnis 90/
Die Grünen und Herrn Habeck 
aufgefordert, es in Zukunft zu 
unterlassen, Lieder von Her-
bert Grönemeyer und hier 
konkret das Lied ,Zeit, dass 
sich was dreht’ für Wahl-
kampfzwecke zu nutzen.“ Sein 
Mandant  „wünscht grundsätz-
lich nicht, dass seine Person 
oder seine Lieder von politi-
schen Parteien, noch dazu oh-
ne seine Zustimmung, für jeg-
liche Art von Wahlwerbung 
vereinnahmt werden“. Der 
Star hatte den Song 2006 auf 
den Markt gebracht, er wurde 
damals zur Fußball-Weltmeis-
terschaft-Hymne. 

Verbot von Song 
auch für Grüne

Grönemeyer

Karlsruhe/dpa – Die Polizei 
hat einen mutmaßlichen Rä-
delsführer der gewalttätigen 
linksextremen Szene in Thü-
ringen festgenommen. Er wer-
de der Leipziger Gruppe um 
die bereits verurteilte Studen-
tin Lina E. zugerechnet, bestä-
tigten Sicherheitskreise. Der 
Mann gilt als Kopf der Gruppe 
um Lina E. Bei der Festnahme 
handelt es sich nach Informa-
tionen der Deutschen Presse-
Agentur nicht um einen Zu-
fallstreffer. Vielmehr waren 
ihm Fahnder schon eine Weile 
auf der Spur. Nach dem Mann 
war bereits öffentlich gefahn-
det worden. Er gilt nach Anga-
ben des Generalbundesan-
walts und des LKA Sachsen als 
dringend verdächtig, sich als 
Mitglied einer kriminellen 
Vereinigung an mehreren 
politisch motivierten körperli-
chen Übergriffen beteiligt zu 
haben.

 Linksextremist 
festgenommen

Thüringen Tech-Milliardär

Berlin/dpa –  Der Beitragssatz 
für die Pflegeversicherung soll 
nach Angaben von Bundesge-
sundheitsminister Karl Lau-
terbach im Januar um 0,2 Pro-
zentpunkte steigen. Er habe 
dem Kabinett eine entspre-
chende Regierungsverord-
nung zugeleitet, sagte der 
SPD-Politiker. Die Maßnahme 
sei dringend notwendig, weil 
sonst einige Pflegekassen in  
schwieriges wirtschaftliches 
Fahrwasser geraten könnten. 
Hintergrund für die finanziel-
le Schieflage der Kassen seien 
höhere Löhne, mehr Personal 
aufgrund des besseren Versor-
gungsschlüssels sowie eine 
stark steigende Zahl Pflegebe-
dürftiger. Die Pflegeversiche-
rung erwartet für dieses und 
nächstes Jahr rote Zahlen. Im 
Bundestag erfordert dies kei-
ne Zustimmung. Zustimmen 
muss allerdings der Bundes-
rat. 

Steigerung wohl um 
0,2 Prozentpunkte 

Pflegebeitrag 

Austin/dpa – Tech-Milliardär 
und Trump-Unterstützer Elon 
Musk hat angesichts der Re-
gierungskrise in Deutschland 
einen abschätzigen Kommen-
tar über Kanzler Olaf Scholz 
gemacht. „Olaf ist ein Narr“, 
schrieb Musk auf Deutsch bei 
seiner Online-Plattform X. Die 
Bundesregierung reagierte ge-
lassen auf die Beschimpfung. 
Die stellvertretende Regie-
rungssprecherin Christiane 
Hoffmann sagte dazu in Ber-
lin: „Es herrscht eben auf X 
Narrenfreiheit.“ 

Elon Musk: „Olaf 
Scholz ist ein Narr“

 Elon Musk
               BilD: dpa

Was sonst noch wichtig ist

Budapest/dpa – Die EU berei-
tet sich nach der US-Wahl auf 
eine schwierige Zusammen-
arbeit mit dem künftigen Prä-
sidenten Donald Trump vor. 
„Oberste Priorität muss sein, 
einen Wirtschaftskrieg zu ver-
meiden“, sagte Österreichs 
Bundeskanzler Karl Nehammer 
am Rande eines Gipfeltreffens 
mit seinen Amtskollegen in 
Budapest. Es müsse klar ver-
handelt werden, es brauche 
Spielregeln und gegenseitige 
Anreize, um Investitionen zu-
zulassen.

Trump hatte im Wahl-
kampf angekündigt, auf Im-
porte neue Zölle in Höhe von 
10 bis 20 Prozent einführen zu 
wollen. Für chinesische Waren 
sollen sie sogar 60 Prozent be-
tragen. Damit will er den Pro-
duktionsstandort USA stärken 
und das aktuelle Handelsdefi-
zit abbauen. 

  Luxemburgs Regie-
rungschef Luc Frieden erklärte 
in Budapest,  man werde mit 
Amerika auf Augenhöhe dis-
kutieren. „Wir sind für fairen 
und freien Handel. Zölle sind 
nicht das beste Mittel, das zu 
erreichen, aber wenn jemand 
etwas einführt, dann muss 
man auch reagieren.“ 

  Der ehemalige Chef der 
Europäischen Zentralbank, 
Mario Draghi, sagte, es bestehe 
kein Zweifel daran, dass die 
Trump-Präsidentschaft die Be-
ziehungen stark verändern 
werde. Draghi hatte im Som-
mer eine Analyse zur Wettbe-
werbsfähigkeit Europas vorge-
legt und sowohl Schwächen 
als auch Handlungsoptionen 
für die Staatengemeinschaft 
aufgezeigt. 

  Bundeskanzler Olaf 
Scholz zufolge sind die Ge-
spräche zur Wettbewerbsfä-
higkeit von „allergrößter 
Wichtigkeit“. Man müsse bei 
Innovationen „vorne dabei“ 
sein und dafür etwa Kapital 
mobilisieren sowie Bürokratie 
drastisch abbauen. 

EU will sich 
auf Trump 
vorbereiten

Von Annette Birschel

Amsterdam/Tel Aviv – Die At-
tacken von propalästinensi-
schen Randalierern auf israeli-
sche Fußballfans in Amster-
dam haben international Ent-
setzen und Empörung ausge-
löst. Die vorwiegend jugendli-
chen Täter sollen nach Anga-
ben der Behörden aktiv Jagd 
auf die Israelis gemacht ha-
ben, die zuvor das Spiel in der 
Europa League von Ajax Ams-
terdam gegen Maccabi Tel 
Aviv besucht hatten. 

Flugzeuge aus Israel

Israels Außenminister Gi-
deon Saar war am Nachmittag 
in Amsterdam eingetroffen, 
um dort mit Vertretern der 
niederländischen Regierung 
zu sprechen. Der niederländi-
sche Ministerpräsident Dick 
Schoof brach seinen Aufent-
halt in Budapest bei einem 
EU-Gipfel ab. Die Gewalt hatte 
in Israel empörte Reaktionen 
ausgelöst. Politiker sprachen 
von einer Jagd auf Juden. Die 
israelische Regierung wollte 
zwei Flugzeuge schicken, um 
Maccabi-Anhänger abzuholen. 
Auch niederländische Politi-
ker waren entsetzt. 

Bei den Angriffen waren 20 
bis 30 Menschen nach Anga-
ben der Behörden verletzt 
worden, die meisten davon 
leicht. Fünf Personen wurden 
in Krankenhäusern behandelt, 
aber am Freitag wieder entlas-
sen. Das Außenministerium 
Israels hat nach eigenen Anga-
ben inzwischen alle Israelis in 
der niederländischen Haupt-
stadt erreicht. Zuvor galten 
drei Bürger als vermisst. 

Die Unruhestifter seien „ak-
tiv auf die Suche gegangen 
nach israelischen Fans, um sie 
anzugreifen und zu misshan-
deln“, heißt es in einer Erklä-
rung der Stadt und der Polizei.  
Die Amsterdamer Bürger-
meisterin Femke Halsema 
sprach von einer „tiefschwar-

zen Nacht“ und einer „Schan-
de für Amsterdam“. „An meh-
reren Stellen in der Stadt wur-
den Fans belagert, misshan-
delt und mit Feuerwerkskör-
pern beworfen“, sagte Hals-
ema. Sie verurteilte dieses 
„antisemitische Verhalten“. 
Die Stadt kündigte auch schar-
fe Sicherheitsmaßnahmen an, 
um Israelis und Juden in Ams-
terdam zu schützen. 

Auf Motorrädern

Zehn Verdächtige befinden 
sich nach Angaben der Staats-
anwaltschaft noch in Haft, da-
von sind zwei minderjährig. 
Insgesamt waren bei den Aus-
schreitungen 62 Personen 

festgenommen worden. Die 
Staatsanwaltschaft kündigte 
an, alle mutmaßlichen Täter 
mit aller Härte zu verfolgen. 

 Nach dem Fußballspiel wa-
ren am späten Donnerstag-
abend israelische Fans nach 
Angaben der Polizei gezielt 
angegriffen worden, als sie zu-
rück ins Zentrum kamen. Vor 
allem Jugendliche auf Mopeds 
hätten die Israelis verfolgt und 
misshandelt. 

Augenzeugen berichteten 
in niederländischen Medien 
von beängstigenden Momen-
ten. Sie seien von maskierten 
jungen Männern verfolgt, ge-
schlagen und getreten wor-
den. Manche mussten sich 
rennend in ihren Hotels in Si-

cherheit bringen. 
Das Spiel war im Vorfeld be-

reits wegen der politischen 
Spannungen als Risikospiel 
eingestuft worden. Extra Si-
cherheitsvorkehrungen waren 
getroffen worden. Etwa 800 
Beamte waren im Einsatz.

Provokationen zuvor

Die Polizei wies darauf hin, 
dass es bereits in der Nacht zu-
vor Zusammenstöße gegeben 
hatte. Auch Fans von Tel Aviv 
hätten randaliert und provo-
ziert. So hätten sie palästinen-
sische Flaggen verbrannt so-
wie beleidigende Parolen ge-
rufen. Das sei aber in keinerlei 
Hinsicht eine Entschuldigung 

 Die Polizei eskortiert Anhänger von Maccabi Tel Aviv zur U-Bahn, nachdem pro-palästinensi-
sche Anhänger in der Nähe des Fußballstadions Fans attackiert hatten. BILD: InterVision

Gewalt  Propalästinensische Jugendliche attackieren in Amsterdam  Anhänger von Maccabi Tel Aviv

Jagd auf israelische Fußball-Fans 

Düren/Köln/dpa – Im Zusam-
menhang mit Ermittlungen 
zur sogenannten Schleuser-
Affäre hat die Bezirksregie-
rung Köln den Dürener Land-
rat Wolfgang Spelthahn (CDU) 
vorläufig vom Dienst entho-
ben. „Diese Maßnahme dient 
dem Schutz der Beteiligten so-
wie der weiteren Verfahrenssi-
cherung“, teilte die Bezirksre-
gierung mit. Spelthahn weist 
die Vorwürfe nach früheren 
Angaben zurück. Es geht um 
den Anfangsverdacht der Be-
stechlichkeit. Eine Schleuser-
bande soll wohlhabenden 
Menschen aus China und dem 
Oman eine Aufenthaltserlaub-
nis für Deutschland beschafft 
haben. Die Ermittler gehen  
auch dem Verdacht nach, dass 
mutmaßliche Schleuser Amts-
träger in Behörden bestochen 
haben könnten, um für ihre 
Klienten die Aufenthalts-
erlaubnis zu erhalten.

 Landrat vorläufig 
suspendiert   

Schleuser-Affäre 

für die antisemitischen Atta-
cken, betonte die Bürgermeis-
terin. Ministerpräsident Dick 
Schoof sprach von „unakzep-
tablen antisemitischen An-
griffen auf Israelis“. Der radi-
kal-rechte Populist Geert 
Wilders schrieb auf X: „Ein 
Pogrom in den Straßen von 
Amsterdam. (...) Muslime mit 
palästinensischen Flaggen ja-
gen Juden.“ 

Auch aus Deutschland gab 
es Reaktionen. So verurteilte 
Bundeskanzler Olaf Scholz die 
Vorfälle in Amsterdam auf X 
als unerträglich. „Wer Jüdin-
nen und Juden angreift, greift 
uns alle an. Jüdinnen und Ju-
den müssen sich in Europa si-
cher fühlen können.“

UEFA und Verein 

reagieren

Die „Gewalttaten“ am Ran-
de des Europa-League-
Spiels zwischen Ajax Ams-
terdam und Maccabi Tel 
Aviv hat die die Europäische 
Fußball-Union „aufs 
Schärfste“ verurteilt. „Wir 
vertrauen darauf, dass die 
zuständigen Behörden so 
viele Verantwortliche wie 
möglich für diese Aktionen 
identifizieren und anklagen 
werden“, heißt es in einer 
UEFA-Stellungnahme weiter: 
„Die UEFA wird alle offiziel-
len Berichte prüfen, verfüg-
bare Beweise sammeln, die-
se auswerten und weitere 
geeignete Maßnahmen ent-
sprechend ihres Regelwerks 
prüfen.“ Auch Ajax Amster-
dam verurteilte „diese Ge-
walt auf das Schärfste“, wie 
der niederländische Club in 
einem Beitrag auf der Platt-
form X mitteilte. Nach 
einem Spiel mit guter Atmo-
sphäre habe man „mit Ent-
setzen erfahren, was ges-
tern Abend im Zentrum von 
Amsterdam geschehen ist“, 
heißt es. 
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Von Verena Schmitt-
Roschmann

Berlin – Der Mauerfall am 9. 
November 1989: Das ist diese 
seltsame Pressekonferenz mit 
SED-Funktionär Günter Scha-
bowski, der die Sensation in 
den letzten fünf Minuten ver-
nuschelt. „DDR öffnet Gren-
zen“ geht kurz darauf als Eil-
meldung um die Welt. Trabi-
Kolonnen wälzen sich von Ost 
nach West, Menschen liegen 
sich jubelnd in den Armen, 
­erklimmen die Mauer, tanzen 
am Brandenburger Tor. Wer 
dabei war, sieht diese Bilder 
seit 35 Jahren mit Gänsehaut. 
Auch alle anderen wissen: Da 
passierte etwas Großes. Eini-
ges aber ist nach einem hal-
ben Menschenleben in Verges-
senheit geraten. Einige Fakten, 
die den Rückblick lohnen.

 Flüchtlingswelle

Der 9. November beginnt 
im Westen mit der Forderung 
nach einem Aufnahmestopp 
für Übersiedler aus der DDR. 
Schätzungen zufolge haben 
1989 schon 200.000 Men-
schen die DDR in Richtung 
Bundesrepublik verlassen. Die 
Reserven auf dem Wohn- und 
Arbeitsmarkt seien erschöpft, 
meint Hannovers Oberbürger-
meister Herbert Schmalstieg 
(SPD). In der DDR fehlen die 
Leute. Das Ministerium für 
Staatssicherheit gibt bekannt, 
in „Anbetracht dringender 
­Erfordernisse“ müssten 385 
Stasi-Mitarbeiter in die Pro-
duktion, darunter Kraftfahrer, 
Monteure, aber auch 21 Ärzte. 

 Nachbarn

Da sich sehr viele DDR-Bür-
ger über die Tschechoslowakei 
absetzen, droht Prag mit einer 
Schließung der Grenze zur 

 Begrüßungsgeld

Seit 1970 zahlt die Bundes-
regierung jedem Besucher aus 
der DDR ein Begrüßungsgeld. 
Im Herbst 1989 sind es 100 D-
Mark. „Ein paar Tage nach der 
Maueröffnung haben sich be-
reits drei Millionen Menschen 
das Begrüßungsgeld auszah-
len lassen, zum Jahresende 
fast jeder der über 16 Millio-
nen DDR-Bürger“, heißt es in 
einem Rückblick der Hans-Bö-
ckler-Stiftung.  Binnen kürzes-
ter Zeit habe dies  zwei Milliar-
den D-Mark verschlungen, re-
sümiert die Bundesregierung.  
Das Begrüßungsgeld wird im 
Dezember 1989 abgeschafft.

  Mauer

Die 155 Kilometer lange 
Berliner Mauer, begonnen am 
13. August 1961 und später 
schwer gesichert, wird sofort 
von sogenannten Mauer-
spechten mit Hammer und 
Meißel attackiert. Systema-
tisch abgetragen wird das Boll-
werk aber erst zwischen Juni 
und November 1990. Einige 
wenige Mauerstücke bleiben 
in Berlin erhalten.

DDR. Gerhard Lauter, Oberst 
der Volkspolizei und Chef des 
Pass- und Meldewesens, soll 
eine Regelung erarbeiten, die 
diesen Umweg verhindert. 
Wer die DDR auf Dauer ver­-
lassen will, soll die Ausreise 
­direkt beantragen können. 
Eine von Lauter geleitete Run-
de  tagt dazu ab 9.00 Uhr. 
­Angeblich eigenmächtig ent-
werfen sie  eine  weitreichende-
re Klausel: die  Option für 
­Privatreisen in den Westen.

 Pressekonferenz

Es ist diese Reiseregelung, 
abgesegnet von Politbüro und 
Ministerrat, die Günter Scha-
bowski kurz vor seiner Presse-
konferenz um 18.00 Uhr er-
reicht. Der Sekretär des Zent-
ralkomitees der SED für Infor-
mationswesen redet fast eine 
Stunde über anderes, bevor er 
auf Nachfrage die neue Regel 
publik macht. Eigentlich soll 
sie am nächsten Tag in Kraft 
treten, doch Schabowski sagt, 
das gelte „sofort, unverzüg-
lich“. Es folgen die Eilmeldun-
gen zur Grenzöffnung und 
reichlich Aufregung im West-
fernsehen. Um 21.01 Uhr erhe-

ben sich im Bonner Bundestag 
die Abgeordneten und singen 
„Einigkeit und Recht und Frei-
heit“. Nur: Die Grenze ist noch 
gar nicht offen. 

 Angela Merkel

Das SED-Zentralkomitee 
tagt bis 20.47 Uhr und be-
kommt von Schabowskis Äu-
ßerungen und der Lage an den 
Grenzen angeblich nichts mit. 
Parteichef Egon Krenz wird 
gegen 22.00 Uhr von Stasi-
Chef Erich Mielke informiert. 
Bundeskanzler Helmut Kohl 
sitzt derweil während eines 
Staatsbesuchs in Polen in 
einem Bankett fest.  Kohls spä-
tere Nachfolgerin Angela 
­Merkel, damals 35, ist wie je-
den Donnerstag in der Sauna. 
Erst danach marschiert sie mit 
vielen anderen über die Born-
holmer Brücke und trinkt ihr 
erstes West-Bier. 

 ADAC

Der 9. November 1989 ist 
ein Donnerstag – das Wochen-
ende steht bevor und mit ihm 
ein Besucheransturm von Ost 
nach West. Vor dem Grenz-

übergang Helmstedt/Marien-
born bildet sich eine 60 Kilo-
meter lange Schlange von Tra-
bis und Wartburgs. Weil viele 
Wagen liegenbleiben, ist der 
ADAC im Dauereinsatz. „Mal 
war es eine ganz banale Rei-
fenpanne, mal waren es die 
Radlager, weil die Leute die 
Dinger auch überladen hat-
ten“, erinnert sich Pannen­-
helfer Manfred Klein später. 
Allein nach Niedersachsen 
kommen am ersten Wochen-
ende 300.000 DDR-Bürger.

Historie in Deutschland: Menschen stehen auf der Berliner Mauer vor dem Brandenburger 
Tor in der Nacht vom 9. auf den 10. November 1989. dpa-BILD:  Kneffel

Deutsche Historie  35 Jahre Mauerfall – Kurioses über Flüchtlinge und  ADAC  nach  der Grenzöffnung 

Sieben Dinge, die wir vergessen haben

Von Leticia Witte

Berlin/Oldenburg – Zersplit-
terte Schaufenster, brennende 
Synagogen: Der 9. November 
1938 gilt als Zivilisationsbruch. 

Genau 86 Jahre ist es her, 
dass bei den November­-
pogromen der Nationalsozia-
listen, damals zynisch als 
„Reichskristallnacht“ bezeich-
net, mehr als 1300 Menschen 
ermordet wurden. Über 1400 
Synagogen und Beträume 
wurden verwüstet und etwa 
7500 Geschäfte geplündert. 
Mehr als 30.000 männliche 
Juden wurden in Konzentra­-
tionslager gebracht.

Die Wunden von damals 
werden immer wieder aufge-
rissen. Der Terrorangriff der 
Hamas auf Israel vom 7. Okto-
ber 2023 hat bei vielen Juden 
in Deutschland alte Ängste 
­geweckt. Bis heute müssen 
­jüdische Einrichtungen von 
der Polizei bewacht werden. 
Terroranschläge auf Synago-
gen wie in Halle 2019 oder in 
Oldenburg 2024 sorgen für 
Entsetzen.

 Am Abend des 9. Novem-
ber 1938 vollzog sich in 
Deutschland der bis dahin 

größte Pogrom der Neuzeit in 
Mitteleuropa. Als Anlass für 
den vermeintlichen Ausbruch 
des Volkszorns nutzten die 
­Nazis die Ermordung des 
deutschen Botschaftsangehö-
rigen Ernst vom Rath durch 
den 17-jährigen Juden Her-
schel Grünspan am 7. Novem-
ber 1938 in Paris. Er wollte 
­damit gegen die Abschiebung 
seiner Familie aus Deutsch-
land protestieren.

Schon einen Tag nach dem 
Attentat ereiferte sich der 
­„Völkische Beobachter“ darü-
ber, dass in Deutschland 
„Hunderttausende von Juden 
noch ganze Ladenstraßen be-
herrschen“. Obwohl die meis-
ten Ausschreitungen am 9. 
November stattfanden, dauer-
ten die Ereignisse länger: An 
einigen Orten brachen die 
­ersten Unruhen schon in der 
Nacht des 7. November aus. 
Gewaltexzesse gab es bis zum 
13. November.

Die Pogrome markierten 
den Übergang von der Diskri-
minierung jüdischer Deut-
scher hin zur systematischen 
Verfolgung und zur Schoah. 
Von den Novemberpogromen 
führte der Weg nach Ausch-

witz, Treblinka und Buchen-
wald. 

„Am 9. November 1938 
­änderte sich alles“, schrieb der 
Historiker Wolfgang Benz. 
Der Leiter des Zentrums für 
Holocauststudien in Mün-
chen, Frank Bajohr, interpre-
tiert den Pogrom als Zeichen 
dafür, dass die Nazis sich si-
cher fühlten. 

 Nach den November­-
pogromen bürdete die Reichs-
regierung Jüdinnen und Juden 
eine „Sühneleistung“ von 
einer Milliarde Reichsmark 
auf. Außerdem leiteten die 
­Nationalsozialisten deren voll-
ständige Ausschaltung aus 
dem deutschen Wirtschafts­-
leben, die Schließung aller jü-
dischen Geschäfts- und Hand-
werksbetriebe und den Aus-
schluss der jüdischen Kinder 
von öffentlichen Schulen in 
die Wege. Der Besuch von 
Theatern, Konzerten und Ki-
nos wurde verboten.

Das Ausland nahm die Er-
eignisse hin. Zwar gab es welt-
weit viel Mitleid mit den Ju-
den. Aber nur wenige Länder 
waren bereit, jüdische Aus-
wanderer in größerer Zahl auf-
zunehmen.

Deutsche Historie  Novemberpogrome als Zivilisationsbruch
Die systematische Verfolgung

Berlin/dpa – Eine kritische Re-
de des Schriftstellers Marko 
Martin im Schloss Bellevue 
und die Reaktion von Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier darauf sorgen für Wir-
bel. Martin hatte bei einer Ver-
anstaltung zum Mauerfall vor 
35 Jahren unter anderem 
Steinmeiers Haltung gegen-
über Russland und Kreml-
Chef Wladimir Putin in seiner 
Zeit als deutscher Außenmi-
nister angeprangert. Darauf 
reagierte Steinmeier laut Mar-
tin beim Empfang nach der 
Veranstaltung mit einem Wut-
ausbruch. Über den Vorfall be-
richtete zuerst „Bild“. 

„Er ist angerauscht gekom-
men, um mir qua seines Am-
tes die Leviten zu lesen“, sagte 
Martin  in Berlin. Steinmeier 
habe ihn gefragt, ob es ihm 
Freude mache, Politiker zu dif-
famieren. 

Die Sprecherin des Bundes-
präsidenten erklärte dazu auf 
Anfrage, Steinmeier habe mit 
Martin bei dem Empfang 
„kontrovers, aber sachlich 
über seine Rede diskutiert“.

Wutanfall?
Aufregung 
um 
Steinmeier
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krete Lösungen für konkrete 
Probleme. Die Aufgabe ist es, 
zuzuhören!

Dazu meint in den Niederlan-
den

Die CDU/CSU, die mit Fried-
rich Merz einen Rechtsruck 
vollzogen hat, ist der absehba-
re Sieger. Sie liegt in den Um-
fragen jetzt so hoch wie die 
drei bisherigen Koalitions-
partner zusammen. Aller Vo-
raussicht nach steht Deutsch-
land vor großen  Veränderun-
gen. Merz befürwortet eine 
knallharte Einwanderungs-
politik. Und er hat bereits sig-
nalisiert, dass er grüne Ambi-
tionen drastisch zurückdrän-
gen will. Den Grünen und der 
SPD bleibt nichts anderes als 
der Versuch übrig, der deut-
schen Bevölkerung weiterhin 
verständlich zu machen, dass 
die Energiewende notwendig 
ist, um auch längerfristig eine 
wettbewerbsfähige Industrie 
zu haben. Zudem kann es auch 
nicht schaden, zu betonen, 
dass Deutschland unter der 
Führung der Ampel-Koalition 
mit der schnellen Abkehr vom 
russischen Gas einen Kraftakt 
vollbracht hat und –  solange 
der Krieg in der Ukraine an-
dauert –  einige Opfer in Form 
von höheren Preisen und zu-
sätzlichen Ausgaben unver-
meidlich sind.

Das Aus der Ampel-Koalition 
in Deutschland kommentiert 
die dänische Zeitung

Was für eine Woche. Am Mitt-
wochmorgen war klar, dass 
Donald Trump als Präsident 
der USA zurückkehrt. Und am 
Abend brach die wichtigste 
Regierung der EU, die deut-
sche, praktisch zusammen. 
Nur wenige werden sie ver-
missen. Auch wenn es mit 
Blick auf Trump beunruhi-
gend sein kann, dass Kanzler 
Scholz nicht zügig Neuwahlen 
ausruft, sondern es auf eine 
mehrmonatige deutsche 
Handlungslähmung anlegt. 
Die deutsche Regierungskrise 
stellt eine Niederlage für den 
politischen Kompromiss dar, 
der Teil einer liberalen Demo-
kratie ist. Die Krise dieser libe-
ralen Demokratie ist nicht ein-
deutig. Die Amerikaner wähl-
ten vor vier Jahren trotz allem 
Joe Biden. Polen hat mit Do-
nald Tusk den illiberalen Weg 
verlassen. Aber wir sehen ein 
zunehmendes Schwanken 
zwischen den illiberalen und 
liberalen Kräften in den De-
mokratien des Westens. Das 
ist ein Krisenzeichen, das 
zeigt, dass die Wähler der tra-
ditionellen Mitte das Vertrau-
en in ihre Vertreter verloren 
haben und bereit sind, weit zu 
gehen, um gehört zu werden. 
Viele von ihnen wollen kon-

So gesehen So sieht es    Harm Bengen   

Informeller EU-Gipfel

Europa stolpert in 
die Zeitenwende
Von Gregor Mayntz

Nach dem russischen Angriff auf die Ukraine müsse die 
EU viel, viel mehr in die eigene Verteidigungsfähigkeit 

investieren, lautet der Befund des informellen Gipfels nach 
dem Treffen der europäischen Staatenlenker mit Nato-Gene-
ralsekretär Mark Rutte. Das ist keine neue Erkenntnis von 
­Budapest bei dem gerade beendeten Spitzentreffen. Das war 
schon der  Vorsatz der EU-Verantwortlichen nach ihrem infor-
mellen Gipfel im März 2022 in Versailles. Daran zeigt sich ein-
mal mehr, dass die Abläufe im Europa der 27 Entscheidungs-
träger den Herausforderungen hinterherhinken.

Der Druck wird dadurch von Monat zu Monat größer. Es 
hätte nicht der zusammenbrechenden Frontabschnitte in der 
Ukraine bedurft, nicht des Wahlsieges von Donald Trump in 
den USA und erst recht nicht der Regierungskrise in Deutsch-
land, um die rasant wachsenden Probleme erkennen zu kön-
nen. Doch die drei jüngsten Fakten hätten das Treffen in Bu-
dapest eigentlich zu einer noch größeren „Jetzt-aber-wirk-
lich“-Entschlossenheit bringen müssen. Stattdessen war der 
mit Trump und Putin sympathisierende Gastgeber Viktor 
­Orban zur Sollbruchstelle aller einstimmig zu fassenden Ent-
scheidungen zu erleben.

Die vom Gipfel ausgerufene „neue europäische Deal für 
Wettbewerbsfähigkeit“ hat einen schönen Klang. Er soll durch 
Entbürokratisierung, Wirtschaftsprogramme und eine In-
dustriestrategie Europa immun machen gegen Trumps Han-
delskriege. Doch von den absehbaren Schritten Trumps wird 
die deutsche Wirtschaft bereits vor dem Scharfstellen dieser 
Abwehr am meisten getroffen sein, und das ausgerechnet in 
einer Phase, in der in Berlin die Kraft einer funktionierenden 
Mehrheitsregierung fehlt. Europa ohne seine Lokomotive – 
als wären die Aussichten nicht eh schon dunkel genug.

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Kommentare anderer Zeitungen

zeichnung: Harm Bengen

„Wills Woche“ im digitalen Sonntagsjournal
In seiner Kolumne in „Der Sonntag“ schreibt Alexander Will über 
die Trump-Wahl, das Scheitern der Sondierung in Sachsen und 
Neuwahlen im Bund.      Als Abonnent finden Sie die neue Ausgabe 
ab Sonntagmorgen im Nordwest-ePaper-Kiosk. „Wills Woche“ 
steht auch online.
P @ www.NWZonline.de/meinung

Zitat des Tages

Die Selbsterklärung zum Kanzlerkandidaten bei neun Pro-
zent Wählerzustimmung hat ja durchaus einen humorvol-

len Teil.

Friedrich Merz (CDU),
Unionskanzlerkandidat,
reagiert spöttisch auf die Entscheidung von Wirtschaftsminister Robert Habeck, die Grünen als Kanz-
lerkandidat in die Bundestagswahl führen zu wollen. 
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Wohin geht die Reise bei VW?
Interview  Wirtschaftsminister Lies über Perspektiven des Autoherstellers

Von Lars Laue

Herr Wirtschaftsminister, 
kaum ist die Meyer Werft ge-
rettet, steckt VW in einer mas-
siven Krise. Wird das Land 
auch dem Automobilkonzern fi-
nanziell helfen?
Olaf Lies: Nein, das wird es mit 
Sicherheit nicht. Bei VW gibt 
es eine ganz andere Struktur, 
die beiden Lagen sind nicht 
vergleichbar. Bei VW muss es 
jetzt in erster Linie darum ge-
hen, dass keine Werke ge-
schlossen werden.

Wie kann das Land Niedersach-
sen helfen?
Lies: Sowohl Verbrenner als 
auch Elektroautos werden 
nicht in dem Maße gekauft, 
wie es bei allen Herstellern ge-
plant war. Das heißt, wir müs-
sen raus aus der Absatzdelle, 
brauchen Impulse für Kon-
sum und brauchen aber auch 
Sicherheit für die Weiterent-
wicklung von zukunftsfähigen 
Elektroautos. An diesen Stel-
len bedarf es der Hilfe durch 
das Land und den Bund sowie 
auf europäischer Ebene.

Nach dem Willen der Landesre-
gierung soll VW keine Werke 
schließen. Ist das angesichts 
der Schwere der Krise nicht ein 
frommer Wunsch?
Lies: Überhaupt nicht. Das 
durchschnittliche Alter der 
Autos auf unseren Straßen 
stieg in den vergangenen Jah-
ren immer weiter an. Die Er-

Sorgen sind, die die Kollegin-
nen und Kollegen, ja ganze Re-
gionen und die natürlich auch 
uns als Politik umtreiben. Die 
Erkenntnisse liegen auf dem 
Tisch. Nun müssen wir zügig 
zu Lösungen kommen.

VW war stets bekannt für das 
gute Verhältnis zwischen Ma-
nagement und Arbeitnehmer-
schaft. Das Vertrauen aber 
scheint aufgebraucht, die Fron-
ten verhärtet zu sein. Was ist 
da ins Rutschen geraten?
Lies: Wir haben seitens der 
Konzernleitung ein sehr ho-
hes und so aus meiner Sicht 
nicht angemessenes Maß an 
Öffentlichkeit wahrgenom-
men. Das ist nicht in Ordnung, 
so in gewisser Weise die ge-
samte Gesellschaft in Mithaf-
tung zu nehmen. Das halte ich 
für wirklich schwierig und das 
entspricht auch eigentlich 
nicht dem Stil von Volkswa-
gen.

Was genau meinen Sie damit?
Lies: Das Vorgehen des Vor-
standes, die Beschäftigungssi-
cherung aufzukündigen. So et-
was rüttelt an den Grundfes-
ten des innerbetrieblichen 
Friedens bei Volkswagen. Ich 
bin nicht naiv, wir brauchen 
Veränderungen auch bei 
Volkswagen. Aber mit diesem 
sehr offensiven Vorgehen ist 
viel Vertrauen in die Brüche 
gegangen. Das sehe ich kri-
tisch. Das muss jetzt mühsam 
wieder aufgebaut werden.

neuerung der Fahrzeugflotte 
steht also an und sie wird 
kommen – mit modernen Ver-
brennern und mit neuen 
Elektrofahrzeugen. Und Zah-
len zeigen auch, dass die Käu-
ferinnen und Käufer derzeit 
abwarten, was preislich noch 
geht. Da überlegt man sich 
doch dreimal, ob ich jetzt ein 
Auto kaufe. Das heißt aber 
auch, das ist ein Markt, der 
wiederkommt. Und Standorte, 
die wir jetzt aufgeben würden, 
sind Standorte, die wir mor-
gen brauchen, um die Produk-
tion sicherzustellen.

Immer wieder gerät das Werk 
in Osnabrück in den Fokus 
einer möglichen Schließung. 
Für wie sicher halten Sie den 
Standort?
Lies: Ganz klar: Osnabrück 
darf nicht geschlossen wer-
den. In Osnabrück gibt es gro-
ße Erfahrungen im Bereich 
der Cabrio-Produktion. Es ist 
ein hochinnovativer Standort. 

Es muss darum gehen, neue 
Modelle, neue Ideen, neue In-
novationen auf den Markt zu 
bringen. Und vielleicht 
braucht es ein Modell, das die 
Herzen der Menschen wieder 
berührt. Dafür stand und steht 
für mich auch der Standort 
Osnabrück. Da hat der Stand-
ort großes Potenzial und das 
müssen wir uns dringend er-
halten.

Noch vor Weihnachten sollen 
die VW-Beschäftigten in Nie-
dersachsen Klarheit darüber 
haben, wie es weitergeht. Ist 
das realistisch?
Lies: Es ist ganz wichtig, sich 
so ein klares Zeitziel zu setzen. 
Verhandlungen bestehen ja 
daraus, dass man sich irgend-
wann auf Kompromisse ver-
ständigen muss. Und wenn 
man das nicht mit einem Ziel-
datum versieht, dann läuft 
man Gefahr, dass sich Dinge 
beliebig weiterdrehen. Wir se-
hen heute schon, wie groß die 

Niedersächsischer Wirtschaftsminister

Olaf Lies  (SPD) wurde 1967 
in Wilhelmshaven geboren. 
Er lebt mit seiner Familie in 
Sande. Seit 2022 ist er Nie-
dersächsischer Minister für 
Wirtschaft, Verkehr, Bauen 
und Digitalisierung. Zuvor 
war er Niedersächsischer 
Minister für Umwelt, Energie 
und Bauen.
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Von Jörg Blank
Und Anna Ringle

Berlin – Mit einem Appell zur 
Solidarität und klarer Kante 
gegen den Populismus will Ro-
bert Habeck die Grünen als 
Kanzlerkandidat in den Bun-
destagswahlkampf führen. 
„Ich bewerbe mich als Kandi-
dat von den Grünen – für die 
Menschen in Deutschland“, 
sagt der Vizekanzler und Wirt-
schaftsminister in einem in 
sozialen Medien verbreiteten 
Video – nur zwei Tage nach 
dem Bruch der Koalition aus 
SPD, Grünen und FDP. Auch in 
einer E-Mail an seine Partei-
freunde kündigte Habeck die 
Kandidatur an.

Am Küchentisch von 
Freunden

„Ich bin bereit, meine Er-
fahrung, meine Kraft und mei-
ne Verantwortung anzubieten. 
Wenn Sie wollen, auch als 
Kanzler. Aber das ist nicht 
meine, das ist Ihre Entschei-
dung. Nur Sie können das ent-
scheiden“, sagt Habeck, der 
nach eigenen Angaben in dem 
Film am Küchentisch von 
Freunden sitzt. Die Kür zum 
Spitzenmann der Grünen ist 
für den Bundesparteitag der 
Grünen geplant, der am Frei-
tag kommender Woche in 
Wiesbaden beginnt. Dort wird 
Habeck um die Unterstützung 
der Delegierten werben, um 
mit Rückenwind in den Wahl-
kampf zu starten. 

Eines der Zugpferde
der Partei

Seit dem Vortag ist Habeck 
wieder als Parteipolitiker in 
sozialen Medien präsent, wo 
er bereits Andeutungen zum 
Zeitpunkt seiner Kandidatur 
platzierte. Zuletzt trat er dort 
als Bundeswirtschaftsminister 
auf, mit Konten, die von Mit-
arbeitern des Hauses gepflegt 
wurden. Für den Wahlkampf 
für die Grünen darf er diese 
staatlichen Ressourcen nicht 
nutzen. 

In seinem Bewerbungs­-
video warnt Habeck vor dem 

„Spaltpilz des Populismus“. 
„Wir dürfen nicht davon aus-
gehen, unsere liberale Demo-
kratie sei auf ewig garantiert. 
Und dieser Kampf ist nicht 
­irgendwann, er ist jetzt.“ Er 
­wolle für eine Gesellschaft ein-
stehen, die Tatkraft und Soli-
darität verbinde. 

Habeck steht für einen Rea-
lo-Kurs und hofft, Wähler aus 
der Mitte zu gewinnen. Als Vi-
zekanzler hat er Kompromisse 
mit ausgehandelt, die dem lin-
ken Flügel seiner Partei übel 

aufstießen – so zum Beispiel 
Verschärfungen in der Migra-
tionspolitik. Mit der Abgren-
zung zur eigenen Partei, mit 
der er immer wieder kokettier-
te, kann es Habeck als Kandi-
dat aber nicht zu weit treiben 
– ihr Kreuzchen machen Wäh-
ler schließlich immer noch bei 
einer Partei. 

Auch seine internen Kriti-
ker wissen, dass Habeck eines 
der Zugpferde der Partei ist, 
wenn auch nach mehreren 
Jahren als Minister (Stichwort 

Heizungsgesetz) ein einiger-
maßen lädiertes. „Ich habe 
Fehler gemacht. Ich lerne da-
raus jeden Tag, wie wir alle ler-
nen“, verspricht Habeck nun. 

Im Rededuell mit CDU-Chef 
Friedrich Merz und SPD-Spit-
zenmann Olaf Scholz (SPD) 
dürfte er mit Charisma punk-
ten. Allerdings birgt Habecks 
Liebe zu spontanen Rede Risi-
ken: Er trifft den falschen Ton 
oder vertut sich mit Fakten. 

Die Personalie war schon 
lange ein offenes Geheimnis. 

Im Juli hatte Habecks einzige 
ernstzunehmende Konkur-
rentin, Außenministerin An-
nalena Baerbock, erklärt, dass 
sie keine Kanzlerkandidatur 
verfolgen wolle. Das Verhält-
nis zwischen Baerbock und 
Habeck ist nicht unbelastet, 
nachdem sie sich 2021 als 
Kanzlerkandidatin der Grü-
nen gegen ihn durchsetzte. Im 
nun anstehenden Bundestags-
wahlkampf wollen beide aber 
an einem Strang ziehen. 

Die Chancen, tatsächlich 
ins Kanzleramt einzuziehen, 
sind für Habeck derzeit gering. 
In Umfragen liegt seine Partei 
aktuell bei  9 bis 12 Prozent. 
Grüne verweisen an dieser 
Stelle gern auf die nur um ein 
paar Prozentpunkte besseren 
Umfragewerte der SPD, die ja 
auch einen Kanzlerkandidaten 
ins Rennen schickt.

Unionskanzlerkandidat 
Friedrich Merz reagierte be-
reits spöttisch. „Die Selbst-
erklärung zum Kanzlerkandi-
daten bei neun Prozent Wäh-
lerzustimmung hat ja durch-
aus einen humorvollen Teil“, 
sagte der Unionsfraktions- 
und CDU-Parteichef. 

 „Natürlich, ich kenne die 
Umfragen. Ich weiß, dass die 
Ampel-Regierung gescheitert 
ist. Ich weiß, dass Vertrauen 
kaputtgegangen ist“, so Ha-
beck im Video. „Ich weiß, 
einen Führungsanspruch 
muss man sich erarbeiten. 
Ich will ihn mir erarbeiten.“

Bildung, Klimaschutz,
 Investitionen

Wie einen Klotz am Bein 
schleppt Habeck die schlechte 
Wirtschaftslage in Deutsch-
land mit. Er selbst erklärt die 
Situation unter anderem mit 
dem Verlust russischer Ener-
gieimporte infolge des An-
griffskriegs gegen die Ukraine 
und verschleppten Reformen 
der Vorgängerregierungen, 
kurz nachdem er die Notwen-
digkeit von Investitionen in 
Infrastruktur und Bildung be-
tont hat und die Wichtigkeit 
von Klimaschutz. Detaillierte 
Forderungen oder Vorschläge 
präsentiert er nicht. 

Robert Habeck im Videostatement: Die Kür zum Spitzenmann der Grünen ist für den Bundes-
parteitag der Grünen geplant dpa-BILD:  Keilhauer

Bundesregierung  Grüner macht Kandidatur wenig überraschend   öffentlich – Häme der Union 

 Robert Habeck will Kanzler werden

laut einer dritten Umfrage den 
Niedersachsen Boris Pistorius 
als SPD-Kanzlerkandidaten. In 
der Befragung des Meinungs-
forschungsinstituts Forsa im 
Auftrag von RTL/ntv sprachen 
sich 57 Prozent der Befragten 
für den derzeitigen Bundes-
verteidigungsminister aus. 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
kommt hingegen nur auf 13 
Prozent. Auch bei den Anhän-
gern der Sozialdemokraten be-
fürworteten  58 Prozent Pisto-
rius – Scholz erhielt hingegen 
nur 30 Prozent. Ganz ähnlich 
sieht es bei den anderen Par-
teien aus – Scholz hat kaum 
Befürworter. Bei  Grünen-An-
hängern präferierten 66 Pro-
zent der Befragten Boris Pisto-
rius als Kanzlerkandidaten, bei 
CDU/CSU 70 Prozent und bei 
der FDP  71 Prozent. Zu Unter-
stützern der Linken, BSW und 
AfD gab es keine Angaben.

als Koalitionsbrecher.  15 Pro-
zent zeigen auf die Grünen,  
zehn Prozent auf die SPD. 

 Neuwahlen

Um eine Neuwahl zu er-
möglichen, will  Scholz im Ja-
nuar  die Vertrauensfrage stel-
len. Sollte es zu vorgezogenen 
Neuwahlen kommen, beurtei-
len das  84 Prozent  positiv, 13 
Prozent negativ.  30 Prozent 
sind für  eine Neuwahl im 
März, nach Meinung von 54 
Prozent  sollte eine Neuwahl  
früher stattfinden; 12 Prozent 
sind der Meinung, die nächste 
Bundesregierung sollte wie 
geplant im September 2025 
gewählt werden. 

 SPD-Kanzlerkandidat

Die Mehrheit der Deut-
schen wünscht sich derweil 

vom ZDF allen beteiligten Par-
teien gleichermaßen die 
Schuld  geben. Zudem sehen  
mehr als 30 Prozent  die FDP 

Von Christoph Tapke-Jost

Berlin/Oldenburg – Die Bun-
despolitik erlebt stürmische 
Tage. Die Ampelregierung ist 
passé, Neuwahlen stehen kurz 
bevor. Wäre  am Sonntag Bun-
destagswahl, käme die SPD 
von Kanzler Olaf Scholz nach 
einer Umfrage von Infratest 
Dimap  auf 16 Prozent, die 
CDU/CSU würde sich auf 34 
Prozent verbessern und beina-
he ohne Konkurrenz auf den 
Wahlsieg schielen dürfen. Die 
Grünen  kämen auf 12 Prozent, 
Die FDP würde gerade so  den 
Wiedereinzug in den Bundes-
tag schaffen. Die AfD läge bei 
18, das BSW  bei  6 Prozent.

 Ampel-Aus

Laut einer anderen Umfra-
ge sehen viele alle drei Regie-
rungsparteien in der  Verant-

wortung für den Bruch der Ko-
alition.  39 Prozent würden 
nach dem Politbarometer im 
Auftrag unserer Zeitung und 

Bundesregierung  FDP laut Umfrage  bei fünf Prozent – Bürger für Pistorius  als SPD-Kanzlerkandidat
Union zieht an der Spitze einsam ihre Runden

Bundestagswahl
26.9.2021

CDU/CSU 24,1
SPD 25,7

AfD 10,3
FDP 11,5

Grüne 14,8

Linke 4,9

BSW

Umfragen unter jeweils mindestens 1000 Wahlberechtigten

108047 Quelle: infratest dimap / Bundeswahlleiterin

Anteil der Befragten, die ihre Stimme für folgende Parteien abgeben würden
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Jana Wolf über 
Habecks Kanz-
lerkandidatur

Robert Habeck hat sich lan-
ge Zeit gelassen, um be-

kannt zu machen, was längst 
bekannt war: Der grüne Vize-
kanzler will Kanzlerkandidat 
seiner Partei für die Bundes-
tagswahl werden. Warum ge-
rade jetzt? Das bleibt das gro-
ße Rätsel. In den Umfragen lie-
gen die Grünen bei mauen 9 
bis 12 Prozent, gerade ist die 
Ampel-Koalition zerbrochen – 
und der große Stimmungsum-
schwung zugunsten der Grü-
nen ist nicht in Sicht. 

Nun, Habeck ist der Beste, 
den die Grünen für die K-
Kandidatur haben. Er hat 
­Regierungserfahrung in stür-
mischen Zeiten – und er hat 
nach dem Koalitionsbruch bei 
der Schlammschlacht nicht 
mitgemacht, die sich der Bun-
deskanzler und der Finanz­-
minister lieferten. Stattdessen 
versucht Habeck gerade, Auf-
bruchstimmung zu vermit-
teln. Das ist eine wichtige Ges-
te, jetzt, da  Zukunftsängste 
wachsen und das Vertrauen in 
Politik bröckelt. 

Dennoch: Ein Einzug ins 
Kanzleramt liegt für die Grü-
nen in weiter Ferne. Daher ist 
es  sehr irritierend, dass bei 
den Grünen nach dem dra­-
matischen Ampel-Aus Eupho-
rie aufkommt. Man wittert 
plötzlich die Chance, sich nun 
zu neuen Umfrage-Höhen 
­aufzuschwingen, Kampfeslust 
macht sich breit. Die Grünen 
könnten sich bitter verzocken. 
Es wäre nicht das erste Mal.
@ Die Autorin erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

Der Beste bei 
den Grünen

Berlin/dpa – Bundeskanzler 
Olaf Scholz ist nach dem Aus 
seiner Ampel-Koalition ge-
sprächsbereit über den Zeit-
punkt einer Vertrauensfrage 
und der folgenden Neuwahl. 
Am Rande des informellem 
EU-Gipfels in Budapest mahn-
te er aber eine Einigung im 
Bundestag darüber an, welche 
Gesetze noch beschlossen 
werden sollen. Gut wäre es 
nach seinen Worten, wenn 
nun im Bundestag „unter den 
demokratischen Fraktionen 
eine Verständigung darüber 
erreicht wird, welche Gesetze 
noch in diesem Jahr beschlos-
sen werden können.“ 

Scholz sagte wörtlich: „Die-
se Verständigung könnte dann 
auch die Frage beantworten, 
welcher Zeitpunkt dann der 
Richtige ist, im Bundestag die 
Vertrauensfrage zu stellen, 
auch im Hinblick auf den 
möglichen Neuwahltermin.“ 
Der Wahltermin sei kein rein 
politisch festzusetzendes 
Datum. Er müsse auch den 
Anforderungen der Bundes-
wahlleiterin genügen, um eine 
ausreichende Zeit für die Or-
ganisation einer fairen und 
demokratischen Wahl zu be-
rücksichtigen.

Neuwahltermin: 
Scholz zeigt sich 
gesprächsbereit
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Von Urs Christian Mundt

Hildesheim – Im Schmerzens-
geld-Prozess des Missbrauchs-
betroffenen Jens Windel gegen 
das Bistum Hildesheim haben 
beide Parteien am ersten Ver-
handlungstag einer gerichtli-
chen Mediation zugestimmt. 
Windels Ansprüche seien we-
gen Verjährung vermutlich 
nicht durchsetzbar, begründe-
te der Vorsitzende Richter und 
Präsident des Hildesheimer 
Landgerichts, Jan-Michael Sei-
del, am Freitag den Vorschlag 
einer Güteverhandlung. Das 
Bistum setzt in dem Zivilpro-
zess auf die Einrede der Ver-
jährung.

Erstmals wird in Nieder-
sachsen eine Schmerzensgeld-
klage gegen ein Bistum vor 
Gericht verhandelt. Windel 
hat das Bistum auf 400.000 
Euro verklagt. Der 50-Jährige 
beschuldigt einen mittlerwei-
le verstorbenen Pfarrer, ihn in 
den Jahren 1984 bis 1985 se-

Dennoch sei das Bistum ge-
sprächsbereit und begrüße 
den Vorschlag einer gerichtli-
chen Streitbeilegung. Einen 
außergerichtlichen Vergleich 
hatte das Bistum im Vorfeld 
abgelehnt.

Windel warf dem Bistum 
daher einen unsensiblen Um-
gang mit Missbrauchsbetrof-
fenen vor. Dass die Kirche es 
auf einen Prozess habe an-
kommen lassen, sei „unterste 
Schublade“, sagte Windel am 
Rande der Verhandlung. Das 
Verfahren bedeute eine erheb-
liche Belastung für ihn.

Bundesweit sind ähnliche 
Klagen gegen mehrere andere 
Bistümer anhängig. Im Juni 
2023 hatte das Landgericht 
Köln einem Missbrauchsbe-
troffenen mit 300.000 Euro 
das bislang höchste Schmer-
zensgeld zugesprochen. Er war 
als Messdiener im Erzbistum 
Köln missbraucht worden und 
hatte ursprünglich 750.000 
Euro gefordert

xuell missbraucht zu haben. 
Angesichts des Leids, das er er-
fahren habe, seien Anerken-
nungsleistungen in Höhe von 
50.000 Euro viel zu gering, ar-
gumentiert Windel. Die „Un-
abhängige Kommission für 
Anerkennungsleistungen“ 
(UKA) hatte diese Summe fest-
gelegt.

Dem Bistum gehe es in 
dem Verfahren auch darum, 
vor Gericht Rechtssicherheit 
zu bekommen, sagte dessen 
Rechtsanwalt Stefan Weisbrod. 

Missbrauch  Schmerzensgeldprozess gegen Bistum Hildesheim
Güterichter soll vermitteln

Jens Windel (links) mit sei-
nem Rechtsanwalt Christian 
Roßmüller dpa-BILD: Sticht

Von Katja Lüers

Nordwesten – Ob kommunal 
oder freigemeinnützig, ob in 
Damme, Vechta, Leer, Brake 
oder in Oldenburg: Die Kran-
kenhäuser im Nordwesten 
sind sich einig, dass ein Struk-
turwandel im Krankenhaus-
wesen dringend notwendig 
ist. „Aber es kann nicht sein, 
dass diese Gesundheitsreform 
auf Kosten der freigemeinnüt-
zigen Häuser geht und damit 
die Vielfalt der Träger gefähr-
det“, sagt Vorstand Dr. Alexan-
der Poppinga vom Evangeli-
sches Krankenhaus Olden-
burg. 

 Gemeinsam mit den Bei-
ratsmitgliedern der freige-
meinnützigen Kliniken der 
Niedersächsischen Kranken-
hausgesellschaft hat er sich in 
einem offenen Brief an Minis-
terpräsidenten Stephan Weil 
(SPD) gewandt und unter an-
derem das Vorgehen der In-
nenministerin Daniela Beh-
rens (SPD) kritisiert. Die hatte 
angekündigt, dass kommuna-
le Krankenhäuser sich weiter-
hin über ihre Kommune ver-
schulden dürfen, ohne dass 
das bei der Überprüfung der 
Haushaltspläne beanstandet 
werden würde. Diese Ankün-
digung habe bei den nicht-
kommunalen Trägern für viel 

Gerechte Versorgung

Auch der Vorstand des St. 
Bernhard-Hospitals in Brake 
im Landkreis Wesermarsch 
findet deutliche Worte für die-
ses Missverhältnis: „Die Ge-
sundheitsversorgung der 
Menschen in Niedersachsen 
darf nicht davon abhängen, ob 
ein Krankenhaus in öffentli-
cher oder freigemeinnütziger 
Trägerschaft ist. Die Bürgerin-
nen und Bürger der Weser-
marsch haben ein Recht auf 
eine stabile, verlässliche und 
gerechte Versorgung – unab-
hängig von der Trägerschaft 
des Krankenhauses, auf das sie 
angewiesen sind.“

Ähnlich sieht es Bernd Wes-
sels als Geschäftsführer 
St.-Marien-Hospital Friesoythe 
im Landkreis Cloppenburg: 
„Wir in Friesoythe stellen 
durch unser Krankenhaus und 
unsere Altenpflege den größ-
ten Arbeitgeber dar. Wenn se-
henden Auges in Kauf genom-
men würde, dass solche Ein-
richtungen insolvent gehen, 
dann sind wir auf dem fal-
schen Weg. Bei der Meyer 
Werft wurden innerhalb von 
vier Wochen Milliarden an 
Unterstützung gewährt. Wa-
rum ist das nicht auch für 
kirchliche Krankenhäuser 
möglich?“ 

Aufregung und Unverständnis 
gesorgt. 

Landespolitischer Fehler 

„Man sollte aus unserer 
Sicht nicht einen bundespoli-
tischen Fehler, nämlich die 
strukturelle Unterfinanzie-
rung der Krankenhäuser, 
durch einen landespolitischen 
Fehler des Auffangens von 

Verlusten kommunaler Kran-
kenhäuser durch Kommunen, 
Gebietskörperschaften und 
Land Niedersachsen ausglei-
chen und korrigieren“, heißt es 
in dem Schreiben. Dahinter 
steckt auch eine Absurdität: 
Das Personal in einem kirchli-
chen oder anderen Träger 
zahlt Steuern, über die am En-
de die kommunalen Kranken-
häuser mitfinanziert werden. 

Gleichzeitig aber haben die ge-
meinnützigen Kliniken keine 
Chance, ihren Haushalt derart 
zu überziehen. „Und wer 
denkt, dass das Evangelische 
Krankenhaus über weitere 
kirchliche Gelder finanziert 
wird, liegt falsch“, erklärt Vor-
ständin Kristina Minder. Glei-
ches gelte fürs Pius Hospital 
(Oldenburg). Man finanziere 
sich ausschließlich selbst. 

Dunkle Aussichten: Die Zukunft der 163 Krankenhäuser in Niedersachsen bleibt ungewiss.
dpa-ArchivBILD: Murat

Gesundheit   Freigemeinnützige Krankenhäuser im Nordwesten suchen Dialog mit dem Land

Reform gefährdet Trägervielfalt

Von Reimar Paul

Remlingen – Im maroden 
Atommülllager Asse bei Wol-
fenbüttel sind Bergleute bei 
Bohrungen in 700 Metern Tie-
fe auf radioaktiv belastetes 
Wasser gestoßen. In der salz-
haltigen Lauge seien radioak-
tiver Wasserstoff (Tritium) 
und Cäsium-137 festgestellt 
worden, teilte die Bundesge-
sellschaft für Endlagerung 
(BGE) am Freitag mit. Die 
Messwerte hätten 15.000 Bec-

querel Tritium und 7 Becque-
rel Cäsium-137 pro Liter betra-
gen. Mit der Einheit Becquerel 
wird die Aktivität gemessen, 
ein Becquerel entspricht 
einem radioaktiven Zerfall pro 
Sekunde.

Das Salzwasser wurde den 
Angaben zufolge oberhalb der 
Haupteinlagerungsebenen für 
Atommüll in 725 und 750 Me-
tern Tiefe gefunden. Die Lö-
sung könne also nicht aus den 
Bereichen mit radioaktiven 
Abfällen stammen. Auch die 

Einlagerungskammer 8a auf 
der 511-Meter-Ebene könne als 
Herkunft des Salzwassers aus-
geschlossen werden, hieß es 
weiter. Diese Kammer befinde 
sich im Osten des Bergwerks, 
während das Salzwasser im 
Westen aufgefangen worden 
sei. Die BGE vermute, dass das 
belastete Wasser aus früheren 
bergbaulichen Arbeiten der 
Betreiber vor 2009 stammen 
könnte. Das Unternehmen 
werde weiter die mögliche 
Herkunft recherchieren.

Atommülllager  Oberhalb der Haupteinlagerungsebenen 
Radioaktives Wasser in Asse

Verden/dpa – Gegen die frühe-
re RAF-Terroristin Daniela 
Klette ist nach Angaben der 
Verteidigung Anklage erhoben 
worden. Die Staatsanwalt-
schaft in Verden wirft ihr im 
Zusammenhang mit 13 Über-
fällen versuchten Mord, un-
erlaubten Waffenbesitz sowie 
versuchten und vollendeten 
schweren Raub vor, wie die 
Verteidigung der Nachrichten-
agentur dpa mitteilte.

Schon seit vielen Jahren er-
mittelt die Staatsanwaltschaft 
Verden gegen die 66-Jährige 
und ihre mutmaßlichen Kom-
plizen Ernst-Volker Staub und 
Burkhard Garweg. Das Trio 
soll zwischen 1999 und 2016 
Geldtransporter und Super-
märkte in Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen und 
Schleswig-Holstein überfallen 
haben, um sein Leben im 
Untergrund zu finanzieren. 

Die Ermittler gehen nach 
früheren Angaben von 13 
Raubdelikten mit einem Scha-
den von mehr als 2,7 Millionen 
Euro aus. Gegen die Verdächti-
gen wird auch wegen versuch-
ten Mordes ermittelt, weil bei 
einem Überfall in Stuhr ge-
schossen wurde. Die Beteili-
gung an Terroranschlägen 
wird keine Rolle spielen. 

Frühere RAF-
Terroristin 
Klette 
angeklagt
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In welcher Zeit sollte man Leinöl möglichst verbrauchen?

a) 2 bis 4 Wochen b) 4 bis 6 Wochen c) 6 bis 8 Wochen d) 8 bis 10 Wochen

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Stab=4, Steak = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. UDERZO, 2. LEGER, 3. LIFTEN,
4. PHARMAKOLOGE, 5. SCHUH-
MACHER, 6. ESSECKE, 7. ABRISS,
8. FAHRSCHULE. –
Abschiedsschmerz.
Ennea:
BADEKLEID.
Frage des Tages:
d) womit.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Dieletztennochverbliebenen
WiderständekönnenSiejetzt

relativmühelosbrechen.Esbeginnt
zumindestgemäßdenSterneneine
ZeitderSicherheit,Geborgenheit
sowiederHarmonie.

STIER 21.04. - 20.05.

FallsheuteinIhremBeruf
einigeDingenichtsolaufen

wiegedacht,solltenSiesichnichtaus
derFassungbringenlassen.MitGe-
lassenheitbekommenSiedieDinge
raschindenGriff.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siedürfensichjetztzurück-
lehnenunddasGlückruhig

aufsichzukommenlassen.Denn
FortunameintesheutegutmitIhnen.
Möglich,dassSiebaldschonim
siebentenHimmelschweben!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Sieerhaltenunerwartete
Unterstützung,dochbitte

seienSievorsichtig:Siewissennicht
denGrund,wiesosichderandereso
unvermitteltaufIhreSeitestellt! Ist
wohleinHakendabei?

LÖWE 23.07. - 23.08.

NachdemSieindenletzten
TageneinigeWehwehchen

überstandenhaben,gehtesjetztmit
IhrerGesundheitwiederbergauf.
BringenSieKörperundSeeleander
frischenLuftaufTrab.

KREBS 22.06. - 22.07.

Vorsichtistimmernoch
besseralsNachsicht,und

ganzbesondersheutetrifftdiesealte
WeisheitaufSiezu.LassenSiesich
nichtüberredenzueinemProjekt,das
Siegarnichtwollen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

SeienSienichtsoungeduldig,
wenndieDingeimBeruf

nichtsoschnellvorangehen,denn
jetztistGründlichkeitwichtig.Privat
erlebenSieheutenetteStundenmit
demPartner.

SKORPION 24.10. - 22.11.

DasPrivatlebenmachtIhnen
inzwischenzwarmehr

Freude,aberbehaltenSietrotzdem
IhreFinanzenimAuge.Eineteure
Neuanschaffungkönntesichrecht
leichtalsFehlkaufentpuppen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

SiesolltenSicheinHobby
gönnenundvielBewegung.

DaswirdIhreminnerenDepotnütz-
lichseinundzukünftigenPlänen.Alles
istjetztmachbar!ImBerufläuftalles
reibungslosab.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

MitIhrerEigenwilligkeitsind
Siederzeitdraufunddran,

denPartnerindieVerzweiflungzu
treiben.EinbisschenmehrSelbstkon-
trolletäteIhrerBeziehungundauch
Ihnensehrgut!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

HabenSienurjakeine
Skrupel,dieWerbetrommel

fürIhregroßartigenPlänezurühren.
Eswäredochtatsächlichsehrschön,
wennsicheinePersonfände,dieSie
unterstützenkönnte!

FISCHE 20.02. - 20.03.

Sehrgünstigdürftenzurzeit
IhrefinanziellenMöglich-

keitensein,waseineVerbesserung
derLagebetrifft.AllerdingssolltenSie
nichtversuchen,etwasmitGewalt
erreichenzuwollen!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - AU - DE - ELEK - GENT - GI - IN - ITA
- KAT - LI - LI - LIA - LIKT - NA - NE - PLA - RE - SO - TEL - TI
- TO - TRO -WIE
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren erste und dritte Buchstaben - jeweils von oben nach
unten gelesen - die Autorität eines Regenten nennen.

1. Teil des Computers

2. Überbleibsel

3. Rachenentzündung

4. umweltfreundl. Wagen

5. und auch

6. Italien i. d. Landessprache

7. köstlich

8. scharfsinnig

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die
alphabetisch
geschüttelten
Buchstaben
sind so umzu-
stellen, dass
sich sinnvolle
Rätselwörter
ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Das tierische
Event

für die ganze
Familie!

9.+ 10. Nov. 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg
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Onlineticket!
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Service
Wertentwicklung gebühr

Anbieter 1 Jahr* p.a.**

Quelle: Stand: 08.11.24

€€ €€

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Digitale Geldanlage

Vorsichtige Anlagestrategie

Vorsichtige Anlagestrategie nachhaltig

* rollierende Performance vor Servicegebühr;
**Jahresgebühr bei einem Anlagebetrag

von 12.000Euro.
1) Höhere Mindestanlage als 12.000 Euro
2) Plus 10% Gewinnbeteiligung

Stichtag: 30. September 2024

Bevestor 10,47% 0,80%
Digital Invest 10,60% 0,70%
Estably1,2 9,44% 1,20%
Fidelity Wealth Expert 10,17% 0,55%
Fintego 10,81% 0,70%
Ginmon 10,09% 0,75%
MorgenFund 9,02% 0,75%
Quirion 10,02% 0,48%
Smavesto 7,72% 1,00%
Solidvest1,2 8,41% 1,40%
Whitebox 12,53% 0,95%

Bevestor 10,36% 0,80%
Digital Invest 10,60% 0,70%
Fintego 8,96% 0,70%
Ginmon 11,03% 0,75%
Quirion 10,41% 0,48%
Smavesto 4,53% 1,00%
Visualvest 10,42% 0,60%
Vividam 10,57% 1,18%
Whitebox 11,94% 0,95%
Zeedin 14,25% 0,75%

Von Alexander Sturm
Und Christian Ebner

Wiesbaden – Angesichts gestie-
gener Energiepreise und teu-
rer Lebensmittel ist das Weih-
nachtsgeld für viele Menschen 
ein willkommener Zuschuss 
in der Haushaltskasse. Doch 
vor allem Arbeitnehmer, die 
nach Tarifvertrag bezahlt wer-
den, können sich auf die Son-
derzahlung im November 
oder Dezember verlassen. Fast 
86 Prozent der Tarifbeschäf-
tigten bekommen nach Anga-
ben des Statistischen Bundes-
amts ein Weihnachtsgeld, im 
Durchschnitt beträgt es 2987 
Euro. Das bedeutet ein kräfti-
ges Plus von 6,3 Prozent oder 
178 Euro mehr als im Vorjahr. 

Darin spiegeln sich auch 
die gestiegenen Löhne und 
Gehälter wider, die viele Ge-
werkschaften nach der Infla-
tionswelle durchgesetzt ha-
ben: Das Weihnachtsgeld 
kann als fester Betrag im Tarif-
vertrag verankert sein oder als 
prozentualer Anteil des Brut-
toverdienstes. Wie hoch das 
Weihnachtsgeld ausfällt und 

ren Tarifbeschäftigte in der Öl- 
und Gasbranche (5955 Euro) 
sowie in der Kokerei und Mi-
neralölverarbeitung (5898 
Euro). Auch die Finanzbranche 
liegt mit einem Weihnachts-
geld von im Mittel fast 4500 
Euro weit vorn.

Weit geringer fällt die Son-
derzahlung laut Statistik in 
der Tabakverarbeitung (564 
Euro) aus, wo nur 50 Prozent 
der Tarifbeschäftigten An-
spruch auf Weihnachtsgeld 
haben, sowie in der Leih-
arbeitsbranche (394 Euro).

Kein Anspruch

Tarifverträge aber gelten 
längst nicht für alle Arbeitneh-
mer in Deutschland. Nach 
jüngsten Daten des Statisti-
schen Bundesamts waren 
2023 nur knapp die Hälfte (49 
Prozent) der Beschäftigten in 
einem tarifgebundenen Be-
trieb tätig. Zwar gibt es Unter-
nehmen, die ihre Zahlungen 
an Tarifverträgen orientieren, 
ohne verbindlich daran ge-
bunden zu sein. Aber ohne Ta-
rifvertrag sinken die Chancen 

auf fest vereinbarte Sonder-
zahlungen.

Einkommensexperte Malte 
Lübker von der gewerkschaftli-
chen Hans-Böckler-Stiftung 
betont die Vorteile für die Be-
schäftigten, wenn nach Tarif 
bezahlt wird. Sie erhalten öfter 
Weihnachtsgeld als Menschen 
außerhalb der Verträge und 
das auch noch von einer höhe-
ren Basis aus: „Das Weih-
nachtsgeld ist ein echtes „Ex-
tra“, denn auch die Grundge-
hälter sind in Betrieben mit 
Tarifvertrag meist höher als 
bei vergleichbaren Arbeitge-
bern, die nicht nach Tarif be-
zahlen.“

Ein gesetzlicher Anspruch 
auf das Weihnachtsgeld be-
steht nicht. „Der Anspruch auf 
die Sonderzahlung ergibt sich 
aus Tarifvertrag, Betriebsver-
einbarung oder Arbeitsver-
trag“, erläutert der Deutsche 
Gewerkschaftsbund (DGB). Ein 
Anspruch kann sich zudem 
aus dem Gleichbehandlungs-
grundsatz sowie aus der be-
trieblichen Übung ergeben –  
wenn Weihnachtsgeld wieder-
holt gezahlt wurde.

wer es bekommt, hängt aller-
dings stark von der Branche 
ab, erklären die Statistiker.

Große Unterschiede

In der Finanz- und Versi-
cherungsbranche sowie im 
Baugewerbe erhalten mehr als 
95 Prozent der Tarifbeschäftig-

ten ein tarifliches Weihnachts-
geld. Dagegen haben in den 
Branchen „Information und 
Kommunikation“ und „Öffent-
liche Verwaltung, Verteidi-
gung, Sozialversicherung“ we-
niger als 70 Prozent Anspruch 
darauf.

Ein überdurchschnittlich 
hohes Weihnachtsgeld kassie-

Die große Mehrheit der Tarifbeschäftigten erhält Weih-
nachtsgeld. dpa-ArchivBILD: Rumpenhorst

Einkommen  Die allermeisten Tarifbeschäftigten können mit der Sonderzahlung zum Fest rechnen

Im Schnitt 3000 Euro Weihnachtsgeld

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Leichter – Gewinnmitnahmen belasten
Leichter hat sich der

deutsche Aktienmarkt am Freitag aus
einer nervenaufreibenden Handels-
woche verabschiedet. Nach US-Wahl
und Zinssenkung waren die kurstrei-
benden Themen abgearbeitet, Ge-
winnmitnahmen überwogen. Bela-
stendwirktenNachrichtenausChina,
wo das Konjunkturpaket nicht in der
von Investoren erhofften Formvorge-

legtwurde.AuchfindetdiekräftigeEr-
holungdeschinesischenAutomarktes
fast ohne europäischeHersteller statt.
Verlierer waren daher alle china-ab-
hängigen Branchen von Rohstoffen
über Chemie- und Autoaktien bis hin
zur Luxus-Branche. Speziell in
Deutschlandstehtdiesichständigän-
derndeNachrichtenlagezueinerneu-
enRegierungsbildung imBlick.

(DowJones)–

MDAX 26590,85 0,23 % I
Dividende € 8.11.24 ± % VT

Aixtron 0,40 14,27 -1,92
Aroundtown (LU) 0,07 2,79 1,57
Aurubis 1,40 81,70 -0,79
Bechtle 0,70 32,84 0,37
Befesa (LU) 0,73 20,10 -1,86
Bilfinger 1,80 45,55 0,22
Carl Zeiss Med. 1,10 58,05 -2,44
CTS Eventim 1,43 87,70 1,33
Deliv. Hero 0,00 37,15 -0,11
Evonik 1,17 18,32 -2,79
Fraport 0,00 48,86 2,17
freenet NA 1,77 28,86 5,64
Fres. M.C.St. 1,19 39,70 1,33
Fuchs Vz. 1,11 44,46 -1,42
GEA Group 1,00 46,00 1,46
Gerresheimer 1,25 75,70 -0,33
Hella 0,71 88,60 0
HelloFresh 0,00 10,80 1,94
Hensoldt 0,40 33,40 2,27
Hochtief 4,40 113,70 -0,96
Hugo Boss NA 1,35 41,76 -3,02
Hypoport 0,00 224,80 1,63
Jenoptik 0,35 22,52 -0,09
Jungheinrich 0,75 25,16 0
K+S NA 0,70 11,22 -4,63
Kion Group 0,70 36,30 -2,37
Knorr-Bremse 1,64 73,65 -1,34
Krones 2,20 119,40 0,51
Lanxess 0,10 23,26 -4,04
LEG Immob. 2,45 86,82 2
Lufthansa vNA 0,30 6,31 1,06
Nemetschek 0,48 104,40 -0,38
Nordex 0,00 12,30 0,08
Puma 0,82 45,74 -0,04
Rational 13,50 872,50 2,29
Redcare Ph. (NL) 0,00 167,60 9,54

RTL Group (LU) 2,75 28,40 -0,35
Schott Pharma 0,15 29,18 1,67
Scout24 1,20 83,55 0,91
Siltronic NA 1,20 51,50 -1,06
Stabilus S.A 1,75 37,75 -2,2
Ströer 1,85 49,52 -4,4
TAG Imm. 0,00 15,60 2,83
Talanx 2,35 73,05 -0,68
TeamViewer SE 0,00 11,68 4,47
thyssenkrupp 0,15 3,40 -2,69
Traton 1,50 30,95 -2,37
TUI 0,00 7,86 -0,71
Utd. Internet NA 0,50 18,80 -1,05
Wacker Chemie 3,00 77,70 -4,9

TEC-DAX 3381,29 – 0,09 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,76 2,33
Berentzen 0,09 4,25 -1,16
Brem. Lagerh. 0,45 10,00 0
CeWe Stift. 2,60 101,00 -0,2
Energiekontor 1,20 44,90 0,34
EnviTec Biogas 3,00 30,60 -1,29
Frosta 2,00 59,00 0,85
H+R 0,10 3,50 0
MeVis Medical 0,95 24,00 -0,83
OHB 0,60 45,10 1,35
PNE 0,08 10,98 -0,18
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,20 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,90 -0,62
Bor. Dortmund 0,00 3,38 -0,15
Branicks Grp. 0,00 2,45 -4,3
Ceconomy St. 0,00 2,94 1,94
Dt. EuroShop 2,60 19,98 1,83

DAX 19215,48 – 0,76 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 08.11. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 219,00 WWWW – 1,75 160,20 _______P

___ 243,90
Airbus ° 2,80 142,26 WWWW – 1,48 124,74 ____P

______ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 287,00 WWW – 0,90 219,25 ________P

__ 304,30
BASF NA ° 3,40 43,39 WWWWWWWWWWW – 5,19 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 24,08 WWW – 1,17 23,62 P

__________ 41,78
Beiersdorf 1,00 124,85 W – 0,20 122,40 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 67,58 WWWWWWW – 3,21 66,84 P

__________ 115,35
Brenntag NA 2,10 61,00 WW – 0,46 59,20 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,81 WWWW – 1,43 10,15 ________P

__ 16,97
Continental 2,20 56,50 WWWWW – 1,91 51,02 __P

________ 78,40
Covestro 0,00 57,48 WW – 0,42 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 37,57 WWWWWWWWW – 3,99 27,99 _____P

_____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 15,52 WWWWWWW – 2,90 10,42 ________P

__ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 212,20 + 0,09 W 164,70 ________P

__ 221,30
Dt. Post NA ° 1,85 35,43 + 0,34 WW 34,11 _P

_________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 28,52 + 0,85 WWW 20,73 __________P 28,73
E.ON NA 0,53 11,91 WW – 0,71 11,28 __P

________ 13,82
Fresenius 0,00 33,85 + 0,18 W 24,32 ________P

__ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 238,60 W – 0,21 200,10 ______P

____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 116,25 + 1,44 WWWW 69,44 __________P 117,35
Henkel Vz. 1,85 77,96 + 0,85 WWW 66,86 ______P

____ 85,74
Infineon NA ° 0,35 28,79 WW – 0,54 27,80 _P

_________ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 52,36 WWWWWW – 2,62 51,91 P

__________ 77,45
Merck 2,20 150,85 WW – 0,33 134,30 ____P

______ 177,00
MTU Aero 2,00 314,50 WWW – 0,85 173,60 __________P 321,70
Münch. R. vNA ° 15,00 470,00 W – 0,09 366,00 _______P

___ 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 64,60 WWW – 1,22 60,82 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,98 WWWWW – 1,88 36,11 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 40,75 WWW – 1,18 36,18 ______P

____ 43,40
Rheinmetall 5,70 546,00 + 0,78 WW 270,00 _________P

_ 571,80
RWE St. 1,00 30,15 + 0,17 W 28,15 _P

_________ 42,33
SAP ° 2,20 221,40 + 0,36 WW 133,60 __________P 224,60
Sartorius Vz. 0,74 228,30 WWWWW – 1,93 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 39,52 + 2,62 WWWWWW 9,28 __________P 40,34
Siem.Health. 0,95 52,20 WWW – 1,10 46,91 _____P

_____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 183,08 WWWWWW – 2,61 130,30 _________P

_ 190,96
Symrise 1,10 107,65 + 1,46 WWWW 91,84 _____P

_____ 125,00
Vonovia NA 0,90 30,17 + 2,72 WWWWWW 22,93 _______P

___ 33,93
VW Vz. ° 9,06 84,14 WWWWW – 1,91 82,36 P

__________ 128,60
Zalando 0,00 27,20 + 2,10 WWWWW 15,95 ________P

__ 30,82

Telefónica (ES) 4,19 0,62
Tesla (US) 296,05 7,34
TotalEnerg. (FR) ° 56,78 -1,82
UBS Group N (CH) 28,21 -2,12
UniCredit (IT) ° 40,06 -0,83
Unilever plc. (GB) 54,62 -0,26
Vodafone (GB) 0,86 -1,16
Volvo B (SE) 24,55 -2,19
Walmart (US) 79,15 1,57
Zurich Ins. Gr. (CH) 516,80 -1

RENTENWERTE
8.11.24 7.11.24

5,5 Bund v. 00/31 118,42 118,09
4,75 Bund v. 03/34 120,14 119,40
4,0 Bund v. 05/37 115,27 114,37
2,5 Bund v. 12/44 97,86 96,54
0,5 Bund v. 15/25 99,44 99,43
1,0 Bund v. 15/25 98,90 98,92
0,5 Bund v. 16/26 97,85 97,83
0,0 Bund v. 16/26 96,30 96,27
0,25 Bund v. 17/27 95,98 95,92
0,0 Bund v. 19/29 90,46 90,27
0,0 BO S.181 20/25 98,92 98,90
0,0 BO S.182 20/25 97,88 97,89
0,0 BO S.183 21/26 96,96 96,94
0,0 BO S.184 21/26 96,02 95,98
4,5 Belgien 11/26 102,72 102,72
2,25 Luxemburg 13/28 100,25 100,25
0,01 Niedersachsen 21/26 96,82 96,82
4,375 Türkei 21/27 101,62 101,54

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab23.10.24 3,40%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab23.10.24 3,65%
Einlagefazilität ab23.10.24 3,25%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,7745%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,458%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,314%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,2638%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1865%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 8.11.24 7.11.24
Krügerrand (1 oz) 2585,00 2584,00
Britannia (1 oz) 2585,00 2584,00
Am. Eagle (1 oz) 2585,00 2584,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1365,20 1364,60
Gold (1 kg) 82121,00 82085,00
Silber (1 kg) 1237,84 1248,79

NE-METALLE
Euro je 100 kg 8.11.24 7.11.24
ACI Kupfernot. (cunova) 270,00 275,00
ACI Kupfernotier. 1015,16 1021,23
Messing MS 58799,00 - 815,00 806,00
Zinn 99,9% 2989,00 3000,00

WÄHRUNGEN
Land/08.11. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6165/1,6365 1,6259
Dänemark 7,4374/7,4774 7,4573
England 0,8294/0,8334 0,8319
Japan 164,07/164,55 164,1800
Kanada 1,4921/1,5041 1,4983
Norwegen 11,7472/11,7952 11,7735
Schweden 11,5527/11,6007 11,5900
Schweiz 0,9368/0,9408 0,9393
Ungarn 404,01/409,21 406,6800
USA 1,0747/1,0807 1,0772

INVESTMENTFONDS
8.11.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 927,3 926,6
AGIF Alz EurpValA 136,5 139,2
All Stratfds Ba A 113,7 109,3 107,9
Concentra A 150,5 143,3 143,8
EuroInvGradeBdStra 98,35 98,33
Fondak A 212,9 202,8 204,1
Global Eq.Divid A 166,5 158,5 158,9
Industria A 151,2 144,0 144,9
InternRent A 43,94 42,66 42,45
Kapital Plus A 68,70 66,70 66,55
Trsy ShrtTrm+ € A 95,18 95,15
Verm. Europa A 53,68 51,12 51,62
Wachstum Eurol A 141,2 134,5 135,2
Deka Investments
AriDeka CF 94,84 90,10 91,64
BasisStr.Renten CF 105,6 104,5 104,4
BasisStrat Flex CF 127,9 123,3 121,7
DBA ausgewogen 135,5 130,3 128,8
DBA konservativ 108,8 106,7 106,3
DBA moderat 121,3 117,8 116,9
Deka Immob Europa 50,79 48,25 48,25
Deka-Europ.Bal. CF 55,72 54,10 54,36
DekaFonds CF 137,1 130,3 132,3
Deka-Indust 4.0 CF 243,7 234,9 232,2
Deka-NachAkDe TF 105,4 105,4 106,0
Deka-NachAkEu TF 101,7 101,7 102,1
Div.Strateg.CF A 222,3 214,2 213,2
DivStrategieEur CF 115,7 111,6 113,7
DWS
DWS Akkumula* 2135,1 2108,6
DWS Artif Intel ND* 448,7 435,6
DWS ESG Investa* 206,9 207,1
DWS Europ. Opp LD* 453,6 452,4
DWS Eurovesta* 169,0 171,0
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,71 31,77
DWS Glbl Growth* 246,2 243,5
DWS Telemedia O ND* 267,9 263,6
DWS Top Europe* 198,3 199,9
DWS Top World* 195,3 190,8
DWS Vermbf.I LD* 312,5 308,1
DWS Vermbf.R LD* 15,68 15,78
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 135,5 135,5 135,3
PrivFd:Kontr.pro* 187,1 187,1 187,1
UniEuroRenta* 61,54 59,75 59,81
UniFonds* 63,86 60,82 60,05
UniGlobal* 470,9 448,5 448,9
UniImmo:Dt.* 100,7 95,89 95,89
UniImmo:Europa* 57,14 54,42 54,42
UniOpti4* 99,24 99,24 99,22
UniRak* 163,0 158,3 158,0
Sonstige
Commerz hausInvest 46,02 43,83 43,83
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,29 17,67 17,66
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,84 27,40 27,35
Fidelity In European Growth* 20,87 19,83 19,83
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,95 28,23 28,05
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,24 22,97 22,96
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,2 110,9 111,0
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 183,9 175,1 175,0
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 258,6 246,3 242,5
ODDO BHF Green Bd CR* 276,4 268,4 268,8
Hauck&Auf Loys Global Kl. P* 30,23 28,79 28,07
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,7 95,89 95,89
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,14 54,42 54,42
Universal OLB Invest Balance* 124,6 121,5 121,3
Universal OLB Invest Dynamik* 156,6 151,3 151,2
Warburg Portf Dynamik A 157,8 150,3 147,7

Großbritannien S&P UK
1636,54 -0,86%

Kanada S&P TSX
24689,36 -0,63%

USA Dow Jones
43971,24 0,55%
USA Nasdaq

19261,35 -0,04%

Frankreich CAC 40
7338,67 -1,17%

Indien Sensex
79331,71 -0,25%

Europa Euro Stoxx 50
4802,76 -1,01%

Japan Nikkei 225
39500,37 0,30%

Brasilien Bovespa
127137,25 -2,18%

Südafrika S&P SA 50
3669,03 -1,57%

LEITBÖRSEN

Stand: 08.11./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 4,99 -2,73
Dt. Wohnen 0,04 23,75 1,5
Dürr 0,70 21,36 -5,4
Encavis 0,00 17,05 -0,06
Evotec 0,00 7,68 -0,71
Fielmann Gr. 1,00 41,80 -0,71
Grenke NA 0,47 18,08 0,33
Hapag-Lloyd 9,25 162,20 -1,46
Kontron 0,50 17,80 -1,82
Medigene NA 0,00 1,49 -5,68
Metro St. 0,55 4,42 1,15
Norma Group 0,45 12,60 1,78
Pfeiffer Vac. 7,32 153,00 0,39
ProS.Sat.1 0,05 5,17 -1,99
Salzgitter 0,45 19,19 2,95
Schaeffler Inh. 0,44 4,38 -2,33
Sixt St. 3,90 73,90 0,2
SMA Solar 0,50 14,29 1,2
Stratec 0,55 32,25 -0,46
Utd. Internet NA 0,50 19,11 1,59
Verbio 0,20 13,29 -2,64
VW St. 9,00 86,90 -3,82

AUSLANDSAKTIEN
8.11.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 53,34 -0,74
ABB NA (CH) 50,00 -0,28
Alphabet A (US) 166,48 -0,53
Amazon.com (US) 195,62 0,47
Apple Inc. (US) 212,15 0,59
AT&T (US) 20,83 1,71

Bco Santander (ES) ° 4,41 -2,36
BNP (FR) ° 59,56 -0,62
Boeing (US) 141,90 1,07
BP PLC (GB) 4,52 -2,25
Cisco (US) 54,20 0,54
Citigroup (US) 64,03 -0,51
Coca-Cola (US) 59,73 0,88
Eni (IT) ° 13,91 -1,35
Ericsson B (SE) 7,59 -1,22
Exxon Mobil (US) 111,52 -0,29
GE Aerospace (US) 170,00 2,72
General Motors (US) 51,06 -0,84
Generali (IT) 25,12 -0,75
GSK PLC (GB) 16,90 0,84
IBM (US) 200,80 1,67
ING Groep (NL) ° 14,95 -0,35
Int. C. Airl. (ES) 2,81 7,33
Intel (US) 24,49 0,8
Kühne+Nagel (CH) 208,70 -0,29
McDonald’s (US) 279,30 2,25
Meta Platf. (US) 546,50 -0,53
Microsoft (US) 396,00 0,16
Nestlé NA (CH) 78,98 -0,6
Novartis (CH) 92,86 -0,15
Nvidia (US) 137,90 0,15
Philips (NL) 24,79 -2,82
Proct.&Gamb. (US) 154,90 2,23
Renault (FR) 40,05 -1,06
Soc. Gén. (FR) 26,60 -1,3
Sony (JP) 18,34 8,46
Stellantis (NL) ° 12,48 -4,98

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax wankelmütig durch Trump und Ampel-Aus
Nach der Erholung am Donnerstag legte der Dax zum Wochenschluss 
den Rückwärtsgang eingelegt. Konjunktursorgen mit Blick auf China lie-
ßen den Dax unter 19.200 Punkte abtauchten. Insbesondere Autowerte gaben nach. In den USA 

stagnierten die Börsen, da die Kursanstiege nach dem 
trumpschen Wahlerfolg zunächst konsolidiert wurden. 
Im Fokus der Analysten blieb auch das Ende der Am-
pel-Koalition in Deutschland. „Die Entwicklung in 
Amerika verschärft die schwierige Lage der deutschen 
Wirtschaft“, so ein Volkswirt. „Der nun freie Weg zu 
Neuwahlen bietet ihr aber auch neue Chancen.“

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19204,91   – 0,81 % 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Redcare Ph. 167,60 +9,54

freenet NA 28,86 +5,64

TeamViewer SE 11,68 +4,47

TAG Imm. 15,60 +2,83

Vonovia NA 30,17 +2,72

Siem.Energy 39,52 +2,62

Rational 872,50 +2,29

Hensoldt 33,40 +2,27

Fraport 48,86 +2,17

Zalando 27,20 +2,10

Verlierer
BASF NA 43,39 –5,19

Wacker Chemie 77,70 –4,90

K+S NA 11,22 –4,63

Ströer 49,52 –4,40

Lanxess 23,26 –4,04

Daimler Truck 37,57 –3,99

BMW St. 67,58 –3,21

Hugo Boss NA 41,76 –3,02

Evotec 7,64 –2,92

Dt. Bank NA 15,52 –2,90
Stand: 08.11.

4799,55

4851,96
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,33 %

2,41 %
VORTAG:

2687,16 $

2708,84 $
VORTAG:

73,65 $

75,57 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 19204,91 – 0,81 % P EURO (in Dollar) 1,0715 – 0,82 % P

Namen

Fed-Chef  Jerome Powell  
will sich vom designierten US-
Präsidenten Donald Trump 
nicht aus dem Amt jagen las-
sen. Auf die Frage, ob er seinen 
Posten bei der Notenbank auf-
geben würde, sollte Trump ihn 
dazu auffordern, sagte Powell: 
„Nein.“ Ihn zu entlassen, sei 
rechtlich nicht erlaubt, fügte 
er  schmallippig  hinzu. Trump 
hatte in seiner Zeit als US-Prä-
sident Powell für die erste 
Amtszeit als Fed-Chef nomi-
niert, ihn danach aber wegen 
Zinserhöhungen kritisiert. 
Später nominierte US-Präsi-
dent Joe Biden ihn für eine 
zweite Amtszeit, die 2026 en-
det – dann kann Trump einen 
neuen Fed-Chef nominieren.

Fed-Chef bleibt

Ost-Länder

Berlin/dpa – Die ostdeutschen 
Regierungschefs haben den 
Bund aufgefordert, Hindernis-
se beim Zuzug ausländischer 
Fachkräfte abzubauen. Die 
Fachkräftesicherung müsse 
höchste Priorität haben, sagte 
Sachsen-Anhalts Ministerprä-
sident Reiner Haseloff (CDU) 
nach einem Treffen der Regie-
rungschefs. Verbesserungen 
soll es aus Sicht der Länder 
unter anderem im Bereich Vi-
sa-Verfahren oder bei der An-
erkennung ausländischer Be-
rufsabschlüsse geben.

Mehr Fachkräfte
aus dem Ausland

 Reiner Haseloff (CDU)
dpa-Bild: Gateau

Berlin/dpa – Das Handwerk 
beurteilt seine Geschäfte im 
vergangenen Quartal schlech-
ter als noch im Jahr zuvor. Das 
geht aus dem aktuellen Kon-
junkturbericht des Zentralver-
bands des Deutschen Hand-
werks (ZDH) hervor.

Im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum bewerteten weni-
ger der an der zugrundelie-
genden Umfrage beteiligten 
Handwerksbetriebe die Ge-
schäftslage als gut: 43 statt 48 
Prozent. Gleichzeitig stuften 
mehr Unternehmen diese als 
schlecht ein, nämlich 17 statt 
14 Prozent. 

Die Konjunktur im Hand-
werk zeige sich im dritten 
Quartal kraftlos und ohne 
Aufwärtsdynamik, heißt es in 
dem Bericht. In den stärker 
vom privaten Konsum beein-
flussten Handwerksbereichen 
sei die geschäftliche Entwick-
lung besser verlaufen.

Konjunktur im
Handwerk kraftlos

Umfrage

Was sonst noch wichtig ist

Brunsbüttel/dpa – Die Ener-
gieminister und -senatoren 
der Länder appellieren in 
einer Brunsbütteler Erklärung 
an Bundesregierung und Bun-
destag, die Transformation 
hin zu einer international 
wettbewerbsfähigen und kli-
maneutralen Wirtschaft vo-
ranzutreiben. Bürgern und 
Wirtschaft müsse Vertrauen 
und Planungssicherheit gege-
ben werden. Dafür sei weiter-
hin ein stabiler Rahmen für 
die Finanzierung des Erneuer-
baren-Ausbaus und Planbar-
keit in den Förderprogram-
men notwendig, heißt es. Ein 
wichtiger Schritt sei unter an-
derem eine langfristige Entlas-
tung bei den Netzentgelten. 
Die Minister und Senatoren 
bekräftigen, „den eingeschla-
genen Weg der Schaffung 
einer klimaneutralen Energie-
versorgung für Deutschland 
und die EU fortzusetzen“.

Stabile Förderung
der Öko-Energie

Landesminister Nach US-Wahl

Wiesbaden/dpa – Die Bilanz 
für den Tourismus in Deutsch-
land fällt trotz eines schwä-
cheren Septembers mit 48,7 
Millionen Übernachtungen in 
diesem Jahr bislang positiv 
aus. Von Januar bis einschließ-
lich September verbuchten 
Hotels und andere Beherber-
gungsbetriebe 388,1 Millionen 
Übernachtungen. Das waren 
1,6 Prozent mehr als im Vor-
jahreszeitraum, wie das Statis-
tische Bundesamt errechnet 
hat. 

Besonders groß war das 
Plus bei Gästen aus dem Aus-
land, die nach der Corona-Pan-
demie zunächst zögerlich wa-
ren: Bei dieser Gruppe ging es 
in den neun Monaten um 6,8 
Prozent auf 66,7 Millionen 
Übernachtungen nach oben. 
Bei inländischen Touristen 
stieg die Zahl zum Vorjahres-
zeitraum um 0,6 Prozent auf 
321,4 Millionen.

Weniger Gäste
im September 

Tourismus

München/Hamburg/dpa – Die 
Sondierungsgespräche in der 
Metall- und Elektroindustrie 
laufen konstruktiv, aber beim 
Kernthema Geld zäh. „Auch 
die Arbeitgeber sind sehr da-
ran interessiert, den Tarifkon-
flikt beizulegen. Wir suchen 
mit Engagement eine Lösung“, 
sagte der bayerische IG-Me-
tall-Chef und Verhandlungs-
führer Horst Ott: „Alle, die am 
Tisch sitzen, sind sich ihrer 
Verantwortung bewusst.“ Die 
Tarifparteien der Bezirke Bay-
ern und Küste wollen am 
Montag versuchen, einen Pi-
lotabschluss für bundesweit 
3,9 Millionen Beschäftigte der 
Metall- und Elektroindustrie 
zu erreichen. Auf der Zielgera-
den sei man noch nicht, sagte 
Ott. Es gebe ein paar Themen, 
wo eine Lösung allmählich in 
Sichtweite kommt. „Aber beim 
Kernthema Geld sind wir mei-
lenweit auseinander.“

Metalltarif vor
Pilotabschluss

Sondierung

Halle/dpa – Der Präsident des 
Instituts für Wirtschaftsfor-
schung Halle (IWH), Reint 
Gropp, rechnet nach der US-
Wahl nicht mehr mit einer An-
siedlung von Intel in Sachsen-
Anhalt. „Ich halte es für ext-
rem unwahrscheinlich, dass 
Intel jetzt noch nach Magde-
burg kommt“, sagte er. 
Deutschland könne aber froh 
sein, dass noch keine Gelder 
geflossen seien. Die Bundesre-
gierung hatte dem US-Unter-
nehmen rund zehn Milliarden 
Euro Unterstützung zugesagt.

Intel-Ansiedlung
unwahrscheinlich

IWH-Präsident Reint E. 
Gropp dpa-Bild: Schmidt

Von Christof Rührmair

Flensburg – Tesla fällt im 
deutschen Elektroautomarkt 
zurück. Die Marke von Multi-
milliardär Elon Musk ist im 
laufenden Jahr nur noch auf 
Platz drei – hinter VW und 
BMW, wie aktuelle Zahlen des 
Kraftfahrt-Bundesamtes zei-
gen. Noch im Gesamtjahr 2022 
und bis Mitte 2023 hatte der 
US-Konzern bei den aufad-
dierten Neuzulassungen in 
Deutschland ganz vorne gele-
gen. Auch in den ersten Mona-
ten des Jahres startete Tesla 
vergleichsweise gut – doch in-
zwischen hat sich die Lage ge-
dreht.

Mit Stand Oktober kommt 
BMW auf 33.167 Neuzulassun-
gen rein batteriebetriebener 
Elektroautos (BEV) im laufen-
den Jahr und überholt Tesla, 
das 31.461 Neuzulassungen 
vorweisen kann. Unbestritte-
ne Nummer eins ist VW mit 
49.234 Stromern. Sowohl VW 
als auch Tesla liegen im der-
zeit schwächelnden BEV-
Markt deutlich schlechter als 
vor einem Jahr.

Die Kernmarke des Volks-
wagen-Konzerns hatte damals 
bereits gut 9400 BEVs mehr 
an den Kunden gebracht als 
aktuell, Tesla sogar 23.300. 
BMW ist in seinem Heimat-
markt derzeit dagegen auf 
Wachstumskurs und liegt im 
Jahresvergleich 6600 Autos 
im Plus.

Immerhin ist Teslas Model 
Y im laufenden Jahr noch das 
am meisten zugelassene Elekt-
roauto in Deutschland. Auch 
seine Zahlen sind aber kräftig 
im Sinkflug. Das trifft Tesla, 
denn das Fahrzeug macht fast 

ment für Donald Trump als 
auch der Einstieg bei X eine 
Rolle. „Und wenn Musk in der 
Regierung Trump eine wichti-
ge Rolle übernimmt, könne 
sich das sogar noch verstär-
ken.“

Auch Branchenexperte Fer-
dinand Dudenhöffer sieht 
einen negativen Musk-Effekt 
in Deutschland. Mit seiner 
Unterstützung für Trump ha-
be sich der Milliardär hierzu-
lande nicht unbedingt Freun-
de gemacht. Zudem seien die 
von Tesla angebotenen Model-
le nicht mehr die neuesten 
und der Markt insgesamt 
unter Druck und Tesla sei bei 
Vermietern und Geschäfts-
kunden zurückgefallen. 

Die Marke habe bisher 
noch nicht besonders stark 
mit Rabatten reagiert –  ledig-
lich eine Aktion auf Lagerfahr-
zeuge des Model Y habe sich 
deutlich niedergeschlagen. 
„Ich denke Tesla muss und 
wird jetzt allerdings bald mit 
zusätzlichen Rabatten kom-
men –  sonst verlieren sie den 
Markt“, sagte Dudenhöffer.

Automobilindustrie  Bei Stromern von  VW und BMW überholt – Zusätzliche Rabatte möglich

Tesla rutscht in Deutschland auf Platz 3

München/dpa – Nach einem 
kurzen Hoffnungsschimmer 
im September hat sich die 
Stimmung in der deutschen 
Autoindustrie erneut ver-
schlechtert.

Der Geschäftsklimaindex 
des Münchner Ifo-Instituts für 
die Autoindustrie ist im Okto-
ber auf minus 27,7 Punkte ge-
fallen. Über 44 Prozent der 
Unternehmen klagten über 

Auftragsmangel, so viele wie 
seit dem ersten Sommer der 
Corona-Krise im Juli 2020 
nicht mehr, wie das Institut 
mitteilte. 

Die Unternehmen beurtei-
len demnach vor allem die 
derzeitige Lage erheblich 
schlechter als vor vier Wo-
chen. Auch die Exporterwar-
tungen haben sich noch ein-
mal verschlechtert, auch wenn 

vier Fünftel der Neuzulassun-
gen der Marke aus. Bei BMW 
und auch VW sind die Zulas-
sungen dagegen stärker über 
die verschiedenen Modelle ge-
streut.

Martin Fassnacht, Professor 
für Strategie und Marketing 

an der Düsseldorfer Wirt-
schaftshochschule WHU, sieht 
bei Tesla auch ein Imageprob-
lem. Der entscheidende Punkt 
sei, dass Tesla kein großes Al-
leinstellungsmerkmal mehr 
habe. „Früher war die Marke 
cool, das Smartphone auf vier 

Rädern.“ Inzwischen hätten 
die deutschen Hersteller aber 
aufgeholt und böten vernünf-
tige Alternativen an. 

„In Deutschland kommt 
noch hinzu, dass der hierzu-
lande schlechte Ruf von Elon 
Musk der Marke schadet. Die 
Menschen wollen nicht mit 
ihm verknüpft werden“, erläu-
tert Fassnacht. Das schrecke 
potenzielle Kunden ab. Hier 
spielten sowohl das Engage-

Was dazu noch wichtig ist

die Geschäftserwartungen für 
die kommenden Monate ins-
gesamt laut Ifo etwas weniger 
pessimistisch ausfielen als im 
Vormonat. „Der deutschen 
Autoindustrie scheint der in-
tensiver werdende Wettbe-
werb vor allem aus dem 
außereuropäischen Ausland 
zunehmend zuzusetzen“, sag-
te Ifo-Autofachfrau Anita 
Wölfl.

Stimmung in  Autoindustrie sackt weiter ab

Elektroauto-Markt in Deutschland
Aufaddierte Neuzulassungen im Laufe des Jahres

108048 Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt
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Teslas Verkaufszahlen sinken – dazu trägt auch Elon Musks 
schlechter Ruf in Deutschland bei. BILD: Brauer/ZUMA Press Wire/dpa
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Menschen
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Sänger Sasha (52) hat sich frü-
her selbst als „Rasenmäherva-
ter“ bezeichnet. Also als ein 
Vater, der alle Probleme schon 
präventiv aus dem Weg räu-
men will. Doch diese Zeiten 
sind vorbei, verriet er nun in 
einem Interview. „Das hat sich 
ein bisschen gelegt, ich habe 
inzwischen mehr Vertrauen in 
Otto (seinen Sohn). Und ich 
weiß: Rasenmäherväter sind 
noch schlimmer als Helikop-
termütter“, sagte Sasha der 
„Augsburger Allgemeinen“. 
Der Sänger und seine Frau Ju-
lia Röntgen sind Autoren der 
Kindergeschichte „Toto und 
der Mann im Mond“, deren 
zweiter Teil am 28. November 
veröffentlicht wird. Für ihren 
Sohn haben sie ihr Leben um-
gestellt.
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Schauspieler und Kabarettist 
Ottfried Fischer (71, „Der Bulle 
von Tölz“) erlebt nach eigener 
Aussage im Alltag immer wie-
der, wo es an Barrierefreiheit 
mangelt. Der Künstler sitzt im 
Rollstuhl. Selbst an manchen 
Orten, an denen mit Barriere-
freiheit geworben werde, er-
weise sie sich als untauglich, 
sagte er der dpa. In München 
sei es zum Beispiel in U- und 
S-Bahn teilweise schwierig. 
Seinen 71. Geburtstag feierte 
der TV-Star am Donnerstag in 
der wiedergegründeten 
Münch­ner Kindl Brauerei. Die 
soll im kommenden Jahr offi-
ziell eröffnet werden, wie In-
haber Dietrich Sailer sagte.
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Modeschöpfer und TV-Promi 
Harald Glööckler sieht letztlich 
jeden selbst für sein Glück ver-
antwortlich. „Glück ist das Re-
sultat von Ursache und Wir-
kung. Wenn man Tulpen ern-
ten will, sollte man keine Gän-
seblümchen säen“, sagte 
Glööckler der Nachrichten-
agentur dpa. „Wenn man 
Dankbarkeit und Liebe aus-
sendet, klopft das Glück gerne 
an die Tür. Bei Hass, Neid und 
Unzufriedenheit bleibt es 
fern.“ Er versuche, jeden Mo-
ment als den glücklichsten an-
zusehen, sagte er. Der Künstler 
gibt ab 13. November in der 
RTLzwei-Dokusoap „Herr 
Glööckler sucht das Glück“ je-
weils mittwochs (21.15 Uhr) 
wieder Einblicke in sein Leben.

Das Segelschulschiff „Gorch 
Fock“ hat erstmals seit fast 
neun Jahren wieder in Ham-
burg angelegt und kann am 
Samstag und Sonntag von 
Interessierten besucht wer-
den. Jeweils von 12 bis 18 
Uhr können Besucher das 
Deck des Dreimasters bege-
hen. Am Freitagmorgen hatte 
das Schiff dafür an der Über-
seebrücke in Hamburg ange-
legt.  Neben erklärenden Pos-
tern sollen auch Mitglieder 
der Besatzung die Fragen der 
Besucher beantworten. Der 
Betrieb läuft währenddessen 
normal weiter. Die Innenbe-
reiche des Schiffes, wie die 
Kajüten und die Kombüse 
der Besatzung, bleiben 
geschlossen. dpa-BILD: Graeber

Besucher
können an
Bord gehen

Von Julia Kilian

London – Für Großbritanniens 
Thronfolger Prinz William (42) 
sind es ungewöhnliche Worte. 
„Es war wahrscheinlich das 
härteste Jahr meines Lebens“, 
sagte William der britischen 
Nachrichtenagentur PA zufol-
ge. Gleich zwei Krebsdiagno-
sen mussten die Royals in die-
sem Jahr verkraften. Neben 
Prinzessin Kate (42) hatte auch 
König Charles III. (75) eine 
Krebserkrankung öffentlich 
gemacht. Details wurden in 
beiden Fällen nicht genannt. 

William war gerade mehre-
re Tage in Südafrika. Zum Ab-
schluss seiner Auslandsreise 
wurde er nach dem Jahr ge-
fragt. „Ehrlich gesagt war es 
furchtbar“, antwortete der Ro-
yal. Es sei schwierig gewesen, 
alles andere zu schaffen und 
alles auf Kurs zu halten. „Aber 
ich bin so stolz auf meine 
Frau, ich bin stolz auf meinen 
Vater, dass sie die Dinge ge-
stemmt haben. Aber von 
einem persönlichen Familien-

Krebserkrankung behandelt 
wird. Später gab auch Kate 
eine Krebsdiagnose bekannt.

Vor zwei Monaten teilte der 
Palast mit, Kate habe ihre Che-
motherapie beendet. Ein auf-
wendiges Video zeigte die 
künftige Königin mit ihrem 
Mann und ihren Kindern 
Prinz George (11), Prinzessin 
Charlotte (9) und Prinz Louis 
(6). Kate kündigte an, schritt-
weise wieder Termine wahr-
nehmen zu wollen.

An diesem Wochenende et-
wa wird die Princess of Wales 
öffentlich auftreten. Sie werde 
bei Gedenkveranstaltungen 
zum sogenannten Remem-
brance Sunday dabei sein, teil-
te der Palast mit. In Großbri-
tannien wird dann an die 
Weltkriegstoten erinnert. Vie-
le Britinnen und Briten tragen 
Anstecker mit Mohnblumen-
motiv an der Kleidung.

Der britischen Nachrich-
tenagentur PA zufolge tritt Ka-
te damit erstmals wieder an 
zwei aufeinanderfolgen Tagen 
öffentlich auf. Unklar ist noch, 

ob Charles’ Frau Königin Ca-
milla (77) kommen wird. Sie 
hatte zuletzt wegen einer 
Atemwegsinfektion mehrere 
Termine abgesagt. Ihre Teil-
nahme hänge von der ärztli-
chen Einschätzung ab, hieß es 
aus dem Palast.

Um Kinder gekümmert

Kate hatte sich wegen ihrer 
Erkrankung monatelang aus 
der Öffentlichkeit zurückgezo-
gen – im Sommer war sie dann 
erstmals wieder aufgetreten. 
Im Oktober traf sie mit ihrem 
Mann Menschen, die von 
einem Messerangriff im engli-
schen Southport betroffen wa-
ren. Ein Angreifer hatte dort 
drei Mädchen erstochen.

Wegen der Erkrankung sei-
ner Frau hatte William zwi-
schenzeitlich weniger öffentli-
che Termine wahrgenommen, 
um sich mehr um die Kinder 
zu kümmern. Er selbst hatte 
seine Mutter früh verloren: 
Prinzessin Diana kam 1997 bei 
einem Autounfall ums Leben.

standpunkt aus gesehen, ja, 
war es brutal.“

Ungewohnt offen

Für die Familie Windsor, 
deren Mitglieder sonst eher 
zum Pokerface neigen, sind 
das ungewohnt offene Sätze. 
Das Königshaus hatte Anfang 
des Jahres öffentlich gemacht, 
dass König Charles wegen 
einer nicht näher genannten 

Der britische Prinz William
dpa-BILD: Jackson/PA Wire

Adel  Prinz Williams offene Worte nach Krebserkrankungen von Kate und Charles

„Härtestes Jahr meines Lebens“

dem, dass einige Leichen ins 
Mittelmeer gespült worden 
sein könnten.

Spanien wurde unterdes-
sen von weiteren Unwettern 
heimgesucht. Am Donnerstag 
regnete es unter anderem auf 
Mallorca heftig, in der Nacht 
auf Freitag sorgten starke Nie-
derschläge in Katalonien für 

Überschwemmungen. In dem 
bei Urlaubern beliebten Fi-
scher- und Künstlerdorf Cada-
qués an der Costa Brava rissen 
Wassermassen etwa 30 Fahr-
zeuge in den Fluss, wie Bürger-
meisterin Pia Serinyana Tor-
rents mitteilte.

Die Rathaus-Chefin beton-
te, dass man wegen der Un-

In Cheste beseitigen Menschen umgefallene Bäume wäh-
rend der Aufräumarbeiten. dpa-BILD: Manzana/EUROPA PRESS

Von Emilio Rappold

Valencia/Barcelona – Nach 
dem schweren Unwetter in 
Spanien vor mehr als einer 
Woche werden noch immer 78 
Menschen vermisst. Das teilte 
die Regierung der am 
schlimmsten betroffenen Re-
gion Valencia im Osten des 
Landes in einer jüngsten Bi-
lanz mit. Zuletzt war die Ver-
misstenzahl mit 93 angegeben 
worden. Die vorläufige offi-
zielle Zahl der Todesopfer liegt 
weiterhin bei 219. Allein in Va-
lencia wurden bisher 211 Lei-
chen geborgen, die übrigen 
acht in den benachbarten Re-
gionen Kastilien-La Mancha 
und Andalusien.

Zu berücksichtigen sei, dass 
40 geborgene Leichen noch 
nicht identifiziert worden sei-
en, hieß es von den Regional-
behörden. Befürchtet wird zu-

wetterwarnung ein zeitweili-
ges Parkverbot am Fluss ver-
hängt hatte. „Aber die Leute 
haben ihre Autos trotzdem 
dort geparkt und das Wasser 
hat sie weggespült“, sagte sie 
dem TV-Sender RTVE. Viele 
der Fahrzeuge stauten sich vor 
einer Brücke, wie die Zeitung 
„La Vanguardia“ und andere 
Medien berichteten. Mit der 
Bergung wurde bereits begon-
nen.

In Valencia hatte es am 
Dienstag voriger Woche in ei-
nigen Ortschaften innerhalb 
weniger Stunden so viel Regen 
gegeben wie sonst in einem 
Jahr. Inzwischen scheint im 
Katastrophengebiet seit Tagen 
die Sonne. Die Aufräumarbei-
ten laufen auf Hochtouren. 
Aber immer noch sind einige 
der insgesamt 75 in Mitleiden-
schaft gezogenen Orte von 
Schlamm bedeckt.

78 Vermisste nach Jahrhundertflut
Unwetter  Weiterhin starke Niederschläge und Überschwemmungen in Spanien

Soest/dpa – Nach einem Vor-
fall mit einem fahrenden Auto 
auf der Allerheiligenkirmes im 
westfälischen Soest gehen die 
Ermittler davon aus, dass der 
Fahrer unter dem Einfluss von 
Betäubungsmitteln stand. Das 
seien die derzeitigen Erkennt-
nisse, teilte die Polizei mit. Of-
fenbar habe sich der Mann zu-
dem in einer „psychischen 
Ausnahmesituation“ befun-
den. Mittlerweile sei der 36-
Jährige in einer Klinik.

Das Auto war am Donners-
tagabend über das Kirmesge-
lände gerollt. Bei dem Versuch, 
den langsam fahrenden Wa-
gen zu stoppen, erlitten nach 
Polizeiangaben ein 48-Jähriger 
und ein 26-Jähriger leichte 
Verletzungen. Der Fahrer soll 
den Wagen schließlich selbst 
angehalten haben. Einsatz-
kräfte nahmen ihn in Gewahr-
sam. Hinweise auf ein An-
schlagsgeschehen gibt es nach 
Polizeiangaben nicht. Das 
Auto sei mit mäßiger Ge-
schwindigkeit gefahren und 
der Fahrer habe versucht, 
Menschen auszuweichen. 

Unter Drogen
mit Auto
über Kirmes
gerollt

Buenos Aires/dpa – Der tödli-
che Sturz des ehemaligen 
One-Direction-Sängers Liam 
Payne (31) von einem Hotel-
balkon in Buenos Aires war 
laut den Ermittlern kein Sui-
zid. Eine „bewusste Handlung“ 
des Sängers sei auszuschlie-
ßen, aufgrund seines Drogen-
konsums sei er nicht bei vol-
lem Bewusstsein gewesen, 
teilte die Staatsanwaltschaft 
mit. Als er vor gut drei Wo-
chen vom Balkon stürzte, habe 
er weder gewusst, was er tat, 
noch die Folgen seines Han-
delns verstehen können. Bei 
gerichtsmedizinischen Unter-
suchungen waren  Spuren von 
Alkohol, Kokain und einem 
Antidepressivum in Paynes 
Körper nachgewiesen worden.

Liam Paynes 
Balkonsturz
war kein Suizid
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Friesoythe/lr – Die Kolpingfa-
milie Friesoythe lädt am Don-
nerstag, 5. Dezember, zur Ni-
kolausaktion ein. Der Nikolaus 
besucht dann ab 16 Uhr wie-
der Kinder im Friesoyther 
Ortskern. Kinder können sich 
auch mit der Familie oder der 
Nachbarschaft für einen Be-
such zusammenschließen. El-
tern, die für ihre Kinder ein 
Treffen mit dem Nikolaus 
wünschen, werden gebeten, 
sich bis zum 25. November an-
zumelden. Dazu muss eine E-
Mail mit dem vollständigen 
Namen, Straße und Hausnum-
mer sowie Alter des Kindes an 
Nikolaus_Friesoythe@web.de 
geschickt werden.

Nikolausaktion der 
Kolpingfamilie

Von Claudia Wimberg

Sedelsberg/Kreis Cloppen-
burg – Daphne streunert 
noch kurz über die Wiese des 
Sedelsberger Tierheims und 
lässt sich danach für ein Le-
ckerli umso lieber fotografie-
ren. Der Labrador-Mix und 
seine sieben Nachkommen 
haben über eine Pressemit-
teilung der Tierrechtsorgani-
sation Peta für Schlagzeilen 
gesorgt, die Franka Thun, Lei-
terin des Sedelsberger Tier-
heims, so nicht stehen lassen 
möchte. Peta sprach von „ver-
wahrlosten Hundewelpen“, 
die aus einer tierschutzwidri-
gen Haltung in Friesoythe ge-
rettet worden seien. Die Be-
schlagnahmung durch das 
zuständige Veterinäramt sei 
Mitte Oktober durch die Ini-
tiative der Organisation er-
folgt. 

Acht Monate alt

„Daran stimmt im Grunde 
nichts“, kommentiert Thun 
die Pressemitteilung von Pe-
ta. So handelte es sich nicht 
um Welpen, sondern um acht 
Monate alte Junghunde, die 
„nicht verwahrlost waren“. 
Der Ort Friesoythe sei eben-
falls falsch und von „Rettung“ 
könne auch keine Rede sein, 
da die Person selbst erkannt 
habe, dass sie mit dem Rudel 
überfordert war. „Die Hunde 
wurden geliebt und versorgt. 
Sie waren gut genährt und er-
hielten eine Grunderziehung. 
Sie waren beim Tierarzt, auch 
kurz in der Hundeschule und 
es gab viele Tränen beim Ab-
schied“, listet die Tierheimlei-
terin auf.

Tierheim und Veterinär-
amt seien durch Mitteilun-
gen aus der Bevölkerung 
schon längst mit der Situa-

tion vertraut gewesen. „Wir 
standen in Kontakt und die 
Person zeigte sich kooperativ. 
Von einer angeblichen Initia-
tive durch Peta haben wir erst 
durch die Pressemitteilung 
erfahren“, so Thun. 

„Lieb und zutraulich“

Was die offenbar von einer 
Privatperson heimlich aufge-

nommen und der Organisa-
tion zugespielten Fotos an-
ginge, auf denen Räume mit 
Kot und Schmutz zu sehen 
sind: „Ja, mit acht Hunden 
sieht es manchmal so aus, 
wenn man der Sache nicht 
mehr gewachsen und berufs-
tätig ist. Aber so sah es nicht 
durchgängig aus und wir ken-
nen ganz andere Bilder aus 
dieser Wohnung.“  Alle Hunde 

seien „lieb und zutraulich“ 
und somit sei es auch über-
haupt kein Problem gewesen, 
den Nachwuchs sofort in 
neue Hände zu vermitteln. 
Nur Muttertier Daphne, des-
sen Trächtigkeit nicht geplant 
war, wartet noch auf ein Zu-
hause. „Sie ist ein Goldschatz 
und hat es ebenso verdient, 
wie ihre Jungen“, sagt Franka 
Thun. Die Hündin ist drei Jah-

re alt und wachsam unter-
wegs. „Sie passt auf, ohne ag-
gressiv zu werden“, charakte-
risiert die Tierschützin den 
Vierbeiner, in dem mögli-
cherweise auch ein Herden-
schutzhund stecken könnte. 
Würde sie der Person, der sie 
bisher gehörte, wieder einen 
Hund geben? „Ja, das würde 
ich“, unterstreicht Franka 
Thun nachdrücklich.

Hofft auf ein neues Zuhause: Das dreijährige Muttertier Daphne, dessen sieben Jungen bereits problemlos in neue Hände vermittelt wurden.BILD: Claudia Wimberg

„Die Hunde waren nicht verwahrlost“
Aktion  Tierheim-Leiterin Franka Thun widerspricht Pressemitteilung von Peta zu angeblicher „Rettung“

Automat beschädigt
Barßel – In der Zeit von Mitt-
woch, 6. November, 21 Uhr bis 
Donnerstag, 7. November, 7 
Uhr haben Unbekannte auf 
ein Grundstück an der Lange 
Straße in Barßel  versuchten 
die Scheibe eines Verkaufs-
automaten einzuschlagen. Die 
Polizei schätzt den Schaden 
auf 500 Euro, sie bittet um 
Hinweise an die Polizei in Bar-
ßel, Tel. 04499/922200.

Drei Leichtverletzte
Gehlenberg – Am Donners-
tag, 7. November, gegen 22.12 
Uhr befuhr ein 25-jähriger 
Mann aus Bösel mit seinem 
Pkw die Straße Altenend in 
Gehlenberg in Richtung Eller-
brock. In einer Rechtskurve 
kam er nach links von der 
Fahrbahn ab, verlor die Kont-
rolle über seinen Pkw und 
prallte gegen eine Straßenla-
terne. Der Pkw überschlug 
sich und kam auf der Seite an 
einem Baum zum Liegen. Der 
Fahrzeugführer und seine drei 
Insassen, ein 20-jähriger Bö-
seler, ein 20-jähriger Friesoy-
ther und ein 19-jähriger, eben-
falls aus Friesoythe, wurden 
leicht verletzt. Am Pkw ent-
stand ein Schaden von circa 
19.500 Euro.

Suppen am Sonntag
Neuscharrel – Der Ortsrat 
Neuscharrel richtet am Sonn-
tag, 17. November einen Sup-
pentag im Jugendheim Neu-
scharrel aus. Der Erlös kommt 
der Nachwuchsarbeit zugute. 
Ausgegeben werden die Sup-
pen von 11.30 Uhr bis 14 Uhr, 
wer sie mitnehmen will, muss 
einen Behälter mitbringen. 
Grundschulkinder bieten 
Selbstgebasteltes an. Anmel-
dungen nehmen Christa 
Meemken, Tel. 04491/2758, 
und Maria Olliges, Tel. 
04493/1597, bis zum 13. No-
vember entgegen. Die Teilnah-
me kostet fünf Euro pro Per-
son. 

Feier am Mahnmal
Kamperfehn – Der Denkmal-
fonds Kamperfehn-Reekenfeld 
lädt alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger zur Feierstunde an-
lässlich des Volkstrauertages 
am Sonntag, 17. November, 
um 15 Uhr beim Mahnmal auf 
dem Dorfplatz in Kamperfehn 
ein. An der Zeremonie mit 
Kranzniederlegung nehmen 
alle ortsansässigen Vereine 
teil. Die Ansprach mit Andacht 
hält Pastorin Sabine Feuerha-
ke von der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde 
Reekenfeld.

Kurz notiert

HAUSMESSE

... & Spezial-Schlafberatung
eine Woche später

Ammerländer Heerstr. 364 | 26129 Oldenburg | 0441 219 709 - 0 | info@ullmann-tischlerei.de | 10:30 - 16:30 Uhr

11%MMesseerrabbatt11%Messerabatt
auf Tische, Sitzmöbel & Bettgestelle aus Massivholz

am 09. und 10. November mit offener Werkstatt

*Rabatt-Aktionen gelten bis zum 22.11.2024

45 Minuten individuelle Schlafberatung durch
zertifizierte Schlafberater
individuelle Analyse mit Wirbelsäulenscanner
150€ Aktions-Rabatt auf RELAX 2000 Systeme

Sichern Sie sich einen von nur 8 Terminen!
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ist auch sicher: Trump und 
Regierungskrise sind und 
werden nicht die letzten 
Probleme der Menschheit 
bleiben. 

Optimistisch sein, auch 
wenn es manchmal schwer-
fällt, ist ein Ansatz der Resi-
lienz. Und Erholung. Letzteres 
lässt sich hier bei uns in der 
Region kinderleicht umset-
zen. Zum Beispiel durch lange 
Spaziergänge durch den Fries-
oyther Stadtpark, den Eleono-
renwald, um die Thülsfelder 
Talsperre und und und. Wer 
bewusst die Natur genießen 
kann, der wird merken, wie 
schön unsere Heimat und das 
Leben ist – trotz Trump, Putin 
und Co..
@ Den Autor erreichen Sie unter 
bickschlag@infoautor.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Barßel
16 Uhr, Integrierte Gesamtschule 
(IGS), Aula: Toc Toc, Theaterauf-
führung des Text-Fest-Ensembles 
Barßel

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 10.15 bis 11.15 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de
@www.nwzonline.de/termine

9.30 bis 15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Friesoythe
11 bis 17.30 Uhr, Sozialer Brief-
kasten: Tag der offenen Tür
14 bis 18 Uhr, Rathaus-Stadtmit-
te: Lebensfreude, Künstlerinnen 
und Künstler der Region präsentie-
ren ihre Bilder, Veranstalter: 
Kunstkreis Friesoythe
Markhausen
17 Uhr, Begegnungsstätte: Later-
nenumzug

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 10 bis 
12 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 10 bis 20 Uhr (13 bis 
18 Uhr Spielnachmittag)

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Heute

Veranstaltungen

Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net
14 bis 18 Uhr, Rathaus-Stadtmit-
te: Lebensfreude, Künstlerinnen 
und Künstler der Region präsentie-
ren ihre Bilder, Veranstalter: 
Kunstkreis Friesoythe
Neuscharrel
17 Uhr, Grundschule: Laternenum-
zug

Kino

Kulturzentrum „Alte Wassermüh-
le“ Cineo Friesoythe
Die unlangweiligste Schule der 
Welt, 17 Uhr
Micha denkt groß, 20 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 12 bis 20 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 

         Termine in Friesoythe

Heute

Veranstaltungen

Barßel
13 bis 15 Uhr, Marienschule: Klei-
derbörse
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Fest 
der Kolpingfamilie Barßel
20 Uhr, Integrierte Gesamtschule 
(IGS), Aula: Toc Toc, Theaterauf-
führung des Text-Fest-Ensembles 
Barßel
Elisabethfehn
17 Uhr, Ev. Christuskirche: Later-
nenumzug

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr, 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

         Termine in Barßel

Heute

Bäder

Bösel
14.30 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bösel
10.30 bis 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum: Eine-Welt-Laden
11.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Suppentag, Veranstalter: Ober-
messdiener der Kirchengemeinde

Bäder

Bösel
9 bis 12 Uhr

Büchereien

Bösel
Heimatbücherei: 11 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Heute

Veranstaltungen

Ramsloh
13.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Antre-
ten der Karnevalisten zum Rat-
haussturm, 14.11. Uhr Marsch 
zum Rathaus; KVG Ramsloh und 
CCS Sedelsberg
Strücklingen
17 bis 19 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Buchausstellung mit Bücherfloh-
markt, Veranstalter: St.-Georg-Bü-
cherei Strücklingen

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Morgen

Veranstaltungen

Saterland
17 Uhr, Schützen- und Musikhaus 
Bollingen: Jahreshauptversamm-
lung, Spielmannszug Big Band Bol-
lingen
Scharrel
15 Uhr, Bonifatius-Haus: Allens 
bestens regelt!, Aufführung der 
Theatergruppe „de Spälkoppel“
Strücklingen
10.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18, 
Kath. Pfarrheim: Buchausstellung 
mit Bücherflohmarkt, Veranstalter: 
St.-Georg-Bücherei Strücklingen

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 8 bis 16 Uhr

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
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Familienchronik

Elisabeth Zeidler,  geb. Bley 
(74). Verabschiedungsmesse 
ist am Montag, 11. November, 
15 Uhr, in der Friedhofskapelle 
Bösel. Urnenbeisetzung ist 
später im engsten Familien-
kreis. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Samstag: Maxi-Apotheke, Am 
Bahnhof 6, Friesoythe, Tel. 
04491/934400
Peter-Apotheke, Peterstr. 29, Wes-
terstede, Tel. 04488/1854
Sonntag: Marien-Apotheke, Post-
straße 11, Apen, Tel. 
04489/1291
Hansa-Apotheke, Kirchstr. 25, 
Friesoythe, Tel. 04491/92550

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 10 bis 12 und 
16 bis 18 Uhr, Tel. 116117, 
St.-Marien-Straße 1

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Nabu trifft sich
Ramsloh – Am kommenden 
Montag, 11. November, findet 
um 19.11 Uhr das nächste Tref-
fen der Nabu-Ortsgruppe Sa-
terland statt. Im Treffpunkt an 
der Mootzenstraße 15 in 
Ramsloh wird über die ver-
schiedenen Aktionen der 
Gruppe berichtet. Bei Kaffee 
und Kuchen kann man mitei-
nander über Umweltthemen 
plaudern. Eine Mitgliedschaft 
ist nicht notwendig.

Kurz notiert

und schlagen aufs Gemüt. 
Nicht zu vergessen der Ukrai-
ne-Krieg und Hass und Hetze 
in den „sozialen“ Netzwerken. 
Und das alles gepaart mit ty-
pischen Herbsttagen, an 
denen sich die Sonne partout 
nicht sehen lassen will. Das 
ist ganz schön belastend. Das 
Zauberwort lautet hier: Resi-
lienz.

Resi...was?, fragen sich jetzt 
bestimmt einige. Resilienz ist 
die Fähigkeit der Psyche, Be-
lastungen auszuhalten und 
Veränderungen anzuneh-
men. Je ausgeprägter diese 
Kraft ist, umso besser. Resi-
liente Menschen lassen sich 
nicht so schnell aus der Bahn 
werfen. Das Gute: Jeder kann 
diese mentale Widerstandsfä-
higkeit erlernen. Denn eines 

unberechenbaren, narzissti-
schen, sexistischen, homo-
phoben alten weißen Mann 
regiert zu werden. Die Auflis-
tung der Attribute erhebt üb-
rigens in keiner Weise An-
spruch auf Vollständigkeit. 
Die Aussicht, dass Trump in 
den nächsten vier Jahren mit 
seiner oft unverschämten Art 
erneut das Weltgeschehen be-
stimmen wird, ließ mir am 
Mittwochmorgen den Magen 
umdrehen. Kaum von diesem 
Schock erholt, wurde vom 
Bundeskanzler am Mittwoch-
abend das Ampel-Aus verkün-
det. Das war zwar irgendwie 
zu erwarten und einige haben 
diesen Tag auch herbeige-
sehnt, doch zwei Hammer-
meldungen an einem Tag zer-
ren schon sehr an den Nerven 

Zwischen den zeilen

Puh, was ist das für eine 
turbulente Woche! Ist der 

ganz normale Alltag nicht 
schon herausfordernd genug, 
steht man morgens auf und 
zack – die Mehrheit in den 
USA findet es gut, von einem 

Das 
Zauberwort 
heißt 
Resilienz

Carsten Bick-
schlag über den 
Umgang mit 
schlechten 
Nachrichten

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Was ein Starkre-
genereignis in der Stadt Fries-
oythe anrichten kann, zeigte 
sich eindrucksvoll am Diens-
tag, 13. August. Über das Stadt-
gebiet zog ein heftiges Gewit-
ter hinweg, es blitzte im Se-
kundentakt. Neben mehreren 
Blitzeinschlägen sorgten aber 
auch große Wassermassen 
durch anhaltend starke Regen-
fälle für Überschwemmungen 
in der Stadt. Die Folge: Das 
Dach vom Zimmermann-
Markt stürzte ein, die Sport-
halle Großer Kamp stand 
unter Wasser, zahlreiche Stra-
ßen wurden zu Flüssen und 
Keller und tiefer gelegene Ga-
rage liefen voll. Wo sind aber 
die neuralgischen Punkte, an 
denen sich in Friesoythe das 
Wasser bei Starkregen sam-
melt? Das soll eine neue Stark-
regenkarte aufzeigen, die jetzt 
vom OOWV im Ausschuss für 
Planung, Umwelt und Klima-
schutz der Stadt Friesoythe 
vorgestellt wurde.

Ganzes Verbandsgebiet

Der Wasserverband arbeitet 
zurzeit daran, für das ganze 
Verbandsgebiet eine Starkre-
gengefahrenkarte zu erstellen. 
„Diese Karte wurde anhand 

das Kanalnetz bereits voll ist“, 
so Oberdöffer.

„Als ich einen ersten Blick 
in die Karte werfen konnten, 
war ich erstaunt über die De-
tailtiefe. Man konnte sich je-
den Straßenzug genau an-
schauen“, sagte Pia van de La-
geweg (SPD). Gleichzeitig 
wünscht sie sich aber auch 
eine baldige Veröffentlichung 
der Analyse: „Es wäre super, 
wenn wir die Karten bald auch 
der Öffentlichkeit zur Verfü-
gung stellen können. Dann 
können auch Privatleute se-
hen, wie sich Starkregen vor 
ihrer Tür auswirkt und was sie 
selbst dagegen tun könnten.“

Veröffentlichung kommt

Der OOWV teilte am Mitt-
woch mit, das man an der Ver-
öffentlichung arbeite und 
Kommunen mit Handlungs-
bedarf eine Förderung für de-
taillierte Starkregengefahren-
karten, Risikoanalysen und 
Handlungskonzepte beantra-
gen können. Die Veröffentli-
chung der Förderrichtlinie ist 
für das erste Quartal 2025 vor-
gesehen. Bereits Ende dieses 
Jahres soll aber unter geopor-
tal.de die Starkregenhinweis-
karte des Bundesamtes für 
Kartographie und Geodäsie 
(BKG) verfügbar sein.

von sechs Modellgrundlagen 
erstellte“, berichtete Julia 
Oberdörffer vom OOWV am 
Mittwoch während der Aus-
schusssitzung. Diese sind ein 
digitales Geländemodell, das 
Gewässernetz an sich, Brücken 
und Durchlässe, eine Boden-
karte, die Daten des amtlichen 
Liegenschaftkatasters sowie 
der Starkregenkatalog des 
Deutschen Wetterdienstes. 
„Mit der Karte können wir 

dann die Darstellung der ma-
ximalen Wasserstände bei 
unterschiedlichen Starkregen-
ereignissen sehen“, sagt Ober-
dörffer weiter. So können 
dann Überflutungsbereiche 
sichtbar gemacht und identifi-
ziert werden. Nur das Kanal-
netz könne bei der Kartierung 
nicht berücksichtigt werden. 
„Das ist aber auch nicht not-
wendig, denn bei Starkregen 
gehen wir ja davon aus, dass 

Die Schulstraße in Altenoythe wird bei Starkregen, wie hier 
vor rund einem Jahr, oft überschwemmt. BILD: Heiner Elsen

Extremwetter  OOWV stellt neue Analyse für Friesoythe vor 

Eine Karte für Gefahrenpunkte 
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Friesoythe/lr – Ein Herbst-
sturm fegt über Mittelsten 
Thüle  hinweg und überrascht 
eine Wandergruppe im Wald. 
Bäume knicken um, Äste fal-
len herab und verletzen einige 
Wanderer. Andere fliehen in 
den Wald. Großalarm für die 
Einsatzkräfte. Das war das Sze-
nario der Übung „Herbst-
sturm“ der Johanniter-Unfall-
Hilfe, die am jetzt in Thüle 
durchgeführt wurde. Ziele der 
Übung waren das Einrichten 
von Behandlungsräumen, die 
Sichtung und Erstversorgung 
der Patienten und der Trans-
port in umliegende Kranken-
häuser.

Drei Ortsverbände der Jo-
hanniter waren bei der Übung 
dabei. Der Ortsverband Garrel 
war mit einem Gerätewagen 
und einem Krankenwagen so-

wie neun Sanitätern im Ein-
satz, der Ortsverband Ems-
Vechte schickte ebenfalls 
einen Gerätewagen sowie sie-
ben Einsatzkräfte und aus Ol-

denburg kamen die Psychoso-
ziale Notfallversorgung 
(PSNV) und ein Gerätewagen. 
27 Darsteller der Katholischen 
Landjugend Beverbruch mim-
ten bei der Übung Verletzte. 
Sie simulierten offene Kno-
chenbrüche, Beckenfrakturen, 
Schnittwunden, ein Schädel-
hirntrauma, aber auch Panik-
attacken, Asthmaanfälle und 
Hyperventilation. Einige irr-
ten orientierungslos durch 
den Wald und mussten erst 
gefunden und zum Behand-
lungsplatz geleitet werden. 
Auch Funkverkehr und Ein-
satzdokumentation wurden 
unter realistischen Bedingun-

gen geübt. Die Feuerwehren 
Littel und Achternmeer sowie 
des Fachschaftsrats Physik der 
Universität Oldenburg waren 
ebenfalls an der Übung betei-
ligt.

„Ziel war auch, die Zusam-
menarbeit der Ortsverbände 
zu fördern und die Lageerkun-
dung am Einsatzort unter er-
schwerten Bedingungen“, sagt 
Übungsleiter Benjamin Mey-
hoff vom Johanniter-Ortsver-
band Garrel. Die Ergebnisse 
der Übung sollen jetzt aufbe-
reitet und bei Nachbespre-
chungen mit den beteiligten 
Einsatzkräften erörtert wer-
den. 

Große Übung der Johanniter in Thüle
Rettungsdienst  Probe für den Ernstfall – Herbststurm mit 27 Verletzten

27 Menschen haben bei der Johanniter-Übung in Thüle Ver-
letzte dargestellt. BILD: Jan Ferneding/Johanniter

Von Claudia Wimberg

Bösel – Einen weißen Kittel 
wollte er tragen. Das stand für 
Heinz Brinkmann schon als 
Kind fest. Arzt hätte er werden 
können, Uhrmachermeister 
ist er geworden, da ihn nicht 
nur sein ratternder Wecker auf 
dem Nachttisch früh faszinier-
te. 

Uhren in allen Formen

Uhren aller Art ließen den 
Böseler sein Leben lang nicht 
los. Sie sind seine Leidenschaft 
„und das werden sie immer 
bleiben“, sagt der Fachmann, 
der seinen Beruf als Berufung 
empfindet und somit lange 
nicht ans Aufhören gedacht 
hat. Doch alles habe seine Zeit 
und „meine ist jetzt gekom-
men“, so kündigt der 74-Jähri-
ge „schweren Herzens“ seinen 
Ruhestand an. Verbunden da-
mit dreht er den Schlüssel sei-
nes Juweliergeschäfts um, das 
er vor 45 Jahren eröffnete. Bis 
ins Frühjahr soll der Räu-
mungsverkauf an der Bahn-
hofstraße stattfinden. Dann 
begrüßt Brinkmann seinen 
Nachfolger, der ebenfalls Uh-
ren und Schmuck anbietet, 
„aber anders als wir struktu-
riert sein wird.“ 

Der scheidende Chef ist in 
Resthausen (Molbergen) mit 
fünf Geschwistern aufgewach-

sen. „Eine eigene Armbanduhr 
war utopisch“, berichtet er 

über einfache Verhältnisse. 
Umso größer die Überra-

schung, als seine Eltern ihm 
mit zwölf Jahren den ersten 

Zeitmesser unter den Weih-
nachtsbaum legten. „Den habe 
ich leider nicht mehr, aber mir 
das gleiche Modell als beson-
dere Erinnerung wieder zuge-
legt“, erzählt der passionierte 
Sammler, der in der Branche 
breit vernetzt ist. Seine Lieb-
lingsuhr: Eine Bulova Accut-
ron mit offenem Zifferblattde-
sign. 

Als er 1965 in Cloppenburg 
in die Lehre ging, hätte er sich 
die noch nicht leisten können, 
aber strebte schon damals da-
nach, erfolgreich auf eigenen 
Beinen zu stehen. 1970 wech-
selte er nach Oldenburg und 
arbeitete bis 1979 in einem Fa-
milienbetrieb. Seit 52 Jahren 
ist sein Meisterbrief gerahmt. 

Aktiver Unternehmer

In Bösel wurde er sesshaft, 
„weil mich der Ort, seine Men-
schen und die Euro-Musiktage 
immer schon angezogen ha-
ben.“ Viele Jahre später gab er 
als Geschäftsführer im „Euro 
Bösel“ selbst den Ton an, darü-
ber hinaus stand Brinkmann 
an der Spitze des Handels- und 
Gewerbevereins. „Wer Unter-
nehmer ist, sollte in der Ge-
meinde aktiv sein“, lautet sein 
Credo. Da spiele die 60-Stun-
den-Woche im Geschäft keine 
Rolle, die er auch ohne Ehren-
amt nur mit einer „fantasti-
schen Ehefrau und tollen Mit-

arbeitern hätte bewältigen 
können“, dankt er seiner Frau 
Claudia, mit der er 28 Jahre 
verheiratet ist, und seinem 
Team. „Unheimlich dankbar“ 
ist er auch Tausenden von 
Kunden, die ihm vielfach seit 
Jahrzehnten die Treue halten. 
„In Neuscharrel bekommt ge-
rade die fünfte Generation 
Ohrringe“, verrät Brinkmann 
und lacht. 

Nach vorne schauen und 
positiv denken, zählt für ihn 
zur Lebenseinstellung. 
Schwarzmalen lehnt er ab, 
Schwarz tragen ist ein Tabu. 
Sein Anzug für Beerdigungen 
ist blau, ansonsten erlebt man 
ihn im farbenfrohen Outfit 
mit hellen Socken und Schu-
hen. Den weißen Kittel hat er 
Mitte der 80er abgelegt. 

Urlaub erst „lernen“

Ohne auf die Uhr schauen 
zu müssen, möchte sich der 
Vater einer Tochter im Ruhe-
stand vermehrt mit seiner 
Frau aufs Rad schwingen, den 
Garten genießen und etwas 
Leckeres am Herd zaubern. 
„Urlaub muss ich dagegen 
noch lernen“, gesteht er 
schmunzelnd. Uhren zu sam-
meln und zu reparieren wird 
auf jeden Fall sehr viel freie 
Zeit füllen. Ihr Ticken und Sur-
ren klingt für Heinz Brink-
mann „wie Musik.“

Für ihn ist die Zeit im Geschäft bald zu Ende
Gewerbe  Uhrmacher und Juwelier Heinz Brinkmann  schließt Laden in Bösel – Vor 45 Jahren eröffnet

Geschäftsmann und Sammler: Seiner Leidenschaft für Uhren wird Heinz Brinkmann auch im 
Ruhestand die Treue halten. BILD: Claudia Wimberg

Emstek/Friesoythe/lr – Bei 
einem Verkehrsunfall auf der 
Autobahn 29 bei Emstek hat 
sich an diesem Freitag, gegen 
0.30 Uhr ein 45-jähriger Lkw-
Fahrer aus Friesoythe leicht 
verletzt. Der 45-Jährige war 
mit einem Lastzug auf der 
Autobahn 1 in Richtung Osna-
brück unterwegs. Im Dreieck 
Ahlhorn wechselte er auf die 
Autobahn 29 in Richtung Ol-
denburg, kam mit dem Ge-
spann nach rechts von der 
Fahrbahn ab und kippte auf 
dem abschüssigen Grünstrei-
fen auf die rechte Seite. 

Der Friesoyther konnte sich 
laut Polizei selbstständig aus 
der Fahrerkabine befreien und 
wurde im weiteren Verlauf mit 
einem Rettungswagen in ein 
Krankenhaus gefahren. Am 
neuwertigen Lkw und dem 
Anhänger entstanden erhebli-
che Schäden in Höhe von un-
gefähr 75.000 Euro.

Die Autobahn 29 in Rich-
tung Oldenburg musste von 
der Straßen- und Autobahn-
meisterei Wildeshausens ge-
sperrt werden. Ein Wechsel 
von der Autobahn 1 auf die 
Autobahn 29 ist seitdem we-
der aus Richtung Bremen 
noch aus Richtung Osnabrück 
möglich. 

Für die Bergung des auf der 
Seite liegenden Gespanns war  
ein Kran im Einsatz. Vor dem 
Aufrichten mussten die trans-
portierten Tiere – insgesamt 
864 Puten – umgeladen wer-
den. 

Im Anschluss an die Ber-
gung erfolgte dann der Rück-
bau der Sperrmaßnahmen.

45-jähriger 
Friesoyther 
verletzt

gebucht. Auf einer Fläche von 
rund 3000 Quadratmetern 
werden die Aussteller ihre 
Stände aufbauen, berichtet 
Anne Schütte, eine der Orga-

nisatorinnen. Der Nikolaus 
wird um 16 Uhr erwartet. Es 
gibt Kaffee, Tee und selbstge-
backenen Kuchen. Aber auch 
auf Bratwurst und Pommes 

Das Organisationsteam des vorweihnachtlichen Budenzau-
bers in Kamperfehn hat einiges auf die Beine gestellt.

BILD: Hans Passmann

Von Hans Passmann

Kamperfehn – Die Vorberei-
tungen für den „vorweih-
nachtliche Budenzauber“ am 
kleinen Kanal in Kamperfehn 
laufen. Auf dem Gelände der 
Firma LTL Haus- und Garten-
service der Zwillingsbrüder 
Henning und Erik Lüken wird 
am Samstag, 23. November, 
den vorweihnachtlichen Bu-
denzauber unter dem Motto 
„Lichterglanz und Budenzau-
ber“ stattfinden. 

Entgegen den Vorjahren, 
wird der Budenzauber an nur 
einem Tag geöffnet, da Sonn-
tag, 24. November, Toten-
sonntag ist. Das Organisa-
tionsteam lädt ab 10 Uhr zum 
Flanieren mit unterschiedli-

chen Ständen zum Stöbern 
und Schlemmen in stim-
mungsvoller Beleuchtung ein. 
Zauberhafte Lichter werden 
das Gelände in unmittelbarer 
Nähe des Elisabethfehnkanals 
in Kamperfehn in sanften 
Glanz tauchen. Der Budenzau-
ber schließt um 18 Uhr. An-
schließend ist die gesamte Be-
völkerung zu einem gemütli-
chen Beisammensein will-
kommen. 

Bisher haben rund 50 Aus-
steller ihr Kommen zugesagt. 
Einige wenige Standplätze auf 
dem Außengelände sind noch 
frei. Wer dabei sein möchte, 
kann sich bei Christina Brüne-
meyer melden, Tel. 
04497/921120. Im Innenbe-
reich der Hallen ist alles aus-

brauchen die Besucher nicht 
verzichten. Gegen 11 Uhr gibt 
es eine deftige Erbsensuppe. 

Auf dem Budenzauber gibt 
es einiges zu entdecken: 
Brandmalerei, Kunsthand-
werk, Drechsler, Handarbei-
ten, Verkauf von Weihnachts-
bäumen, Honig, Spinnrad, 
Weihnachtsdeko und natür-
lich Glühwein- und Kinder-
punsch. 

Insbesondere an die Kinder 
hat man mit einem umfang-
reichen Programm gedacht. 
Die Organisatoren hoffen, 
dass viele Besucher den Weg 
nach Kamperfehn finden und 
sie allen einen gemütlichen, 
besinnlichen und hoffentlich 
unvergessenen Tag bescheren 
können. 

Budenzauber lockt Besucher nach Kamperfehn
Vorweihnachtszeit  Mehr als 50 Aussteller sind am Samstag, 23. November, dabei
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den vielen Aufzeichnungen 
unter Umständen ein Bild ab-
zeichnet, das einem U-Boot 
vom Typ VII C ähnelt, ist nicht 
absehbar. Die Physik hat ihre 
eigenen Gesetze. Drews sagt: 
„Wir brauchen Geduld.“

Der Typ VII C war das 
meistgebaute U-Boot. Er war 
außerdem der erfolgreichste 
U-Bootstyp der gesamten See-
kriegsgeschichte. U 96 ver-
senkte während des Zweiten 
Weltkriegs knapp 30 Schiffe 
und wurde dank eines millio-
nenfach verkauften Romanes 
und eines legendären Filmes 
schließlich „Das Boot“ der 
deutschen Geschichte.

Von Hans Begerow

Im Nordwesten – Sophie ist ein 
fröhliches Kind. Ihre Kuschel-
tiere hat sie dabei und nimmt 
mit anderen im Raum Kontakt 
auf. Die Anderthalbjährige 
strahlt und wedelt mit den Ku-
scheltieren. Dass sie sitzen 
kann und beginnt, mobil zu 
werden, ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Sophie kam 
2023, in der 34. Woche der 
Schwangerschaft, zur Welt 
und wurde aus der Geburtskli-
nik gleich in eine Kinderklinik 
im Nordwesten verlegt. 

Dort verbrachte sie ihre ers-
ten sechs Lebensmonate. Die 
Kleine musste beatmet wer-
den.  Nachdem Mutter Lea und 
Vater Sören* (Namen von der 
Redaktion geändert) den ers-
ten Schock über die Erkran-
kung Sophies verdaut hatten, 
kreisten die Gedanken darum, 
wie sie es schaffen könnten, 
für Sophie zu sorgen. Hilfe 
kam von Sörens Mutter, die in 
der Gemeinde Uplengen lebt 
und vom Schutzengel-Huus 
gehört hatte. 

 Sophie lacht wieder

Noch im Krankenhaus nah-
men Lea und Sören Kontakt 
zum Schutzengel-Huus auf. 
Und seit November 2023 lebt 
Sophie mit ihren Eltern im 
Schutzengel-Huus. Mittlerwei-
le muss Sophie nicht mehr be-
atmet werden. Der Sauerstoff-
spender und die Überwa-
chungsapparatur stehen noch 
in Sophies Zimmer, aber ge-
nutzt werden sie nicht.  „So-
phie atmet über eine Tracheal-
kanüle“, erläutert Pflege-
dienstleiterin Sandra Groth 
die kleine Apparatur, die man 
vor Sophies Kehlkopf sehen 
kann. „Sie muss noch lernen, 

beziehungsweise die ambu-
lante Kinderkrankenpflege 
„Mokids“ unter dem Dach der 
Diakonie 136 Eltern. Auf einem 
Informationsabend können 
sich Interessierte am Mitt-
woch, 11. Dezember, ab 18 Uhr 

im Schutzengel-Huus, Amke-
van-Lengen-Straße 1 in Re-
mels, von dem Konzept einen 
eigenen Eindruck verschaffen. 
In diesem Jahr soll das Schutz-
engel-Huus von der NWZ-
Weihnachtsaktion profitieren.

mit Mund und Nase zu at-
men.“ 

Die Eltern freuen sich 
jedenfalls, dass sich das Leben 
mit Sophie etwas normali-
siert. „Seit sie hierhergekom-
men ist, macht sie gute Fort-
schritte“, sind die Eltern er-
leichtert. Sophie schäkert 
unterdessen mit Inga, eine der 

Pflegekräfte im Haus. Sie ist 
eine von denjenigen, die Lea 
und Sören zeigen, welche 
Handgriffe nötig sind, um So-
phie zu versorgen. „Man kann 
hier die Pflege lernen, dann 
machen wir das später selbst“, 
erläutert Lea.

„Das Schutzengel-Huus ist 
kein Hospiz“, stellt Pflege-

dienstleiterin Sandra Groth 
klar. „Es bietet den Eltern eine 
Entlastung. 

Das ist das Konzept

Das Haus soll Eltern vor 
Überlastung schützen“, erläu-
tert sie das Konzept. Aktuell 
berät das Schutzengel-Huus 

Sophie ist eines der Kinder, die im Schutzengel-Huus betreut werden. BILD: Torsten von Reeken

NWZ-Weihnachtsaktion  Schutzengel-Huus in Remels unterstützt bei Intensivpflege – Info-Veranstaltung am 11. Dezember

Hilfe für  schwerkranke Kinder und deren Eltern

hin und her, hin und her. Erst 
zu Fuß mit einem neuen 3D-
Radar-System der Schweizer 
Firma Screening Eagle, dann 
auf einem Quad samt Anhän-
ger mit Radarsonden. Auf Bild-
schirmen ist genau zu erken-
nen, wo die Straße bereits ab-
gefahren wurde und wie es 
um die Beschaffenheit des 
Erdreichs ausschaut.

Die Neugier ist groß – nicht 
nur bei den Reportern. Immer 
wieder schaut Endom auf den 
Bildschirm an seinem Quad, 
während Marcus Drews von 
Screening Eagle die erfassten 
Daten des Radarsystems auf 
einem anderen Monitor 

kommt den NWZ-Reportern 
Julian Reusch und Nicolas Rei-
mer an einem Nachmittag im 
Oktober dann der Gedanke, 
der so naheliegend und kurios 
zugleich ist: Warum eigentlich 
nicht einfach mal den Damm 
durchleuchten? Unternehmen 
dafür gibt es einige. Unter an-
derem die Ingenieurgesell-
schaft Nordwest mit Sitz in Ol-
denburg – eine erste Mail, ein 
paar Anrufe, dann kann es los-
gehen.

An einem kühlen Vormit-
tag Ende Oktober nehmen En-
dom und sein Team den Gro-
dendamm gründlich unter die 
Lupe. Über Stunden geht es 

Liegen Teile von  U 96 im Grodendamm in Wilhelmshaven?  
Mitarbeiter der Ingenieurgesellschaft Nordwest durchleuch-
ten die Straße mit hochmodernen Geräten. BILD: Nicolas Reimer

In den kommenden Wo-
chen steht für ihn die eigentli-
che Arbeit an. Mehrere Giga-
bytes der verschiedenen 
Daten wird er sich ansehen, 
priorisieren, kombinieren. 
Wie ein komplexes Puzzle mit 
Tausenden Teilen – allerdings 
ohne Ahnung, wie das Bild 
einmal genau aussehen soll 
und wird. Die Daten werden in 
eine Software geladen, die da-
raus ein 3D-Modell anfertigt 
und somit die Betrachtung 
des Damm-Inneren erlaubt. 
Auch deshalb spricht Endom 
vom „gläsernen Untergrund“.

Wann genau das Verfahren 
abgeschlossen ist und sich aus 

checkt. Die vielen verschiede-
nen Farben sind für Laien ein 
buntes Kuddelmuddel, für die 
Experten hingegen der Hin-
weis, wo beispielsweise Rohr-
leitungen verlaufen.

Und die eine Stelle, die En-
dom bewusst langsam über-
fährt, bleibt größtenteils 
schwarz. Es sind keine Flecken 
mit beliebiger Kontur, son-
dern symmetrische Formen. 
Der eindeutige Hinweis, dass 
hier etwas anders ist als beim 
Rest des Grodendamms. „Wir 
müssen nun schauen, ob sich 
unsere erste Einschätzung mit 
der Endauswertung deckt“, 
sagt Endom.

Von Nicolas Reimer

Wilhelmshaven – An einer 
ganz bestimmten Stelle auf 
dem Grodendamm in Wil-
helmshaven, genau dort, wo 
sich möglicherweise Überres-
te des legendären Bootes U 96 
befinden, fährt Jörg Endom 
mit seinem Quad plötzlich et-
was langsamer. Hat er etwas 
identifiziert? Vielleicht sogar 
die markante Form von Bug 
oder Heck? Für ein abschlie-
ßendes Urteil ist es an diesem 
Tag noch viel zu früh, aller-
dings: „Wir haben schon be-
stimmte Zonen mit geometri-
schen Strukturen erkannt, die 
in etwa die Dimension eines 
U-Bootes haben könnten“, sagt 
der Geophysiker.

Endlich der Beweis, dass U 
96 hier verbuddelt ist? Es wäre 
die Bestätigung der Theorie 
des Autors Gerrit Reichert, der 
in der Neuauflage seines Bu-
ches „U 96 – Realität und My-
thos“ den möglichen Verbleib 
im Grodendamm skizziert. 
Reichert führt für seine Theo-
rie zwar einige Indizien an, 
komplett beweisen kann er es 
aber nicht. Unsere Redaktion 
hat deshalb ebenfalls weiterre-
cherchiert. 

Während ihrer Recherche 

U-Boot  Grodendamm mit neuester Technik durchleuchtet – Ingenieurgesellschaft Nordwest wertet nun Daten aus
Suche nach U 96 mit Straßenscan: „Etwas erkannt“

So schaut eine Aufnahme dann aus: für Laien ein buntes 
Chaos, für Experten offenbar sehr aufschlussreich.

BILD: Nicolas Reimer/Julian Reusch

Podcast zu U96

Die NWZ  arbeitet derzeit an 
einem mehrteiligen Podcast 
zu U 96. Dabei begeben 
sich die Reporter Julian 
Reusch und Nicolas Reimer 
auf Spurensuche – nicht nur 
in Deutschland. Der Pod-
cast soll im Dezember er-
scheinen. Wenn auch Sie In-
formationen zu U 96 haben, 
können Sie sich gern per 
Mail an recherche@nwzme-
dien.de an uns wenden.

So helfen Sie schwerkranken Kindern

Seit 1979 gibt es die NWZ-
Weihnachtsaktion. Sie hat 
in all den Jahren Projekte 
und Einrichtungen unter-
stützt, die Kindern und Ju-
gendlichen helfen. Im ver-
gangenen Jahr ging es um 
die Lese-Lern-Förderung 
von Kindern. Seit 1979 ha-
ben NWZ-Leserinnen und 
NWZ-Leser insgesamt 7,5 
Millionen Euro für den 
guten Zweck gespendet.

In diesem Jahr soll das 
Schutzengel-Huus Michael 
in Remels profitieren. Das 
Haus wurde 2023 eröffnet 
und ist eine Wohngemein-
schaft für Kinder und Ju-
gendliche, die schwerst- 
und mehrfachbehindert 
sind. Träger ist die Diakonie 
Hesel-Jümme-Uplengen. Der 
Förderverein Schutzengel-
Huus unterstützt die Einrich-
tung nach Kräften. Unter an-
derem übernimmt er die 
Kosten für die Unterbrin-
gung der Eltern in Apparte-
ments, wenn sie bei den 
Kindern sein wollen. 22 
Pflegekräfte kümmern sich 
rund um die Uhr um die Kin-
der. Das Schutzengel-Huus 
ist die einzige Einrichtung 
dieser Art in Nordwest-
deutschland. Die Kinder und 
Jugendlichen stammen zu-
meist aus Ostfriesland und 
dem Oldenburger Land.

Wenn Sie spenden wollen: 
Die Kontoverbindungen der 
NWZ-Weihnachtsaktion lau-
ten IBAN DE05 2805 0100 
0000 4001 84 bei der Lan-
dessparkasse zu Oldenburg 
oder IBAN DE77 2802 0050 
1448 4885 01 bei der Ol-
denburgischen Landes-
bank. 

Jeder Spender ab einer 
Spendensumme ab 200 
Euro erhält automatisch 
eine Spendenbescheini-
gung. Dazu müssen auf dem 
Überweisungsträger Name 
und Anschrift angegeben 
werden.

Die große
Weihnachtsaktion 2024

SPENDENKONTEN
LzO: IBAN DE05 2805 0100 0000 4001 84
OLB: IBAN DE77 2802 0050 1448 4885 01

NWZonline.de/
weihnachtsaktion
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Von Sabrina Wendt

Im Nordwesten – Deutschland-
weit werden immer mehr 
Elektroautos zugelassen. Dem-
entsprechend sollte auch der 
Ausbau der Ladeinfrastruktur 
Schritt halten. Hier hat sich in 
den vergangenen Jahren be-
reits einiges getan. Doch rei-
chen die Bemühungen aus, 
um alle E-Auto-Fahrer zu ver-
sorgen? Der Verband der Auto-
mobilindustrie (VDA) hat jetzt 
ein Ranking veröffentlicht, das 
aufzeigt, wie viele Elektro-
Fahrzeuge sich je Landkreis 
und Stadt hierzulande einen 
Ladepunkt teilen müssen. Die-
ser Wert wird als T-Wert be-
zeichnet. Berücksichtigt wur-
den alle öffentlichen Lade-
punkte, die zum Stichtag 1. Juli 
dieses Jahres bei der Bundes-
netzagentur gemeldet waren. 
Außerdem wurden Daten des 
Kraftfahrt-Bundesamtes zum 
E-Pkw-Bestand verwendet, 
heißt es auf der Webseite des 
VDA. Wie das Oldenburger 
Land und Ostfriesland in dem 
Ranking, das 398 Plätze um-
fasst, abgeschnitten haben – 
eine Übersicht:

Stadt Emden

Emden steht bundesweit 
auf Platz eins, da sich hier am 
wenigsten E-Fahrzeuge einen 
Ladepunkt teilen müssen. Da-
mit haben sie sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um einen 
Platz verbessert. Der T-Wert 
liegt bei 4,5; der E-Pkw-Be-
stand liegt in Emden zum 
Stichtag bei 1052, die Anzahl 
der zu diesem Zeitpunkt ver-
fügbaren Ladepunkte bei 235. 

Landkreis Wittmund

Bezogen auf das Oldenbur-
ger Land und Ostfriesland am 

Landkreis Ammerland

Am drittschlechtesten im 
Vergleich mit anderen Zulas-
sungsbezirken im Oldenbur-
ger Land und Ostfriesland 
schneidet der Landkreis Am-
merland ab. Bundesweit liegt 
das Ammerland mit einem T-
Wert von 27,7 auf Rang 359. 
Hier kommen 3822 Elektro-
autos auf 138 Ladepunkte.

Stadt Oldenburg

Den zweitschlechtesten 
Wert im Oldenburger Land so-
wie Ostfriesland weist die 
Stadt Oldenburg auf. 5968 
Fahrzeuge verteilen sich auf 
205 Ladepunkte. Das ist ein T-
Wert von 29,1 und bedeutet 
bundesweit Rang 367. 

Landkreis Oldenburg

Noch schlechter ist die Situ-
ation für E-Auto-Fahrer dem 
Ranking zufolge im Landkreis 
Oldenburg. Ein T-Wert von 
30,4 bedeutet bundesweit 
Rang 373. 4100 E-Autos müs-
sen sich 135 Ladepunkte teilen. 

Fazit

Belegte  Emden zum Juli 
2023 den zweiten Platz, so 
konnte dieses starke Ergebnis 
nun sogar noch verbessert 
werden. Allerdings muss hier 
auch ein Blick auf die jeweils 
in Kreisen und Städten zuge-
lassenen Fahrzeuge geworfen 
werden. Diese sind mit knapp 
über 1000 in Emden ver-
gleichsweise gering. Ebenfalls 
auffällig – allerdings im nega-
tiven Sinne – ist das bundes-
weit schlechte Abschneiden 
der Stadt Oldenburg – und 
das, obwohl dort mit der EWE 
einer der größten Energiever-
sorger seinen Sitz hat.

zweitbesten schneidet dem-
nach der Landkreis Wittmund 
mit einem T-Wert von 14,7 ab. 
Der E-Pkw-Bestand lag zum 
Stichtag bei 1132, die Anzahl 
der Ladepunkte bei 77. Bun-
desweit liegt der Landkreis 
Wittmund damit auf Rang 131.

Landkreis Cloppenburg

Der Landkreis Cloppenburg 
belegt mit einem T-Wert von 
16,0 im Oldenburger Land so-
wie Ostfriesland Rang drei – 
und bundesweit Platz 167. 
Zum 1. Juli 2024 waren dort 
5099 E-Pkw gemeldet, und es 
gab 318 Ladepunkte. 

Stadt Wilhelmshaven

Mit einem T-Wert von 16,4, 
einem E-Pkw-Bestand von 
1216 sowie 74 Ladepunkten 
landet die Stadt Wilhelmsha-

ven bundesweit auf Rang 172 – 
und im Oldenburger Land so-
wie Ostfriesland auf Platz vier.

Landkreis Friesland

Rang 214 – respektive Rang 
fünf – belegt der Landkreis 
Friesland mit einem T-Wert 
von 17,9. Zum 1. Juli dieses Jah-
res waren 2744 E-Pkw zugelas-
sen. Diese verteilten sich auf 
153 Ladepunkte.

Landkreis Aurich

5486 E-Autos kommen hier 
auf 243 Ladepunkte. Der T-
Wert des Landkreises Aurich 
liegt damit bei 18,9. Bundes-
weit reicht das für Rang 234. 
Im Oldenburger Land und Ost-
friesland ist das Rang sechs. 
Für alle, die sich fragen, wie es 
sich mit dem im März dieses 
Jahres eröffneten Ladepark in 

Norddeich, dem größten in 
Niedersachsen, verhält: Die 
mehr als 260 Ladepunkte flie-
ßen nicht mit in das Ranking 
ein, da sie nicht öffentlich zu-
gänglich sind, erklärte der Ge-
schäftsführer der Reederei 
Norden-Frisia, Olaf Wedde-
mann, auf Nachfrage unserer 
Redaktion. Denn für den Zu-
gang sei die Buchung eines 
Parktickets nötig. 

Landkreis Vechta

Rang 245 bzw. Rang sieben 
belegt der Landkreis Vechta 
mit einem T-Wert von 19,2. Auf 
288 Ladepunkte verteilen sich 
des Rankings zufolge 5537 E-
Autos. 

Landkreis Wesermarsch

2010 Elektroautos kommen 
unterdessen im Landkreis We-

sermarsch auf 104 Ladepunk-
te. Das entspricht einem T-
Wert von 19,3. Bundesweit be-
deutet das Platz 248, im Ol-
denburger Land sowie Ost-
friesland Rang acht. 

Landkreis Leer

Im Landkreis Leer teilen 
sich 3916 E-Autos 186 Lade-
punkte. Der T-Wert beträgt 
21,1. Das entspricht Rang 282 – 
respektive Rang neun.

Stadt Delmenhorst

Bundesweit landet die 
kreisfreie Stadt Delmenhorst 
auf Rang 303, das ist ein Minus 
von 150 Plätzen im Vergleich 
zum Vorjahr (Stichtag 1. Juli 
2023). 1545 E-Fahrzeuge teilen 
sich in Delmenhorst 69 Lade-
punkte. Der T-Wert liegt damit 
bei 22,4.

In der ostfriesischen Stadt Emden müssen sich am wenigsten E-Fahrzeuge einen Ladepunkt teilen. BILD: Arne Haschen

Mobilität  Wo es im Oldenburger Land und in Ostfriesland am meisten Ladepunkte je E-Auto gibt 

Emden ist Spitzenreiter im Ladenetz-Ranking

nur ein Einzelfall und sollte ab 
dem folgenden Jahr nicht 
mehr vorkommen.“

Annelie Gebken hat ihren 
Termin zwischenzeitlich be-
kommen – allerdings nur 
durch die Kontakte einer 
Landtagsabgeordneten. Die 
72-Jährige hätte sich einen rei-
bungslosen und einfacheren 
Ablauf gewünscht.

Vor der Ausweitung der Al-
tersgrenze waren sechs Millio-
nen Frauen berechtigt, zur 
Mammografie zu gehen. Die 
Zahl wird sich durch die Aus-
weitung des Programmes er-
höhen. 

Nordenham für sie zu weit zu 
fahren sei. „Das muss ich doch 
wohl selbst  entscheiden, was 
für mich zu weit ist“, sagt die 
72-Jährige. 

„Über die Zentrale Stelle 
kann sich jede anspruchsbe-
rechtigte Frau über das on-
line-Portal anmelden – auch 
telefonisch. Natürlich können 
die anspruchsberechtigten 
Frauen sich auch bei ihrer zu-
ständigen Screening-Einheit 
melden“, so Wienbeck. Warum 
es zu diesem Fall gekommen 
ist, das kann die stellvertreten-
de Leiterin nicht mehr nach-
vollziehen. „Ich denke, das ist 

ßig in Anspruch zu nehmen. 
„Ich bin immer zur Mammo-
grafie gegangen. Das ist so 
wichtig für uns Frauen“, sagt 
die 72-Jährige.  Annelie Gebken 
meldete sich per Mail bei der 
Zentralen Stelle an. „Danach 
erhielt ich zwei Wochen keine 
Antwort“, sagt sie. Nun griff 
sie zum Telefon: „Da teilte 
man mir mit, ich sei erst 2026 
wieder dran, wenn das Mam-
mobil in Oldenbrok stehen 
würde.“ Dann wäre ihre letzte 
Untersuchung aber bereits 
vier Jahre her gewesen. „So 
sollte es nicht laufen und  das 
ist nicht die Regel. Da sollte 
die entsprechende Frau aktiv 
nachhaken“, sagt Dr. Wien-
beck.

Umstellung in der 
Übergangsphase

Annelie Gebken wurde mit-
geteilt, dass   Tausende Daten-
sätze erst mal mit den Ein-
wohnermeldeämtern abge-
klärt werden müssten. Ihr An-
gebot, sie könnte auch nach 
Jade, Brake, Nordenham oder 
Oldenburg fahren, wurde ab-
gelehnt, weil Jade in den Be-
reich Wittmund gehöre, Brake 
erst 2025 wieder dran sei und 

70-Jährigen so sein“, erklärt Dr. 
Susanne Wienbeck, stellver-
tretende Leiterin des Refe-
renzzentrums Mammografie 
Nord. Bis dahin müssten sich 
die älteren Frauen selbst um 
einen Termin kümmern. „Ab 
Januar 2025 erfolgen die Einla-
dungen dann automatisch“, so 
Wienbeck.  

Bei Zentraler 
Stelle melden

Für Annelie Gebken ist es 
selbstverständlich, die kosten-
lose Untersuchung regelmä-

ladungen mit einem vorge-
schlagenen Termin für die 
über 70-Jährigen noch nicht. 
„Ich habe von meiner Gynäko-
login  erfahren, dass ich mich 
seit dem 1. Juli bei der Zentra-
len Stelle in Bremen melden 
kann, um meinen Termin zu 
erhalten“, sagt Annelie Geb-
ken.

Frauen im Alter von 50 bis 
69 Jahren erhalten automa-
tisch die Einladungsschreiben 
per Post  – die Daten werden 
mit den Melderegistern abge-
glichen. „Das wird auch ab 
dem 1. Januar 2025 für die über 

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Es war ein 
langer Weg für die Frauenver-
bände und die Verantwortli-
chen des Mammografie-Scree-
ning-Programms: Seit dem 1. 
Juli  sind nun Frauen über das 
Alter von 69 Jahren hinaus be-
rechtigt, alle zwei Jahre zur 
Mammografie zu gehen. Und 
die älteren Frauen möchten 
dieses Angebot  wahrnehmen. 
Das klappt nicht immer rei-
bungslos, wie Annelie Gebken 
aus Ovelgönne berichtet.

Frauen müssen 
sich melden

Seit Beginn des Screening-
programms 2005 wurden nur 
Frauen zwischen 50 und 69 
Jahre für diese Brustkrebsvor-
sorge eingeladen. Jetzt wurde 
das Alter durch den gemeinsa-
men Bundesausschuss auf das 
Alter von 75 Jahren ausgewei-
tet. Auch Annelie Gebken  hat 
auf die bundesweite Entschei-
dung gewartet. 

Nun aber hat sie erfahren, 
wie schwer es ist, den Termin, 
der ihr im Alter von 72 Jahren 
zusteht, zu bekommen. Denn 
automatisch kommen die Ein-

Versorgung  Älteren Frauen steht eine Mammografie zu – Um die Termine müssen sie sich noch selbst kümmern
Hürden bei Mammografie-Terminen für über 70-Jährige

Annelie Gebken  (72) hat nur 
schwierig einen regulären 
Termin für  ihre Mammogra-
fie bekommen. BILD: Mennen

Dr. Susanne Wienbeck, 
stellvertretende Leiterin des 
Referenzzentrums Mammo-
grafie Nord. BILD: Foto Ventura

Termine für über 70-Jährige

Wer älter als 70 Jahre ist, 
muss sich bis zum 1. Januar 
selbst um einen Termin für 
das Mammografie-Scree-
ning bemühen.

Den Termin erhält man bei 
den sogenannten Zentralen 
Stellen. Die Kontaktdaten 
der regional zuständigen 
Zentralen Stellen sind auf 
der Website der Koopera-
tionsgemeinschaft Mammo-

grafie-Screening zu finden. 
Unter Eingabe der Postleit-
zahl erhält man die Kontakt-
informationen der zuständi-
gen Stelle. Dort kann auch 
online ein Termin vereinbart 
werden.

Telefonisch  kann ein Termin 
bei der Zentralen Stelle in 
Bremen unter 0421 / 
36115147 vereinbart wer-
den.
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sich mit ihrer Meinung nicht 
zurück. Als eine ihrer neuen 
Freundinnen einen Satz aus 
meinem Roman zitierte und 
empört darüber war, was ihr 
Sohn so schrieb, winkte meine 
Mutter ab und sagte: „Ach, das 
ist noch gar nichts. Klaus-Pe-
ter hat noch viel schweini-
schere Sachen geschrieben…“ 
Sie sagte das voller Stolz.

Ja, sie hat tatsächlich in Ost-
friesland ein neues Leben an-
gefangen und sie konnte es 
noch ein paar wundervolle 
Jahre lang genießen, natürlich 
in bunten Möbeln und farbi-
ger Kleidung.

alte Leute. So etwas will ich 
nicht. Ich möchte lieber etwas 
Buntes.“ 

Wir mussten grinsen. Mei-
ne Mutter kaufte schließlich 
einen roten Sessel und ein 
blaues Sofa. Alles sah ein biss-
chen nach Jugendzimmer aus. 
Sie trug auch gerne bunte Klei-
der und sie fand rasch Freun-
de in Ostfriesland.

Gern ging sie mit uns essen 
und sie liebte den Markt. Kei-
nen Rosenmarkt versäumte 
sie. Sie kaufte immer einen 
Rosenstrauch. Mein Garten ist 
voll davon. Sie genoss die 
Buchpremieren-Feiern und 
glaubte immer an den Erfolg 
meiner Ostfriesenkrimis. 

Sie las die Manuskripte lan-
ge vor Erscheinen und hielt 

Möbelhaus Pflüger. Die Aus-
wahl war groß.

Jetzt entsteht dort gerade 
das Ostfriesenkrimi-Museum, 
und das Polizeikommissariat, 
das man bei den Verfilmun-
gen meiner Romane sieht, ist 
dort aufgebaut. Wir drehen 
seit einigen Jahren wesentlich 
in dem ehemaligen Möbel-
haus. Leider hat meine Mutter 
das nicht mehr erlebt. Mich 
bewegt es, dass wir genau da 
die Möbel für ihren Neuan-
fang gekauft haben.

Als wir mit ihr eine neue 
Einrichtung aussuchen woll-
ten, sagte sie zu meiner Frau 
Bettina, die sie gern Sternchen 
nannte, weil sie ihr Lied Klei-
ner Seestern so sehr mochte: 
„Die zeigen mir nur Möbel für 

M it 75 Jahren entschied 
sich meine Mutter, vom 

Sauerland nach Ostfriesland 
zu ziehen. Sie tat das mit den 
Worten: „Ich fange jetzt in 
Norden bei euch ein neues Le-
ben an.“

Nach dem Tod meines Va-
ters wollte sie in dem großen 
Haus in Winterberg nicht län-
ger wohnen. Aber sie hatte 
nicht vor, Möbel mitzuneh-
men. Zu einem Neuanfang ge-
hörten ihrer Meinung nach 
auch neue Möbel. Alles sollte 
frisch und fröhlich werden. 
Nur ihren alten Fernseher 
wollte sie mitnehmen, weil sie 
befürchtete, mit irgendwel-
chem neumodischen Kram 
nicht mehr klarzukommen.

Sie zog zunächst für ein 

kolumne

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Umzug von Winterberg nach Ostfriesland

paar Wochen zu meiner Frau 
Bettina und mir. Sie brachte 
nur zwei Koffer mit und eben 
ihren Fernseher.

Gemeinsam fanden wir eine 
Wohnung für sie bei der Awo.

Sie wollte gern allein und 
selbstständig in unserer Nähe 
leben.

Da sie neue Möbel brauch-
te, fuhren wir mit ihr in das 

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über 
das Leben und Schreiben vor Ort.

Von Jörg Schürmeyer

Celle/Oldenburg/Aurich – 
Das Handwerk in Niedersach-
sen hat jetzt seine besten 
Nachwuchskräfte ausgezeich-
net. Und gleich 18 der insge-
samt 61 Trophäen gingen bei 
der feierlichen Landessieger-
ehrung in Celle in den Nord-
westen – 14 ins Oldenburger 
Land und vier nach Ostfries-
land.

Bei den „Deutschen Meis-
terschaften im Handwerk“ 
hatten sie sich erst den Sieg 
auf Kammerebene gesichert 
und sich anschließend beim 
Entscheid auf Landesebene 
erneut gegen ihre jeweilige 
Fachkonkurrenz durchsetzen 
können. „Das ist eine wertvol-
le Bestätigung der Ausbil-
dungsleistung – nicht nur für 
die Nachwuchskräfte, son-
dern auch für die engagierten 
Ausbildungsbetriebe“, wür-
digte Eckhard Stein, Präsident 
der Handwerkskammer 
(HWK) Oldenburg, die nun 
vor rund 200 Gästen ausge-
zeichneten Top-Talente des 
Handwerks. „Zum Erfolg ge-
hört neben Talent auch im-
mer eine Portion Leiden-
schaft. Diese entsteht nur 
dort, wo man etwas aus Über-
zeugung macht. Das haben sie 
in außerordentlicher Weise 
bewiesen“, lobte Albert Liene-
mann, Präsident der Hand-
werkskammer für Ostfries-
land, die Landessieger.

Für die Bewertung bei der 
Landessiegerehrung wurden 
je nach Beruf entweder in 
Klausur erstellte Arbeitspro-

 (Alfons Diekmann GmbH 
Elektroanlagen, Damme);

Max Wellenfels, Metall-
bauer Fachrichtung Konstruk-
tionstechnik, Westerstede
 (Klarmann Edelstahlverarbei-
tung GmbH, Westerstede); 

Thea Weißmann, Raum-
ausstatterin, Hannover
 (Michael Bosnak Raumaus-
stattung e.K., Vechta); 

Lorenz Joecks, Stuckateur, 
Hesel
 (Fehntjer Stuck Inhaber René 
Schulz e.K., Apen); 

Alexander Kohl, Textilrei-
niger, Oldenburg
 (Wäscherei Schwarting 
GmbH, Oldenburg);

Tjalf Kurz, Uhrmacher, 
Friesoythe 
 (C. + A. Stuke GmbH Uhren, 
Optik, Schmuck, Friesoythe)

 Landessieger aus 
      Ostfriesland

Malte Munk, Elektroniker, 
Fachrichtung Energie- und 
Gebäudetechnik, Borkum 
(Elektroinstallateurmeister 
Thomas Wenzel, Borkum); 

Nils Ginschel, Feinwerk-
mechaniker, Schwerpunkt 
Zerspanungstechnik, Hage 
(cwTec Gesellschaft für Werk-
zeug- und Maschinenbau 
mbh, Hage);

Timm Eisenhauer, Flie-
sen-, Platten- und Mosaikle-
ger, Aurich 
(Fliesentechnik FTB GmbH, 
Leezdorf); 

Fenja Held, Malerin und 
Lackiererin, Westerholt 
(Maler- und Lackiermeister Ti-
mo Wermuth, Westerholt)

Landessieger aus dem Oldenburger Land: Kammerpräsident Eckhard Stein (rechts) und Heiko Henke, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Olden-
burg (links) gratulierten den Landessiegern (von links) Aron Jäger, Tjalf Kurz, Brahim Adriouche, Max Wallenfels, Lorenz Joecks, Matthias Kröger, Alexander 
Kohl, Thea Weißmann und Ben Lange. BILD: Julia Stier/HWK Oldenburg

Landesiegerehrung  18 Nachwuchskräfte aus dem Oldenburger Land und Ostfriesland in Celle geehrt

Das sind die  Top-Talente im Handwerk

ben oder Gesellenstücke 
unter Berücksichtigung der 
Wettbewerbsstandards bewer-
tet. In einigen Berufen erfolg-
te die Ermittlung der Besten 
zudem auf Basis der Ergebnis-
se der praktischen Gesellen-
prüfung. Mit ihrem Landes-
sieg erhalten alle 61 Geehrten 
nun auch Tickets für die Wett-
kämpfe auf Bundesebene. Die 
Bundessieger in den jeweili-
gen Berufen werden im De-
zember bekannt gegeben.

Zudem werden die Siege-
rinnen und Sieger in den Be-
gabtenförderung des Hand-
werks aufgenommen. „Mit 
dem Weiterbildungsstipen-
dium möchten wir den beson-
ders begabten Absolventin-
nen und Absolventen einer 
Berufsausbildung eine Pers-
pektive für ihre Karriere im 
Handwerk bieten“, sagte Hei-
ko Henke, Hauptgeschäftsfüh-
rer der HWK Oldenburg. Das 
Stipendium unterstützt die 
berufsbegleitende Weiterbil-
dung mit bis zu 8700 Euro.

Einen besonderen Preis er-
hielten Fenja Held aus dem 

ostfriesischen Westerholt, 
Landessiegerin im Maler- und 
Lackiererhandwerk, und Mat-
thias Kröger aus Oldenburg, 
Leistungsbester im Fotogra-
fenhandwerk. Als Frau in 
einem männerdominierten 
Beruf beziehungsweise Mann 
in einem frauendominierten 
Beruf seien die beiden Vorbil-
der für andere, die diesen 
Schritt gehen möchten, hieß 
es.

 Landessieger aus dem
      Oldenburger Land

Stiven Lerke, Augenopti-
ker, Molbergen
 (Fielmann AG & Co.KG, Fries-
oythe);

Ben Lange, Bootsbauer, Ja-
derberg
 (Jade Yachting GmbH, Wil-
helmshaven);

Lukas Eden, Dachdecker, 
Stadland
 (Heiko Stallkamp GmbH, 
Stadland);﻿

Brahim Adriouche, Elek-
troniker, Fachrichtung Auto-
matisierungs- und System-

technik (Wettbewerbsberuf: 
Fachrichtung Automatisie-
rungstechnik), Wildeshausen
 (Hermes Systeme GmbH, Wil-
deshausen); 

Johanne Cent, Fachverkäu-
ferin im Lebensmittelhand-
werk – Schwerpunkt Fleische-
rei, Wilhelmshaven
 (Rewe Daniel Schulze oHG, 
Wilhelmshaven);

Willert Wemken, Fleischer, 
Bad Zwischenahn
 (Maren Meyerjürgens Die Spe-
zialitätenfleischerei, Bad Zwi-
schenahn); 

Matthias Kröger, Fotograf, 
Oldenburg
 (Cewe Stiftung & Co. KGaA, Ol-
denburg); 

Edgar Steinbach, Friseur, 
Oldenburg
 (Natascha Debus Friseur & 
Freunde, Edewecht); 

Aron Jäger, Informations-
elektroniker, Schwerpunkt 
Brandschutz- und Gefahren-
meldeanlagen (Wettbewerbs-
beruf: Elektroniker, Fachrich-
tung Informations- und Tele-
kommunikationstechnik), 
Damme

Preisträger aus Ostfriesland: Präsident Albert Lienemann (links) und Hauptgeschäftsführer 
Jörg Frerichs (rechts) gratulierten den Landessiegern  Fenja Held, Timm Eisenhauer, Malte 
Munk und Nils Ginschel. BILD: Lena Schöning Fotografie

Borkum/lr – Rund 60.000 Ku-
bikmeter Sand werden aktuell 
am Strand von Borkum   aufge-
spült. Ziel des Wasserstraßen- 
und Schifffahrtsamts (WSA) 
Ems-Nordsee ist es, die Stand-
sicherheit der dort befindli-
chen Seebuhnen wiederherzu-
stellen und den Strand so zu 
verstärken, dass er seine 
Schutzfunktion für die an-
grenzende Wandelbahn wäh-
rend der aktuellen Sturmflut-
saison erfüllen kann. 

Eine Herausforderung ist 
dabei die vorliegende Sand-
bank, die ein nahes Heranfah-
ren verhinderte. Deshalb wird 
der Sand seit gut einer Woche 
mittels eines Rohrsystems an 
den Strand befördert und dort 
von Baggern verteilt, um eine 
gleichmäßige Aufteilung her-
zustellen.  Die Arbeiten sollen 
rund 40 Tage bis voraussicht-
lich Anfang Dezember dauern. 

Borkum:  
Sand wird
 am Strand 
aufgespült

Am Strand von Borkum wer-
den derzeit   rund 60.000 Ku-
bikmeter Sand aufgespült 
und  verteilt. BILD: Andreas Behr
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Buchausstellung
Emstek – Mit einer Lesung des 
Cloppenburger Autors und 
Journalisten Andreas Kläne 
beginnt an diesem Samstag, 9. 
November, die einwöchige 
Buchausstellung in Emstek. 
Los geht es um 19.30 Uhr im 
Pfarrsaal. Der Eintritt ist kos-
tenlos. Die Buchausstellung ist 
am Sonntag in der Zeit von 10 
bis 18 Uhr geöffnet. Es wird 
auch eine Kaffeetafel angebo-
ten.

Weitere Aufführungen
Garrel – Die Komödie „Wah-
nung mit Liek to verköpen“ 
der Kolping-Garreler- Theater-
lüe (KolGaThe) wird an diesem 
Samstag, 9. November, um 19 
Uhr sowie am Sonntag, 10. No-
vember, um 18 Uhr erneut im 
Forum der Oberschule Garrel 
aufgeführt. Weitere Termine 
sind Samstag, 16., (19 Uhr) so-
wie Sonntag, 17. November (18 
Uhr). Karten gibt es an der 
Abendkasse. 

Der besondere Film
Cloppenburg – Das Cine Cen-
ter Cloppenburg zeigt in Ko-
operation mit der Initiative 
„Die Macher“ am Mittwoch, 13. 
November, 16 Uhr, in der Rei-
he „Der besondere Film“ die 
Komödie „Thelma – Rache war 
nie süßer“. Die Action-Drama-
Komödie von Josh Margolin 
ist eine Hommage an die Se-
nioren und ihre Alltagsproble-
me, die zum Nachdenken an-
regt.

Kurz Notiert

durch die Glasfaser Nordwest 
beschlossen, geplant und rea-
lisiert, so die städtische Pres-
sesprecherin Gaby Wester-
kamp auf Nachfrage unserer 
Zeitung. Dementsprechend 
habe es auch keinen Auftrag 
von der Stadt für diese Arbei-

ten gegeben. Über die Zeit-
fenster und das Gebiet, in dem 
ausgebaut werde, entscheide 
Glasfaser Nordwest anhand 
eigener wirtschaftlicher Erwä-
gungen. Die Entscheidung für 
den Glasfaserausbau im Be-
reich der Innenstadt – zu dem 

auch die Emsteker Straße ge-
hört – sei von dem Versor-
gungsunternehmen erst nach 
Fertigstellung der städtischen 
Straßenbaumaßnahme ge-
troffen worden. „Somit hatte 
die Stadt keinen Anlass, Leer-
rohre durch den Straßenbau-

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Die Cloppen-
burger Stadtverwaltung hat 
die Kritik der Anlieger bezüg-
lich des Glasfaserausbaus an 
der Emsteker Straße zurückge-
wiesen. Die Gehsteige der erst 
Ende März nach 16-monatiger 
Sanierungszeit wieder freige-
gebenen Straße waren jetzt 
von Mitte bis Ende Oktober 
teils wieder aufgerissen wor-
den, um das Glasfaserkabel zu 
verlegen. Ein Anlieger will vor 
Ort von Mitarbeitern eines be-
teiligten Subunternehmens 
aus dem Kreis Cloppenburg 
erfahren haben, dass man 
während der Tiefbauarbeiten 
an der Emsteker Straße durch-
aus das Glasfaserkabel hätte 
mit verlegt können. Man habe 
– so zitiert der Mann die Mit-
arbeiter – aber keinen Auftrag 
dafür von der Stadt erhalten. 
Darüber hinaus sind die Anlie-
ger sauer, dass die von Profis 
durchgeführte Erstverlegung 
der Pflasterung zum Teil 
schlecht wieder eingepasst 
wurde und Steine teilweise an 
den Rändern abgestoßen wur-
den.

„Unternehmen 
entscheidet“

Der Glasfaserausbau werde 

unternehmer mit verlegen zu 
lassen, denn die hierfür erfor-
derliche Ausbauplanung der 
Glasfaserleitung existierte 
zum Zeitpunkt der Baumaß-
nahme noch gar nicht“, so 
Westerkamp.

Noch keine Abnahme

Was das teilweise schlecht 
verlegte Pflaster anbelangt, 
kann die Stadt die Kritik der 
Anwohner verstehen und be-
ruhigt gleichzeitig: Nach Ab-
schluss der Bauarbeiten durch 
das Versorgungsunternehmen 
müssten die Verkehrsflächen 
im gleichen Zustand wie zuvor 
wieder übergeben werden, 
schreibt Westerkamp in einer 
E-Mail an die Redaktion. Da-
rauf achte die Stadt auch sehr 
aufmerksam bei der Bauab-
nahme, die hier noch ausste-
he. Die Arbeiten der Glasfaser 
Nordwest dauerten noch an. 
Das Unternehmen versuche 
aber, Baustellen schnellstmög-
lich wieder für die Verkehrs-
teilnehmer nutzbar zu ma-
chen. Das müsse optisch dann 
noch nicht perfekt sein, der 
Feinschliff folge später. Diesen 
plane die Firma eigenständig. 
Beim – noch nicht festgeleg-
ten – Abnahmetermin muss 
der Gehweg aber wieder opti-
mal hergerichtet sein. 

Stadt weist Anlieger-Kritik zurück
Glasfaserausbau  Darum wurde Pflaster an Emsteker Straße zweimal innerhalb weniger Monate aufgerissen 

Nach dessen Öffnung ist das Pflaster an der Emsteker Straße schlecht wieder verlegt und an 
den Rändern beschädigt worden. Das soll aber nicht so bleiben, sagt die Stadtverwaltung.

BILD: Carsten Mensing

Von Yvonne Högemann

Garrel – In sieben Wochen ist 
es wieder so weit: Weihnach-
ten steht vor der Tür. Doch be-
reits jetzt gibt es die Gelegen-
heit, Gutes zu tun und einem 
Kind in Not ein Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern – und zwar 
mit der Geschenkaktion 
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“. Auch in der Gemeinde 
Garrel wird es wieder möglich 
sein, Teil dieser weltweiten Be-
wegung zu sein. Die Heide-
Apotheke an der Hauptstraße 
58 fungiert als Abgabestelle 
für die liebevoll gepackten 
Kartons, die zwischen dem 11. 
und 18. November dort abge-
geben werden können. Das 
Motto „Liebe lässt sich einpa-
cken“ lädt alle dazu ein, sich zu 
beteiligen und damit ein Zei-
chen der Wertschätzung und 
Freude zu setzen.

Aktion seit 1993

Die Aktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“ ist Teil der 
größten Geschenkaktion welt-
weit, organisiert von der 
christlichen Hilfsorganisation 
Samaritan’s Purse. Seit 1993 
wurden bereits über 220 Mil-
lionen Kinder in mehr als 150 
Ländern beschenkt. Auch die 
Garreler Heide-Apotheke trägt 
seit einigen Jahren zu diesem 
Erfolg bei, indem sie die Ak-
tion als lokale Abgabestelle 
unterstützt.

Wer teilnehmen möchte, 
kann einen Schuhkarton ent-
weder für einen Jungen oder 
ein Mädchen in den Alters-

Geschenke für Bedürftige 
in Osteuropa packen
„Weihnachten im Schuhkarton“  Heide-Apotheke ist Abgabestelle 

Der kleine rumänische Junge freut sich über seinen prall ge-
füllten Schuhkarton. Für viele Kinder ist „Weihnachten im 
Schuhkarton“ das erste Geschenk ihres Lebens.

BILD: obs/Weihnachten im Schuhkarton/David Vogt

klassen von 2 bis 14 Jahren pa-
cken. Empfohlen wird eine 
bunte Mischung aus unge-
brauchter Kleidung (wie 
Handschuhe, Jacken, Schals 
oder Mützen), Hygienearti-
keln (z.B. Zahnbürsten, Haar-
bürsten, Duschgel), Spielsa-
chen (wie Puppen, Kuscheltie-
re, Puzzles) und Schulmateria-
lien (z.B. Buntstifte, Blöcke, 
Schulhefte). Ein Gruß oder 
eine Weihnachtskarte verleiht 
dem Geschenk eine persönli-
che Note.

Anweisungen beachten

Apothekerin Julia Evers be-
tont die Wichtigkeit, die Pack-
anweisungen genau zu befol-
gen: „Die Anleitung findet sich 
in den ausgelegten Faltblät-
tern in der Heide-Apotheke 
oder online unter www.weih-
nachten-im-schuhkarton.org.“ 
Diese Vorgaben helfen sicher-
zustellen, dass die Geschenke 

sicher und vollständig ankom-
men. Die Pakete dürfen keine 
gebrauchten oder zerbrechli-
chen Gegenstände enthalten 
und müssen bestimmte Vor-
schriften für Hygieneartikel 
und Lebensmittel einhalten.

Wer keine Zeit findet, einen 
Schuhkarton selbst zu packen, 
kann die Aktion auch finan-
ziell unterstützen. Die Organi-
sation benötigt etwa zehn 
Euro pro Geschenk, um die 
Transportkosten und die 
Schulung der freiwilligen Hel-
fer zu decken. „Für alle, die lie-
ber digital spenden möchten, 
gibt es die Möglichkeit, einen 
Karton online zu packen“, er-
gänzt Julia Evers. Die gefüllten 
Schuhkartons werden in Zu-
sammenarbeit mit Behörden, 
Jugendämtern und lokalen 
Gemeinden an Orte verteilt, 
wo sie dringend gebraucht 
werden – sei es in Waisenhäu-
sern, Flüchtlingslagern oder in 
ärmsten Haushalten.
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zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
14 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr
Landkreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg

05951/1800
Vechta
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Guten Tag 
Apotheke, Falkenrotter Straße, 
Vechta, Tel. 04441/9378020
Sonntag: 8 bis 8 Uhr: Franziskus-
Apotheke, Franziskusstr. 4, Lohne, 
Tel. 04442/927550

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 
bis 19 Uhr, Rufbereitschaft außer-
halb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 10 bis 12, 17 bis 19 Uhr, Ruf-

Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Samstag: Nordlicht-Apotheke, 
Cloppenburger Straße 14, Molber-
gen, Tel. 04475/947722
Sonntag: Apotheke Meis, Am Kran-
kenhaus 15, Cloppenburg, Tel. 
04471/8889925
Essen
Samstag: Sonnen-Apotheke, 
Hauptstr. 20a, Nortrup, Tel. 
05436/1484
Sonntag: Markt-Apotheke, Bahn-
hofstraße 1, Badbergen, Tel. 
05433/9146300
Löningen/Lastrup/Lindern
Samstag: Sigiltra-Apotheke, 
Joh.-Evangelist-Holzer-Str. 4, Sö-
gel, Tel. 05952/2603
Sonntag: Albert-Trautmann-Apothe-
ke, Hauptstr. 36, Werlte, Tel. 

18 Uhr, Oberschule, Forum: Wah-
nung mit Liek to verköpen, Auffüh-
rung Kolpings Garreler Theaterlüe
Nikolausdorf
16.30 Uhr, Pfarrkirche Herz-Jesu: 
St.-Martins-Umzug

Bäder

Garrel
9 bis 14 Uhr

stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Falkenberg
17 Uhr, Grundschule: St.-Martins-
Umzug
Garrel

nung mit Liek to verköpen, Auffüh-
rung Kolpings Garreler Theaterlüe

Bäder

Garrel
14 bis 17 Uhr

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-

Peheim
9.30 bis 11.30 Uhr und 14 bis 18, 
Pfarrheim: Handarbeitsbasar und 
Bücherflohmarkt, Veranstalter: 
Missionsgruppe und Bücherei-
Team Peheim
Schwichteler
16.30 Uhr, Kirche: Andacht, an-
schließend Laternenumzug
Sevelten
17.30 Uhr, Kindertagesstätte Don 
Bosco: Laternenumzug

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
8 bis 10 Uhr Schwimmer, 10 bis 
12 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup
9 bis 13 Uhr
Lindern
9 bis 12 Uhr Familien
Löningen
9 bis 13 Uhr

Museen

Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Molbergen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Dwergte
14 Uhr, Jugendheim: „Ümmer 
keem wat dortwischen“, Auffüh-
rung des Theatervereins Dwergte, 
mit Kaffeetafel
Lindern
15 bis 18 Uhr, Heimathaus: 
Herbstausstellung, Werke von Ro-
se Richter-Armgart und Carola We-
dell; Veranstalter: Kunst- und Kul-
turverein Lindern
Löningen
11 bis 18 Uhr, Forum Hasetal: 
Kunsthandwerk- & Designmarkt, 
Veranstalter: Stadtmarketing Lö-
ningen15 bis 17 Uhr, Johanniter-
Unfall-Hilfe: Trauercafé

Kino

LiLoLöningen
Der wilde Roboter, 17 UhrVenom 
3 - The Last Dance, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
14 bis 15.30 Uhr Nichtschwim-
mer, 15.30 bis 17 Uhr Schwimmer
Lastrup
13 bis 17.30 Uhr (Spielenachmit-
tag)
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 
Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Bahnen schwim-
men, 14 bis 17 Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Essen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup

Heute

Veranstaltungen

Bevern
13 Uhr, Sporthalle: Vereinsmeis-
terschaft, Bogenschießgruppe des 
Heimat- und Schützenvereins Be-
vern
Essen
19.30 Uhr, Gaststätte Keller-
mann: Krötenwanderung, Auffüh-
rung der Theatergruppe „Bühne 
frei“, anschließend Party
Lindern
15 bis 18 Uhr, Heimathaus: 
Herbstausstellung, Werke von Ro-
se Richter-Armgart und Carola We-
dell; Veranstalter: Kunst- und Kul-
turverein Lindern19 Uhr, Elsken-
Werner in Kleinenging: Jägerball, 
Hegering Lindern
Löningen
14 bis 18 Uhr, Forum Hasetal: 
Kunsthandwerk- & Designmarkt, 
Veranstalter: Stadtmarketing Lö-
ningen
Peheim
14 bis 18 Uhr, Pfarrheim: Hand-
arbeitsbasar und Bücherflohmarkt, 
Veranstalter: Missionsgruppe und 
Bücherei-Team Peheim

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
17 Uhr, Josef Kindergarten, Spiel-
platz: St.-Martins-Umzug
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
19 Uhr, Oberschule, Forum: Wah-

Termine in 
Cloppenburg
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Termine in 
Garrel

Notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
20 Uhr, Metropoltheater: Zeitspiel 
- Das Mädchenorchester von Au-
schwitz, Junges Ensemble Marien-
garden

Kino

Schauburg Cine World
Die Schule der magischen Tiere 3, 
14.15 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, Atmos 2D, 14.15, 20, 22.45 
Uhr
Lustiges Pettersson und Findus 
Mitmachkino, 14.30 Uhr
Paw Patrol: Rubble & Crew: Das 
große Kinoabenteuer, 14.30 Uhr
Der Herr der Ringe - Die zwei Tür-
me, 15 Uhr
Alter weißer Mann, 17, 20 Uhr
Der Buchspazierer, 17 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 17 Uhr
Venom: The Last Dance, Atmos 
2D, 17 Uhr
Woodwalkers, 17 Uhr
Smile 2, 19.45, 22.45 Uhr
Terrifier 3, 19.45, 22.45 Uhr
The Apprentice, 19.45 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 20, 
22.45 Uhr
Deadpool & Wolverine, 22.45 Uhr
Hagen, 22.45 Uhr

Bäder

geschlossen

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Morgen

Veranstaltungen

15 bis 17 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Familiensonntag mit Führung 
und Bastelprogramm

Kino

Schauburg Cine World
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 14, 17 Uhr
Der wilde Roboter, 14.15 Uhr
Die Schule der magischen Tiere 3, 
14.15 Uhr
Ich - Einfach unverbesserlich 4, 
14.30 Uhr
Paw Patrol: Rubble & Crew: Das 
große Kinoabenteuer, 14.30 Uhr
Alter weißer Mann, 17, 20 Uhr
Der Buchspazierer, 17 Uhr
Venom: The Last Dance, Atmos 
2D, 17 Uhr
Woodwalkers, 17 Uhr
Der Herr der Ringe - Die zwei Tür-
me, 17.30 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, Atmos 2D, 19.45 Uhr
Smile 2, 19.45 Uhr
Terrifier 3, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 20 Uhr

Bäder

geschlossen

Büchereien

Kath. Bücherei Oythe: 10.30 bis 
12.30 Uhr
Maria Frieden: 9.45 bis 11.30 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Heute

Veranstaltungen

14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Paul-Gerhardt-
Schule: Kindersachenflohmarkt

Kino

Cine-Center
Die Schule der magischen Tiere 3, 
16 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr
Paw Patrol: Rubble & Crew: Das 
große Kinoabenteuer, 16 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16, 20.15 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 16, 20 
Uhr
Alter weißer Mann, 18, 20 Uhr
Der wilde Roboter, 18 Uhr
Woodwalkers, 18, 20.15 Uhr
Smile 2, 20.15 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Andreas: 10 bis 14 
Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr, 
18 Uhr Podiumsdiskussion aus An-
lass „75 Jahre Bundesrepublik 
und 35 Jahre Mauerfall“ mit Zeit-
zeugen, u.a. mit Dr. Peter Brink-
mann (Berlin/Cloppenburg)

Schwimmbäder

Soestebad, 12 bis 21 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

10 bis 17 Uhr, Sporthalle Lehar-
straße: Indoor-Flugveranstaltung, 
Veranstalter: Modellbauclub Clop-
penburg
11 Uhr, Hotel Taphorn: Vereins-
fest, Reha-Sportverein Cloppen-
burg
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Bücherei St. And-
reas: Buchsonntag
15.30 Uhr, Kulturbahnhof: Prof. 
Dr. Christian Meyer: „Greta Weh-
ner – Eine Frau tritt aus dem Schat-
ten“, Buchvorstellung; Veranstal-
ter: SPD-Kreisverband

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr, 
Der Dorf-Sonntag: 14 bis 16 Uhr 
Schreiben mit Feder und Tinte

Schwimmbäder

Soestebad, 9 bis 21 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Familienchronik

Erika Helene Bruns,  geb. Sie-
mer (67), Cappeln. Urnenbei-
setzung ist am Freitag, 22. No-
vember, 13.30 Uhr, im Fried-
wald Cloppenburg. 

Von Franz-Josef Höffmann

Cloppenburg – Wegen seiner 
Beteiligung an einem Raub-
überfall auf einen 30-jährigen 
Cloppenburger hat das Ju-
gendgericht am Amtsgericht 
Cloppenburg einen 17-jähri-
gen Jugendlichen schuldig ge-
sprochen und zu einer Geld-
auflage von 500 Euro sowie 
zu einem sozialen Trainings-
kurs verurteilt. Der jetzige 
Prozess gegen den jungen 
Cloppenburger war der zweite 
Prozess um einen schweren 
Raubüberfall auf den 30-Jähri-
gen. 

Nach der Tat war zunächst 
nur ein Täter ermittelt wor-
den. Dieser Jugendliche wur-
de bereits in einem früheren 

am Ende wohl selbst zusam-
mengeschlagen und ausge-
raubt haben müsse. Doch so 
war es natürlich nicht. Das Ge-
richt sah in dem Jugendli-
chen, der zuerst ermittelt und 
verurteilt worden war, den 
Haupttäter. Der jetzige Ange-
klagte dagegen soll eher ein 
Mitläufer gewesen sein. Das 
war aber nicht von Anfang an 
klar. 

Das Gericht musste zwecks 
Beweisaufnahme mehrere 
Zeugen vernehmen, um den 
Sachverhalt festzustellen. Am 
Schluss war aber den Feststel-
lungen zufolge klar, dass bei-
de Jugendlichen an dem 
schweren Raubüberfall auf 
den Cloppenburger beteiligt 
gewesen waren.

Justiz  Amtsgericht hat nun auch den zweiten Täter (17) verurteilt

Geschlagen und ausgeraubt

Verfahren zu einem dreiwö-
chigen Dauerarrest verurteilt. 
In diesem ersten Verfahren 
kam die Identität des zweiten 
Täters heraus. Er konnte jetzt 
vor Gericht gestellt werden. In 
ihren jeweiligen Verfahren 

hatten sich die beiden mut-
maßlichen Täter die Schuld 
gegenseitig angelastet. Beide 
wollten eigentlich gar nichts 
getan haben. 

So resümierte der Anklage-
vertreter, dass sich das Opfer 

Das Amtsgericht Cloppenburg hat nun auch den zweiten Tä-
ter im Prozess um einen schweren Raubüberfall verurteilt. 

BILD: Stephan Tönnies
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Von Reiner Kramer

Garrel – Aus dem „Todeshof“ 
an der Letherfeldstraße soll 
das neue Tierheim für den 
Landkreis Cloppenburg wer-
den. Der Landkreis Cloppen-
burg hat das Gelände gekauft. 
Dort könnten in einem Neu-
bau rund 100 Katzen, 20 Hun-
de sowie einige Kleintiere in 
Zukunft Platz finden, nach-
dem der Neubau in Sedels-
berg nicht möglich wurde. Bei 
den Anwohnern stößt die 
Standortwahl auf deutliche 
Kritik. 

 Kritik der Anwohner

Die Errichtung eines Tier-
heims auf dem Hof, auf dem 
der Landwirt Hunderte 
Schweine verenden ließ, wirke 
„makaber“, zumal die Taten 
seinerzeit nicht wirklich ge-
ahndet werden konnten. Der 
Landkreis habe mit seinem 
Angebot sogar am Kauf inte-
ressierte Familien ausgesto-
chen, werfen Alexandra Grave 
und Lebensgefährte Martin 
Tapken, die rund 150 Meter 
entfernt vom Hof wohnen, 
dem Landkreis vor. Zur Höhe 
des Kaufpreises äußerte sich 
der Landkreis auch auf Anfra-
ge unserer Redaktion nicht. 

Vor allem prangert das Paar 
die fehlende Kommunikation 
an. Denn sie hätten erst aus 
der Zeitung von den Plänen 
erfahren. Sie seien wie die üb-
rigen angrenzenden Nach-
barn weder vorab informiert 
noch um ihre Meinung gebe-
ten worden. „Wir fühlen uns 
übergangen“, schreiben die 
Anwohner in einem Brief an 
Landrat Johann Wimberg, der 
unserer Redaktion vorliegt. 

„Ihr geplantes Vorhaben 
hat direkten Einfluss auf 
unser tägliches Leben und 
schränkt uns in vielen Berei-
chen ein, vor allem, weil wir ja 
selbst Hunde haben; von der 
Lärmbelästigung mal abgese-
hen“, echauffieren sie sich. Die 
sehen sie nicht nur durch lau-

tes Hundegebell – in das Hun-
de auf umliegenden Höfen 
einstimmen –, sondern auch 
durch Baulärm und erhöhtes 
Verkehrsaufkommen von Be-
suchern auf sie zukommen – 
zumal bei Veranstaltungen 
auch an den Wochenenden. 
Zudem fehle es an Infrastruk-
tur, die Straße sei eh viel zu 
eng, Fahrradwege und Stra-
ßenbeleuchtung seien nicht 
vorhanden.

 Viele Fragen offen

Gerade angesichts der Vor-
geschichte des Hofes hätten 
sie „absolute Transparenz“ für 
notwendig gehalten. Die An-
wohner fordern die Beantwor-
tung einer Vielzahl von Fra-
gen: Warum fiel die Entschei-
dung für den Standort Garrel 
und gegen die drei anderen 
Standorte? 

Warum wird das vorhande-
ne Tierheim nicht erweitert? 
Wie wurde der gebotene Preis 
festgelegt? Gibt es bereits Pla-
nungen und ein Konzept?  
Sind Kosten für Abriss und 
Rückbau überhaupt planbar? 
Welche Auflagen würden für 
das Tierheim und welche für 
die Anwohner gelten, und wel-
che Rechte behalten die An-
wohner? Und warum wird 
eine leerstehende Hundepen-
sion, nur wenige hundert Me-
ter vom Tierheim in Sedels-
berg entfernt, nicht in Be-
tracht gezogen? Für sie aber 
am wichtigsten: Warum wird 
das Tierheim nicht in einem 
Industrie- oder Gewerbege-
biet errichtet, wo keine An-
wohner betroffen sind?

 Das sagt 
      der Bürgermeister

Garrels Bürgermeister Tho-
mas Höffmann betont, dass 
Anwohner im Zuge der Bau-
leitplanung die Gelegenheit 
hätten, ihre Einwände zu äu-
ßern. Sollte die zentrale Lö-
sung nicht zum Tragen kom-
men, müsste jede Kommune 

Anlieger äußern Kritik an Tierheim-Standort
Anlage  Keine Information im Vorfeld – Entscheidung „makaber“ angesichts der Vorgeschichte

Verwildert: der ehemalige Bauernhof an der Letherfeldstraße. Hier möchte der Landkreis Cloppenburg das Tierheim errich-
ten. Was mit dem Wohnhaus (r.) geschieht, ist unklar. BILD: Reiner Kramer

Das sagt der Landkreis

Für den Landkreis Cloppen-
burg  erklärte Pressespre-
cher Frank Beumker auf An-
frage unserer Zeitung: Der 
Landkreis habe das Grund-
stück auf dem Gebiet der 
Gemeinde Garrel gekauft, 
nachdem es den Kreisgre-
mien zur Beratung vorgelegt 
worden sei. Die für die 
Unterbringung von Fundtie-
ren zuständigen Städte und 
Gemeinden hätten sich „ver-
bindlich gegenüber dem 
Landkreis erklärt, dass die 
Maßnahme mit Unterstüt-
zung des Landkreises zent-
ral an einem Standort umge-
setzt werden soll“. Da der 
Kauf gerade erst erfolgt sei, 
werde sich der Landkreis 
nun „kurzfristig hinsichtlich 
der weiteren Umsetzung für 
den Neubau eines Tierhei-
mes mit den kreisangehöri-
gen Städten und Gemein-
den abstimmen“.  

Die Fragen zur Infrastruktur  
könnten erst im weiteren 
Planungsprozess mit den 
kreisangehörigen Städten 

und Gemeinden abgestimmt 
und zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht vollständig be-
antwortet werden. „Hier bit-
te ich noch um etwas Ge-
duld, um weitere Aussagen 
zur zeitlichen und räumli-
chen Planung machen zu 
können“, so Beumker. Die 
Gemeinde Garrel wird eine 
vorhabenbezogene Bauleit-
planung durchführen. Die 
Öffentlichkeit wird im Zuge 
der vorgeschriebenen Ausle-
gung beteiligt. Im Bebau-
ungsplan werden die pla-
nungsrechtlichen Anforde-
rungen für den Standort des 
Tierheims definiert.

Auch Schallschutzgutach-
ten  werden laut Kreis-Pres-
sesprecher Beumker erfor-
derlich sein. Noch ist der 
Landkreis aber nicht in das 
Grundbuch eingetragen, da-
her hat auch noch keine offi-
zielle „Schlüsselübergabe“ 
stattgefunden. Erst dann 
kann der Landkreis rechtlich 
erste Maßnahmen ergrei-
fen.

selber eine Tieraufnahmeein-
richtung anbieten – mit er-
heblichem Aufwand.

Die zwölf direkten Anwoh-
ner der Letherfeldstraße und 
des Schuldamms fühlen sich 

durch dieses Argument mas-
siv unter Druck gesetzt und 
monieren, dass ihnen die poli-

tische und gesellschaftliche 
Verantwortung für das Tier-
heim auferlegt werde.

EINLADUNG ZU
BÜRGERINFOMÄRKTEN
GLEICHSTROMVERBINDUNG KORRIDOR B
(BUNDESBEDARFSPLANGESETZ VORHABEN NR. 48 & 49)

Amprion GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

WEITERE TERMINE FINDEN SIE AUF UNSERER
PROJEKTWEBSEITE: korridor-b.amprion.net/Termine
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

als Übertragungsnetzbetreiber hat Amprion die Aufgabe, das Strom-

netz fit für eine klimaneutrale Zukunft zu machen. Deshalb planen wir

die Erdkabel-Gleichstromverbindung Korridor B. Sie wird Strom aus

dem Norden Deutschlands über rund 710 Kilometer in die Lastzentren

nach Nordrhein-Westfalen transportieren. Wir von Amprion haben den

gesetzlichen Auftrag, die Leitung zu bauen und zu betreiben. Die Erd-

kabel werden von Wilhelmshaven in Niedersachsen bis nach Hamm in

Nordrhein-Westfalen (Bundesbedarfsplangesetz Vorhaben 49) und von

Heide/West in Schleswig-Holstein bis nach Polsum in Nordrhein-Westfalen

(Bundesbedarfsplangesetz Vorhaben 48) verlaufen.

Wir laden Sie herzlich zu unseren Bürgerinfomärkten und Infostopps ein,

denn der Austausch mit Ihnen ist uns wichtig. Nachdem wir die Antrags-

unterlagen nach §8 Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG) bei der

Bundesnetzagentur eingereicht haben und noch bevor die Antragskon-

ferenzen dazu stattfinden, informieren wir Sie gerne über den aktuellen

Planungsstand des Vorhabens Korridor B, die Antragsunterlagen sowie

die Beteiligungsmöglichkeiten im offiziellen Verfahren und stehen Ihnen

für Fragen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Übertragungsnetzbetreiber Amprion

E-MAIL
korridor-b@amprion.net

OLIVER SMITH
Projektsprecher

TELEFON
0172 2010380

Keine
Anmeldung
erforderlich!

Mittwoch, 13.11.2024
von 17.00 bis 19.00 Uhr
Stadthalle Cloppenburg

Mühlenstraße 20–22
49661 Cloppenburg

Mittwoch, 20.11.2024
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Gasthof Lüdeke-Dalinghaus
Menslager Straße 5

49624 Löningen

von 14.00 bis 16.00 Uhr
Kulturscheune Lastrup
Vlämische Straße 38

49688 Lastrup

von 17.00 bis 19.00 Uhr
Gasthaus Kempermann

Hauptstraße 59
26197 Großenkneten
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schulklasse eingerichtet. In 
diesem Bauwagen besteht die 
Möglichkeit, bei jedem Wetter 
Unterricht abzuhalten und 
Schutz zu finden.

bei der Anschaffung eines 
Bauwagens im Schulwald in 
Augustendorf unterstützen. 
Die Anne-Frank-Schule hat in 
ihrem Schulwald eine Wald-

LzO-Direktor Volker Raker, 
Filialleiter Michael Brümmer 
(von rechts) sowie Stiftungs-
rat Gert-Dieter Sieverding 
(Vierter von links) überreich-

ten den Vereinen und Initiati-
ven Schecks im Gesamtwert 
von 22.200 Euro für beson-
dere Initiativen.

BILD: Aloys Landwehr

zum Einsatz gekommen.
 3000 Euro bekam ebenfalls 

der Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr. Damit wird 
ein Mannschaftszelt finan-
ziert, das vorwiegend für die 
Arbeit der Jugendfeuerwehr 
bei Zeltlagern und Ausbildung 
eingesetzt wird. Mit der glei-
chen Summe kann die Angel-
gemeinschaft „Dwergter 
Meer“ in Zukunft eine Fontä-
ne nebst Belüftung für ihr Re-
vier, das die Angler in Zukunft 
attraktiver gestalten wollen, 
installieren.

2700 Euro entfielen auf den 
Förderverein der Kita „Unter 
dem Regenbogen“ für die An-
schaffung eines Kindertrans-
portwagens. Bisher konnten 
in den zwei vorhandenen Wa-
gen nicht immer alle Kinder 
transportiert werden. 

3000 Euro erhielt der För-
derverein „Alle in einem Boot“ 
der Kindertagesstätte „Die 
Arche“ für die Anschaffung 
eines Wackelbootes. Hier sei 
bereits die Anlieferung des 
Bootes ein Erlebnis für die 
Kinder gewesen. Auch seien 
die Eltern beim Aufbau aktiv 
geworden.

Ebenfalls 3000 Euro erhielt 
der Pool-Billard-Club Molber-
gen für die Anschaffung von 
vier Spieltischen für den Spiel-
betrieb. Dadurch sei es mög-
lich, die Jugendarbeit zu inten-
sivieren.

Weitere 3000 Euro bekam 
der Förderverein für Blasmu-
sik im Ort Molbergen für den 
Kauf einer Kesselpauke durch 
den Musikverein. Diese Pauke 
sei bereits bei der Aufführung 
des Musicals „Es war einmal...“ 

Von Aloys Landwehr

Molbergen – Insgesamt 22.200 
Euro hat die Landessparkasse 
zu Oldenburg (LzO) jetzt an 
sieben Vereine und Institutio-
nen aus der Gemeinde Mol-
bergen ausgeschüttet. Volker 
Raker, LzO-Direktor Privatkun-
den für den Landkreis Clop-
penburg, Gert-Dieter Siever-
ding, Vorsitzender des Stif-
tungsrates der LzO, und Mi-
chael Brümmer, Leiter der 
Molberger LzO-Filiale, über-
reichten jetzt bei einem Ter-
min im Feuerwehrhaus die 
symbolischen Spenden-
schecks. 

Das dickste Stück vom 
Spendenkuchen mit 4500 
Euro erhielt der Förderverein 
Molberger Schulen. Er möchte 
die Anne-Frank-Oberschule 

Ehrenamt  Sieben Vereine und Institutionen aus der Gemeinde bekommen das Geld
LzO schüttet 22.200 Euro in Molbergen aus

Kinder im Museum
Cloppenburg – Am Dorf-
Sonntag, 10. November, lädt 
die Pädagogikabteilung des 
Museumsdorfes Cloppenburg 
zum Schreiben mit Feder und 
Tinte ein. Kinder können den 
früheren Beruf des Schreib-
meisters kennenlernen, sich 
ein Schreibgerät aus einer 
Gänsefeder anfertigen sowie 
mit Feder und Tinte deutsche 
Frakturschrift üben. Interes-
senten können um zwischen 
14 und 16 Uhr in die Schreib-
werkstatt im Speichergebäude 
am stadtnahen Eingang kom-
men.

Einbruch in Wohnhaus
Cloppenburg – Einbrecher 
sind zwischen Mittwoch, 18 
Uhr, und Donnerstag, 8.45 
Uhr, in ein Einfamilienhaus an 
der Amrumstraße in Cloppen-
burg eingestiegen. Ob Diebes-
gut erlangt wurde, ist derzeit 
nicht bekannt. Hinweise von 
Zeugen nimmt die Polizei 
Cloppenburg unter der Tele-
fonnummer 04471/18600 ent-
gegen.

Leicht verletzt
Staatsforsten – Zwei Perso-
nen sind am Donnerstag bei 
einem Verkehrsunfall in 
Staatsforsten leicht verletzt 
worden. Nach Polizeiangaben 
befuhr ein 22-jähriger Auto-
fahrer aus Garrel gegen 7.30 
Uhr den Heideweg in Richtung 
Amerika. Ein 57-jähriger Mann 
aus Garrel und ein 19-jähriger 
Böseler kamen ihm mit ihren 
Autos entgegen. In einer Kur-
ve geriet der 22-Jährige mit 
seinem Pkw auf die Gegen-
fahrbahn und kollidierte mit 
dem Wagen des 57-Jährigen. 
Der 19-Jährige konnte nicht 
mehr ausweichen und kolli-
dierte ebenfalls mit dem Pkw 
des 57-Jährigen. Durch den Zu-
sammenstoß wurden der 22-
Jährige und der 57-Jährige 
leicht verletzt in Krankenhäu-
ser gebracht. An den Pkw ent-
standen Schäden von rund 
23.000 Euro.

Parkplatz an A1 gesperrt
Cloppenburg/Vechta –  Die 
Autobahn GmbH sperrt den 
Parkplatz Cappeln Hagelage 
Ost auf der A 1 zwischen Vech-
ta und Cloppenburg für meh-
rere Tage. Von Sonntag, 10. No-
vember, 14 Uhr, bis Freitag, 15. 
November, 14 Uhr, wird das 
Gelände in Fahrtrichtung Bre-
men benötigt, um Schwer-
transporten eine Zufahrt zum 
nahe gelegenen Windpark zu 
ermöglichen.

Hakenkreuze gesprüht
Vechta – Erneut haben unbe-
kannte Personen in Vechta 
Hakenkreuze und andere 
Kennzeichen verfassungswid-
riger Organisationen an Wän-
de gesprüht, teilt die Polizei 
mit: zum einen am Dienstag 
zwischen 14.30 und 23.40 Uhr 
am Treppenaufgang der 
Unterführung in der Falken-
rotter Straße, zum anderen 
zwischen Mittwoch, 17 Uhr, 
und Donnerstag, 9 Uhr, wie-
der an das Handwerkergebäu-
de auf dem Stoppelmarkt. 
Hinweise nimmt die Polizei in 
Vechta (Telefon 04441/9430) 
entgegen.

Frauen-MC tagt
Falkenberg – Die Frauen-MC 
Falkenberg lädt für Mittwoch, 
13. November, nach der 
Abendmesse um 19.30 Uhr, 
zur Generalversammlung ein.

Kurz notiert

Von Luis Korte

Cloppenburg – „Das tritt nach 
meiner Kenntnis … ist das so-
fort, unverzüglich.“ Was der 
SED-Spitzenfunktionär Gün-
ther Schabowski bei einer 
Pressekonferenz am 9. No-
vember 1989 sichtlich über-
fordert zum neuen DDR-Aus-
reisegesetz sagte, sollte weit-
reichende Konsequenzen ha-
ben. Niemand ahnte, dass die-
se Pressekonferenz den An-
fang vom Ende der Teilung 
Deutschlands markieren wür-
de. Nach diesem Satz fiel die 
Berliner Mauer, und Deutsch-
land wurde schließlich wieder-
vereint. Ein ganzer Jahrgang 
des Cloppenburger Clemens-
August-Gymnasiums (CAG) 
war zufällig auf Klassenfahrt 
in Berlin, als dieser „Glücksfall 
der Geschichte“ seinen An-
fang nahm. 

Es war der 6. November 
1989, als die Schülerinnen und 
Schüler des 13. Jahrgangs am 
CAG zu einer Klassenfahrt 
nach Berlin aufbrachen. „Die 
Jahrgänge vor uns haben uns 
schon gesagt, dass es nicht so 
spannend wird, deswegen hat-
ten wir auch nicht wirklich 
viel erwartet“, berichtet Arno 
Korte, der damals als Schüler 
dabei war. Angekommen in 
Berlin wurde an den ersten Ta-
gen das vorher geplante Pro-
gramm absolviert – eine Be-
sichtigung der Siegessäule 
und der Gedächtniskirche ge-
hörten dazu.

In der Kneipe

Am Donnerstag, 9. Novem-
ber, reiste der Jahrgang plan-
mäßig in den Osten der 
Hauptstadt. Am Grenzposten 
erlebten sie das volle Pro-
gramm, das für eine Einreise 
in die DDR nötig war – 
Zwangsumtausch von 20 
Mark inklusive. Korte erinnert 
sich besonders daran, dass 
einem Mitschüler die Einreise 
nicht gewährt worden war. 
„Seine Familie ist einige Jahre 
vorher aus der DDR in den 
Westen geflohen“, schildert 
Korte, „diese Information ha-
ben die Grenzbeamten an-
scheinend irgendwo abgespei-
chert“. Gegen 16 Uhr verließ 

Kursfahrt  Zeitzeuge Arno Korte (53) mit 90er-Abijahrgang des CAG am 9. November 1989 in Berlin

Cloppenburger erzählt vom Mauerfall

die Schülergruppe Ost-Berlin 
wieder und machte es sich in 
einer West-Berliner Kneipe ge-
mütlich.

Fernseher läuft

In der Ecke der Kneipe 
stand ein kleiner Fernseher 
und dort lief auf einmal die 
Meldung, dass die Grenze zur 
DDR offen sei. „Das hat keiner 
von uns so richtig geglaubt, 
weil wir ein paar Stunden vor-
her ja noch die geschlossene 
Grenze passiert haben“, er-
zählt Korte. Dennoch machten 
die Schüler sich auf, um zu se-
hen, ob etwas an den Fernseh-
berichten dran war. Die Abitu-
rienten gingen zum mittler-
weile legendären Grenzüber-
gang an der Bornholmer Stra-
ße und schauten ungläubig. 
Hier, wo die Grenzschranken 
zuerst geöffnet worden waren, 
kamen ihnen unzählige Trab-
bis und Wartburgs aus Ost-
deutschland entgegen, und 
die Menschen feierten. „Alle 
lagen sich in den Armen, und 
da haben wir zum ersten Mal 
gespürt, dass hier etwas Histo-

risches passiert“, erinnert sich 
Korte noch gerne an diesen 
Augenblick zurück.

Auf der Mauer

Er und einige Freunde 
klopften auf die Trabbis und 
zogen dann weiter zum Bran-
denburger Tor. Auch dort fei-
erten Tausende, es war mög-
lich auf die Mauer, die Berlin 
28 Jahre lang trennte, zu klet-
tern. Korte erklomm ebenfalls 
mit ein paar Freunden die 
Mauer und schlug einige 
Stückchen aus ihr heraus. „Die 
Atmosphäre war der absolute 
Wahnsinn“, beschreibt der 
heute 53-Jährige rückblickend 
den Abend. Am Folgetag, 10. 
November, begaben sich die 
Schüler wieder zur Berliner 
Mauer, um weiterhin zu versu-
chen, den historischen Augen-
blick zu begreifen. Am Abend 
fuhren sie zum Schöneberger 
Rathaus, an welchem unter 
anderem der damalige Bun-
deskanzler Helmut Kohl und 
Berlins Regierender Bürger-
meister Walter Momper zu der 
jubelnden Masse sprachen. 

Der ehemalige Bundeskanzler 
Willy Brandt erklärte unter an-
derem, dass „jetzt zusammen-
wächst, was zusammenge-
hört“.

Blick zurück

Auch heute, 35 Jahre nach 
dem Mauerfall, muss Korte oft 

an die Geschehnisse im 
Herbst 1989 zurückdenken. 
Mittlerweile könne er immer 
besser einschätzen, was für 
einen historischen Glücksfall 
er damals nicht nur miterlebt, 
sondern mitgefeiert hat – als 
ein gesamter Jahrgang des 
CAG eine Klassenfahrt in die 
Geschichtsbücher machte.

Zwölftklässler des Cloppenburger Clemens-August-Gymnasiums haben am 9. November 1989 die Maueröffnung in Berlin 
während einer Klassenfahrt miterlebt. BILD: privat

Arno Korte (53) erlebte als Schüler den Mauerfall in Berlin 
hautnah mit. BILD: Luis Korte
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Von Steffen Szepanski

Cloppenburg – Eine große 
Überraschung gegen Großen-
heidorn könnte er jetzt gut ge-
brauchen – ist aber wohl nur 
im Falle einer großen Steige-
rung möglich: Handball-Re-
gionalligist TV Cloppenburg 
trifft nach dem ernüchtern-
den Auftritt in Fredenbeck, 
dem Abrutschen auf den vor-
letzten Tabellenplatz und 
einem spielfreien Wochenen-
de erneut auf einen Drittliga-
Absteiger. Das Team des Trai-
ners Janik Köhler erwartet an 
diesem Samstag (Beginn: 
19.30 Uhr) den MTV Großen-
heidorn – und vermeidet 
einen Blick zurück im Zorn. 
Das Scheitern mit einem stark 
dezimierten Kader in der 
Drittliga-Relegation an dem 
Team vom Steinhuder Meer 
im Juni 2023  ist kein großes  
Thema mehr. Schließlich hat 
der TVC  als Teil der Abstiegs-
zone inzwischen ganz andere 
Probleme. „In der momenta-
nen Situation sind wir Außen-
seiter“, sagt Köhler. „Aber mit 
der Halle im Rücken rechnen 
wir uns etwas aus.“

Dass man den Tabellenvier-
ten aus Wunstorf auch schla-
gen kann, wenn man nicht der 
Tabellenerste mit einem star-

TVC droht am Samstag zwar 
kein Spiel mit Rumpfkader wie 
vor knapp anderthalb Jahren 
im Rückspiel der Relegation, 
aber der eine oder andere 
Spieler könnte schon fehlen. 
So hatten Gijs de Laater und 
Daniel Sharnikau zuletzt er-
krankt und Michael Schröder 
aus privaten Gründen im Trai-
ning  gefehlt. Zudem leidet Ke-
vin Heemann noch an 
Schmerzen im rechten Ober-
schenkel.

Spiel als Chance

Dennoch ist das Spiel gegen 
den MTV Großenheidorn,  
mit dem er sich in der Relega-
tion körperlich harte Duelle 
geliefert hatte, für den TVC 
eine Chance. Den Cloppen-
burgern würde  nach dem per-
sonellen  Umbruch mit Leis-
tungs-Einbruch ein  Aufbruch 
guttun. Und nicht anders 
dürfte ein Erfolg gegen den 
MTV bewertet werden. Um 
den zu erreichen,  gilt es, gegen 
Großenheidorn groß aufzu-
spielen und dem Nachbarn 
nachzueifern. Energisch und 
dynamisch, aber auch diszipli-
niert mit  kühlem Kopf: Als 
Heißsporn liegt man gegen 
Großenheidorn am Ende wohl 
nicht vorn... 

ken Lauf wie die HSG Varel ist, 
hat schließlich der TvdH Ol-
denburg gezeigt. 24:21 gewann 
der Nachbar des  TVC, den  die 
Cloppenburger Mitte Oktober 
bezwingen konnten, in der Re-
gion Hannover. Wie, zeigt 
schon das Ergebnis: Mit einer 
starken Abwehrleistung und 
geduldig im Angriff konnte 
der TvdH die Angriffswucht 
des großen Favoriten aus-

bremsen. 

Schneller Handball

„Der MTV spielt einen 
schnellen Handball, wenn 
man da nicht diszipliniert im 
Angriff agiert, hagelt es Tem-
pogegenstöße“, macht Köhler 
klar, wie gefährlich leichtferti-
ge Abschlüsse im Duell mit 
dem Drittliga-Absteiger sind. 

„Der TvdH hat das sehr gut ge-
macht und kaum mal erste 
und zweite Welle zugelassen. 
Das müssen wir auch schaffen 
und uns dann in der Abwehr 
viel bewegen und gegenseitig 
helfen.“ Umso intensiver ist 
das Videostudium der Begeg-
nung zwischen den Mann-
schaften aus Oldenburg und 
Großenheidorn ausgefallen.

Apropos Ausfallen: Dem 

Joost Sanders (am Ball) und seine TVC-Mitspieler wollen es wie der TvdH Oldenburg (in Blau) 
machen, der den MTV Großenheidorn überraschend geschlagen hatte. BILD: Olaf Klee

Handball-Regionalliga  TV Cloppenburg erwartet diesen Samstag viertplatzierten Drittliga-Absteiger

Duell mit großem  Brocken Großenheidorn

„Hollenstedt stellt eine sehr 
gute, kompakte Abwehr mit 
großen Spielerinnen im In-
nenblock und sehr bewegli-
chen Handballerinnen auf den 

Hat die Pause genutzt, um 
wieder richtig fit zu werden: 
Sarah WeilandBILD: Robert Gertzen

Von Steffen Szepanski

Garrel – In der Max-Schme-
ling-Halle wollen sie ganz oft 
treffen und so weiter nach vor-
ne preschen: Die Regionalliga-
Handballerinnen des BV Gar-
rel haben sich mit drei Siegen 
in Folge in der Tabelle bis auf 
Platz fünf vorgearbeitet. Vor 
dem Spiel an diesem Samstag 
ab 17 Uhr beim TuS Jahn Hol-
lenstedt  spekulieren sie nun 
auf Seriensieg Nummer vier, 
haben sie doch die Spitzen-
gruppe im Visier.  Allerdings 
werden sie es in der – nach der 
deutschen Boxlegende, die in 
der Nähe gelebt hat,  benann-
ten – Halle nicht leicht haben. 
Zumindest hat Hollenstedt in 

dieser Saison zu Hause noch 
nicht verloren. 

Gegner kein Unbekannter

„Hollenstedt ist tatsächlich 
heimstark und gut besetzt“, 
sagt Marvin Muche, Trainer 
des BV Garrel, der das Team 
aus dem Landkreis Harburg 
gut kennt. Schließlich hat er 
mit dem SV Höltinghausen in 
der vorherigen Saison in der 
Oberliga gegen den TuS Jahn 
gespielt. Außerdem war er mit 
dem BVG vor der laufenden 
Spielzeit Gast beim Vorberei-
tungsturnier in Hollenstedt, 
wo sein Team allerdings nicht 
auf den nun siebtplatzierten 
Gastgeber getroffen war.

Halbpositionen“, weiß Muche.  
„Zudem haben einige der Spie-
lerinnen höherklassige Erfah-
rung, zum Beispiel die Nickel-
Schwestern.“

Schwungvolle Schwes-
tern

Laura und Nele Nickel ha-
ben beim Buxtehuder SV vor 
allem in der Jugend-Bundesli-
ga und im zweiten Team in der 
dritten Liga gespielt. Sie  sor-
gen mit dafür, dass der TuS 
laut Muche „viel aus dem 
Rückraum feuert“. Am Mitt-
woch hatte sich der BVG-Trai-
ner  den Gegner zusammen 
mit der Mannschaft lange auf 
Video angeschaut, nachdem 

sie vor der gut zweiwöchigen 
Pause in Wilhelmshaven die 
ersten Auswärtspunkte geholt 
hatten.

Die Pause nach drei Siegen 
in Serie sei zwar nicht unbe-
dingt zum perfekten Zeit-
punkt gekommen, habe aber 
dazu geführt, dass sich die an-
geschlagene Sarah Weiland 
schonen konnte. So wird die 
privat verhinderte Klara Staats 
voraussichtlich die einzige 
Spielerin sein, die in Hollen-
stedt nicht dabei ist. Aller-
dings „kränkelte“ noch die 
eine oder andere Spielerin in 
den zurückliegenden Tagen – 
aber auch sie wollen mithel-
fen, in der Schmeling-Halle 
den Gastgeber zu schlagen... 

BVG will beim TuS Jahn vierten Sieg in Folge einfahren
Handball-Regionalliga der Frauen  Garrelerinnen spielen in Hollenstedt – Spitzengruppe im Visier

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Köln – Wird die 
Reise ins Rheinland diesmal 
ein reines Vergnügen oder er-
neut eine Niederlage die Stim-
mung trüben? Nachdem sie 
Ende Oktober beim TVA Hürth 
in drei Sätzen den Kürzeren 
gezogen hatten, soll es für  die 
Drittliga-Volleyballerinnen 
des TV Cloppenburg diesmal 
im Südwesten Nordrhein-
Westfalens mit Punkten klap-
pen. Auf jeden Fall fahren sie 
an diesem Samstag nach dem 
3:0-Erfolg vom letzten Sonn-
tag beim BW Aasee  guten Mu-
tes in den Kölner Vorort Jun-
kersdorf, wo sie um 19 Uhr auf 
den FCJ Köln II treffen. Der 
Sieg in Münster mit dem Vor-
rücken auf Rang sieben soll 
erst der Anfang für den TVC 

len. Und dafür, dass diese 
Möglichkeit durchaus besteht, 
spricht auch die Kölner Heim-
bilanz. Bisher konnten die 
Rheinländerinnen zu Hause 
noch nicht gewinnen, alle drei 
Siege wurden in fremden Hal-
len geholt. In vier Heimspie-
len konnte der FCJ II lediglich 
zwei Punkte verbuchen. 

Der TVC befindet sich der-
weil zurzeit in einer „Aus-
wärtsphase“. Das Spiel in Köln, 
bei dem die langzeitverletzte 
Polina Bizhko definitiv und Ki-
ra Heckmann (Knieprobleme) 
vielleicht fehlen wird,  ist das 
dritte in fremder Halle in Fol-
ge – und eine Woche später 
geht es nach Leschede. Aber 
vielleicht wird die Lust des 
TVC auf Auswärtsspiele nach 
der Partie in Köln ja noch ein-
mal gewachsen sein...

gewesen sein. „Wir haben Fort-
schritte gemacht, die Feinab-
stimmung ist geschafft. In der 
Form können wir auch Köln 
schlagen“, sagt TVC-Trainer Al-
bert Mantel.

Sollten die Cloppenburge-
rinnen drei Punkte aus dem 
Rheinland mit rausnehmen, 
würden sie den zurzeit fünft-
platzierten FCJ sogar überho-

Drittliga-Volleyball  Cloppenburgerinnen spielen in Köln
Rückt TVC im Vorort weiter vor?

Würde gerne wieder die Sie-
gerfaust ballen: TVC-Trainer 
Albert Mantel BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Höltinghausen/Cloppenburg 
– Da verkleinert sich der sonst 
so große Heimvorteil doch ein 
ganzes Stück: Die Oberliga-
Handballerinnen des SV Höl-
tinghausen dürften zwar auch 
an diesem Sonntag ab 15 Uhr 
im Heimspiel gegen die SG SV 
Friedrichsfehn/TuS Peters-
fehn, kurz „FriPe“ genannt, in 
der Halle an der Emsteker Ost-
landstraße vom „Backe-Ver-
bot“ profitieren, aber diese Re-
gel dürfte das Team aus dem 
Ammerland nicht so stark wie 
andere Gegner tangieren. „,Fri-
Pe’ hat selbst jahrelang ohne 
Backe gespielt, da fällt das 
nicht so ins Gewicht“, sagt 
SVH-Coach Marvin Muche vor 
dem Duell mit dem Liga-
Schwergewicht, das er auf je-

den Fall unter den Top Vier er-
wartet. Derweil ist Ligakonkur-
rent TV Cloppenburg schon 
am Samstag (Beginn: 17.30 
Uhr) bei dem Team zu Gast, 
das zuletzt den Höltinghaus-
erinnen die Grenzen aufge-
zeigt hat. Der TVC spielt bei Ta-
bellenführer TuS Komet Ars-
ten in Bremen.

„Friedrichsfehn/Petersfehn 
glänzt mit einem sehr guten 
Kreisläuferspiel und einer 
starken 1.  Welle, gerade über 
Laura Lampe“, warnt Muche 
vor dem Duell mit den Am-
merländerinnen. Dass auch 
die zuletzt deutlich gegen Ko-
met Arsten verloren haben, 
will er nicht überbewerten: „In 
dem Spiel haben ,FriPe’ Leis-
tungsträgerinnen gefehlt, und 
Komet hat sehr stark aufge-
spielt“, weiß Muche. Er sieht 

den Gast als  Favoriten und nur 
Chancen für sein Team, wenn 
es sich im Vergleich zum 20:27 
bei Komet Arsten steigert: 
„Wir brauchen größere  Durch-
setzungskraft, mehr Intensität 
und eine bessere Vorbereitung 
der Abschlüsse. Wir müssen 
uns  mehr freie Chancen er-
arbeiten“, fordert Muche. 

Derweil  liegt das letzte Spiel 
des TVC sage und schreibe  
sechs Wochen zurück. Die 
Herbstferienpause hat sich  für 
ihn  stark verlängert. Da darf 
man ihn vor dem Spiel beim 
Spitzenreiter TuS, der seitdem 
schon zweimal wieder gespielt 
hat, fraglos als Außenseiter be-
zeichnen. Auch beim SV Höl-
tinghausen dürfte man eine 
Woche vor dem Derby ge-
spannt sein, wie sich der TVC 
schlägt.   

Handball  Höltinghauserinnen erwarten „FriPe“ – TVC reist
Abstriche bei SVH-Heimvorteil

Cappeln/Lr – Die Oberliga-Vol-
leyballerinnen des SV Cappeln 
sind an diesem Samstag in der 
Grafschaft Bentheim beson-
ders gefordert. Trifft das Team 
des Trainers Ludger Oster-
mann doch im zweiten Spiel 
des Tages auf den SV Wietmar-
schen, der sich zuvor ab 14 Uhr 
mit den Tecklenburger Land 
Volleys duelliert. Der Gastge-
ber hat  als einziges Team der 
ersten Oberliga-Staffel bisher 
alle Punkte geholt – aber auch 
erst zweimal gespielt. Er ge-
wann 3:0 gegen Union Em-
lichheim IV und 3:1 gegen den 
SVA Salzbergen.

Der Respekt vor dem Geg-
ner ist beim SVC nach einem 
eigenen  Sieg in den ersten drei 
Partien groß. Die Volleyballe-
rinnen aus der Grafschaft „ha-
ben vor einigen Jahren noch 3. 
Liga gespielt und bringen eine 
Menge Erfahrung mit. Da wer-
den wir ein dickes Brett zu 
bohren haben, um dort Punk-
te mitzunehmen“, sagt Oster-
mann. 

Er spekuliert aber  auf einen 
ähnlich erfolgreichen Samstag 
wie eine Woche zuvor gegen 
den Regionalligaabsteiger aus 
Lintorf.

Der Tabellenvierte Wiet-
marschen und das fünftplat-
zierte Team  aus Tecklenburg  
kommen  auf jeweils sechs 
Punkte und damit nur auf 
einen Zähler mehr als der SVC. 
Nur allzu gerne würden die 
Cappelnerinnen zu ihnen auf-
schließen. 

Interessant ist der Vergleich 
zwischen Cappeln und Wiet-
marschen schon allein deswe-
gen, weil  beide Mannschaften 
die vorherige Saison  in unter-
schiedlichen Staffeln auf dem 
dritten Rang beendet hatten. 
„Einen Rückschluss auf die 
Staffelstärken beider Oberli-
gen kann man sicherlich in 
dieser Saison nicht ziehen, da 
es doch bei beiden Mann-
schaften Zu- und Abgänge 
gibt“, sagt SVC-Trainer Ludger  
Ostermann, der an diesem 
Samstag definitiv auf Sarah 
Nieder und Karoline Meyer  so-
wie möglicherweise auch 
noch auf die angeschlagene  
Nicole Ovelgönne verzichten 
muss.  

SV Cappeln
spielt
auswärts
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Das ist eine gute Botschaft: 
„Back to the roots“ lautet die 
Devise für die Firma Weber & 
Reil GmbH, die seit fast vier 
Jahrzehnten in den Bereichen 
Bad, Heizung, Solar/PV und 
Service erfolgreich tätig ist 
und nun im Landkreis Clop-
penburg, dort wo die Firmen-
geschichte begann, einen 
Standort eröffnet hat. 

Nach intensiver Suche fand 
das Unternehmen in der Bö-
seler Straße 18d in Garrel ein 
geeignetes Objekt für ihre 
Räumlichkeiten.

Von der Gründung bis zur 
Gegenwart

Das Unternehmen blickt 
auf eine lange Tradition zu-
rück: 1985 gründete Reinhardt 
Weber das Unternehmen in 
Bösel. Seitdem hat sich viel 
getan. 2004 trat W. Reil in die 
Geschäftsführung ein, wurde 
2005 Mitgesellschafter, und 
2008 erfolgte die Umfirmie-
rung zur Weber & Reil GmbH. 
Seit 2009 ist das Unterneh-
men in Edewecht ansässig, wo 
es kontinuierlich gewachsen 

ist. Nachdem Herr Reil 2019 
aus dem Unternehmen ausge-
schieden ist, führte Thorsten 
Weber die Geschäfte bis 2023 
alleine weiter. Angesichts der 
sich wandelnden Marktbedin-
gungen und technologischen 
Herausforderungen wurde 
2023 Gunnar Keske, der seit 
1999 im Unternehmen tätig 
ist, als Mitinhaber in die Ge-
schäftsführung aufgenom-
men. Heute beschäftigt Weber 
& Reil über 50 engagierte Mit-
arbeiter, die sich täglich mit 
Leidenschaft und Kompetenz 

für die Projekte ihrer Kunden 
einsetzen. 

Im September 2024 erfolg-
te die Neueröffnung einer Fi-
liale in Oldenburg. Damit re-
agierte Weber & Reil auf die 
stetig wachsende Kundenzahl 
in Oldenburg. Das Objekt im 
Prinzessinweg 12 bietet per-
fekte Voraussetzungen für die 
Expansion und mit der Stand-
orteröffnung ist Garrel geht 
das Unternehmen einen wei-
teren Schritt in die Zukunft.

Fortsetzung nächste Seite

Das Team von Weber & Reil freut sich auf die Standorteröffnung in Garrel. BILD: Privat

HEIZUNG-SANITÄR-KLIMA  Weber & Reil jetzt neu am Standort Garrel

Erfolg durch Handwerksqualität

Auch im Dunkel gut ausgeleuchtet. BILD: Privat

Böseler Straße 18 d • 49681 Garrel • www.weber-reil.de

Standorteröffnung Weber & Reil GmbH in Garrel
Anzeige

www.bäderstrasse.com

Die schönsten
Bäder hat

Schlagbaumweg 1 - 13
26131 Oldenburg

WIR GRATULIEREN
ZUR

NEUERÖFFNUNG

AUGUST BRÖTJE HANDEL KG
Schafjückenweg 1 · 26180 Rastede · broetje-handel.de

Wir gratulieren Firma Weber & Reil GmbH zum Einzug in die
neuen Räumlichkeiten und wünschen weiterhin viel Erfolg!

KFZ-MEISTERBETRIEB FÜR ALLE MARKEN
✆ 04488/526660

Wir wünschen der Firma Weber & Reil
viel Erfolg am neuen Standort.
Langebrügger Straße 8, 26655 Westerstede
www.sbb-autoservice.de

Alles Gute zur Eröffnung!

Gewerbering 8 ∙ Garrel
Tel.: 04474-8212

www.kemper-soehne.de

Herzlichen
Glückwunsch
zur Eröffnung.

Die Firma Vaillant gratuliert der Firma
Weber & Reil zur Eröffnung in Garrel
und wünscht alles Gute!

Wir wünschen
viel Erfolg!

Industriestr. 36 · 26219 Bösel
Telefon (04494) 486

www.auto-gelhaus.de

Viel ErfolgViel Erfolg
am neuenam neuen
Standort!Standort!Hinterm Esch 21 · 49681 Garrel

Tel.: 04474/94150-0 · www.hs-dv.de

EDV- und Telefonsysteme

Glückwunsch zum
neuen Standort!

GEWERBEGEBIET SANDKAMP 126169 FRIESOYTHE/THÜLE TELEFON: 0 44 95 - 3 24

Glückwunsch zur
Neueröffnung!
Auf eine weiterhin starke
Partnerschaft!
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Spezialist für Bad, Hei-
zung, Solar/PV und mehr

Seit vielen Jahren setzt We-
ber & Reil auf erneuerbare 
Energien und verfügt über 
umfassende Erfahrung in der 
Installation von Wärmepum-
pen. „Wir sind stolz darauf, be-
reits seit zwei Jahrzehnten 
Wärmepumpen erfolgreich zu 
installieren“, betont das Unter-
nehmen. Auch im Bereich der 
Badsanierung und Heizungs-
renovierung ist Weber & Reil 
der richtige Ansprechpartner. 

„Unsere Fachleute vereinba-
ren einen Termin, kommen di-
rekt zum Kunden, um sich vor 
Ort ein Bild zu machen, erstel-
len ein Angebot und bespre-
chen es anschließend im De-
tail im Geschäft“, erklärt das 
Unternehmen. 

Zudem unterstützen die 
Mitarbeiter bei der Finanzie-
rung und den Fördermöglich-
keiten der Projekte, sodass 
Kunden von der ersten Bera-
tung bis hin zum umfassen-
den Service alles aus einer 
Hand erhalten.

Energiespar-Abende

Wie bereits in Edewecht, 
hat Weber & Reil auch in Ol-
denburg sogenannte Energie-
spar-Abende angesetzt. Diese 
in der Teilnehmeranzahl be-
grenzten Veranstaltungen bie-
ten praxisnahe Tipps, wie je-
der Einzelne Energie effizien-
ter nutzen kann. Der letzte 
Termin für 2024 ist am 18. No-
vember ab 19 Uhr im neuen 
Standort am Prinzessinweg 12. 
Interessierte können sich tele-
fonisch unter 0441/21217490 

oder per E-Mail an info@we-
ber-reil.de anmelden.

Offizielle Neueröffnung 

Die offizielle Standorteröff-
nung in Garrel findet am 
Sonntag, 10. November, von 11 
bis 16 Uhr statt. „Mit der neu-
en Filiale können wir unsere 
Kunden in der Region noch 
besser betreuen und unseren 
bewährten erstklassigen Ser-
vice anbieten“, freut sich das 
Team von Weber & Reil auf die 
neue Herausforderung.

HEIZUNG-SANITÄR-KLIMA  Eröffnung am 10. November – Spannende Info-Abende

Richtig Energiesparen lernen

Böseler Straße 18d: Die offizielle Neueröffnung ist an diesem Sonntag, 10. November von 11 bis 18 Uhr. BILD: Privat

Die Geschäftsräume sind eingerichtet. BILD: Privat

Böseler Straße 18 d • 49681 Garrel • www.weber-reil.de

Standorteröffnung Weber & Reil GmbH in Garrel
Anzeige

55%
Jetzt bis zu

staatl.
Förderung

sichern

auf Wunsch kostengünstig

finanzieren
+

neue Luft-Wasser-Wärmepumpe,
Außenaufstellung inkl. Warmwasserspeicher, Zubehör, Elektroarbeiten,
Montage sowie Demontage und Entsorgung der Alt-Anlage inkl.
Unterstützung bei den Formalitäten
und den Förderanträgen

Abzüglich staatliche Förderung von 55 %

Investition für Ihre neue Heizung:

Finanzierung am Beispiel 4,4 % eff. Jahreszins
mit bis zu 120 Monaten Laufzeit

Ihre Investition / Monat:

30.000,00 €

16.500,00€

13.500,00 €

138,70 €

Beispielrechnung:

Autohaus Rüdebusch GmbH&Co. KG
Auf der Nordheide 31 + 40
27798 Hude (Oldenburg)
Tel.: 04408/92170 - Fax: 04408/921725
E-Mail: info@fordruedebusch.de
www.fordruedebusch.de

Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg!

Bauen · Wohnen · Garten

Baustoffe - Baumarkt
Spielwaren

www.heidkaemper.de

Viel Erfolg für den neuen Standort!

klimafreundlich heizen

Erdwärmesonden und Wärmepumpe

Hohe Effizienz gegenü
ber

anderen Systemen

w a s s e r w a s s e r w a s s e r . d e

Im Gewerbepark 9
D-27798 Hude
Tel. 04408 / 1294

Ihr Erdwärmespezialist

BrunnenbauBrunnenbau
Hartmann

F a c h b e t r i e b

Viel Erfolg

am neuen Standort !

Wir gratulieren zur Neueröffnung
und wünschen viel Erfolg!

KIRCHNER
Stahlbau GmbH

Westerburger Weg 14 · 26203 Wardenburg
www.kirchner-stahlbau.de

AmKirchplatz 16 ∙ 26219 Bösel ∙ Tel.: 04494/877110 ∙ www.jw-steuerberatung.de ∙ info@jw-steuerberatung.de

Wir wünschen viel Erfolg am neuen Standort!

alles:gute
Wir gratulieren

zur Neueröffnung

www.überenergie.de

Wir wünschen alles Gute

zur Neueröffnung
und viel Erfolg!

anfahrt. Lohac
ker 31

26188 Edewec
ht

tel. 04405/917
8070

mobil. 0170/166
8620

web. www.schro
er-edelstahl.d

e

Lohacker 31 • 26188 Edewecht • 04405 / 98 86 85
www.moebeltischlerei-dombrowski.de

Viel Erfolg in den neuen
Räumen!
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Fr., 15.11.2024, 20 Uhr
Osan Yaran - ausverkauft!
Di., 26.11.2024, 08:45 Uhr
„Till Eulenspiegel“

Schultheater mit der Kleinen Oper
Bad Homburg

So., 01.12.2024, 18 Uhr
Dresdner Residenz Orchester

WINTERTRÄUME

Fr., 06.12.2024, 20 Uhr
Nikita Miller

Im Westen viel Neues

Sa., 07.12.2024, 17 Uhr
„Das Geheimnis der
Schneekönigin“

So., 08.12.2024, 15 Uhr
Randale unterm Weihnachtsbaum

Kinderkonzert
Di., 10.12.2024, 20 Uhr

Godewind
Weihnachtstournee 2024

Fr., 13.12.2024, 20 Uhr
Sa., 14.12.2024, 19 Uhr
So., 15.12.2024, 18 Uhr

Gala-Abend der Big Band
Bösel

Sa., 28.12.2024, 20 Uhr
33. Bagaluten-Wiehnachts-

Tour 2024
Fr., 10.01.2025, 19:30 Uhr
Die lustige Witwe
Operette von Franz Lehár

Di., 14.01.2025, 20 Uhr
The 12 Tenors

15 Years Celebration Tour

Mi., 15. u. Do., 16.01.2025, 20 Uhr
Golden Ace

Meister der Magie Tour 2025

So., 19.01.2025, 18 Uhr
The Queen of Sand

Irina Titova

Sa., 25.01.2025, 20 Uhr
Völkerball

A Tribute to Rammstein

Do., 30.01.2025, 20 Uhr
Das Phantom der Oper

Die Originalproduktion von Sasson/Sauter

Fr., 07.02.2025, 20 Uhr
Ohnsorg ünnerwegens
„Alarm in’t Theaterhuus“

So., 16.02.2025, 18 Uhr
Konzert der Tschechischen
Kammerphilharmonie Prag
Antonio Vivaldi: Vier Jahreszeiten

Georg Friedrich Händel:
Wassermusik 1. Suite

Joseph Haydn: Abschiedssinfonie

Sa., 22.02.2025, 20 Uhr
KOKUBU – The Drums

of Japan „The Sound of Life“

Sa., 22.03.2025, 15 Uhr
Die Schöne & das Biest –

das Musical

Fr., 28.03.2025, 20 Uhr

Greenbeats – Light It Up!
Die spektakulärste Drumshow Europas

Fr., 04.04.2025, 20 Uhr

ALTE BEKANNTE
A-Cappella-Formation – Neues Programm

Sa., 05.04.2025, 20 Uhr

Festival der Travestie

So., 06.04.2025, 18 Uhr

Ingrid Kühne
Von Liebe allein wird auch keiner satt!!

So., 13.04.2025, 19 Uhr

ABBA Night
performed by A33A Fever

Do., 24.04.2025, 20 Uhr

Bernd Stelter
Reg dich nicht auf. Gibt nur Falten!

Sa., 26. u. So., 27.04.2025, 16 Uhr

Die Amigos & Daniela Alfinito

Fr., 09.05.2025, 20 Uhr

Lydia Benecke

www.stadthalle-clp.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. 11 - 13 Uhr
Di. 16 - 18 Uhr
Mi. 11 - 13 Uhr
Do. 16 - 18.30 Uhr
Fr. 16 - 18 Uhr Tel. 04471/92 28 28

nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

2,00 €
AboCard-Rabatt

DO | 21.11.2024 | 17 & 20 Uhr

Sarah Christian, Maximilian Krome u. a.
2. Meisterkonzert 2024/25
Ehemaliger Landtag Oldenburg

Wir haben die Tickets!

Plattenspieler Hitachi HT356; 2
Lautsprecherboxen, 50-100 W,
Grundig Verstärker V30; 135
LP's, Anleitungen, 150 € VB.
‡ 04435/2482

Flohmarkt, Sonntag 10.11.24,
von 10-16 Uhr, Rosenstr. 12,
Stadland Schwei. Diverse
Angebote von A - Z.

Garagenflohmarkt, Sa. 9.11.,
11-16 Uhr, Sideboard,
Sitzhocker, Oma's Teller, Bücher
(Romane, Zeitungen u.
Sachbücher), Haushaltsartikel,
Bekleidung Gr. 38-42.
Eisvogelring 14, Oldenburg.

Kunst und Kreativmarkt mit
über 50 Ständen, Grundschule
Metjendorf, Schulweg 11. Sonn-
tag, 17.11.2023 v. 13-16 Uhr mit
Cafeteria (Kuchen auch zum
Mitnehmen). www.foerderverein-
gs-metjendorf.de

Winter-Flohmarkt zum Zeteler
Markt, So. 10.11., 10-16 Uhr, noch
Standplätze frei, Wehdestr. 85,
Zetel, ‡ 0162/8799865

SUCHE SCHALLPLATTEN &
CD's Auch ganze Sammlungen
u. Nachlässe gegen Barzahlung
und Abholung. Ich bin
Privatkäufer und beantworte alle
Vorschläge und freue mich auf
ihre Nachricht per Anruf oder
Mail (audio.oldenburg@gmx.de)
Kaufe keine Volksmusik oder
Schlager‡ 0162-7648512
¬A499768

DER BÜRGERMEISTER
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der Auftragsvergabe für
die Erweiterung der bestehenden Parkscheinautomateninfrastruktur, die über die
elektronische Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am 08.11.2024
erfolgt.
Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf der
elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ (siehe
nachfolgenden Link) eingesehen werden.
Erweiterung der bestehenden Parkscheinautomateninfrastruktur
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2024-0072
Submissionstermin: 09.12.2024, 10:00 Uhr
Die elektronischen Bewerbungsunterlagen können bis zum jeweiligen Datum auf
der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ eingereicht
werden.
In Vertretung
Grotjan

Biete Rampen für Rollstuhl/
Rollator an. ‡ 0160/94838752

Elektromobil Galaxy II-Mellum
Kauf 6/21 guter Zustand, , NP.
5600.-€, mit allen Papieren,
15km/H, führerscheinfrei,
Lieferung möglich, sehr hohe
Qualität , Bad Zwischenahn,
2550.-€ ‡ 0160 6656600
¬A500394

Pride/ Trendmobil
Elektromobil (President)
Victory 140 deLuxe PlusXL140
DeLuxe mit Rollatorhalterung,
nur 430km gefahren Top
Zustand, Baujahr 06/2022,,
Lieferung möglich, Neupreis
8399.-€,3500.-€ VHB, ‡
01606656600 ¬A500391

Weltmeister-Akkordeon: Ra-
mona, 72 Bässe; Caprice, 120
Bässe, je 200 €. ‡ 04407/6167

Sammlerflohmarkt für
Briefmarken, Münzen und
Ansichtskarten des BSV Varel
am Sonntag, 17. November
2024 von 9 - 14 Uhr in Varel,
"Weberei", Oldenburger Straße
21, Eintritt frei, T 04451 4655.
¬A500329

Damenfahrrad mit Hundekorb,
30 €. ‡ 0441/5599881

POKEMON KARTEN Privater
Sammler sucht Pokemon Karten
oder Sammlungen,KontaktAnruf/
Whatsapp 01791105874
¬A500165

Waffenschrank Wegen
Aufgabe der Jagd
Waffenschrank abzugeben
‡ 01751863233 ¬A500268

Su. Altmet. u. Schrott   04402/916840

1000 Teile-Puzzle, einmal
benutzt, je 3 €. ‡ 0441/81300

Erledige Gartenpflege, Baum-/
Heckenschnitt, Dachrinnen-
reinigung. ‡ 0170/4989252.

Kaufe Antiquitäten und Kunst,
Zinn, Bestecke, Tafelsilber, Messing-
artikel,Uhren, Musikinstrumente,
Porzellan, Münzen, Bernstein, Figuren,
Kameras , ‡ 0162/8377993

Kaufe Fotoapparate Ferngläser,
Plattenspieler, Radios, Anlagen
und TV-Geräte. Bitte alles
anbieten Tel. 0157-53561227
¬A500335

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel aller Art. Tel.
0152-14292979 ¬A500336

Kaufe Zinn und Bestecke
(Aufl.oder Silber)Tel. 04704-
230752 ¬A498917

Liebhaber sucht alten VW Käfer
o. Bulli, gerne reparaturbedürftig.
‡015147582412 ¬A500395

Ob Arztfahrten, Einkäufe o.a.
private Fahrten, ich übernehme
diese Dinge im Ammerland und
in OL. ‡ 0160/7553812

Prof. Alleinunterhalter empfiehlt
sich für Hochzeiten, Geburtstage,
kleine Events mit dezenter
Dinner-/ Tanzmusik auf dem
Keyboard. ‡0176/41797652

Schmuckdesigner zahlt Höchst-
preise für Mode-/Echtschmuck,
Armband-/Taschenuhren, Perlen-
schmuck, Luxusuhren, Münzen,
Granat ‡ 0163/8588903.

Sie suchen Hilfe beim Einkauf,
Spaziergang, auch gerne Hund.
Ich, weibl. mit eigenem PKW
helfe gerne. Tel. 04461/7583473
¬A500265

Stereo-Kompaktanlage, Grun-
dig, gt. Zust., aus den 70er
Jahren, mit Schallplatten, Preis
bei Ansicht, ‡ 04451/9287259

Suche alte Reklameschilder
Kaufe für meine Sammlung alte
Reklameschilder, vorzugsweise
aus Emaille oder Blech, vor
1950, z.B. Maggi, Persil,
Schilder aus dem Lebensmittel-
Tankstellen-oder Kfz.-Bereich,
oder sonstige schöne Schilder.
‡ 01774704509 ¬A500238

Suche von Privat: Damen- und
Herrenbekleidung, gerne auch
Accessoires und hochwertigen
Modeschmuck. Freue mich über
jeden Anrufer. ‡ 0163/2823450.

Tiefenwärmekabine,
140x100x188, für 2 Pers.,
Zubehör Pioneer-Radio/MP3/
CD, Farblichttherap., wenig
genutzt, 300 € mit Selbstabbau
u. Abtransport. ‡ 04453/1519

Trekking-Rad, 100 €, Rollator,
100 € und Duschhocker, neu, 30
€ ‡ 0441/ 36517.

Treppen-Lift, Free-Lift Rem-
brandt, Material d. Stufen, Holz,
15 Stufen, Fahrbahnverlauf
innen, rechte Seite, Kurven 1 x
90 Grd. Kurve, 1 x 90 Grad Park-
kurve unten, Tragfähigkeit 125
kg, Fahrgeschwindigkeit, 0,15 m/
sec. Antriebssystem, Zahn-
stangengetriebe, Antrieb 24 v/dc,
über 2*7 Ah Batterien, Classic
Sitz, klappbare Sitzfläche,
Armlehnen u. Fußstütze, Sitz
drehbar am oberen u. unteren
Podest, 800 €. ‡ 0174/9373845

Wer hat Äpfel aus Überschuss
von Privat an Privat zur Verar-
beitung zu verschenken? (Abho-
lung) Würde mich sehr darüber
freuen! ‡ 04407/7186016

WER SUCHT TATKRÄFTIGE
MITBEWOHNERIN? Ich bin eine
afrikanische Mutter mit Bachelor
Abschluss und suche, bis mein
Mann (Englischlehrer) nach-
kommt, eine Wohngemeinschaft
mit gegenseitiger Hilfe und
Unterstützung bei Menschen, die
allein leben. Ich bin 36 Jahre alt,
momentan berufstätig als Perso-
nalmanagerin in Teilzeit und
kann verschiedene häusliche
Aufgaben übernehmen. Mein
kleiner 1 1/2 jähriger Sohn
kommt nächstes Jahr in die Kita.
Ich freue mich auf Rück-
meldungen. ‡ 015215154125.

Wie Engel uns begleiten erzählt
der Prophet Jakob Lorber!
Kostenloses Buch unverbindlich
anfordern bei Helmut Betsch,
Bleiche 22-99, 74343
Sachsenheim.

Wieder Krollkuchen vorrätig!
‡ 04732/183536

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, Silber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapparate, Bleikristall,
Bücher, Puppen, Militaria,
Briefmarken, Münzen,
Schallplatten, Asiatika u.v.m.
Firma Balke Tel.0176-77517339
¬A500563

Wo kann Waldemar, das
Original, Leute unterhalten, z.
B. im Altenheim o.ä. (50 €)?
Waldemar sucht auch alte
Instrumente (original), gerne
geschenkt. ‡ 0151 / 71787223

49699 Lindern-Liener
Mühlenstraße 26 · Tel. 05957/387

Ihr Spezialist für
individuelle Einbauküchen

Alles an Damenbekleidung, Gr.
44 - 48, versch. Markenhersteller,
günstig abzugeben ‡ 0152-
56774003

Flohmärkte

Veranstaltungen und Tickets

Ausschreibungen

Sanitätsbedarf

Musikinstrumente

Vereine und
Gruppen

Fahrräder und
Zubehör

Musik und CDs

Freizeit und
Hobby

Einrichtung
und Mobiliar

Dies und Das

DamenmodeNoch mehr Nachrichten finden Sie auf
NWZonline.de
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Von Martin Weber

Kiel – Seit mehr als 20 Jahren 
bereichert er in der Rolle des 
listig-verschrobenen Kommis-
sars Klaus Borowski die ARD-
Krimireihe „Tatort“, doch bald 
ist für ihn Schluss mit Mord 
und Totschlag: Axel Milberg 
steigt aus, 2025 sind seine letz-
ten beiden Einsätze als Borow-
ski zu sehen. Dieses Jahr dür-
fen der Kieler Ermittler und 
seine Kollegin Mila Sahin (Al-
mila Bagriacik) noch einmal 
ran, und zwar im Sonntags-
krimi „Tatort: Borowski und 
das ewige Meer“, der am 10. 
November (20.15 Uhr) im Ers-
ten läuft. 

Sektenähnliche Gruppe

Sie müssen den rätselhaf-
ten Tod von gleich drei jungen 
Menschen aufklären, die tot 
am Strand gefunden werden 
und Mitglieder einer sekten-
ähnlichen Gruppe von Klima-
aktivisten waren, die unter an-
derem gegen ein Bauprojekt 
demonstrieren. Dabei werden 
die Klimaschützer rund um 
die fanatische Leonie Mewes 
(Johanna Götting) von einer 
charismatischen Influencerin 
namens Zenaida angeleitet, 
die sich ihren Anhängern, da-
runter viele junge Frauen, nur 

Publikum, die von einem ein-
dringlichen Blick des Kommis-
sars mitten in die Kamera ver-
stärkt wird – ein fragwürdiges 
Ende mit steil erhobenem Zei-
gefinger.

Gedicht auf Rücken

Der alte Mann und das 
Meer: Die erste Tote in diesem 
drittletzten und leider miss-
glückten Fall des Kommissars 
Borowski wird an einem 
Strand unweit von Kiel gefun-
den, kurz darauf liegt dort 
eine zweite Leiche. Auf den 
Rücken der ertrunkenen jun-
gen Frau ist das Gedicht „Der 
Tod des Meeres“ der chileni-
schen Dichterin Gabriela Mist-
ral tätowiert, die Spur führt zu 
einer Gruppe von Umweltakti-
visten, die sich dem Kampf 
gegen die globale Erhitzung, 
die Verschmutzung der Ostsee 
und ein gigantisches Baupro-
jekt an der Küste verschrieben 
haben. Der Bewegung gehörte 
auch ein junger Mann an, der 
kurz darauf tot ange-
schwemmt wird, in allen drei 
Leichen werden bei der Ob-
duktion Spuren von K.O.-Trop-
fen gefunden. 

Es stellt sich den Ermittlern 
natürlich die Frage, ob die Be-
täubungsmittel den jungen 
Umweltaktivisten gewaltsam 

verabreicht wurden oder ob 
sie die Tropfen in suizidaler 
Absicht freiwillig geschluckt 
haben und ins Wasser gegan-
gen sind.  Borowski, der das 
Vertrauen der Klimaschüt-
zerin Leonie gewinnt, stößt 
schon bald auf die geheimnis-
volle Anführerin Zenaida, die 
ihre Befehle per Smartphone 
übermittelt und eine große 
Demonstration geplant hat. 
Die Ermittler sind alarmiert: 
Müssen sie mit einem sekten-
ähnlichen Massenselbstmord 
am Strand rechnen? 

„Der Moment, in dem Bo-
rowski in die Kamera schaut, 
war so nicht geplant“, sagt 
Axel Milberg über den unge-
wöhnlichen Schluss dieses 
„Tatorts“. „Mein Blick ging in 
die Ferne, aufs Meer, ganz am 
Ende des Films. Aber ich emp-
fand das in dem Moment als 
nichtssagend und etwas bie-
der und schaute dann direkt 
ins beobachtende Auge, ins 
Objektiv.“ 

Im kommenden Jahr ist der 
68-jährige Schauspieler noch 
zweimal als Kommissar Bo-
rowski zu sehen, beide Filme 
mit Milberg sind bereits abge-
dreht. Künftig ermittelt Karoli-
ne Schuch als Polizeipsycholo-
gin Elli Krieger im Kieler „Tat-
ort“ an der Seite von Almila 
Bagriacik.

in Form von kurzen Videobot-
schaften mitteilt. 

Mit der von Milena 
Tscharntke gespielten Zenai-
da, die ihren Jüngern Bot-
schaften im Stile eines Sekten-
gurus zukommen lässt, hat es 
etwas ganz Besonderes auf 
sich, was Borowski und Sahin 
anfangs nicht wissen und wo-
rauf die durchaus clevere 
Pointe in diesem Film basiert. 
Abgesehen davon ist der von 

Katharina Bischof inszenierte 
„Tatort“ aber ein überkonstru-
ierter und reichlich verstiege-
ner Sonntagskrimi, der zwar 
die großen Themen Klima-
wandel und Künstliche Intelli-
genz thematisiert, aber kaum 
spannend ist. Dafür gibt es 
nach einem albernen Science-
Fiction-Showdown mit Borow-
ski im Fahrstuhl zum Schluss 
auch noch so etwas wie eine 
moralische Ermahnung ans 

Rätselhafter Tod von drei jungen Klimaaktivisten:  In dem 
Sonntagskrimi „Tatort: Borowski und das ewige Meer" ermit-
telt Klaus Borowski (Axel Milberg)   zum drittletzten Mal als 
Kieler „Tatort“-Kommissar. BILD: Thorsten Jander/NDR/ARD/dpa

Tatort  In seinem drittletzten Fall muss Kommissar Borowski den Tod von drei Klimaaktivisten aufklären

Der alte Mann und das Meer

Köln/dpa – Rapper Bushido 
(46) tritt an diesem Samstag-
abend beim Live-Finale der 
RTL-Show „Deutschland 
sucht den Superstar“ 
(DSDS/20.15 Uhr) auf. „Was 
sich genau dahinter verbirgt, 
wird aber erst in der Live-
Show verraten…“, teilte der 
Sender am Freitag mit. Bushi-
do hatte schon am Vortag per 
Videobotschaft im RTL-Pro-
gramm eine Spur gelegt.  In der 
21. Staffel der Musik-Casting-
show besteht die Jury aus Die-
ter Bohlen, Pietro Lombardi, 
Beatrice Egli und Loredana. 
Diese Vierer-Besetzung wird 
auf dpa-Anfrage nach RTL-An-
gaben auch im Finale zu sehen 
sein, in dem vier Männer an-
treten. Die „Bild“ hatte un-
längst berichtet, dass es in der 
nächsten  DSDS-Staffel  einige 
Änderungen in der Jury geben 
könnte. Die Zeitung brachte 
den Namen Bushido  ins Spiel. 
Bohlen sei weiterhin gesetzt, 
Lombardi jedoch nicht. 

Bushido tritt 
beim DSDS-
Finale auf 

Anis Ferchichi alias Bushido
dpa-BILD:  Carstensen

091124

Erlebnisse am Polarkreis
Kreuzfahrten mit der VASCO DA GAMA
11.07.–26.07.25 | 21.08.–05.09.25

Azoren – Sao Miguel
Vulkaninsel im Atlantik

Flugreise vom 16. bis 23. April 2025

Faszinierendes Rom & Sorrent
Flugreise vom 25.02. bis 04.03.2025

Inklusive: Kreuzfahrt an Bord der VASCO DA GAMA mit 15
Nächten ▪ Vollpension an Bord ▪ Nutzung des Fitnessbereichs,
der Swimmingpools, der Außensportplätze und des Wellnessbe-
reichs mit Sauna
▪ Unterhaltungs-
programm und
landeskundliche
Vorträge an
Bord ▪ Deutsch
sprechende
Bordreiseleitung

Inklusive: Busfahrt Oldenburg – Hamburg – Oldenburg ▪ Flüge
Hamburg – Ponta Delgada – Hamburg (Umsteigeverb.) ▪ 7 Nächte
im Hotel The Lince (Landeskat.: 4 Sterne) ▪ 7 x Frühstück, 7 x Abend-
essen ▪ LandestypischesMittagessen „Cozido das Furnas“, Rundgang
„Charmantes Ponta Delgada“, Ausflug „Die Kraterlandschaft Sete
Cidades“, Besuch einer Ananas-Plantagemit Likörprobe, Ausflug
„Die Feuerlagune“mit dem See Lagoa do Fogo und nach Caldeira
Velha, Ribeira Grande, Besuch einer traditionellen Keramikfabrik in
Ribeira Grande, Ausflug „Kratersee in Furnas“mit Besuch des Terra
Nostra Parks ▪ Besichtigung einer Teeplantage ▪ Deutsch sprechende
Reiseleitung vor
Or ▪ Zusätzliche
Reisebegleitung

Inklusive: Busfahrt Oldenburg – Bremen, Flug Bremen – Rom,
Neapel – Bremen (Umsteigeverb.) ▪ 4 Nächte im Aparthotel
Colombo in Rom, 3 Nächte im Hotel Stabia in Castellammare
di Stabia (beide Landeskat.: 4 Sterne) ▪ 7 x Frühstück ▪ Halbta-
gesausflüge „Barockes Rom“, „Vatikanische Museen & Sixtinische
Kapelle“, „Antikes Rom“ , „Neapel“ ▪ Ganztagesausflüge: „Insel
Capri“, „Pompeji – Halbinsel Sorrent“ ▪ Besuch einer Limoncello-
produktion mit Verkostung ▪ Deutsch sprechende Reiseleitung vor
Ort ▪ Zusätzliche
Reisebegleitung

Reiseveranstalter: nicko cruises Schiffsreisen GmbH, Mittlerer Pfad 2, 70499 Stuttgart.Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstr. 20, 28195 BremenReiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstr. 20, 28195 Bremen

Sonderpreise für unsere Leser:
Sparen Sie bis zu € 610,– p.P.

▪ Viele tolle Ausflüge für Sie bereits
inklusive

▪ Beeindruckende Vulkanlandschaft

▪ Rom im Heiligen Jahr erleben!
U.a. mit Besuch Vatikanische
Museen & Sixtinische Kapelle

▪ Ausflug zur Insel Capri &
Limoncello-Verkostung inklusive

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 1.499,–
im Einzelzimmer € 1.799,–
Preise zzgl. City Tax Rom i.H.v. derzeit € 7,50 p.P./
Nacht sowie Castellammare i.H.v. derzeit € 1,50
p.P./Nacht, zahlbar vor Ort.
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Halbpension in den Hotels € 175,–

TM10975

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 1.975,–
im Einzelzimmer € 2.385,–
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Ausflug Ostküste 4. Tag € 55,–

TM10857

Sonderpreise pro Person:
2-Bett-Kabine
Innen ab € 2.431,–
Außen* ab € 3.239,–
Balkon ab € 4.663,–
Einzelkabinen ab € 2.796,– auf Anfrage buchbar.
*ggf. Sichteinschränkung. Sonderpreise gültig bei
Buchung bis 05.12.2024.
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Busfahrt ab/bis Oldenburg
nach/von Kiel p.P. € 112,–
Getränkepakete ab € 210,–

TM11102

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.
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Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURGMarkt 22 |Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr TELEFON 0441 9988-4335 |Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr E-MAIL leserreisen@NWZmedien.de ONLINENWZonline.de/leserreisen
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2014 Bei einer vom spani-
schen Verfassungsgericht 
untersagten Volksbefragung 
votieren gut 80 Prozent der 
Katalanen für die Unabhän-
gigkeit von Spanien.

1989 Die Mauer fällt: Die DDR 
öffnet überraschend die 
Grenzübergänge zur Bundes-
republik. Tausende Menschen 
passieren die Grenze.

1938 In der Pogromnacht be-
ginnen die bis dahin schwers-
ten Ausschreitungen gegen 
­Juden seit der Machtüber­-
nahme der Nationalsozialis-
ten in Deutschland 1933.

Geburtstage: Dietrich Thurau 
(1954), deutscher Radrennfah-
rer; Björn Engholm (1939/
Bild), deutscher Politiker, 
­Ministerpräsident von Schles-
wig-Holstein 1988-1993, SPD-
Vorsitzender 1991-1993

Todestag: Stieg Larsson (1954-
2004), schwedischer Krimiau-
tor (Trilogie: „Vergebung“, „Ver-
dammnis“, „Verblendung“)

Namenstag: Roland, Theodor, 
Erpho

München/dpa – Der Autor Cle-
mens Meyer ist für seinen Ro-
man „Die Projektoren“ mit 
dem Bayerischen Buchpreis 
ausgezeichnet worden. Er setz-
te sich bei der Verleihung in 
München gegen Martina Hef-
ter durch, die ihm – aus seiner 
Sicht – kürzlich erst den Deut-
schen Buchpreis vor der Nase 
weggeschnappt hatte. 

Hefter war mit ihrem Buch 
„Hey guten Morgen, wie geht 
es dir?“ für den Bayerischen 
Buchpreis nominiert, als dritte 
Nominierte war Schriftstelle-
rin Alexandra Stahl ins Ren-
nen gegangen mit ihrem Ro-
man „Frauen, die beim Lachen 
sterben“. Wer die Auszeich-
nung bekommt, wurde - eine 
Besonderheit beim Bayeri-
schen Buchpreis - in öffentli-
cher Jury-Sitzung vor Publi-
kum und vor den nominierten 
Schriftstellern entschieden. 

In der Kategorie Sachbuch 
wurde „Ungleich vereint“ von 
Steffen Mau ausgezeichnet. 
Der Ehrenpreis ging an Best-
seller-Autorin Donna Leon. 
Der Publikumspreis ging an 
Leonie Schöler für ihr Buch 
„Beklaute Frauen“.

Bayerischer 
Buchpreis
für Clemens 
Meyer

Der Schriftsteller Cle-
mens Meyer dpa-BILD: Lein

Von Ute Wessels
Und Cordula Dieckmann

München – Die „Bambi“-Gala 
steht für Show, für Superstars, 
für glamouröse Outfits und 
emotionale Auftritte: Mit Pop-
star Robbie Williams und Fuß-
ball-Weltmeister Toni Kroos 
trafen sich zwei Freunde auf 
der Bühne – und gegenseitige 
Fans. Für Charme und Holly-
wood-Glanz sorgte Kevin Cost-
ner, die Rapperin Shirin David 
bekam ein goldenes Reh für 
ihre raketenartige Karriere 
und politische, ruhige Töne 
gab es an dem Abend auch.

Entertainer Robbie Wil-
liams erhielt nach 2013 und 
2016 zum dritten Mal den 
„Bambi“  und dankte seinen 
deutschen Fans, die ihn einst 
in ihr Herz gelassen und bis 
heute durch Höhen und Tie-
fen begleitet hätten. Der Fuß-
ball-Fan Williams freute sich, 
dann den „Bambi“ in der Kate-
gorie Sport an den früheren 
Nationalspieler Toni Kroos 
verleihen zu dürfen. Der Brite  
bezeichnete das Spiel des frü-
heren Real Madrid-Stars als 
magisch. Er würdigte die Bo-
denständigkeit und Intelli-
genz des Fußballers. 

Rapperin Shirin David, die 
mit „Bauch, Beine, Po“ einen 
der Hits des Jahres lieferte, 
zeigte sich von einer unge-
wohnten Seite: Sie sei immer 
sehr nervös, wenn sie vor Leu-
ten sprechen müsse, sagte sie. 
Sie dankte für die „viel zu net-
te“ Laudatio und widmete den 
„Bambi“ ihrer Mama.

Jella Haase wurde als beste 
Schauspielerin ausgezeichnet 
für ihre Hauptrolle im Film 
„Chantal im Märchenland“, die 

Nachfolgeproduktion zur 
Filmreihe „Fack ju Göhte“. 
Mehr als zehn Jahre lang habe 
sie die Rolle der Chantal be-
gleitet, die sich trotz vieler Wi-
derstände durchsetzt und 
ihren eigenen Weg geht. 
„Wenn ich eins von Chantal 
gelernt habe, dann ist es unan-
gepasst und mutig zu sein, 
sich nicht zu verhalten, an das 
Gute zu glauben“, sagte die 32-
Jährige.

Nachdenkliche Worte

Auch ein Rockstar wurde 
gefeiert – Bryan Adams. Er 
wurde beim „Bambi“ zur Le-
gende gekürt, sah sich selbst 
aber nicht unbedingt in dieser 
Rolle. „Die Legenden für mich 
sind die Kinder von Gaza, des-

halb danke für diesen Preis.“ 
Sichtlich wohl zwischen all 

den Stars fühlte sich Kevin 
Costner („Yellowstone“).  „Diese 
Nacht werde ich nicht verges-
sen“, bekannte der Gewinner 
in der Kategorie Schauspiel 
international. 

Stille Momente gehören 
auch zur „Bambi“-Gala: Für 
einen solchen sorgte Lars Ei-
dinger, Gewinner in der Kate-
gorie bester Schauspieler für 
das Drama „Sterben“. Er wählte 
nachdenkliche Worte ange-
sichts der politischen Lage mit 
Kriegen und Umwälzungen. 

Als die hochbetagte Holo-
caust-Überlebende Margot 
Friedländer auf die Bühne 
kam, erhoben sich die Gäste 
applaudierend – der wohl be-
rührendste Moment. „Seid 

Menschen!“, sagte die 103-Jäh-
rige und „danke, danke“. Lä-
chelnd herzte sie das goldene 
Reh, das ihr in der Kategorie 
Mut verliehen wurde. 

„Seid Menschen!“

Auch mit 103 Jahren werde 
Margot Friedländer nicht mü-
de, immer wieder auf das Ver-
bindende zwischen den Men-
schen hinzuweisen, etwa bei 
ihren Besuchen in Schulen 
und Bildungseinrichtungen, 
sagte Laudatorin Sophie von 
der Tann, ARD-Korresponden-
tin für Israel und die palästi-
nensischen Gebiete. Sie zitier-
te die Preisträgerin: „Es gibt 
kein christliches, muslimi-
sches oder jüdisches Blut. Es 
gibt nur Menschenblut.“

Der Pianist Lang Lang spiel-
te einen kürzlich wiederent-
deckten Walzer von Frédéric 
Chopin. Großes Lob hatte der 
42-Jährige für den DJ, Musik-
Producer und Techno-Star 
Sven Väth, der in der Kategorie 
Kultur geehrt wurde. „Du hast 
das einzigartige Talent, die 
Struktur klassischer Komposi-
tionen mit der Energie elekt-
ronischer Beats zu mischen.“

Teddy Teclebrhan siegte als 
bester Comedian, die Bergstei-
ger-Ikone Reinhold Messner 
wurde in der Kategorie „Unse-
re Erde“ gewürdigt und auch 
das Christliche Kinder- und Ju-
gendwerk Die Arche bekam 
einen „Bambi“ (Stille Helden). 
Den Publikumspreis erhielt 
die Serie „Maxton Hall – Die 
Welt zwischen uns“. 

Mitwirkende und Preisträger der Bambi-Verleihung 2024 (von links): Sophie von der Tann, Margot Friedländer, Reinhold 
Messner, Martin Schreier, Bryan Adams, Kevin Costner und Jella Haase. dpa-BILD: Hörhager

Auszeichnungen  Große Show  mit Robbie Williams und Shirin David bei „Bambi“-Verleihung

Stars, Glanz und berührende Momente

Kafka-Revue
 mit Anne-Dore 
Krohn und 
Denis Scheck

Oldenburg/sc – Ein T-Shirt, 
gesehen in New York, zeigt ein 
Kafka-Porträt mit der Auf-
schrift: „Kafka didn’t have a lot 
of fun, either“ (in etwa: Kafka 
hatte auch nicht viel Spaß).  
Aber stimmt das? Wussten Sie, 
dass es Franz Kafka war, der 
den Anrufbeantworter erfun-
den hat? Kafkas Stärke war 
der verblüffende Perspektiv­-
wechsel: die Fähigkeit, die 
Welt erst aus der Sicht einer 
Katze und im nächsten Mo-
ment aus den Augen einer 
Maus zu betrachten. Die bei-
den Literaturkritiker Anne-
Dore Krohn und Denis Scheck 
zeigen in ihrer „Kafka-Revue“ 
weniger bekannte Facetten 
des Prager Jahrhundertgenies 
– am Freitag, 15. November, 
um 19.30 Uhr im Oldenburger 
Kunstverein (Abendkasse). 
Weitere Informationen unter
P @  oldenburger-kunstverein.de

Anne-Dore Krohn und 
Denis Scheck BILD: Richter

schem Betrieb vielfach an Mut 
oder Willen, sich entschieden 
latentem Antisemitismus ent-
gegenzustellen.

Noch immer zeitgemäß

Ratlosigkeit und theoreti-
sches Versagen – eine Erkennt-
nis, an der sich auch mehr als 
60 Jahre nach Theodor W. 
Adornos im Suhrkamp Verlag 
publizierten Vortrag zur Be-
kämpfung des Antisemitis-
mus wenig geändert hat. 
Seine vielschichtige Analyse 
aus dem Jahr 1962, so muss 
man feststellen, hat nichts an 
­ihrer Aktualität eingebüßt. 

Vorurteile gegenüber Ju-
den, zu diesem Schluss kam 
Adorno, werden vom Eltern-
haus übernommen; im Kin-

desalter, unbewusst. Später, 
im höheren Alter dann als Me-
chanismus zur Schuldabwehr, 
bewusst. Hierzu formuliert er 
den „sekundären Antisemitis-
mus“, wogegen seiner Ansicht 
nach eine unnachgiebige Auf-
klärung und ein Entgegentre-
ten mit allen Machtmitteln 
der einzige Weg sei.

Im Vortrag auf Einladung 
einer Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammen-
arbeit im Herbst 1962 begreift 
der Philosoph Antisemitismus 
als zentrales Bindemittel 
rechtsradikaler Bewegungen, 
das die diversen Strömungen 
eines militanten und exzessi-
ven Nationalismus vereint. 
Adorno warnt vehement vor 
„Krypto-Antisemitismus“, Äu-
ßerungen oder Verhaltenswei-

Im Gespräch: Jan Philipp Reemtsma (von rechts) mit Stefan 
Müller-Doohm und Benedikt Hensel BILD: Oliver Schulz

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Liegt uns der 
Antisemitismus im Blut? Oder 
fliegt er uns immer wieder an 
wie ein Infekt, um dann wie-
der zu verschwinden? Zur 86. 
Wiederkehr der Pogromnacht 
vom 9. auf den 10. November 
1938 erlebt unsere Gesell-
schaft die massive Zunahme 
von Ressentiments und Ge-
walt gegen jüdisches Leben 
und jüdische Einrichtungen. 

Seit dem Hamas-Überfall 
auf Israel am 7. Oktober 2023 
ist der Hass gegen Jüdinnen 
und Juden stark gewachsen. 
Gerade hat das Land Nieder-
sachsen die Kampagne „Anti-
semitismus beginnt im Alltag. 
Widersprechen statt weg­-
hören!“ gestartet, mit dem 
Ziel, Mitmenschen auf anti­-
jüdisches Verhalten hinzu­-
weisen und zur Auseinander­-
setzung zu motivieren. 

Der Kampf gegen Antisemi-
tismus ist kein Griff in die 
Mottenkiste: Für das zweite 
Quartal 2024 sind dem Bun-
deskriminalamt insgesamt 715 
politisch motivierte Straftaten 
mit antisemitischem Hinter-
grund in Deutschland gemel-
det worden. Darunter waren 
19 Gewalttaten und 302 Volks-
verhetzungen. Außerhalb der 
politischen Blase fehlt es 
­Zivilgesellschaft wie akademi-

sen also, die nicht belegbar 
sind, auf Gerüchten und Vor-
behalten fußen. Fakt ist, dass 
diese Verleumdungen in den 
Internet-Echokammern täg-
lich neue Nahrung erhalten. 

Diskussion im OKV

Adornos Referat liegt jetzt 
in einer Neuausgabe mit 
einem Nachwort von Jan Phi-
lipp Reemtsma vor. Der an-
erkannte Literatur- und Sozial-
wissenschaftler, zudem Mäzen 
und Gründer des Hamburger 
Instituts für Sozialforschung, 
sprach dazu im Oldenburger 
Kunstverein auf Einladung der 
Karl Jaspers Gesellschaft. 

Der Antisemitismus ist das 
„Gerücht über die Juden“, so 
Reemtsma, eine aus „Hass und 
Verdacht zusammengesetzte 
Leidenschaft“. Er stellt die un-
heilvolle Verbindung fehlen-
der Intelligenz und Gleichför-
migkeit in den Zusammen-
hang, mit der sich manch 
­autoritätsgläubiger Mensch 
mit dem Hang zur Aggression 
und zum Vulgären zum Opfer 
stilisiert. Aktuelle Beispiele in 
den USA und Ungarn belegen 
diese These bis hin ins höchste 
politische Amt. Antisemitis-
mus, so Reemtsma abschlie-
ßend, bleibe das Predigen von 
Hass, der Wunsch nach Ver-
nichtung. 

Liegt uns der Antisemitismus im Blut?
Analyse  Jan Philipp Reemtsma referiert zu Adornos bekanntem Vortrag von 1962
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Fußball 14 Uhr, NDR, Män-
ner, 3. Liga, VfL Osnabrück - 
Dynamo Dresden; BR, 1860 
München -  Waldhof Mann-
heim; 20.30 Uhr, Männer, 
Sport 1, 2. Liga,  Düsseldorf -  Pa-
derborn 
Darts 14 und 23 Uhr, Sport 1, 
Grand Slam of Darts,  1. Runde, 
aus Wolverhampton (England) 
Rugby 16 Uhr, Pro 7 Maxx, 
Männer, Herbst Tests, England 
- Australien; 18.20 Uhr, Italien - 
Argentinien; 20.50 Uhr, Frank-
reich - Japan
Basketball 1.25 Uhr (Nacht 
zu Sonntag), Pro 7 Maxx, NBA, 
Cleveland Cavaliers - Brooklyn 
Nets 

Live am Sonntag
Darts 14 und 20 Uhr, Sport 1, 
Grand Slam of Darts, 1. Runde
Rugby 14.30 Uhr, Pro 7 Maxx, 
Männer, Herbst Tests, Wales - 
Fidschi; 16.50 Uhr, Schottland 
- Südafrika
Handball 14.50 Uhr, ARD, 
Männer, EM-Qualifikation, 
Türkei - Deutschland
American Football 15.30 
Uhr, RTL, NFL, Carolina Pan-
thers - New York Giants, aus 
München; 19 Uhr, Kansas City 
Chiefs - Denver Broncos; 22.25 
Uhr, Dallas Cowboys - Phila-
delphia Eagles 
Basketball 21.30 Uhr, Pro 7 
Maxx, NBA, Milwaukee Bucks - 
Boston Celtics
Sehenswert
Sportclub 22.50 Uhr, NDR, 
Studiogast: Ex-Fußballprofi 
Andreas Luthe
Fußball 23.35 Uhr, NDR, „Ro-
bert Enke –  Auch Helden ha-
ben Depressionen“, Doku

Namen

Eishockey-Torwart Maximi-
lian Franzreb (28) von den 
Fischtown Pinguins Bremer-
haven hat mit der deutschen 
Nationalmannschaft das Auf-
taktspiel beim Deutschland-
Cup im bayerischen Landshut 
gegen Dänemark mit 5:6 nach 
Penaltyschießen verloren. In 
den weiteren Turnierspielen 
trifft die Auswahl von Bundes-
trainer Harold Kreis (65) an 
diesem Samstag (18 Uhr) auf 
die Slowakei sowie an diesem 
Sonntag (15 Uhr) auf Öster-
reich. 

Knapp verloren

BILD: Imago

Sport

Ich glaube, es 
gibt keinen 

besseren Freistoß. 
Da hat kein Blatt 
Papier mehr dazwi-
schen gepasst.
Dino Toppmöller
Trainer des Fußball-Bundesli-
gisten Eintracht Frankfurt, über 
den spektakulären 1:0-Siegtref-
fer von Omar Marmoush im 
Europa-League-Spiel gegen 
Slavia Prag 

„Zitat

Von Lars Blancke

Oldenburg – Die beste Nach-
richt vor dem Kellerkrimi 
gegen Eintracht Norderstedt 
gibt der Spielplan für  den  VfB 
Oldenburg her. Das Heimspiel 
des Tabellenletzten der Fuß-
ball-Regionalliga gegen den 
Vorletzten steigt an diesem 
Samstag (18 Uhr) – und das ist  
in dieser bislang so verkorks-
ten Saison  wichtiger denn je.

Das zumindest zeigt der 
Blick auf die bisherige Heimbi-
lanz. „Wir haben – glaube ich – 
freitags und sonntags alles 
verloren. Samstags haben wir 
noch gar nicht verloren“, sagte 
VfB-Geschäftsführer Michael 
Weinberg unter der Woche bei 
seinem Besuch in der „Nord-
westkurve - der VfB-Podcast“ 
und zeigte damit, dass der Ge-
schäftsführer der VfB-GmbH 
nicht nur die Zahlen in den Bi-
lanzen, sondern auch die 
sportlichen Statistiken bes-
tens im Blick hat. Die Freitags-
bilanz  ist desaströs: 0:3 gegen 
Kickers Emden, 0:3 gegen Wer-
der Bremen II, 0:1 gegen SSV 
Jeddeloh. Drei Spiele, null 
Punkte, null Tore. Fast genau-
so schlimm sieht es sonntags 
aus: 0:3 gegen Holstein Kiel II, 
2:3 gegen SV Drochtersen-As-
sel. Auch hier kein Punkt, die 
zwei Tore sind da kein Trost.

Oldenburgs Mutmacher 

Samstagabends aber, und 
das darf vor dem mega-wichti-
gen Duell mit den personell 
gebeutelten Norderstedtern 
als gutes Omen dienen, läuft 
es. 5:2 gegen Teutonia Otten-
sen, 2:2 gegen SV Meppen, 4:0 
gegen FC St. Pauli II, 1:1 gegen 
TSV Havelse – nimmt man nur 
diesen Spieltermin, würde der 
VfB oben mitspielen und 
nicht seit Wochen die Rote La-
terne inne haben. „Das lässt 
darauf deuten, weil der Fuß-
baller an sich ja auch abergläu-
bisch ist, dass wir wünschens-

werterweise im neuen Jahr je-
des Heimspiel samstagabends 
austragen werden“, schmun-
zelt Weinberg. Fest angesetzt 
sind in diesem Jahr noch zwei 
weitere Heimspiele: Am Sams-
tag, 23. November, gegen Phö-
nix Lübeck und am Samstag, 7. 
Dezember gegen BW Lohne.

Zu den bisherigen Erfah-
rungen mit den neuen Abend-
Anstoßzeiten, die der VfB seit 
dieser Saison aufgrund des 
neuen Flutlichts im Marsch-
wegstadion testet, sagt Wein-
berg: „Die Resonanz ist gut. Es 
ist etwas Neues für den Olden-
burger, das macht es aber 
auch aus.“ In den neun Heim-
partien sind bisher 3024 Zu-
schauer im Schnitt  da  gewe-
sen. „Das ist eine ganz tolle 
Zahl. Mehr als 3000 Zuschauer 
im Schnitt bei unseren Heim-
spielen, das ist aller Ehren 
wert – und das trotz dieses Ta-

bellenstands“, sagt Weinberg.

Norderstedts Sorgen

Jener Tabellenstand soll – 
nein, er muss – an diesem 
Samstag aus VfB-Sicht verän-
dert werden. Mit einem Heim-
sieg würde der VfB (13 Punkte) 
an Norderstedt (15) vorbeizie-

hen. Die Gäste aus Schleswig-
Holstein kämpfen aktuell mit 
Problemen, die dem VfB  be-
kannt vorkommen dürften.  In 
Ayoub Akhber, Andre Wallen-
born, Florian Meier, Marcell 
Sobotta, Moritz Frahm, Dave 
Ceesay, Arne Exner, Lukas Krü-
ger und Saibo Ibraimo sowie 
den gesperrten Manuel Bren-

del und Ersin Zehir fehlten der 
Eintracht gleich elf Spieler bei 
BW Lohne. Dann verletzten 
sich im Spiel noch Nils Brü-
ning, Luis Coordes und Phil 
Sieben – wer außer den nicht 
mehr gesperrten Spielern in 
Oldenburg wieder fit ist, wird 
sich zeigen. Trotz dieses Laza-
retts holte Norderstedt ein be-
achtliches 1:1 bei den durchaus 
heimstarken Lohnern. Ohne-
hin holte die Eintracht sieben 
Zähler aus den letzten vier 
Auswärtsspielen. 

Nur ein Sieg zählt

Für den VfB zählt nach zwei 
Leistungssteigerungen beim 
VfB Lübeck  und gegen   den 
TSV Havelse (jeweils 1:1) nur 
ein Sieg, um den Anschluss an 
die Nichtabstiegsplätze herzu-
stellen. Nico Mai und Rafael 
Brand (beide Rotsperren) wer-
den fehlen, ansonsten sind die 
schlimmsten Oldenburger 
Personalsorgen passé. In Lü-
beck und gegen Havelse ließ 
Trainer Dario Fossi erstmals in 
zwei Spielen in Serie mit der 
gleichen Startelf spielen. Und 
Weinberg macht auch  klar, 
dass die Samstagsserie ausge-
baut werden muss: „Das sind 
Spiele, dir wir gewinnen müs-
sen. Norderstedt ist der direk-
te Nachbar, da müssen wir ge-
winnen, das erwartet jeder im 
Stadion. Wir müssen einen 
Sieg einfahren – egal wie.“ 

Freuten sich am zuletzt  über das 1:1 gegen den TSV Havelse: (von links) Willem Hoffrogge, 
Drilon Demaj, Anouar Adam, Patrick Möschl und Vjekoslav Taritas BILD: Andre van Elten

Regionalliga  Für Schlusslicht VfB Oldenburg zählt gegen Vorletzten Eintracht Norderstedt nur ein Sieg

Samstagsbilanz macht  Mut in Kellerkrimi

Frankfurt/DPA – 31 deutsche 
Städte haben bislang ihr Inte-
resse hinterlegt, im Jahr 2029 
EM-Spiele der Fußballerinnen 
auszurichten. Das teilte der 
Deutsche Fußball-Bund (DFB) 
auf Anfrage mit. Der Verband, 
der vor wenigen Wochen seine 
EM-Bewerbung verkündet hat-
te, verlängerte die Frist für die 
sogenannte Interessenbekun-
dung bis zum 11. November. 
Ursprünglich war der 25. Okto-
ber mitgeteilt worden. Ihre fi-
nalen Bewerbungsunterlagen 
müssen die Städte bis 27. No-
vember beim DFB einreichen. 

Welche Orte sich bewerben, 
teilt der DFB erst  Ende dieses 
Monats mit. In die Auswahl 
kommen nur Stadien, die über 
mindestens 20 000 Sitzplätze 
verfügen. Neben Deutschland 
wollen auch Italien, Polen, 
Portugal sowie die gemeinsa-
men Bewerber Dänemark und 
Schweden das Turnier ausrich-
ten. Im Dezember 2025 trifft 
das Exekutivkomitee der Euro-
päischen Fußball-Union Uefa 
die Entscheidung.

31 Städte haben 
Interesse an 
Frauen-EM

Oldenburg/Norderstedt/hrs 
– Mit einem Auswärtsspiel 
beim FC St. Pauli II startet der 
SSV Jeddeloh an diesem Sonn-
tag (14 Uhr) in die Rückrunde 
der Fußball-Regionalliga. Die 
Hamburger holten bislang  18 
Punkte und stehen damit 
knapp unter dem SSV im unte-
ren Mittelfeld der Tabelle. Jed-
deloh hat  21 Punkte gesam-
melt – drei davon gab es im 
Hinspiel, das die Ammerlän-
der durch ein Tor von Max 
Wegner mit 1:0 gewannen. 

Auffälligster Spieler bei den 
Gastgebern ist Julian Ulbricht, 
der in dieser Saison bereits 
acht Tore erzielte. Aufseiten 
der Jeddeloher ist Simon 
Brinkmann der beste Schütze 
(6 Treffer). Mut machen dürfte 
den Gästen die Heimbilanz 
von Pauli II: Das Team fuhr in 
neun Heimspielen (diese fin-
den – wie auch Sonntag gegen 
Jeddeloh – im Edmund-Plam-
beck-Stadion in Norderstedt 
statt) erst zwei Siege ein und 
belegt in der Heimtabelle le-
diglich Platz 14. 

Jeddeloh reist zu
Tabellennachbar
FC St. Pauli II

REGIONALLIGA NORD | MARSCHWEGSTADION
SAMSTAG 18:00 UHR
09.11.
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Samstag, 15.30 Uhr

Bremen - Kiel
Nach dem ersten Bundesliga-
Sieg überhaupt reisen die Kie-
ler selbstbewusst nach Bre-
men. Es treffen die beiden 
Teams aufeinander, die in die-
ser Saison  am wenigsten aufs 
Tor geschossen haben: Kiel  98 
Mal, Werder nur viermal öfter.

Mainz - Dortmund
Mainz wartet immer noch auf 
den ersten Heimsieg in dieser 
Saison, Dortmund auf den ers-
ten Auswärtserfolg. Die Bilanz 
spricht klar für den BVB, der 
von den bisher 36 Duellen im-
merhin 20 gewinnen konnte.

Bochum - Leverkusen
Leverkusen ist auswärts seit 21 
Bundesligaspielen ungeschla-
gen – zuletzt verlor die Werks-
elf am 27. Mai 2023 in Bochum 
(0:3). Für den VfL war dies der 
einzige Sieg in den vergange-
nen zehn Ligapartien gegen 
Bayer. In der Vorsaison ge-
wann Leverkusen 4:0 und 5:0. 

St. Pauli - München
Die Trainer Blessin und Kom-
pany  sind sich als Spieler 
schon in der ersten belgischen  
Liga 2000 und 2001 begegnet. 
Blessins KV Ostende gelangen 
gegen Kompanys favorisierten 
RSC Anderlecht zwei Remis, 
einmal siegte Kompany.

Samstag, 18.30 Uhr

Leipzig - Mönchengladbach
Gladbach hat die vergangenen 
zehn Spiele am Samstagabend 
nicht gewonnen. Der bis heute 
letzte Sieg in einem 18.30-Uhr-
Spiel gelang im September 
2022 gegen Leipzig. 

Sonntag, 15.30 Uhr

Augsburg - Hoffenheim
Hoffenheim überzeugte   in der 
Europa League gegen Olympi-
que Lyon (2:2), steht aber in 
der Liga  miserabel da. Die TSG 
holte aber gegen keinen ande-
ren Verein so viele Bundesliga-
siege wie gegen Augsburg (15 
in 26 Partien). Sieben davon 
glückten sogar in Augsburg.

Sonntag, 17.30 Uhr

Stuttgart - Frankfurt
Stuttgart ist zu Hause seit 16 
Bundesliga-Spielen ungeschla-
gen und damit am längsten 
unter allen aktuellen Erstliga-
Clubs. Frankfurt kommt mit 
einer Serie von fünf Pflicht-
spielen ohne Niederlage.

Sonntag, 19.30 Uhr

Heidenheim - Wolfsburg
Dem dritten Heidenheimer 
Sieg in Serie in der Conference 
League bei Heart of Midlothi-
an steht in der Bundesliga nur 
ein Punkt aus den vergange-
nen vier Spielen gegenüber. 
Wolfsburg ist seit zehn Sonn-
tagsspielen sieglos. 

Berlin - SC Freiburg Fr 20:30
1. Bayern München 9 32:7 23
2. RB Leipzig 9 15:5 20
3. Eintracht Frankfurt 9 23:14 17
4. Bayer Leverkusen 9 20:15 16
5. Borussia Dortmund 9 17:15 16
6. SC Freiburg 9 13:11 16
7. Union Berlin 9 9:8 15
8. VfB Stuttgart 9 17:16 13
9. M'gladbach 9 15:14 13

10. Werder Bremen 9 15:20 12
11. FC Augsburg 9 13:20 11
12. 1. FC Heidenheim 1846 9 12:12 10
13. FSV Mainz 9 12:13 10
14. VfL Wolfsburg 9 16:17 9
15. FC St. Pauli 9 7:11 8
16. 1899 Hoffenheim 9 13:19 8
17. Holstein Kiel 9 11:23 5
18. VfL Bochum 9 9:29 1
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

1. Bundesliga

10. SPIELTAG

Fußball
2. Bundesliga Männer

1. FC Nürnberg - 1. FC Kaiserslautern 0:0
Braunschweig - Hamburger SV 3:1
1. FC Köln - Greuther Fürth Sa 13:00
Darmstadt 98 - Hertha BSC Sa 13:00
1. FC Magdeburg - SSV Ulm Sa 13:00
F. Düsseldorf - Paderborn 07 Sa 20:30
Karlsruher SC - Preußen Münster So 13:30
Schalke 04 - Jahn Regensburg So 13:30
SV 07 Elversberg - Hannover 96 So 13:30

1. Hannover 96 11 15:7 22
2. Paderborn 07 11 18:13 20
3. F. Düsseldorf 11 17:12 20
4. Hamburger SV 12 26:17 19
5. Karlsruher SC 11 22:19 19
6. 1. FC Nürnberg 12 24:20 18
7. 1. FC Magdeburg 11 20:17 17
8. 1. FC Kaiserslautern 12 20:18 17
9. Hertha BSC 11 19:17 17

10. SV 07 Elversberg 11 19:13 16
11. 1. FC Köln 11 23:20 15
12. Darmstadt 98 11 23:22 13
13. Greuther Fürth 11 18:22 13
14. Braunschweig 12 14:24 12
15. Preußen Münster 11 14:18 10
16. SSV Ulm 11 10:13 9
17. Schalke 04 11 19:24 9
18. Jahn Regensburg 11 5:30 7
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Ergebnisse

Basketball
Männer, Euroleague, 8. Spieltag 
u.a. Roter Stern Belgrad - Alba Berlin 
92:71, Bayern München - Zalgiris 
Kaunas 77:74.
Frauen, EM-Qualifikation, Gruppe I, 
3. Spieltag u.a. Deutschland - Grie-
chenland 79:76. Diesen Sonntag 
Deutschland - Tschechien (17 Uhr).    

Fußball
Männer, Europa League, 4. Spieltag 
u.a. Eintracht Frankfurt - Slavia Prag 
1:0, 1899 Hoffenheim - Olympique 
Lyon 2:2. 
Conference League, 3. Spieltag  u.a. 
Heart of Midlothian - 1. FC Heiden-
heim 0:2. 

Handball
Frauen, DHB-Pokal, Halbfinale am 
1. März in Stuttgart, Ansetzungen 
HSG Bensheim/Auerbach - HSG 
Blomberg-Lippe, HB Ludwigsburg - 
Borussia Dortmund. 

Eishockey
Deutschland-Cup in Landshut, Män-
ner Österreich - Slowakei 0:1 (0:1, 
0:0, 0:0), Deutschland - Dänemark 
5:6 n.P. (4:3, 1:1, 0:1).  Diesen 
Samstag Österreich - Dänemark (11 
Uhr), Deutschland - Slowakei (18 
Uhr). Diesen Sonntag Dänemark - 
Slowakei (11.30 Uhr), Deutschland - 
Österreich (15 Uhr). 
Frauen, diesen Samstag Deutsch-
land - Ungarn (14.30 Uhr). 

Von Claas Hennig

Hamburg – Sie sind Antipoden 
im Profifußball – und doch 
verbindet den FC St. Pauli und  
Bayern München seit mehr als 
20 Jahren eine enge Freund-
schaft. Dreizehneinhalb Jahre 
nach einem 1:8 der Hambur-
ger gegen die Bayern treffen 
sich die beiden ungleichen 
Vereine an diesem Samstag 
(15.30 Uhr/Sky) in der Bundes-
liga wieder – und erfüllen da-
mit Bayern-Ehrenpräsident 
Uli Hoeneß einen Wunsch.

Hoeneß’ Wunsch

„Ich wünsche dem FC St. 
Pauli, dass wir, solange ich 
noch alle sieben Sinne beiei-
nander habe, dass wir gemein-
sam in derselben Liga spielen“, 
hatte der heute 72-Jährige im 
Februar 2023 im St. Pauli-Pod-
cast „Don’t call it a Kultclub“ 
gesagt und erzählt, dass er bei 
Spielen des FC St. Pauli mitfie-
bere.

In den 1980er-Jahren waren 
die Bayern und Hoeneß die 
großen Reizfiguren der zu-
meist linken St. Pauli-Anhän-
gerschaft. Doch als es dem 
Verein aus Hamburg wirt-
schaftlich schlecht ging, half 
der damalige Manager Hoe-
neß sofort. 

Er organisierte im Juli 2003 
gemeinsam mit dem FC St. 
Pauli ein Freundschaftsspiel 
der Bayern am Millerntor 
gegen den damaligen Drittli-
gisten und beließ alle Einnah-
men von 200 000 Euro bei 
den Hamburgern. In Erinne-
rung ist, wie er ein „Retter“-T-
Shirt des FC St. Pauli vor dem 

haben die Großunternehmen 
Audi, Adidas und die Allianz 
als Anteilseigner. Den Großteil 
von 75 Prozent hält freilich der 
Verein selbst.

Ob Hoeneß nach Hamburg 
reist, war nicht bekannt. „Ich 
werde ihn zum Spiel einladen. 
Vielleicht kauft Uli Hoeneß, 
wenn er kommt, auch noch 
Anteile von uns“, hatte St. Pau-
li-Präsident Oke Göttlich der 
„Sport-Bild“ gesagt. 850 Euro 
müsste Hoeneß berappen, um 
einen Anteil zu kaufen und 
Mitbesitzer des Millerntor-
Stadions zu werden.

Gemeinsame Choreo

Sportlich begegnen die 
Münchener den Hamburgern 
mit Respekt, obwohl die 
Mannschaft von Trainer Ale-
xander Blessin bislang noch 
keinen Treffer in der eigenen 
Arena und damit auch noch 
keinen Heimsieg feiern konn-
te. Der Rekordmeister hin-
gegen erzielte in seinen bishe-
rigen fünf Auswärtspartien je-
weils mindestens drei Tore. 
Gelingt dies auch in Hamburg, 
wäre dies ein Rekord. Aller-
dings stehen die Kiezkicker 
defensiv mit nur elf Gegento-
ren in neun Punktspielen rela-
tiv gut da.

Wie eng die Bande zwi-
schen dem FC St. Pauli und 
dem einstigen Klassenfeind 
FC Bayern ist, zeigt auch eine 
geplante Aktion beider Fan-La-
ger: Mit einer gemeinsamen 
Choreo wird am Tag der Pog-
romnacht am 9. November 
1938 jüdischen Sportlerinnen 
und Sportlern des FC St. Pauli 
gedacht.

Anpfiff überstreifte und durch 
das Stadion ging. Der Beginn 
einer Freundschaft. 

In diesem Sommer ist der 
Verein wieder in der Bundesli-
ga angekommen. Dass der FC 
Bayern an einem Wochenende 
ans Millerntor kommt, wenn 
der Kiezclub eine Revolution 
ausruft, fällt wohl in die Kate-
gorie „ausgerechnet“. 

Am Sonntag fällt der Start-

schuss für die Genossenschaft 
– ein im deutschen Profifuß-
ball bislang einmaliges Mo-
dell. Der Aufsteiger will bewei-
sen: Auch eine andere Finan-
zierung des Milliardenspiels 
ist möglich. Ohne mächtige 
Investoren und Oligarchen. 
Stattdessen mit vielen Fans 
und Club-Mitgliedern als 
eigentliche Macht. 

Zum Vergleich: Die Bayern 

Sommer 2003: Der damalige FC-Bayern-Manager Uli Hoe-
neß trägt ein „Retter“-Shirt des  FC St. Pauli. BILD: Imago/Garcia

Bundesliga  Zu Gast bei Freunden: Bayern München tritt beim FC St. Pauli an

Vom Klassenfeind zum Retter 

Jungs, die zuletzt nicht so oft 
dabei waren, weiter in die Ab-
läufe mitnehmen, damit wir 
als Team wachsen.“

Das gelang beim  35:26-Sieg 
gegen die Schweiz bereits gut. 
Die Abwehr mit einem starken 
Andreas Wolff im Tor stand 
trotz des Ausfalls von Julian 
Köster über weite Phasen si-
cher und im Angriff überzeug-
te die Mannschaft auch ohne 
den verletzten Spielmacher Ju-
ri Knorr mit viel Spielfreude.  
Der starke Auftritt vor 12 721 
Fans war ein Beleg dafür, dass 
die DHB-Auswahl weiter ge-
reift ist und das Selbstvertrau-
en und Selbstverständnis der 
Spieler durch Olympia-Silber 
zugenommen haben. „Olym-
pia hat uns als Mannschaft 
weitergebracht“, sagte Kapitän 
Johannes Golla. 

Von Eric Dobias

Mannheim – Nach dem glanz-
vollen Start der deutschen 
Handballer in die EM-Qualifi-
kation erklärte Alfred Gislason 
die anstehende Pflichtaufgabe 
in der Türkei zum letzten WM-
Casting. „Natürlich spielt die 
WM-Nominierung im Hinter-
kopf eine Rolle. Einige Spieler, 
die momentan fehlen, haben 
sicher gute Karten, bei der WM 
dabei zu sein. Die Spieler, die 
jetzt dabei sind, sollen sich 
zeigen und Druck auf die ge-
standenen Spieler machen“, 
sagte der Bundestrainer vor 
dem Trip nach Ankara: „Da 
zählt jede gute Leistung.“

Die Partie an diesem Sonn-
tag (15.10 Uhr/ARD) ist der letz-
te Auftritt der DHB-Auswahl, 
bevor Gislason im Dezember 
sein Aufgebot für die Welt-
meisterschaft im Januar 2025 
nominiert. Das Gerüst steht 
natürlich, aber einige Plätze 
im Kader für die Endrunde in 
Dänemark, Kroatien und Nor-
wegen sind noch vakant.

„Jetzt ist die Phase, wo jeder 
sich anbieten kann“, sagte Re-
gisseur Luca Witzke und gab 
für das Türkei-Spiel die 
Marschroute vor: „Wir wollen 
uns weiter einspielen und die 

Handball  Nationalteam spielt auswärts

Türkei-Spiel dient 
als WM-Casting 

Von Manuel Schwarz

München – Im Hofbräuhaus 
sticht ein Football-Hüne das 
Bierfass an, Fans flanieren mit 
Giants- und Panthers-Shirts 
durch die Altstadt, in der Alli-
anz Arena werden die Fußball-
Tore durch Goal-Posts ersetzt: 
München bringt sich  ins Ame-
rican-Football-Fieber. Zwei 
Jahre nach der Deutschland-
Premiere ist die NFL wieder in 
Bayern zu Gast und hofft auf 
eine ähnliche Party wie 2022, 
als sich Quarterback-Legende 
Tom Brady die Ehre gab.

So einen Star und Fan-Mag-
neten gibt es diesmal jedoch 
nicht – sportlich sind die New 
York Giants und die Carolina 
Panthers vor ihrem Match an 
diesem Sonntag (15.30 Uhr/
RTL) weit weg von der Spitze. 
Nachdem im Vorjahr in Frank-
furt der Super-Bowl-Cham-
pion Kansas City Chiefs und 
die starken Miami Dolphins 
zum Topspiel angetreten wa-
ren, schickten einige Fans aus 
den USA diesmal hämische 
und schadenfrohe Kommen-
tare über den Atlantik. Dabei 
sei die Euphorie ungebremst, 
meinte Alexander Steinforth, 
der Deutschland-Chef der NFL, 
vor dem zweiten Gastspiel in 

München. „Beim ersten Mal 
hätten wir drei Millionen Ti-
ckets verkaufen können. Und 
dieses Mal waren noch mehr 
Leute in der Warteschlange“, 
berichtete er. 68 000 Zuschau-
er werden vor Ort sein.  

Unabhängig vom sportli-
chen Wert der Partie hofft die 
NFL, dass sie wie 2022 schöne 
Partybilder aus der Allianz 
Arena in die Welt senden 
kann. Damals sang das ganze 
Stadion bei Hits wie „Country 
Roads“ und „Sweet Caroline“ 
mit und hinterließ sogar bei 
erfahrenen Reportern aus den 
USA mächtig Eindruck. „Es 
fühlte sich fast an wie ein 
Super Bowl“, schwärmte NFL-
Kommentator Rich Eisen. „Das 
war eine Party, die ich nie ver-
gesse.“ Diesmal wollen die Ver-
anstalter noch ein bisschen 
nachhelfen und engagierten 
für einen Auftritt in der Halb-
zeit den Rap- und Rock-Star 
Machine Gun Kelly (MGK) – 
der passenderweise jüngst 
eine Coverversion von John 
Denvers „Country Roads“ he-
rausbrachte („Lonely Roads“). 
Star-Geiger David Garrett so-
wie die Sängerin Florentina 
spielen und singen vor dem 
Kick-off die amerikanische 
und deutsche Nationalhymne.

Football  Giants gegen Panthers

NFL-Tross macht
Station in München

Feierte gegen die Schweiz 
einen Sieg: Torwart Andreas 
Wolff dpa-BILD: Marco Wolf

Braunschweig/dpa – Der 
Hamburger SV steckt in der 2. 
Fußball-Bundesliga in einer 
Krise. Der Aufstiegsfavorit ver-
lor zum Auftakt des 12. Spielta-
ges auch beim bisherigen Ta-
bellenvorletzten Eintracht 
Braunschweig mit 1:3 (0:1) und 
ist nun seit vier Pflichtspielen 
inklusive DFB-Pokal sieglos.

Vor 22 418 Zuschauern tra-
fen zweimal Rayan Philippe 
(35./65. Minute) und Fabio Di 
Michele Sanchez (49.) für die 
lange Zeit klar bessere und lei-
denschaftlichere Eintracht. In 
der ersten Halbzeit verschoss 
der Außenseiter sogar noch 
einen Foulelfmeter. In der 
Schlussphase wäre der HSV 
nach dem 1:3 durch Lukasz Po-
reba (73.) und zwei Pfostentref-
fern beinahe noch einmal he-
rangekommen. 

Den Foulelfmeter von Jo-
han Gomez hielt HSV-Keeper 
Daniel Heuer Fernandes in der 
25. Minute noch. Zehn Minu-
ten später lagen die Hambur-
ger nach einem folgenschwe-
ren Ballverlust von Jonas Mef-
fert dann doch verdient zu-
rück. Auch in der zweiten 
Halbzeit war lange Zeit kein 
Aufbäumen zu sehen.

HSV steckt
mal wieder
in Krise

A
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Von Niklas Benter

Oldenburg – An das letzte Auf-
einandertreffen mit den Ni-
ners Chemnitz hat Mladen 
Drijencic nicht allzu gute Erin-
nerungen. Mit Medi Bayreuth 
(ab der Zweitligasaison 
2023/24 BBC Bayreuth), das er 
im Februar 2023 als Tabellen-
schlusslicht der Basketball-
Bundesliga von Trainer Lars 
Masell übernahm, unterlag 
der heute 59-Jährige den Sach-
sen im April 2023 zu Hause in 
Bayern mit  86:102. Wenige 
Wochen später stand der Ab-
stieg der Oberfranken aus 
dem deutschen Oberhaus fest. 

Wiedersehen mit Niners

So dramatisch ist  die Lage 
bei den EWE Baskets  keines-
wegs. Die Oldenburger stehen 
nach sechs Spieltagen mit 3:3 
Siegen im Tabellenmittelfeld. 
An diesem Sonntag (16.30 
Uhr) kommt  es für Drijencic  – 
diesmal  als Baskets-Trainer – 
auswärts zum Wiedersehen  
mit  Chemnitz und Trainer 
Rodrigo Pastore. Der 52-jähri-
ge Argentinier war damals 
auch schon Trainer der Niners. 

Doch so viele Gedanken an  
den kommenden Gegner hat 
Drijencic in seiner zweiten 
Amtszeit bei den Oldenbur-
gern  noch nicht verschwendet 
– und die Vorfreude auf die Be-
gegnung hält sich noch in 
Grenzen. Das hat seine Grün-
de. „Ich hatte noch gar  keine 
Zeit, mich   großartig darüber 
zu freuen“, gibt  der neue, alte 
Baskets-Coach    vor seinem 
Bundesliga-Comeback zu. 

Viel um die Ohren

Am Montag hatte sich der 
Club von seinem bisherigen 
Trainer Pedro Calles getrennt. 
Seitdem ist Drijencic, der 
schon von 2015 bis 2022  das 
Bundesliga-Team coachte, 

mehr oder weniger  im Dauer-
einsatz: „Es waren anstrengen-
de Tage mit viel Arbeit, aber 
wir haben gute Jungs, die mit 
guter Einstellung und Stim-
mung arbeiten.“ 

Er  steht  vor der Herausfor-
derung, einen guten Mix aus 
dem Spielsystem seines Vor-
gängers  und seinen eigenen 
Ideen in den Köpfen seiner 
Spieler  zu implementieren, 
Dazu steht er im ständigen 
Austausch mit seinen Co-Trai-
nern Ferried Naciri und Franjo 
Bochers.  Darum kreisen aktu-
ell seine Gedanken:  „Wir ha-
ben als Trainerteam bewertet, 

welche Dinge wir mitnehmen 
und verändern wollen und ha-
ben da natürlich auch einige 
Ideen, wie wir am Sonntag 
spielen wollen.“ 

Freiheiten und Plan B

Der 59-Jährige führte in den 
vergangenen Tagen viele Ge-
spräche mit jedem einzelnen 
Profi. „Ich will ihnen zeigen, 
dass jeder punkten kann. Und 
ich will sie dafür sensibilisie-
ren, dass ich ihnen in vielen 
Situationen Freiheiten gebe. 
Das birgt zwar auch immer ein 
Risiko. Aber ich glaube, dass 

wir unser Spiel dadurch offe-
ner und flexibler machen“, er-
klärt Drijencic: „Das macht 
uns unberechenbarer als bis-
her.“ 

Unter dem Spanier Calles 
wirkte die Mannschaft oftmals 
in ein taktisches Korsett ge-
zwängt. Wenn das System auf-
ging, waren die Baskets brand-
gefährlich. Hatte der Gegner 
den Code geknackt oder die 
Baskets-Leistungsträger  er-
wischten einen schlechten 
Tag, fehlte den Oldenburgern  
allerdings der Plan B. Das will 
Drijencic nun aufbrechen, in 
dem jeder Spieler eine Sco-

ringoption für die Mannschaft  
sein soll und seine Schützlin-
ge in  bestimmten Situationen 
eigene Entscheidung treffen 
dürfen.

Wenn der Sprungball am 
Sonntag dann aber die Partie 
in Chemnitz eröffnet, dann 
„kommt das Adrenalin und 
die alten Reflexe wieder hoch“, 
ist sich Drjencic sicher. 

 Natürlich sei es ein anderes 
Coachen als im Jugendbereich, 
weiß er. Der 59-Jährige kehrte 
schon im Sommer aus Bay-
reuth nach Oldenburg zurück 
und trainierte zuletzt ver-
schiedene Mannschaften im 
Nachwuchsbereich des Bun-
desligisten: „Ich habe letzt-
mals im April dieses Jahres auf 
dem Niveau in der 2. Bundesli-
ga in Bayreuth gecoacht.“ 

Energie und Emotionen

In Chemnitz werde er aber 
schnell wieder auf Betriebs-
temperatur kommen. Und se-
hen die Baskets-Fans dann 
auch  wieder einen emotions-
geladenen Drijencic an der 
Seitenlinie, so wie zu seinen 
besten Zeiten in Oldenburg? 
Oder ist er doch  etwas ruhiger 
geworden? „Ich glaube, dass 
meine Kondition nachgelas-
sen hat“, sagt er lachend: 
„Aber die Emotionen werden 
das schon kompensieren.“ 

Einfach wird  sein erstes 
Spiel nach seiner  Rückkehr auf 
die Trainerbank  jedoch nicht. 
Chemnitz hat zuletzt vier 
Spiele in Serie gewonnen und 
steht mit einer Bilanz von 4:2 
Erfolgen auf Rang drei. 

Den ganz  großen Erfolgs-
druck hat Drijencic im ersten 
Spiel aber nicht. Dennoch wä-
re ein Erfolgserlebnis für die 
Baskets und den Coach natür-
lich ein optimaler Start in die 
Zeit nach Calles – und schließ-
lich hat Oldenburgs neuer 
Coach auch  noch eine Rech-
nung offen. 

Wird am Sonntag in Chemnitz 
wieder alles an der Seitenlinie 
geben: Oldenburgs Trainer Mla-
den Drijencic (hier als Coach 
von Zweitligist BBC Bayreuth) 

BILD: IMAGO/Marr

Basketball  So kehrt Baskets-Coach Drijencic am Sonntag in Chemnitz auf Bundesliga-Bühne zurück

Mit neuem  Plan und viel (alter) Energie 

Schwimmen und Tischtennis 
konnten sich diesmal Vereine 
mit einer Tennis-Jugendabtei-
lung bewerben – und fast 20 
folgten dem Aufruf. Die Sie-
ger-Auswahl  war eine schwie-
rige Entscheidung, betonte 
Moderator Manfred Scholz 
vom Oldenburger Bürgersen-
der Oeins, der durch den 
Nachmittag führte und selbst  
Teil der Jury  war. Neben ihm 
saßen Vertreter des Tennis-

„Ich habe selbst Kinder, 
und wie euphorisch die zum 
Fußball und zum Badminton 
gegangen sind, hatte immer 
damit zu tun, wie engagiert 
die Trainer das Ganze betreu-
en“, sagte Jürgen Müllender, 
Vorstandsvorsitzender der 
„Öffentlichen“ und Mitinitia-
tor des Förderpreises vor 
knapp zehn Jahren. 

Nach Mädchenfußball, Tur-
nen, Leichtathletik, Handball, 

„Förderpreis für hervorragen-
de Nachwuchsarbeit im Ju-
gendsport“. Mit dem Preis 
möchte der Versicherer   insbe-
sondere die Ehrenamtlichen 
in den Vereinen würdigen, die 
sich darum kümmern, dass 
sich Kinder und Jugendliche 
dem Sport zuwenden und – im 
wahrsten Sinne des Wortes – 
am Ball bleiben und womög-
lich selbst eines Tages erfolg-
reich in  Wimbledon spielen. 

Freuten sich mit Schirmherrin Anna-Lena Herzgerodt (Mitte) über Förderpreise und Gutschei-
ne für Sportausrüstung von der Öffentlichen um den Vorstandsvorsitzenden Jürgen Müllen-
der (Mitte): die Mitglieder von neun Tennis-Vereinen und Abteilungen BILD: Mathias Freese

einige andere Vereine  auch – 
fast vor dem Aus gestanden,  
nur noch wenige Kinder wa-
ren da. Marowski machte da-
raufhin einen Trainerschein, 
den der Verein finanzierte, 
und hat seitdem eine Nach-
wuchsabteilung aufgebaut, 
die fast an ihre Grenzen stößt. 
„Ich habe ein tolles Team, 
einen tollen Vorstand, tolle 
Kinder und tolle Eltern, die 
mir das ganz einfach machen“, 
betonte Marowski, dass zu 
einem erfolgreichen Projekt 
oft viele Hände beitragen. 

Zusätzlich gab es  Preise für 
besonders kreative Bewerbun-
gen: Gutscheine für Sportarti-
kel erhielten  TC BW Oldenburg 
(1500 Euro),  TSG Hatten-Sand-
krug (1000 Euro),  TV Book-
holzberg und TC Altenoythe 
(je 750 Euro), Lemwerder TV 
und OTeV (je 400 Euro). 

Nach der Siegerehrung 
stand Tennis-Star  Herzgerodt  
für Autogramme und Selfies 
zur Verfügung, so dass die Ta-
lente von heute sich auch in 
20 Jahren noch an diesen tol-
len Tennis-Nachmittag im 
„Soccerland“ erinnern. 

Verbands Niedersachsen-Bre-
men sowie Müllender, Mit-Or-
ganisator Uli Skrowny und 
Mathias Freese von der Nord-
west-Zeitung in der Jury. 

Ehrenamt wichtige Kraft 

Über den Hauptpreis von 
3000 Euro freuten sich die 
Mitglieder des TC Edewecht, 
den zweiten Platz und 2000 
Euro gewann der TC Dinklage, 
Rang drei und 1000 Euro gin-
gen an den Oldenburger TeV. 

Ehrenamt sei eine Kraft, oh-
ne die das Land und vor allem 
der organisierte Sport so nicht 
funktionieren würde, betonte 
Moderator Scholz. Aus diesem 
Grund werde ein Ehrenpreis 
für einen besonders engagier-
ten Trainer oder eine Traine-
rin ausgerufen, die Kindern 
Freude am Sport vermitteln. 
Auch Herzgerodt betonte, dass 
sie immer solche Trainer hat-
te: „Da kann ich mich sehr 
glücklich schätzen“, sagte sie.

Dieser Ehrenpreis ging an 
Stefan Marowski vom TC Alto-
na Wildeshausen. Der Club 
hatte vor wenigen Jahren – wie 

Von Mathias Freese

Oldenburg – Das „Soccerland“  
hat am Donnerstag eine kleine 
Zeitreise unternommen. Die 
Fußball-Halle im Sportpark 
Donnerschwee, die bis 2004 
eine Tennishalle war, wurde 
nämlich  in eine Tennis-Arena 
umfunktioniert. Und nicht 
nur die  spielerischen Übungs- 
und Spielstationen bei der  Eh-
rungsveranstaltung ihres Ju-
gend-Förderpreises beförder-
ten  Schirmherrin Anna-Lena 
Herzgerodt kurzfristig ge-
danklich in die Vergangenheit.  
Die ehemalige French-Open- 
und Wimbledon-Siegerin im 
Mixed hatte in ebendieser 
Halle als Jugendliche – unter 
ihrem Geburtsnamen Gröne-
feld –  bereits Lehrgänge absol-
viert. „Da kommen Erinnerun-
gen hoch“, sagte die 39-Jährige, 
die aus Nordhorn stammt.

Euphorie befeuern

Statt um Vergangenes ging 
es  aber eher um den Blick in 
die Zukunft: Zum siebten Mal 
vergab die  „Öffentliche“ den 

Jugendförderpreis  TC Edewecht, TC Dinklage und Oldenburger TeV ausgezeichnet – Ehrenpreis für Wildeshauser Trainer
Tennis-Talente freuen sich über Förderung für Engagement

Basketball 
Bundesliga Männer

Vechta - Bamberg Fr 20:00
Berlin - Ulm Sa 18:30
Göttingen - Heidelberg Sa 20:00
Würzburg - Braunschweig So 15:00
Rostock - Bonn So 15:00
Chemnitz - Oldenburg So 16:30

1. Ulm 6 5:1 83 %
2. München 7 5:2 71 %
3. Chemnitz 6 4:2 66 %
4. Würzburg 5 3:2 60 %
5. Bonn 5 3:2 60 %
6. Heidelberg 7 4:3 57 %
7. Ludwigsburg 7 4:3 57 %
8. Rostock 7 4:3 57 %
9. Weißenfels 7 4:3 57 %

10. Oldenburg 6 3:3 50 %
11. Braunschweig 5 2:3 40 %
12. Bamberg 5 2:3 40 %
13. Hamburg 6 2:4 33 %
14. Frankfurt 6 2:4 33 %
15. Vechta 6 2:4 33 %
16. Berlin 6 2:4 33 %
17. BG Göttingen 5 0:5 0 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

Les Sables-D’olonne/hrs/dpa 
– Segler Boris Herrmann star-
tet äußerst selbstbewusst in 
die Weltumseglungs-Regatta 
Vendée Globe, die an diesem 
Sonntag (13.02 Uhr/live im 
NDR-Livestream) im französi-
schen Les Sables-d’Olonne be-
ginnt. „Ich denke, dass wir zu 
den Favoriten zählen“, sagte 
der gebürtige Oldenburger 
über sich und sein Team, das 
aber nur von ihm  repräsen-
tiert wird: Bei der  Vendée Glo-
be sind die 34 Starter und 
sechs Starterinnen jeweils al-
leine an Bord. Der Sieger oder 
die Siegerin wird wohl etwa 80 
Tage brauchen und rund 
52 000 Kilometer zurückle-
gen.  

Der 43-jährige Herrmann 
hatte bei der Konstruktion 
und beim Bau seiner  2022 fer-
tig gestellten Yacht „Malizia - 
Seaexplorer“ die besonderen  
Herausforderungen der Ven-
dée Globe einbezogen. So ist 
das 18,3 Meter lange Boot 
durch seine Rumpfform so 
konzipiert, dass es bei den im 
Südmeer üblichen heftigen  
Stürmen schneller voran-
kommt als andere Modelle. 

So geht 
Herrmann
ins Rennen
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DEIN RADIO. DEIN ZUHAUSE.

JETZT IN BREMEN, 
BREMERHAVEN, OLDENBURG 

UND UMZU EINSCHALTEN !

Süße Havaneser Welpen mit
Ahnentafel in 12/24 abzugeben
1500€,Tel.0172-2520023
¬A500223

Kitty (ca. 1 J)., kastr., gechipt
etc.) su.ein Zuh. als Einzelkatze
mit Freilauf. Wer schenkt

dieser hübschen Glückskatze
ein neues Zuhause.?
www.katzenhilfe-oldenburg.de
0441 34824. ‡ 0441/34824
¬A500348

Labrador Mischlingswelpen
zu verkaufen! Am 01.09.2024
geboren, bald abzugeben. ‡
015208987679 ¬A500210

Labradorwelpen in foxred
Ahnentafel (DRC), Familien-
zucht mit 27 Jahren Erfahrung
Labrador vom Kaplan Heuer ‡
04477/1352 ¬A500232

Kater vermisst
Wer hat Aladin gesehen?
Vermisst seit 18.10.24,
Wiefelstede, Mühlenstr.,
gechippt und registriert. ‡
015222961613 ¬A500164

Das Lernen kann man lernen
Pensionierte Lehrerin erklärt,
motiviert und unterstützt in den
Fächern Deutsch, Französisch
und Latein. Klasse 1-9: 20€/60
min, Klasse 10-13: 30€/60min ‡
0177-79 58 701 ¬A500285

Suche Gartenarbeit aller Art
Heckenschnitt, Gartengestaltung, Pflas-
terarbeiten, Unkraut entfernen, Rollrasen
verlegen, Baumschnittarbeiten und Abfuhr,
Malerarbeiten innen/außen. Kostenlose
Beratung! Einfach anrufen.

M. Kliebisch
Tel. 0176/62565052

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

1Gärtner hat Termine frei!
‡ 0176/80437494.

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 20% Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Dachdecker su. Arbeit, kann alle
kl. od. gr. Reparaturen am Dach
und rund ums Haus. ‡ 0176-
22932465

Gartenarbeit inkl. Entsorgung,
gut & günstig. ‡ 0163/4218795.

Kellertrockenlegung u. Schim-
melbeseitigung. 0176/69199070

Maler/Bodenleger, Termine frei,
gut u. günstig.‡04402/5155191

Malerarbeiten im und ums
Haus.015205318702 ¬A499948

Polnischer selbst. Handwerker
Malen, Spachteln, Putzen, Flie-
sen, günstig. ‡ 0162/6051885

Polsterarbeiten jeglicher Art
Unsere Dienstleistung: Neu-
bezug u. Aufpolsterung, Aktion
30 % auf alle Arbeiten bis
16.11. + 6 Stühle neu beziehen
- 5 bez., im Umkreis v. 60 km.
Kostenlose Beratung vor Ort,
nur mit Terminvereinb. ‡ 0441/
30417573, Masurenstr. 30, OL

Suche Garten- und Reinigungsarbeiten
allerArt.‡0151/51275185.

Wer braucht private Hilfe in der
professionellen 24-Std. Pflege?
‡ 0172/4300997

Karriere? www.pius-hospital.de

Futterrüber ‡ 04458/948751

Suche gutes Trioliet
Siloentnahmegerät ZK 170 oder
TU 170. ‡ 04471/2029

Clemens Funke GmbH u. Co. KG · Astruper Straße 34 · 49429 Visbek
Telefon 0 44 45 / 96 32 - 0 – Telefax 0 44 45 / 96 32 10

Dachdeckerei R&G Balke
Dachdeckerei-Meisterbetrieb: Dacharbeiten
aller Art, Reparaturen bis zur Neueindeckung!

Flachdacharbeiten aller Art.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0173/3427547

KF-Bedachung Dachcheck inkl.
Regenrinnenreinigung für nur
39,90 €. Unser Betrieb hat
noch Termine frei. Reparaturen
aller Art, gerne auch
Kleinreparaturen. Kostenlose
Beratung vor Ort. Erreichbar
unter: ‡ 0155 / 10 80 69 35

Rolladen - Markisen
Fliegengitter

Breeweg86 · 26188Edewecht
Tel: 0 44 05 / 54 54 · Fax 54 29

GmbH & Co. KG

Rolladenbau-
Meisterbetrieb

informiert: Schöne feste
Zähne auch bei
schlechtem Kiefer?

Dr. med. dent. Lutz Spanka –
Master of Science Implantologie
& Dentalchirurgie

Besuchen Sie unser kostenloses
webinar „Schöne feste Zähne“
zu diesem Thema. Anmeldung
über den QR-Code.

Der Bürgermeister

Die Gemeinde Saterland sucht zum 01.01.2025 eine

▪ heilpädagogische Fachkraft (m/w/d)
in Teilzeit, unbefristet, EG S 8b/9 TVöD-VKA

Wir bieten: „Weihnachtsgeld“, vermögenswirk-
same Leistungen, monatliche Zulage, betrieb-
liche Altersvorsorge, Firmenfitness, jährliche
Leistungsprämie, Fahrradleasing. Nähere In-
formationen erhalten Sie unter www.sater-
land.de oder scannen Sie den QR-Code.

Wir suchen zu sofort eine/n

Kraftfahrer/in (m/w/d)
für den Fernverkehr

Wir erwarten Erfahrung im Umgang mit Sattelzügen.

Spedition ,8Luttmann GmbH
Eschstr. 24 26683 Saterland-Strücklingen

Telefon 01 72- 5191417

Marlies, 74 J., verwitwet, bin eine
ruhige, liebevolle Hausfrau. Nach der
Trauerzeit möchte ich jetzt die schlimme
Einsamkeit beenden. Ich koche gern u.
gut, bin fleißig in Haus u. Garten u. habe
ein Auto, ich wünsche mir pv e. netten
Mann hier aus d. Gegend, gern auch üb.
80 J., der mit mir wieder glücklich wer-
den möchte. Ich erwarte Ihren Anruf.
Tel. 0157 – 75069425

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

Hallo Franz aus Wardenburg!
Habe mich gefreut, von dir zu
hören zu meiner Anzeige Nr.
41697. Leider fehlt die Hälfte
deiner Telefonnr. Die kl. Witwe
würde sich freuen, über eine
Telefonnr., dann könnten wir
telefonieren. ¤ Nr. 41759 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Herbstspaziergang? Spaß an
Unternehmungen und uvm.,
wäre für mich, schlanke,
interessierte, 70igerin, wünsch-
enswert, den passenden, boden-
ständigen Partner zu finden. ¤
Nr. 41762 NWZ, PLZ 26110 OL.

Ich (w) Anf. 70 J., schlank u.
sportlich, aus dem Ammerland,
möchte gerne einen netten, ehrl.
Partner bis 75 J. für die
angenehmen Seiten des Lebens,
wie kleine Reisen, Radeln oder
andere Unternehmungen ken-
nenlernen. Über nette Zuschr.
würde ich mich freuen. ¤ Nr.
41757 NWZ, PLZ 26110 OL.

Ich bin blond, schlank u. möchte
noch die schönen Dinge im Alter
genießen. Wenn Du auch so bist
und denkst, dann bist Du der
Richtige. Alter 70+. ¤ Nr. 41766
NWZ, PLZ 26110 OL.

Sie 38J/1.78. schlank,mit
Freude an Natur, Landleben,
Büchern, Ruhe und Ordnung. Ich
bin eine kluge, positive und
motivierte Frau, die an echte
Gefühle und aufrichtige
Beziehungen glaubt. auf der
Suche Mann 40+. Ein Mann, der
meine Interessen und Werte teilt,
bereit für eine ernsthafte
Beziehung. email: katrinarma@t-
online.de ¬A500334

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

Ich möchte nicht mehr allein sein
und suche eine liebevolle Sie,
normale Figur, um die 70 Jahre,
NR, die wie ich Lust auf einen
Neuanfang hat. Nun zu mir: Ich
bin 79 Jahre, 1,77 m groß, NR,
verw., ich liebe die Natur,
Spaziergänge, Veranstaltungen,
Kochen, ein schönes zu Hause
und alles was zu zweit mehr
Spaß macht. Bevorzugt
Ammerland/ Friesland. ¤ Nr.
41756 NWZ, PLZ 26110 OL.

Suche liebevolle Frau Ich bin 74
Jahre und suche auf diesem
Wege eine liebevolle und nette
Frau zwischen 70 und 76 Jahren.
Sie wird es bei mir gut haben,
ich habe ein großes Herz. Ich
bin leider schon lange alleine und
freue mich, dich bei einer Tasse
Kaffee näher kennen zu lernen.
Wir können es uns gemeinsam
gemütlich machen. Über eine
Nachricht von dir würde ich mich
sehr freuen. ¤ Nr. 3797472
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A500187

Weihnachten auch allein? Dann
schreibe mir, m. 73 J., 1,71 m,
NR. Wohne in Bad Zw'ahn. ¤
Nr. 41765 NWZ, PLZ 26110 OL.

KARINAa.PL. 42 KF 0152-172 29 119

Kochst Du auch gerne? Dann
melde Dich und wir kochen ab
und zu gemeinsam. Ich: w., 65J.
OL-Kreyenbrück. ¤ Nr. 41749
NWZ, PLZ 26110 OL.

Gemütliches Beisammensein
1 x im Monat. Wer hat Lust sich
uns anzuschließen, Alter ab 65J,
Treffen in Wardenburg. Ich freue
mich auf Ihren Anruf, ‡ 04435/
2415 (ab 17.00 Uhr)

Sandkrug: Die Dame, die mit mir
im Pius-Hospital OL/Orthopädie
ein 2-Bett-Zimmer geteilt hat
(sie: OP Hüftgelenk, ich: Kniege-
enk) und am 05.12.23 entlassen
wurde, bitte ich dringend mich
anzurufen. ‡ 04486/938982

Handwerkliche ArbeitenUnterricht (Aus-
und Weiterbildung)

Tiere und
Zubehör

Vermisst und
Gefunden

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Alles für die
Landwirtschaft

Stellenmarkt

Sie sucht... Er sucht...

Bars und
Kontakte

Mitteilungen

Wenn Menschen durch große Katastrophen in Not geraten, 
helfen wir. Gemeinsam, schnell und koordiniert. Aktion 
Deutschland Hilft - Bündnis deutscher Hilfsorganisationen. 

Spendenkonto (IBAN): DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Förderer werden unter: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Aktion Deutschland Hilft
Das starke Bündnis bei Katastrophen
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Von Daniel Behrendt

Wer Kindern regelmäßig vor-
liest, stärkt ihre Sprachkompe-
tenz, baut eine gute Beziehung 
auf und regt ihre Fantasie an. 
Dennoch liest laut dem aktu-
ellen Vorlesemonitor der Stif-
tung Lesen rund ein Drittel al-
ler Eltern ihren Kindern nur 
selten oder nie vor. Dabei gibt 
es kaum eine Beschäftigung, 
die sich unkomplizierter in 
den Alltag einbauen lässt und 
bei richtiger Lektüre-Auswahl 
auch den Erwachsenen Spaß 
macht, weiß die Leiterin der 
Oldenburger Stadtbibliothek, 
Heike Janssen. Im Interview 
verrät die Mitorganisatorin 
der Kinder- und Jugendbuch-
messe Kibum in Oldenburg, 
wie man schon bei den Kleins-
ten Begeisterung für Bücher 
weckt – und warum Lesen 
eher Ergänzung als Konkur-
renz zu digitalen Unterhal-
tungsangeboten ist.

Frau Janssen, warum sollte 
Kindern regelmäßig vorge-
lesen werden?
Heike Janssen: Durch das Vor-
lesen kommen Kinder früh 
mit der Sprache und Sprachva-
riationen in Berührung. Da-
durch entwickeln sie einen 

größeren Wortschatz, der 
auch eine Grundlage für die 
Sprachentwicklung sowie für 
die spätere Lesekompetenz ist. 
Zudem fördert das Vorlesen 

die Konzentration und die Le-
semotivation.

Welche Lektüre eignet sich am 
besten zum Vorlesen?

Janssen: Eigentlich alles, was 
das Interesse des Kindes 
weckt. Die Lektüre sollte zu 
seinem Alter, seinen Bedürf-
nissen und zu seiner Konzent-
rationsfähigkeit passen. Ganz 
wichtig ist es, Kinder aktiv in 
die Auswahl der Lektüre ein-
zubeziehen. Wenn alles passt, 
wird der Spaß an Büchern und 
am Zuhören gefördert, und es 
entsteht eine positive Ver-
knüpfung mit dem Thema Le-
sen. Aber auch der vorlesen-
den Person sollte die ausge-
wählte Lektüre gefallen. Wer 
sich beim Vorlesen langweilt, 
kann schließlich keine Begeis-
terung vermitteln.

Ab welchem Lebensalter der 
Kinder sollte man mit dem Vor-
lesen anfangen?
Janssen: Von Anfang an. Bil-
der betrachten, Geschichten 
erzählen und natürlich auch 
vorlesen kann man bereits mit 
den Allerkleinsten. Auch wenn 
sie den erzählten Inhalt an-
fangs nicht verstehen: Bücher 
mit einfachen Bildern und 
kurzen Texten vermitteln ih-
nen ein Gefühl für Sprache. 
Wer schon mit Babys in das 
Vorlesen einsteigen will, sollte 
Bilderbücher mit sehr einfa-
chen Motiven und hohem 

Kontrast wählen, möglicher-
weise sogar mit Schwarz-Weiß-
Abbildungen. Der Sehsinn 
eines Babys ist nämlich erst 
nach einigen Monaten voll 
ausgebildet.

Wie baut man das Vorlesen am 
besten in den Alltag ein?
Janssen: Einfach damit anfan-
gen. Vorlesen passt in jeden 
Alltag. Ob es zur Einschlafbe-
gleitung genutzt wird oder, 
um etwas Ruhe in stressige Si-
tuationen zu bringen. Nach ei-
niger Zeit entwickeln sich 
Routinen, und das Vorlesen 
kann zu einer gemütlichen 
Auszeit zwischendurch wer-
den. Wichtig ist auch, eine ent-
spannte Lesesituation zu 
schaffen, die sowohl für den 
Vorlesenden als auch für das 
Kind angenehm ist. Wenn Kin-
der schon früh positive Asso-
ziationen mit dem Lesen ent-
wickeln, werden sie später 
eine höhere Lesemotivation 
haben. Daher sollte das Lesen 
nicht als Zwang empfunden 
werden. Es ist nicht schlimm, 
eine Geschichte abzubrechen 
oder nur die Bilder zu betrach-
ten, wenn das Kind sich nicht 
mehr konzentrieren kann.

Das Lesen hat – etwa durch 

Streaming-Anbieter und Com-
puterspiele – starke Konkur-
renz von anderen Unterhal-
tungsmedien bekommen. Ha-
ben sich das Leseverhalten 
und die Lesekompetenz von 
Kindern und Jugendlichen da-
durch verändert?
Janssen: Verschiedene Stu-
dien belegen, dass Kinder, die 
gut und gern lesen, einen bun-
ten Mix an Medien nutzen 
und häufig sehr kompetent 
zwischen ihnen navigieren. 
Die vermeintliche Konkurrenz 
unter verschiedenen Unter-
haltungsmedien muss also 
nicht zwingend problematisch 
sein. Allerdings ist auch be-
legt, dass mit mangelnder Le-
sekompetenz auch eine man-
gelnde Medien- und Informa-
tionskompetenz einhergeht. 
Es ist also im Interesse aller, 
zunächst die Lesemotivation 
und Lesekompetenz zu för-
dern, um Kindern eine opti-
male Teilhabe an modernen 
Medienwelten zu ermögli-
chen. Wenn Sie mich persön-
lich fragen: Ich bin ich davon 
überzeugt, dass der Konsum 
unterschiedlicher digitaler 
und analoger Medien – Bü-
cher, Games, Streaming – 
Hand in Hand gehen kann 
und darf.

Vorlesen passt in jeden Alltag
Kibum  Stadtbibliothekarin Heike Janssen über gemeinsame Leserituale mit Kindern

Heike Janssen ist Leiterin der Stadtbibliothek Oldenburg.
BILD: Privat

Von Kerstin Wiemken

Oldenburg –  Glasmänner, Dra-
chen und Gespenster – in den 
Kinderbüchern von Cornelia 
Funke erwachen sie alle zum 
Leben. Die Illustratorin und 
Geschichtenerzählerin zählt 
zu den bekanntesten Kinder- 
und Jugendbuchautorinnen 
der Welt und ist Schirmfrau 
der 50. Kinder- und Jugend-
buchmesse in Oldenburg, der 
Kibum. Am Eröffnungstag, 9. 
November, wird die Autorin 
persönlich vor Ort sein und 
ihre Geschichte „Das Pferd des 
Grafen“, die speziell an Olden-
burg angepasst ist, im ausge-
buchten Oldenburgischen 
Staatstheater präsentieren. Bis 
zum 19. November ist die Mes-
se für Besucherinnen und Be-
sucher zugänglich.

Zu sehen ist unter anderem 
eine Ausstellung mit mehr als 
100 Illustrationen, Cover-Ent-
würfen und Buchvignetten 
von Cornelia Funke, die zu-
gleich Autorin und Illustrato-
rin ist. Erstmals erhalten Besu-
cher einen Einblick in die Ori-
ginal-Illustrationen von Fun-
ke. Die digitalisierten Arbeits-
hefte der Künstlerin zu Wer-
ken wie „Drachenreiter 3“ und 
„Die Farbe der Rache“ werden 
erstmals ausgestellt. 

Übrigens: Nicht nur die Ki-
bum feiert ihr Jubiläum. Auch 
Klassiker wie die quadrati-
schen Pixi-Bücher vom Carl-
sen-Verlag können auf sieben 
Jahrzehnte zurückblicken. Der 
wackere Ritter Rost bringt es 
auf 30 Jahre und das leicht-
gläubige Monster Grüffelo 
wird 25 Jahre alt. Die drei Jubi-
lare sind beim Lesefest der Ki-
bum am Eröffnungstag als 
Walking Acts vertreten und 
verschenken ihre Geschichten 
an die Besucher. Auch die Ver-

anstalter der Kibum verschen-
ken dort ihre eigenen Buch- 
und Hörproduktionen der 
vergangenen Jahre. 

2343 Neuerscheinungen

Nach dem Auftakt mit Cor-
nelia Funke werden weitere re-
nommierte Kinder- und Ju-
gendbuchautorinnen und -au-
toren zu Gast sein und Lesun-
gen halten. Darunter auch 
Martin Baltscheit, Margit Auer 
und Sabine Bohlmann. Insge-
samt 2343 Neuerscheinungen 
aus 250 Verlagen können auf 
der Kibum entdeckt werden. 

Die Stadt Oldenburg sowie die 
Carl von Ossietzky Universität 
sind alleinige Veranstalter der 
Kibum, die als nicht-kommer-
zielle Institution für ihre Lese-
förderung mit dem Deutschen 
Lesepreis der Stiftung Lesen 
ausgezeichnet wurde. Darüber 
hinaus ist das Besondere an 
der Kibum laut Thomas Boy-
ken, Professor für Kinder- und 
Jugendbuchliteratur, „dass die 
Kibum wissenschaftlich be-
gleitet wird“. Boyken ist eben-
falls Direktor der Oldenburgi-
schen Forschungsstelle für 
Kinder- und Jugendbuchlitera-
tur (OLFoKi), die 1979 aus der 

Kibum hervorgegangen ist 
und Kinderbücher im Kontext 
kultureller und medialer Ent-
wicklungen erfasst.

Eintritt frei

Der Eintritt zur Kibum ist 
frei und entspricht dem Ent-
stehungsgedanken der Messe: 
„Die Kibum ist aus der Idee he-
raus entstanden, die Bildungs-
partizipation für alle zu för-
dern“, sagt Professorin Andrea 
Strübind, Vizepräsidentin für 
Studium und Lehre der Uni 
Oldenburg. Auf dem Universi-
tätscampus am Uhlhornsweg 

veranstaltet die Universitäts-
bibliothek gemeinsam mit der 
Forschungsstelle OLFoKi im 
Anschluss an die Kibum eine 
Ausstellung, in der die Bedeu-
tung der Kinder- und Jugend-
literatur innerhalb unserer 
Gesellschaft behandelt wird. 
Sie kann kostenlos vom 25. 
November bis zum 12. Dezem-
ber besucht werden. Die Aus-
stellung „Cornelia Funke. Fan-
tastische Welten in Bildern 
und Büchern“ zieht nach der 
Kibum ebenfalls auf den Uni-
versitätscampus am Uhl-
hornsweg und kann dort bis 
zum 6. Dezember besucht 

Sie stellen das Programm der 50. Ki-
bum in Oldenburg vor (von links): Dr. 
Christian Wilbers (Cewe), Christian 
Kühn (Universitätsbibliothek), Dr. Ste-

phanie Abke (EWE-Stiftung), Katrin Ka-
terbau (OLB-Stiftung), Professor Tho-
mas Boyken, Professor Andrea Strü-
bind (beide Universität Oldenburg), 

Oberbürgermeister Jürgen Krogmann, 
Heike Janssen (Leiterin der Stadtbiblio-
thek) und Programmverantwortliche 
Regina Peters. BILD: Kerstin Wiemken

Messe  ﻿Cornelia Funke zu Gast und 2343 Neuerscheinungen zum Jubiläum

Das sind die Höhepunkte der 50. Kibum

werden. 

Online-Angebot

Auch online gibt es ver-
schiedene Inhalte der Messe 
zu sehen. Es können zum Bei-
spiel Videos mit Cornelia Fun-
ke, die die Kibum in der italie-
nischen Wahlheimat der Auto-
rin gedreht hat, angeschaut 
werden. Außerdem stellen 
dort 68 Schüler von weiter-
führenden Schulen in Videos 
ihre Lieblingsbücher aus 
unterschiedlichen Genres vor. 
Materialien für Lehrkräfte ste-
hen dort ebenfalls als Down-
load zur Verfügung. Weitere 
Informationen gibt es auf der 
Homepage der Kibum unter: 
P@ www.kibum.de

Freie kostenlose 

Plätze

Für die Glanzlichter-Lesun-
gen in der Kulturetage „Rit-
ter Rost“ (am 10.11.), „Lö-
wenstarke Bilderbuchshow“ 
(am 17.11.) und „Die Nord-
seedetektive“ (am 17.11.) 
gibt es noch kostenlose Kar-
ten. Sie sind in der Kinder-
bibliothek oder direkt in der 
Kulturetage erhältlich.

Besuche der Buchausstel-
lung für Schulen und Kitas 
sind noch für den Zeitraum 
von 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr 
zu vergeben. (Für Buchun-
gen wird darum gebeten, 
sich per Mail unter stadtbib-
liothek@stadt-oldenburg.de 
an das Kibum-Team zu wen-
den).

Frei besucht werden kann 
die Messe unter der Woche 
von 12 Uhr bis 19 Uhr.
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Weiterhin wolkenreiches und ruhiges Wetter
Oft halten sich dichte Wolken, zum Teil ist es

auch neblig-trüb. Nur örtlich zeigt sich im Laufe des Tages die Sonne. 7 bis 11
Grad werden erreicht. Der Südostwind weht schwach, an der See auch mäßig.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen überwiegen die Wolken, nur örtlich kommt
auch mal die Sonne zum Vorschein. Hier und da kann es etwas reg-
nen. Am Montag steht ein Wetterwechsel mit Regengüssen an.

Lässt der
November
die Füchse

bellen,
wird der

Winter viel
Schnee

bestellen.

Aussichten:

Migräneanfällige haben mit entsprechen-
den Beschwerden zu kämpfen. Asthmatiker müssen sich
auf Atemprobleme einstellen. Viele sind leicht reizbar.

Biowetter:

Östliche bis südöstliche
Richtungen mit Stärke 3 bis 4, in Böen 5 bis 6.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
4° bedeckt 11° Schauer 15° Schauer 12° heiter

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

Südwest bis West mit Stärke 3 bis 4, in Böen
5 Beaufort erreichend.
Morgen:

12 GradNordseetemperatur:

Im Schwarzwald, im Bayerischen Wald, in den Alpen
und in Sachsen gibt es von Anfang an Sonne. Sonst beginnt
der Tag oft bewölkt oder neblig-trüb, im Nordwesten fällt ört-
lich ein wenig Sprühregen. Später zeigt sich die Sonne nach
Nebelauflösung häufiger, aber im Nordwesten bleibt es trüb.

Lage:

Der November beginnt un-
beständig und kalt mit Regen. Vom 10. bis 16. November
schneit es, dann folgen drei schöne Tage.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

17,5 (1983) -5,8 (1908)
19,0 (2015) -4,7 (2021)

Rekordwerte am 9. November in Deutschland
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Auf den Bergen
Sonne und Wolken. 6 bis 15 Grad.

Von Südosten
Sonne und Wolken. 5 bis 11 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Gebietswei-
se länger neblig-trüb, sonst viel Son-
nenschein, trocken. 5 bis 16 Grad.

Österreich, Schweiz:

Überwiegend
stark bewölkt oder neblig-trüb, nur
örtlich etwas Sonne. 6 bis 10 Grad.

Südskandinavien:

Zwi-
schen dichten Wolken nur selten
Auflockerungen. 9 bis 16 Grad.

Großbritannien, Irland:

Teils freundlich,
teils stärker bewölkt. Auf Sizilien
einzelne Regengüsse. 13 bis 21 Grad.

Italien, Malta:

Sonne und
zum Teil dichte Wolken im Wech-
sel, dabei trocken. 16 bis 25 Grad.

Spanien, Portugal:

In Süd-
griechenland, auf Kreta und in der
Nordtürkei einige Wolken, sonst
aber häufig sonnig. 15 bis 27 Grad.

Zwischen dichten Wolken
hin und wieder Sonnenschein. Weit-
gehend trocken. 10 bis 15 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden nach Ne-
belauflösung örtlich Sonne, im Sü-
den wechselhaft. 12 bis 21 Grad.

Frankreich:

Viel Sonne, an
den Küsten auch einige Quellwol-
ken. Überall trocken. 21 bis 30 Grad.

Israel, Ägypten:

Wechselnd bis stark be-
wölkt, vor allem am Nachmittag ei-
nige Regenschauer. 21 bis 23 Grad.

Balearen:

Neben lockeren Schön-
wetterwolken reichlich Sonnen-
schein und trocken. 27 bis 34 Grad.

Kanaren:

Sie hatten das Seitentor ge-
rade erreicht, da ließ eine hef-
tige Detonation die Luft erzit-
tern.

51
Olivia war nach dem Ge-

spräch mit Georg nach Hause 
gegangen. Mit einem Coffee-
to-go aus ihrem neuen Lieb-
lingsladen hatte sie nur kurz 
im Sessel am Fenster entspan-
nen wollen, war aber sofort 
eingeschlafen.

Jetzt jagte sie im Traum den 
nächsten Katastrophen hin-
terher, lauter Morde, Selbst-
morde und fürchterliche Un-
fälle, die allesamt Menschen 
betrafen, die sie kannte. Zino 
verwandelte sich in diesem 
Szenario mehr und mehr in 
einen Einpeitscher, der sie un-
ermüdlich drängte, das nächs-
te drohende Unheil zu verhin-
dern, obwohl Olivia sogar im 

Traum so schrecklich müde 
war, dass sie am liebsten auf 
der Stelle eingeschlafen wäre. 
Aber genau das wollte Zino 
um jeden Preis verhindern, 
denn Schlaf bedeutete Untä-
tigkeit und war somit eine Ka-
pitulation vor Gott Hades. Oli-
via durfte nicht kapitulieren, 
auch wenn sie es noch so gern 
getan hätte.

Als die Türklingel sie aus 
ihren Träumen riss, war es 
draußen bereits dunkel, was 
sie spontan beunruhigte, weil 
sie nicht wusste, wie lange sie 
geschlafen hatte und welche 
schrecklichen Dinge in dieser 
Zeit im wahren Leben pas-
siert waren. Sie stolperte 
durch den Gang und öffnete 
die Tür.

Wortlos fiel Conny ihr in 
die Arme.

,,Was ist passiert?“, fragte 
Olivia unheilvoll.

79. FORTSETZUNG

Olivia schwieg, überlegte 
aber, ob sie sich nun doch Sor-
gen um Georg machten muss-
te.

Er erriet ihre Gedanken. 
,,Nein, du musst dir keine Sor-
gen um mich machen, Liv. Ich 
werde mir ganz sicher nichts 
antun. Schon allein deshalb 
nicht, weil ich für Lilly da sein 
muss.“

Sie atmete innerlich auf. 
,,Freut mich, das zu hören.“

,,Außerdem gibt es ja auch 
noch die optimistische Sicht 
der Dinge“, fuhr er fort.

,,Und die wäre?“
,,Im Gegensatz zu Konrad 

bin ich am Leben, und mit et-
was Glück werde ich es auch 
noch eine Weile bleiben. Ich 
kann also noch all das tun, was 
ich schon immer tun wollte. 
Na ja, vielleicht nicht alles, 
aber eine Menge davon. Wie 
sagte einst ein kluger Mann? 
Es ist erst vorbei, wenn es vor-
bei ist.“

,,Konfuzius?“, riet sie.
,,Rocky Balboa“, antwortete 

er und stand auf. ,,Wollen wir 

gehen? Ich habe gerade das 
dringende Bedürfnis, den 
Nachmittag mit meiner Toch-
ter zu verbringen.“

,,Das ist eine sehr gute 
Idee.“ Olivia stand ebenfalls 
auf.

Gemeinsam spazierten sie 
über den Friedhof.

Als sie sich dem Hauptein-
gang näherten, klingelte ihr 
Handy. Unbekannter Anrufer. 
Sie nahm das Gespräch an.

,,Zino? Bist du das?“
,,Könntet ihr bitte einen der 

seitlichen Ausgänge neh-
men?“, bat er kleinlaut. ,,Am 
Haupttor gibt es gleich einen 
Unfall.“

,,Das ist nicht dein Ernst, 
oder?“, fragte sie müde.

,,Doch. Eine defekte Lei-
tung. Es tritt Gas aus, das sich 
in knapp drei Minuten ent-
zünden wird.“

,,Okay“, seufzte sie und 
drückte das Gespräch weg.

,,Probleme?“, fragte Georg.
,,Nein, aber …“ Sie zeigte 

zum Seitenausgang. ,,Können 
wir bitte in diese Richtung ge-
hen?“

,,Klar“, sagte Georg.

,,Ich kann nicht mehr“, ant-
wortete ihre Freundin. ,,Diese 
ständige Angst, dass jeman-
dem etwas passieren könnte, 
den du liebst, ist viel schlim-
mer, als tot zu sein.“

,,Ich weiß“, sagte Olivia und 
tätschelte ihr tröstend den Rü-
cken. ,,Ich weiß genau, was du 
meinst.“

Conny löste sich von ihr 
und sah in Olivias müdes Ge-
sicht.

,,Du siehst abgekämpft und 
steinalt aus, weißt du das?“ 
Olivia musste grinsen. ,,Nein, 
aber das liegt vermutlich da-
ran, dass ich eigentlich tot bin. 
Und ich finde, dafür habe ich 
mich ganz gut gehalten.“

,,Stimmt auch wieder“, sag-
te Conny. ,,Hast du Wein?“

Sie setzten sich an das weit 
geöffnete Fenster und genos-
sen die Nachtluft. Conny er-
zählte, wie sie den leitenden 
Arzt mit Engelszungen davon 
überzeugt hatte, die Blutprobe 
zu wiederholen. ,,Er war quasi 
schon dabei, Amalia das Medi-
kament zu verabreichen. Ich 
bin also keine Minute zu spät 
gekommen. Immerhin hat er 

sich hinterher wortreich bei 
mir bedankt. Ich bin sicher, 
die beiden sind jetzt bei ihm 
in den besten Händen.“

Zumindest bis Hades sich 
eine neue Gemeinheit einfal-
len lässt, dachte Olivia, sagte 
das aber nicht. ,,Und Arne geht 
es auch gut?“, fragte sie statt-
dessen.

,,Arne geht es auch gut“, be-
stätigte Conny. ,,Ich hab ihn 
dazu überreden können, die 
Reparatur des Traktors in die 
Hände eines erfahrenen Me-
chanikers zu legen. Im Dorf 
hat sich die Geschichte von 
Amalias Geburt wie ein Lauf-
feuer verbreitet. Und die 
meisten Leute wissen jetzt 
auch, dass der Makler die bei-
den über den Tisch gezogen 
hat. Viele haben Hilfe angebo-
ten. Arne tut sich zwar noch 
etwas schwer damit, sie anzu-
nehmen, aber ich glaube, um 
seiner Familie willen wird er 
über seinen Schatten sprin-
gen.“

,,Das klingt doch nicht 
schlecht, oder?“, sagte Olivia. 
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einer sehr erfolgreichen Kar-
riere als Autor und Illustrator, 
in der er unter anderem den 
Eulenspiegelpreis,  des NRW-
Kinderbuchpreis sowie den 
Ringelnatz-Preis einsammelte.

Nikolaus Heidelbach wiede-
rum erhielt bereits 1982 den 
Oldenburger Jugendbuchpreis 
für das Buch „Das Elefanten-
treffen oder 5 dicke Angeber“. 
Es war bei ihm der Auftakt zu 

Ihr exklusiv für die 50. KI-
BUM verfasste Buch „Das 
Pferd des Grafen“ (zum 
­Download frei auf der KIBUM-
Homepage abrufbar) hat 
­Sara-Christin Richter illust-
riert, zwischen Oktober und 
Dezember 2021 selbst „Artist 
in Residence“ bei Cornelia 
Funke in Italien und Gewinne-
rin des Oldenburger Kinder- 
und Jugendbuchpreises 2022.

Ein wunderbares Beispiel 
für solch eine Erfolgsstory ist 
Nadia Budde. Die renommier-
te Kinderbuchautorin und 
-illus­tratorin schuf das Plakat 
2018. Das Motto lautete da-
mals „KIBUM – total tierisch“. 
Die Berlinerin schien dafür 
prädestiniert: Tiere sind ihr 
ganz großes Thema, ihr Bilder-
buch-Erstling „Eins zwei drei 
Tier“ erhielt im Jahr 2000 den 
Oldenburger Kinder- und Ju-
gendbuchpreis.

Schon als Kind  sehr ­
gern ­gezeichnet 

Schon immer zeichnete 
­Nadia Budde leidenschaftlich 
gern: „In den großen Ferien 
bei meinen Großeltern auf 
dem Land habe ich aus den 
Dorfgeschichten kleine Co-
mics und Bücher gemacht.“ 
Jahrzehnte später sollte Budde 
ihre DDR-Kinderzeit in der 
­ästhetisch spektakulären Gra-
phic Novel „Such dir was aus, 
aber beeil dich“ visualisieren 
und dafür 2009 – da bereits 
zum zweiten Mal – mit dem 
Deutschen Jugendliteratur-
preis ausgezeichnet werden.

im KIBUM-Jubiläumsraum im 
Kulturzentrum PFL zu den 
Öffnungs­zeiten zu sehen. 

Cornelia Funke vergibt 
zwei Stipendien

Und der Clou: Für zwei der 
beteiligten Studierenden ver-
gibt Schirmfrau und Bestsel-
ler-Autorin Cornelia Funke  in 
ihrem „Artist in Residence“- 
Programm jeweils ein Stipen-
dium auf ihrem Künstlerhof  in 
Volterra in der Toskana. 

Von Oliver Schulz

Im Nordwesten – Die KIBUM 
hat vieles, manches hat nur 
die Oldenburger Kinder- und 
Jugendbuchmesse. Seit inzwi-
schen einem halben Jahrhun-
dert begeistert sie kleine und 
große Lesefreundinnen und 
-freunde. Solch eine Erfolgs­-
geschichte kann man sich 
eigentlich gar nicht ausden-
ken – es ist eine Karriere wie 
aus dem Bilderbuch.

Dabei geht hier nicht aus-
schließlich um die Präsen­-
tation von Büchern für ein 
junges Publikum; die KIBUM 
ist seit 50 Jahren ein etablier-
tes Forum für renommierte Il-
lustratorinnen und Illustrato-
ren. Mit dem Kinder- und Ju-
gendbuchpreis der Stadt Ol-
denburg konnten  große Talen-
te regelmäßig ihren künstleri-
schen Weg weitergehen, wie 
zum Beispiel Nikolaus Heidel-
bach oder Nadia Budde. 

Um das angemessen zu 
­feiern, haben die Organisato-
ren in Oldenburg um Regina 
Peters den Aufruf an zwei 
­bundesweit bedeutende 
­„Talentschmieden“ gerichtet: 
„Die ­KIBUM wird 50 – schenkt 
ihr etwas Bildschönes!“

Und so gestalteten Studie-
rende von der HAW Hamburg 
(Department Design, unter 
der Ägide von Prof. Bernd 
Mölck-Tassel) sowie der Hoch-
schule für Grafik und Buch-
kunst in Leipzig (HGB, in der 
Leitung von Prof. Thomas M. 
Müller) Illustrationen für die 
KIBUM, die das Lesen feiern. 
Die Plakatausstellung mit Ent-
würfen der Studierenden ist 

Mensch & Lebensart 
 Impulse zum Kraftschöpfen: 
Kalender „Der Andere Ad-
vent“ macht Mut – mit über-
raschenden Effekten

REISE 
Auf Safari im Herzen Euro-
pas: Bei den Big Five des 
UNESCO-Welterbes und Na-
tionalparks Neusiedler See

GARTEN
 Eine abwechslungsreiche 
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begrünten Rankgerüsten 
und Laubengängen

Gesundheit
 Effektiv gegen Kopfläuse 
vorgehen – wissenswerte 
Tipps  gegen Übertragung 
und Bekämpfung 
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am Wochenende
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Bilderbuchautorin und Illustratorin Nadia Budde inmitten der Bürgeresch-Kinder im Jahr 2018 BILD: KIBUM

Bilderbuchkarrieren starten mit der KIBUM
50. Kinderbuchmesse   Namhafte Illustratoren landen in Oldenburg  ersten großen Erfolg – Eröffnung an diesem Samstag

Nikolaus Heidelbach, Bilderbuchillustrator und Autor, in sei-
nem Atelier in Koeln. BILD: Ludolf Dahmen

50. KIBUM

Grüffelo, Ritter Rost und 
­Pixi: Drei Kinderbuchhelden 
feiern an diesem Samstag 
die Eröffnung der 50. Olden-
burger Kinder- und Jugend-
buchmesse. Zudem wird 
Schirmfrau und Kinderbuch-
autorin Cornelia Funke ihre 
eigens für diese KIBUM 
­geschriebene Geschichte 
„Das Pferd des Grafen“ 
­vorstellen.

Bis zum 19. November sind 
mehr als 250 kostenlose 
Veranstaltungen geplant. 
Junge Leserinnen und Leser 
dürfen sich auf mehr als 
2300 Neuerscheinungen 
freuen und  können aus über 
890 frisch gedruckten 
­Bilderbüchern wählen.

28 Autorinnen und Autoren 
haben nach Angaben der 
Veranstalter ihr Kommen zu-
gesagt, darunter Margit Au-
er, Alexander Steffensmeier 
und Jörg Hilbert. Eine Son-
derausstellung zu Cornelia 
Funke gibt Einblicke in die 
Arbeitsweise und die Werke 
der Bestsellerautorin, eine 
weitere Ausstellung zeigt 
die Geschichte der Messe 
Kibum.

Die KIBUM ist  die größte, 
nicht kommerzielle Messe 
ihrer Art in Deutschland. Sie 
wird von der Stadt Olden-
burg und der Carl von Ossi-
etzky Universität veranstal-
tet. Am 18. November soll 
der mit 8000 Euro dotierte 
Kinder- und Jugendbuch-
preis verliehen werden.
P @  www.kibum.de

Ein Buch ist ein Geschenk: 
Während des Lesefestes an 
diesem Samstag werden 
zwischen 16.30 und 17.30 
Uhr exklusive Restauflagen 
der KIBUM-Bücher mit Illu­-
strationen von  Nikolaus 
­Heidelbach und Nadia Bud-
de verschenkt.

KIBUM-Lesebuch des Jahres 
2018 BILD: KIBUM

Entwurf von Dian Gohring 
(HAW Hamburg – Depart-
ment Design) BILD: KIBUM

Entwurf von Fiona Arenz 
(Hochschule für Grafik und 
Buchkunst) Leipzig BILD: KIBUM

Plakatentwurf von Antonia 
Hoellen (HAW Hamburg – 
­Department Design) BILD: KIBUM

Entwurf von Nathalie Lange 
(Hochschule für Grafik und 
Buchkunst Leipzig) BILD: KIBUM
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Das begünstigt 
den Mangel von 
Vitamin B12

Frankfurt/Main/dpa/tmn – 
Vitamin B12 ist wichtig für ver-
schiedene Zellfunktionen und 
das Nervensystem. Eigentlich 
sind die Menschen hierzulan-
de damit gut versorgt, doch 
die Aufnahme kann beein-
trächtigt werden durch Krank-
heiten oder Medikamente, so 
die Landesapothekerkammer 
Hessen. Das könne Typ-1-Dia-
betes sein, die längere Einnah-
me des Diabetes-Typ-2-Medi-
kament Metformin oder von 
Säureblockern. Das tritt typi-
scherweise bei einem Vita-
min-B12-Mangel auf: ein Krib-
beln oder Brennen an Händen 
und Füßen, blasse Haut, eine 
rot verfärbte oder schmerzen-
de Zunge sowie eingerissene 
Mundwinkel. Möglich sind 
auch Gedächtnisstörungen, 
Stimmungsschwankungen, 
Kraftlosigkeit, starke Müdig-
keit oder Schlaf-, Seh- und Ko-
ordinationsstörungen. Um 
Folgeschäden zu verhindern, 
ist es wichtig, einen Vitamin-
B12-Mangel früh zu erkennen 
und mit hoch dosierten Präpa-
raten auszugleichen.

Von Franziska Spiecker

Im Nordwesten – Oft reicht 
schon allein das Wort Kopfläu-
se. Dann beginnt der Kopf zu 
jucken – es fällt schwer, sich 
nicht zu kratzen. Auch dann, 
wenn vor der Nachricht über 
den Läusebefall in der Kita-
Gruppe oder Klasse des Kin-
des noch alles okay war.

Was also tun? Ein Kinder-
arzt und das Robert Koch-Ins-
titut (RKI) geben Tipps, wie Fa-
milien das Problem Kopfläuse 
in den Griff bekommen.

Wie entdeckt man Läuse 
und Nissen auf dem Kin-
derkopf ?
Meistens erkennt man Läuse 
daran, dass der Kopf des Kin-
des juckt, sagt Jakob Maske 
vom Berufsverband der Kin-
der- und Jugendärzte (BVKJ). 
Dann gilt: genau hinschauen. 
Zunächst sehen Eltern meist 
nur die Nissen, die Eihüllen. 
Im Gegensatz zu Schuppen 
lassen sie sich nicht einfach 
von den Haaren abziehen oder 
abschütteln. „Das ist eigent-
lich ein ganz gutes Unterschei-
dungskriterium“, sagt Maske.

Die Läuse sieht man dem 
Kinderarzt zufolge erst dann, 
wenn sie sehr viele sind oder 
man sie mit einem Läuse-
kamm aus den Haaren 
kämmt.

Genau dazu rät auch das 
RKI. So geht‘s: das Haar mit 
Wasser und einer Haarpflege-
spülung anfeuchten, dann 
Strähne für Strähne von der 
Kopfhaut bis zu den Haarspit-
zen mit einem Läusekamm 
durchfahren. Wichtig dabei: 
Nach jedem Kämmen sollte 
der Kamm sorgfältig auf Läuse 
untersucht werden, sagt Jakob 
Maske. 

Dafür empfiehlt das RKI, 
den Kamm auf einem hellen 
Handtuch abzustreifen. Um 
Larven zu entdecken, kann 
außerdem eine Lupe hilfreich 
sein.

Wie lange leben Läuse ?
Erst das Ei, dann drei Larven- 

familie  Was Eltern zur Übertragung und Bekämpfung der kleinen Tiere wissen sollten

Effektiv gegen Kopfläuse vorgehen

Berlin/dpa/tmn – Wissen Sie, 
wie lange Ihre letzte Impfung 
gegen Diphtherie her ist? Es 
lohnt sich, mal wieder durch 
den Impfpass zu blättern oder 
das Thema in der Hausarzt-
praxis anzusprechen, denn 
mit der Zeit lässt der Schutz 
nach. Erwachsene sollten laut 
Empfehlung der Ständigen 
Impfkommission (Stiko) ihren 
Impfschutz alle zehn Jahre er-
neuern. In der Regel wird der 
Piks als Kombinationsimp-
fung verabreicht, die auch den 
Tetanus-Schutz auffrischt. In 
Deutschland gab es in diesem 
Jahr laut Robert Koch-Institut 
bisher 37 bestätigte Fälle. Dass 
die Krankheit so selten auf-
tritt, liegt an der hohen Anzahl 
der Geimpften. Übeltäter bei 
Diphtherie sind Bakterien, die 
ein bestimmtes Gift im Körper 
produzieren. Das kann lebens-
bedrohliche Folgen haben: Bei 
einer Rachendiphtherie etwa 
drohen starke Schwellungen 
im Halsbereich, die die Atem-
wege vollständig blockieren 
können.

Diphtherie: 
Wann die 
Impfung 
auffrischen?

Nicht nur zur Reisezeit sollte 
man seinen Impfschutz im 
Blick haben. BILD: Pixabay

Manche Medikamente hem-
men die Versorgung mit dem 
Vitamin B12. BILD: Pexels

beziehungsweise Nymphen-
stadien und schließlich die 
Laus: So sieht der Lebens-
zyklus des Insekts aus. Eine 
gute Woche dauert es laut 
RKI, bis aus den Eiern Larven 
schlüpfen. Neun bis elf Tage 
später sind diese ge-
schlechtsreif.

Lausweibchen heften ihre 
Eier, deren Hüllen als Nissen 
bekannt sind, meist dicht an 
der Kopfhaut an die Haare. 
Während ihres circa vierwö-
chigen Lebens kommen sie 

auf 90 bis 140 Eier.
Wird die Laus vom Wirt – 

also dem Menschen – ge-
trennt, bleibt ihr allerdings 
kaum noch Lebenszeit: Meist 
nicht mehr als zwei, im Aus-
nahmefall drei Tage überlebt 
sie dann bei Zimmertempera-
tur.

Wie werden Kopfläuse 
übertragen ?
Ihr Name lässt es erahnen: 

Kopfläuse werden vor allem 
durch engen Kopfkontakt 
übertragen. 

Theoretisch könne das Ja-
kob Maske zufolge auch über 
weitergegebene Mützen ge-
schehen.

Das RKI nennt außerdem 
Kämme, Schals oder den 
Fahrradhelm als Übertra-
gungsmöglichkeiten. Dazu 
müssten die Gegenstände 
aber innerhalb einer kurzen 
Zeitspanne gemeinsam be-
nutzt werden.

Wie wird man die Läuse 
wieder los ?
Läuse sollten sofort behandelt 
werden, sagt Jakob Maske. Da-
für gibt es etwa Mittel mit Sili-
konölen, die man auf die Kopf-
haut auftragen kann.

Mit einer einzigen Behand-
lung ist es aber nicht getan, es 
braucht unbedingt eine zweite 
Anwendung. Denn Kopflaus-
mittel töten nicht zuverlässig 
alle Eier ab. Larven könnten 
nach der Erstbehandlung 
nachschlüpfen. Das RKI rät 
deshalb, am neunten oder 
zehnten Tag noch einmal das 
Insektizid anzuwenden. Diese 
Behandlung kann mit dem 
Auskämmen der feuchten 
Haare kombiniert werden. 

Das Auskämmen sollte un-
gefähr alle vier Tage passieren: 
das erste Mal nach der ersten 
Behandlung (Tag 1), dann am 
fünften Tag, am neunten oder 
zehnten Tag und dann noch 
einmal an Tag 13 und zur end-
gültigen Kontrolle an Tag 17.

Wenn zwei die Köpfe zusammenstecken, haben Läuse ein leichtes Spiel, um von einer Person zur anderen zu wandern.BILD: Pixabay

Was sonst noch zu beachten ist

Eltern sind verpflichtet, Ge-
meinschaftseinrichtungen 
wie Schulen oder Kitas di-
rekt mitzuteilen, wenn ihr 
Kind Kopfläuse hat. So 
sieht es das Infektions-
schutzgesetz vor. Demnach 
dürfen betroffene Kinder 
die Einrichtungen zunächst 
nicht betreten. Vorausset-
zung dafür, dass das wie-

der geht, ist laut RKI die 
Durchführung von Maßnah-
men, „die eine Weiterver-
breitung mit hoher Sicher-
heit ausschließen“. Sprich: 
eine korrekte Erstbehand-
lung.

Das Reinigen benutzter 
Gegenstände und Materia-
lien hält das RKI für weniger 

wichtig. Als ergänzende 
Maßnahmen wird dennoch 
geraten, Haarutensilien wie 
Kämme und Spangen in hei-
ßer Seifenlösung zu reini-
gen und Wäsche zu wech-
seln. Außerdem sollten 
Gegenstände, auf die Kopf-
läuse gelangt sein könnten, 
für drei Tage in einer Plastik-
tüte verpackt werden.

tion oder ein Achtsamkeitstrai-
ning, bei dem Sie auch lernen, 
welche Rolle Ihre Gedanken 
spielen und wie Sie die beein-
flussen können. Apropos Ge-
danken: Unterschätzen Sie 
nicht, wie wichtig es ist, was Sie 
über eine Situation oder auch 
eine Person denken. Unsere 
Gedanken haben die Kraft, 
unsere Sicht auf Situationen zu 
verbessern, und damit auch, 
unsere Seele zu stärken!

In meinem Podcast  Stolli und der 
Doc spreche ich mit der Journalistin 
Silvia Stoll über diverse Themen 
rund um das Thema Gesundheit. 
Den Podcast können Sie überall da 
hören, wo es Podcasts gibt. Gerne 
können Sie mir auch auf Instagram 
folgen. Dort poste ich regelmäßig et-
was über Sport und hin und wieder 
auch über andere medizinische As-
pekte.

leicht sogar einen Bandschei-
benvorfall. Das Umgekehrte 
gilt ebenso: Ist die Seele ge-
sund, der Körper aber krank, 
dann wird – erneut früher 
oder später – der kranke Kör-
per für Beschwerden in der 
Seele sorgen. Wer zum Bei-
spiel immer wieder Schmer-
zen hat, kann nicht jeden Tag 
gute Laune haben. Deshalb ist 
es wichtig, sich um beides zu 
kümmern: um Ihren Körper 
und um Ihre Seele.

Pflegen Sie Ihre Seele! Und 
wenn es Dinge gibt, die Sie 
nicht oder allenfalls bedingt 
beeinflussen können, wie eine 
anstrengende Kollegin oder 
eine schwierige Phase der Kin-
der, dann sollten Sie aktiv et-
was für Ihre Seele tun. Sport 
kann helfen. Explizit stärkend 
für die Seele wirken jedoch 
Dinge wie Yoga oder Medita-

bleiben aus. Die Seele wird 
nicht gestreichelt. So kommt 
es zum Ungleichgewicht. Wie 
eng Körper und Seele zusam-
menhängen, können Sie bei 
Berührungen erkennen. Liebe-
volle Berührungen eines Men-
schen, der uns sehr nahe ist, 
sind Nahrung für die Seele. 
Aber auch der Körper ent-
spannt sich dabei.

Es ist ein ständiges Mitei-
nander zwischen Körper und 
Seele: Ein gesunder Körper 
wird – früher oder später – er-
kranken, wenn die Seele krank 
ist. Ein Mensch, der regelmä-
ßig Sport treibt und sich gut 
ernährt, aber jeden Tag mit 
Angst beladen zur Arbeit geht, 
wird irgendwann Bauch-, 
Kopf- oder Rückenschmerzen 
bekommen. Hört er dann 
nicht auf die Signale seines 
Körpers, bekommt er viel-

In unserer westlichen Welt 
ruht das Hauptaugenmerk 

meist auf dem Körper. Unser 
Inneres, also Geist und Seele, 
wird gerne ausgeklammert. 
Auch die Medizin tut sich – oft 
zumindest – schwer damit, 
über den „Tellerrand Körper“ 
hinauszublicken. Das ist nach-
vollziehbar: Es ist einfacher, 
die Ursache von Beschwerden 
ausschließlich auf körperli-
cher Ebene zu suchen und 
dort zu behandeln.

So entstehen Rücken-
schmerzen dann einfach da-
durch, dass die Muskulatur 
verspannt ist. Eine Schmerz-
tablette oder notfalls Massage 
werden das Ganze schon rich-
ten, und alles ist wieder gut. In 
Wahrheit aber ist gar nichts 
gut. Eventuell wird es sogar 
noch schlimmer, weil die wah-
re Ursache vielleicht gar nicht 

Kolumne

Bei körperlichen Beschwerden auch an die Seele als mögliche Quelle denken

verspannte Muskulatur im Rü-
cken ist, sondern möglicher-
weise in einer Disharmonie 
zwischen Körper und Seele be-
gründet liegt. Vielleicht drü-
cken uns Sorgen nieder oder 
eine starke Arbeitsbelastung, 
auch familiäre Probleme und 
Ängste vor der Zukunft kön-
nen Rückenschmerzen, 
Bauchschmerzen oder andere 
Beschwerden zur Folge haben. 
Körper und Seele gehören zu-
sammen. Oft geben wir alles, 
doch Belohnung oder Lohn 

Dr. Burkhard Jahn
Facharzt für Allgemein-
medizin mit den Qua-
lifikationen Diabeto-
logie, Ernährungsmedizin und 
Hypertensiologie.  Er ist Hausarzt 
in Schortens.
P @  www.dr-burkhard-jahn.de
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Von Sabine Meuter

Köln/Hamburg – Schokolade, 
Kekse, Kuchen & Co.: Was für 
ein Genuss! „Keine Frage, Sü-
ßes ist für einen Menschen 
von Kindesbeinen an positiv 
besetzt“, sagt der Kölner Psy-
chotherapeut und Coach Peter 
Neudeck. Schon die Mutter-
milch ist süß. Und: Süßes hat 
schon früh im Leben einen Be-
lohnungscharakter. Es gibt 
vielleicht Bonbons für gutes 
Benehmen oder Schokolade 
fürs Aufräumen des Kinder-
zimmers. Zum Geburtstag be-
kommt man eine Torte und  
zahllose süße Leckereien. Sig-
nale, die unmittelbar im Be-
lohnungssystem des Gehirns 
landen. Diese Assoziationen 
prägen unser Verhalten und 
machen es schwer, dem Drang 
nach Süßem zu widerstehen.  
Die gute Nachricht: Der Zu-
ckerfalle kann man mit mehr 
Achtsamkeit sich selbst gegen-
über entkommen:

 Auslöser  suchen 

„Viele möchten mit dem über-
mäßigen Essen von Süßkram 
irgendetwas kompensieren“, 
sagt die Hamburger Ernäh-
rungswissenschaftlerin und 
Systemische Coachin Alexand-
ra Krotz. Auslöser können et-
wa sein: Stress, Einsamkeit 
oder Gefühle innerer Leere, 
Langeweile – oder auch der 
Wunsch, sich beruhigen oder 
belohnen oder auch trösten zu 
wollen. 

 Neue Routinen finden 

Sind die Auslöser gefunden, 
geht es im nächsten Schritt da-

Leckereien  Darum fällt es uns so schwer, dem Drang nach Zucker zu widerstehen

Die Sucht nach genussvoller Süße

rum, zu überlegen, wie man die 
Gewohnheit, in solchen Situa-
tionen  Süßes zu essen, ändern 
kann. Neue Routinen müssen 
also her. Eine passende Technik  
kann bei jedem anders sein 
und je nach Situation variieren. 
Hilfreich ist, für jede Trigger-Si-
tuation eine Handhabe zu fin-
den. Etwa  sich beim Fernsehen 
statt  Süßem bewusst etwas Ge-
sundes  bereitstellen.

 Erfolge verdeutlichen

Es geht nicht darum, komplett 
auf Süßes zu verzichten. Ver-
bote steigern nur das Verlan-
gen danach. Es geht ums Maß-
halten, und  sich realistische 
Ziele  setzen. Und vor allem,  
daran zu glauben, dass man 
diese Ziele erreicht und auch 

einhält.  Beispiel: Statt einer 
Tafel Schokolade pro Tag isst 
man zunächst eine halbe, 
nach einer Woche davon die 
Hälfte, nach einer weiteren 
Woche noch weniger – und so 
weiter. Jeden Abend schreibt 
man sich auf, was einem ge-
lungen ist – und führt sich die-
se Erfolge immer wieder vor 
Augen. Das motiviert, weiter-
zumachen.

 Protokolle analysieren

Eine weitere Option, die Sucht 
nach Schoko & Co. in den Griff 
zu bekommen: Ein  Ernäh-
rungs- und Stimmungsproto-
koll führen.  Nach  zwei Wo-
chen analysiert man die Proto-
kolle und lotet  für sich mögli-
che Veränderungen aus. Wer 

regelmäßig und ausgewogen 
isst, entwickele oft weniger 
Heißhunger auf Süßes zwi-
schendurch.

 Zähne putzen

Es klingt banal, kann aber ef-
fektiv wirken: Bei plötzlichem 
Heißhunger auf Süßes sich die 
Zähne putzen. 

 Viel Trinken

Täglich viel und regelmäßig 
trinken – bestenfalls Wasser 
oder Tee ohne Zucker oder Ho-
nig – kann den Heißhunger 
verringern.

 Lebensstil ändern

Ein neuer, gesunder Lebensstil 

mit viel Bewegung und Sport  
kann dazu beitragen, dass der 
Heißhunger auf Süßes immer 
weniger wird. 

Sich mal den Moment versüßen wollen ist normal. Schwierig wird es, wenn man nicht aufhören kann. BILD: dpa

Das sagt das Gehirn

Ab einem   bestimmten Kon-
sum von Süßem oder auch 
Fettigem meldet das Gehirn 
dann das Verlangen: mehr, 
mehr, mehr. Das kann zu 
einem suchtähnlichen Ver-
halten führen. 

Das Essen von viel Süßem 
ist unter dem Strich also 
eine Verhaltenssache, die 
über den Kopf gesteuert 
wird – aber eben unbe-
wusst.

Pfifferlinge aus 
Deutschland?

Düsseldorf/dpa/tmn – Auch 
wenn sie hierzulande in Wäl-
dern wachsen, in den hiesigen 
Supermarkt-Regalen wird man 
Steinpilze oder Pfifferlinge 
deutscher Herkunft nicht fin-
den. Das hat einen bestimm-
ten Grund. Sowohl Pfifferlinge 
als auch Steinpilze zählen 
nämlich zu den Wildpilzen. 
Anders als etwa Kulturcham-
pignons oder Kräuterseitlinge 
können sie nicht einfach ange-
baut werden. Und was ist denn 
nun mit den Exemplaren, die 
wild wachsen? Sie dürfen nicht 
im Handel verkauft werden. 
Das Sammeln von Wildpilzen 
ist in Deutschland nämlich per 
Gesetz nur in geringen Men-
gen für den Eigenbedarf er-
laubt. Der Großteil der hierzu-
lande im Handel erhältlichen 
Steinpilze und Pfifferlinge 
stammt aus Osteuropa. Dort 
kommen sie häufig vor und 
dürfen für kommerzielle Zwe-
cke gesammelt werden.

Steinpilze und Pfifferlinge 
dürfen in Deutschland nur für 
den Eigenbedarf gesammelt 
werden.            dpa-BILD: Christin Klose

Tipps & Tricks
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D ie Zeit  für Eintöpfe ist da. 
Die sind praktisch, denn 

sie lassen sich gut einfrieren 
und je nach Vorliebe von Klas-
sisch bis Exotisch zubereiten. 
Dieser exotische Linsenein-
topf punktet gleich mehrfach: 
Der Löwenanteil besteht aus 
satt machenden Kartoffeln, 
mit vitaminreicher Paprika 
und Zucchini aus Gemüse, 
während die Linsen eine Por-
tion Eiweiß liefern. Eine üppi-
ge Handvoll frischer Korian-
der, Limettensaft und Granat-
apfelkerne sorgen für eine fri-
sche Note, sodass man das Ge-
fühl hat, noch ein bisschen 
Sommer auf dem Teller zu ha-
ben, obwohl das Gericht 
gleichzeitig von Innen schon 
gut wärmt. Kokosmilch, Kur-
kuma- und Currypulver verlei-
hen dem Eintopf dann seinen 
exotischen, cremig-würzigen 
Geschmack.

d
pa

-B
IL

D
: C

h
r

is
ti

n
 K

lo
s

e

Ursprünglich stammen Ki-
wibeeren aus Ostasien 

und wachsen traubenartig. Sie 
sind etwa zwei bis drei Zenti-
meter groß. Ihre essbare, glat-
te Haut ähnelt der Stachelbee-
re und ist grüngelb, bräunlich 
oder rotviolett gefärbt. Reife 
Kiwibeeren schmecken nach 
einer süß-fruchtigen Mi-
schung aus Kiwi und Stachel-
beere, sind dabei milder und 
weniger sauer als große Kiwis. 
Die Früchte sind reich an Vita-
min C und E sowie Ballaststof-
fen. Mit rund 52 Kilokalorien 
pro 100 Gramm sind sie zu-
dem recht kalorienarm. Wer 
nicht sofort Verwendung hat: 
Reife Kiwibeeren halten sich 
im Kühlschrank rund zwei 
Wochen. 
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Walnussöl  sollte nach An-
bruch innerhalb von et-

wa drei Monaten verbraucht 
werden. Daher sollte man nur 
eine kleine Flasche kaufen. 
Aber egal, ob groß oder klein – 
Platz dafür sollte im Kühl-
schrank sein. Denn auch unge-
öffnet hält sich das lichtemp-
findliche Öl  nur rund ein Jahr, 
wenn es kühl und dunkel auf-
bewahrt wird – ansonsten 
droht es, schnell ranzig zu 
schmecken. Das Öl sollte spar-
sam dosiert werden, damit der 
Geschmack anderer Zutaten 
nicht überdeckt wird.

REZEPT DER WOCHE

www.muddiskochen.de

Brioche

Zutaten: Anleitung:

8 PORTIONEN

250ml Milch
350g Mehl
1/2 Würfel Hefe
3 EL Zucker
3 Eier
75 g Weiche Butter
1 TL abgeriebene Zitronen-
schale
1/2 TL Salz
1 Eigelb
1 TL Milch

1. Milch lauwarm erwärmen. Mehl in
eine Schüssel geben, in die Mitte
eine Mulde drücken, Hefe hineinbrö-
ckeln und 1 TL Zucker daraufstreu-
en. Mit lauwarmer Milch und etwas
Mehl vom Rand zu einem Vorteig
verrühren. Abgedeckt 15 Minuten an
einem warmen Ort gehen lassen.

2. Eier, weiche Butter, übrigen Zucker,
Zitronenschale und Salz zum Vor-
teig geben und kräftig unterrühren.
Teig in die Förmchen geben, mit
einem Tuch bedecken und 30 Mi-
nuten an einem warmen Ort gehen
lassen. Es eignen sich Brötchen-
Backformen ganz gut oder kleine
Kasten-Förmchen.

3. Eigelb mit Milch verrühren und den
teig damit bestreichen. Im vorge-
heiztem Ofen 25 Minuten backen.

Dieses Gericht wurde in
einer Küche von Küchen
Meyer gekocht.

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE Bei uns finden Sie
Ihren Küchentraum!

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

@muddiskochen

muddiskochen Rezept der Woche:
Brioche

ANZEIGE
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Welche Pflanze wuchert in mei-
nem Garten und was kann ich 
dagegen tun?

Die mitgeschickten Pflanze, das 
Brunnenlebermoos, ist ein Bo-
denanzeiger für Staunässe und 
verdichteten Boden. Das Moos 
bildet bis zu zwei Zentimeter 
breite bandartig, flache, etwas 
fleischige, sich verzweigende 
Lager, die blätterähnlich ausse-
hen. Eine Pflanze dieser Art bil-
det bis zu mehreren Hundert-
tausend Sporen heran und 
sorgt so für eine massenhafte 
Verbreitung. Gegen das Brun-
nenlebermoos hilft ein gründli-
ches Auflockern des Bodens 
und es wird je nach Bodenart 
etwas aufgekalkt (bei Sandbo-
den bis pH-5,5; bei schwerem 
Boden bis pH-7). Vor einer Kal-
kung sollte die Ermittlung des 
Säurewertes im Boden erfol-
gen. Mit preiswerten im Handel 
erhältlichen Sets ist dieses eine 
einfache Sache. Liegt der ge-
messene Wert unter dem Ideal-
wert der Bodenart, sollte aufge-
kalkt werden, eine Gabe von 
150 - 200 g Kalk pro Quadrat-
meter reicht für eine Änderung.

An Stellen, die nicht immer be-
arbeitet werden, wie unter Bee-
renobst oder Stauden, ist es 
am sinnvollsten einen Mulch-
belag, z.B. aus geschreddertem 
Holz auszubringen, oder eine 
Gründüngung vorzunehmen. 
Schließlich ist es ganz natür-
lich, dass auf unbewachsenem 
Boden ständig Wildkräuter 
wachsen. Stören die Pflanzen 
auf Wegen bietet sich zu allen 
Jahreszeiten eine Hitzebe-
handlung mit speziellen Gerä-
ten, betrieben mit Gas oder 
Strom, an, die im Gartenhan-
del erhältlich sind.
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nie mit eiskaltem Wasser gie-
ßen; am besten ist das kalk-
freie Regenwasser.
  Ein häufiges Lüften ver-
mindert Ausfälle durch 
Schimmelpilze. Räume mit 
tropischen Pflanzen werden 
nur kurz gelüftet; bei kalt 
überwinternden Pflanzen 
kann bei frostfreiem Wetter in 
Garagen und Wintergärten 
über Tag die Tür offen bleiben.
  Temperaturschwankun-
gen sind zu vermeiden. Bei 
sonnigen Wintertagen heizen 
sich kühle Wintergärten mit-
tags schnell auf 30 Grad auf, 
und die Pflanzen werden zum 
Austreiben angeregt; die Wur-
zeln können aber wegen der 
kalten Topftemperaturen den 
Austrieb nicht versorgen. Es 
kommt zu schlaffen Neutrie-
ben und schnell zu Grau-
schimmel. Durch Schattierung 
und Lüften ist für ausgegliche-
ne Temperaturen zu sorgen.

Um Ausfälle in dieser Jah-
reszeit zu vermeiden, gilt 

es, die drei häufigsten Fehler 
bei der Überwinterung zu ver-
meiden.
  Während der Überwinte-
rung befinden sich fast alle 
Pflanzen in der Ruhephase 
und benötigen nur wenig 
Feuchtigkeit. Je wärmer die 
Pflanzen stehen, z.B. Bananen, 
desto eher muss der Ballen 
feucht, aber nicht nass sein. 
Engelstrompeten, Oleander 
und Zitrusgewächse, die kalt 
überwintern, benötigen kaum 

Feuchtigkeit; eine geringe 
Wassergabe alle vier bis sechs 
Wochen reicht in der Regel 
aus. Immer mit temperiertem, 

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Service

Früchte des 
Herbstes

Zurzeit liefert die Natur und 
der Garten eine Vielfalt 

von Früchten, die dekorativ im 
Haus aufgestellt werden kön-
nen.

Saftige Früchte, wie unreife 
und reife Tomaten halten na-
türlich nicht lange, während 
trockene Samenstände, Kap-
seln und selbst Hagebutten 
lange gut aussehen. Immer 
beliebter sind die Zierkürbisse, 
bei denen man unter Hunder-
ten von Sorten in vielen Far-
ben und Formen auswählen 
kann und die gerne zur Deko-
ration Verwendung finden. 
Vorsicht ist beim Verzehr die-
ser Kürbisse angebracht. Jeder 
Kürbis wird roh probiert: 
schmeckt er bitter oder seifig, 
wird er nicht verzehrt!

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

Zimmerazaleen

Im Winter gehören sie zu 
den beliebtesten Zimmer-

pflanzen, da sie in dieser Jah-
reszeit überreichlich ihre Blü-
ten zeigen. Azaleen erhalten 
nach dem Kauf oder wenn sie 
vor den ersten Frösten aus 
dem Garten kommen, wo sie 
über Sommer eingepflanzt 
wurden, erst einmal für zwei, 
drei Tage einen kühlen, halb-
schattigen Stand in einem we-
nig beheizten Flur oder Zim-
mer. Nur während der Vollblü-
te werden die Pflanzen vorü-
bergehend ins warme Zim-
mer, möglichst weit weg von 
Heizkörpern, genommen. 
Hier ist ihr Wasserbedarf be-
sonders hoch, es wird ausrei-
chend mit enthärtetem, tem-
perierten Wasser gegossen; 
ein tägliches Übersprühen mit 
zimmerwarmem Wasser ist in 
geheizten Räumen ebenso zu 
empfehlen wie der Stand in 
einem größeren Untersetzer, 
der mit Kiesel und Wasser ge-
füllt ist. Der Ballen sollte aber 
niemals vernässt sein; denn 
kommt dazu noch Zugluft, ist 
auch mit einem Abfall der Blü-
ten und Knospen zu rechnen. 
Eine Düngung erfolgt erst 
nach der Blütezeit mit kalk-
freiem Volldünger bis Mitte 
Juli. Verwelkte Blüten werden 
ständig mit dem Stiel heraus-
gekniffen und unansehnliche 
Blätter abgezupft. Nach der 
Blüte bekommen die Pflanzen 
einen hellen und kühlen 
Standort und sie werden, falls 
erforderlich, zurückgeschnit-
ten und umgetopft. 

BILD: Peter Busch

W ichtig vor einer Pflan-
zung jetzt im Herbst ist 

es, den Standort richtig auszu-
suchen und Bereiche im Gar-
ten zu wählen, von denen ge-
währleistet ist, dass sich die 
Blätter dieser Frühlingsblüher 
von alleine einziehen können. 
Dazu brauchen sie in der Regel 
mindestens sechs Wochen 
nach Blütenabschluss. Wird 
dann fälschlicherweise der Ra-
sen zu früh gemäht, kann sich 
die Zwiebel nicht regenerie-
ren, und die Pflanzen setzen 
mit dem Blühen aus.

Als Pflanzzeit der winter-
harten Blumenzwiebeln und 
Knollengewächse ist die Zeit 
bis November am günstigsten. 
Dabei ermöglicht ein zeitiges 
Auslegen den Zwiebeln und 
Knollen im noch warmen 
Herbstboden ein besseres und 
zügigeres Anwurzeln.

Zwiebelgewächse, wie 
Schneeglöckchen und Narzis-

und kein geometrischer Ein-
druck entsteht. Dies erreicht 
man, indem die Blumenzwie-
beln auf dem Rasen vorsichtig 
ausgeworfen werden und dort 
ihren Platz erhalten, wo sie auf 
den Boden gefallen sind.

Natürlich lassen sich Zwie-
belblumen auch gut in Töpfe, 
Tröge und Pflanzschalen set-
zen. Dies hat drei Vorteile: sie 
bieten einen Schutz vor Wühl-
mausfraß, erleichtern ein ein-
faches Auspflanzen und er-
möglichen zusätzlich eine so-
fort folgende Bepflanzung mit 
Sommerflor.

Gepflanzt werden sie dop-
pelt bis dreifach so tief, wie die 
Zwiebel dick ist. Auch zu eng 
stehende Zwiebeln kann man 
jetzt gut vermehren, wenn die 
Stellen markiert wurden, als 
sich das Laub einzog. Die 
Nebenzwiebeln werden ent-
fernt und einzeln wieder ein-
gesetzt.

sen, bekommen eine naturna-
he Pflanzung, sodass sie über 
den Rasen verstreut wachsen 

Eine gelungene Pflanzung 
mit Zwiebelgewächsen er-
reicht man, indem die Zwie-
beln dort einen Platz bekom-
men, wo sie vorher locker 
hingeworfen wurden.

BILD: Peter Busch
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Von Peter Busch

E in wesentliches Merkmal 
abwechslungsreicher Gar-

tengestaltung ist, die zu ge-
staltende Grünfläche nicht 
übersichtlich „wie auf einem 
Tablett“ zu servieren, sondern 
Übergänge zu schaffen und 
somit neue Eindrücke zuzulas-
sen. In gewachsenen Gärten 
übernehmen nach Jahren oft 
Bäume und Sträucher diese 
Funktion. Daneben gibt es die 
Möglichkeit, mit begrünten 
Rankgerüsten in kurzer Zeit 
den Garten gestalterisch zu 
prägen.

Am eindrucksvollsten sind 
Laubengänge, die aus den 
herrschaftlichen Gärten stam-
men und später in größeren 
Bürger- und Bauerngärten 
übernommen wurden; in vie-
len Regionen trifft man auch 
heutzutage noch häufiger die-
ses Gestaltungselement an, 
das mitunter Jahrzehnte alt 
ist. Der Laubengang eignet 
sich nur für größere Gärten 
und betont die Form des We-
ges, bietet Schatten und rich-
tet den Blick nach vorne auf 
den nächsten Gartenteil. Für 
kleine Gärten bieten sich zu 
diesem Zweck bewachsene 
Gartenbögen an, die ebenfalls 
einen Eingangscharakter zwi-
schen unterschiedlichen Gar-
tenteilen schaffen.

Auch wenn diese Rankge-
rüste in den letzten Jahren 
groß in Mode gekommen 
sind, sollten sie im Garten 
bewusst sparsam und be-
dacht eingesetzt werden; sie 
eignen sich nur, wenn sie im 
Gleichgewicht mit einem 
harmonischen Gartenkon-
zept stehen.

In unserer schnelllebigen 
Zeit wird die Motivation gerin-
ger sein, für seine Nachkom-
men Laubengänge aus Hain-
buchen anzupflanzen, sodass 
Lösungen gefragt sind, die es 
ermöglichen, in wenigen Jah-
ren einen fertigen Raumteiler 
zu erstellen. Der Garten- und 
Baustoffhandel bietet heutzu-
tage eine große Auswahl 
unterschiedlichster Materia-

gestaltung   Holz, Metall oder Kunststoff finden Verwendung

Rosenbögen teilen den Garten 

lien an. Fertige Gartenbögen, 
die einfach zusammenzuste-
cken sind, gibt es preiswert 
aus Kunststoff in verschiede-
nen Farben oder teurer, aber 
auch edler aus Zedernholz; 
zwei, drei dieser Bögen bilden 
schon einen kleinen Lauben-
gang. Plant man eine Verbin-
dung zwischen verschiedenen 
Haus- oder Gartenteilen, lässt 
sich dazu auch gut eine Pergo-
la aus im Handel erhältlichen 
Elementen verwenden. Indivi-
dueller, aber auch erheblich 
teurer sind Laubengänge aus 
Metallrohr oder einer Kombi-
nation von Stein und Holz, die 
von Handwerkern vor Ort 

oder in Eigenbau zu erstellen 
sind.

Bei der Auswahl der Pflan-
zen kommt es auf die ge-
wünschte Aussagekraft und 
die Wachstumsgeschwindig-
keit an. Steht der Wunsch nach 
einem schattigen Durchgang 
im Vordergrund, können 
schnellwachsende Schling-
pflanzen verwendet werden. 
Pflanzt man an diese Konst-
ruktion Knöterich, der pro 
Jahr bis zu vier Meter wächst, 
ist der Gartenbogen in einem 
Jahr bewachsen. Etwas länger 
brauchen Blauregen, Clematis, 
Jelängerjelieber (Lonicera) und 
Kletterrosen, die durch ihre 

Blüten, die zum Teil an Som-
merabenden einen betören-
den Duft ausströmen, jeden 
Durchgang verschönern.

Besonders attraktiv sind 
Durchgänge, wenn man in 
ihrer Umgebung Kräuter an-
siedelt, die herrlich riechen, 
wie Lavendel, Thymian, Biber-
nelle und Minzen. Optisch ge-
lungen wirkt es zudem, die 
Gartenanlage hinter Bögen 
durch Blumenkübel, Skulptu-
ren oder die Anlage von Bee-
ten mit Solitärstauden hervor-
zuheben, um dann beim 
Durchschreiten diese neu ins 
Auge fallende Ansicht beson-
ders genießen zu können.

Rosenbögen bezaubern durch Duft und Farbe und schaffen einen Eingangscharakter für 
unterschiedliche Gartenteile. BILD: Peter Busch

Blumenzwiebeln jetzt  legen 
Frühblüher  Wachstum bereits über Winter

Kübelpflanzen 
mobiles Grün   Drei wichtige Regeln
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storbenen Theologen Hinrich 
Westphal, der damit einen 
Gegenpol zum Stress und 
Konsum in der Adventszeit 
setzen wollte. Die Nachfrage 
stieg schnell. „Es ist der welt-
weit auflagenstärkste Ad-
ventskalender dieser Art“, sagt 
die Chefredakteurin, die sich 
besonders über Bestellungen 
aus Australien, Mexiko und 
Südamerika freut. 

Überraschende Effekte

Der Kalender spreche auch 
Menschen an, „die sonst mit 
Kirche nichts zu tun haben“, 
weiß Macke. Seit dem Erschei-
nen der ersten Kalender sind 
die Themen heute andere: 
„Einkaufsstress ist heute nicht 
mehr das Problem im Advent, 
die meisten kaufen online“, er-
klärt Macke. Dagegen sei die 
Verunsicherung der Men-
schen groß, zudem gebe es in 
der Vorweihnachtszeit diese 
Sehnsucht nach Spirituellem.

„Wir sind immer wieder 
überrascht, was der Kalender 
auslöst“, sagt Macke und lä-
chelt. Zwei Frauen aus 
Deutschland und Australien 
lesen ihn jedes Jahr parallel 
und tauschen sich per What-
sApp über die Texte aus. 

In diesem Jahr steht der Ka-
lender unter dem Motto „Ma-
che dich auf und werde Licht”. 
Dazu gibt es Texte der Schrift-
steller Helga Schubert und 
Martin Walser, des mittelalter-
lichen Theologen Meister Eck-
hart sowie des Philosophen 
Jean-Paul Sartre. Das Titelfoto 
zeigt ein Segelboot zwischen 
Eisbergen vor einem rot-gol-
den schimmernden Himmel. 
„Es vereint die Schönheit und 
Zerbrechlichkeit unserer Welt. 
Wohin das Schiff steuert, ist 
die große Frage“, findet Macke. 
Nicht nur im Advent.

Der Kalender  „Der Andere Advent“ 
kostet 9,80 Euro plus Versandkos-
ten, „Der Andere Advent für Kinder“ 
kostet 8,30 Euro plus Versandkos-
ten. Bestellungen  unter Telefon 
040/47112727 oder online unter
P @  www.anderezeiten.de

Von Evelyn Sander

Hamburg – Es sind Zeiten, in 
denen Zwölfjährige ihre Eltern 
fragen, ob jetzt der dritte Welt-
krieg kommt. „Im Moment 
sind sehr viele Menschen ver-
unsichert und suchen nach 
Hoffnungszeichen“, sagt Iris 
Macke, Chefredakteurin bei 
„Andere Zeiten“ und verant-
wortlich für den Kalender „Der 
Andere Advent“. Mit Texten 
und Fotos soll der Kalender 
seit 30 Jahren inspirieren und 
Mut machen. 

Angesichts weltweiter Kri-
sen ist er in diesem Herbst be-
sonders gefragt: Über 350.000 
Bestellungen sind bis Ende 
Oktober beim Hamburger Ver-
ein  „Andere Zeiten“ eingegan-
gen. „Deutlich mehr als vor 
einem Jahr“, sagt die 51-jährige 
Theologin. 650.000 Kalender 
sollen bis Ende November ver-
schickt werden. Bleibt die 
Nachfrage so hoch, müsse 
nachgedruckt werden.

„Viele Menschen sind gera-
de auf der Suche nach neuen 
Perspektiven, ohne dicke Bü-
cher lesen zu müssen“, sagt 
Macke, die anlässlich des 30. 
Jubiläums auf Deutschland-
tour ist. Unter dem Motto „30 
Jahre. 30 Orte“ stellt das Ham-
burger Team den Kalender bei 
Lesungen vor. Zudem er-
scheint ein Jubiläumsbuch, 
eine persönliche Liebeserklä-
rung an den Advent.

Impulse für Kraftschöpfen

Das Erfolgsgeheimnis des 
Kalenders? „Es ist ein Mix aus 
stimmungsvollen Fotos, Illust-
rationen oder Comics mit zeit-
genössischen und histori-
schen Texten“, erklärt Macke. 
Impulse zum Kraftschöpfen, 
Lachen und zum Nachdenken. 
Die Autorinnen und Autoren 
reichen von Herbert Gröne-
meyer, Mariana Leky bis zu 
Theologen wie Theresa von 
Avila oder Dietrich Bonhoef-
fer. Dazukommen persönliche 
Geschichten aus der sieben-
köpfigen Redaktion. Dabei 
wird die Hälfte der Texte von 

sicherheiten sowie globale He-
rausforderungen wie Klima-
wandel, Krisen und Kriege zu 
Unsicherheiten, Zukunftssor-
gen und Stress.

Wie geht es weiter? Das sei 
ein großes Thema, sagt Chef-
redakteurin Macke. Lösen 
könne der Kalender die Prob-
leme natürlich nicht. Aber er 
zeige neue Perspektiven auf 
und begleitet seine Leserin-
nen und Leser vom Vorabend 
des ersten Advent bis zum 6. 
Januar. Für Grundschulkinder 
gibt es auch in diesem Jahr 
„Der Andere Advent für Kin-
der“ mit Geschichten, Car-
toons und Basteltipps.

Gegründet wurde die Ad-
vents-Aktion vom 2022 ver-

Leserinnen und Lesern einge-
reicht. „Das sind oft ganz be-
sondere Perlen, die wir wohl 
nicht gefunden hätten“, 
schmunzelt Macke. Sie liebt 
den Austausch, regelmäßig or-
ganisiert sie Leser-Treffen. 

Der Bedarf nach Ver-
schnaufpausen ist groß: Laut 
Hamburger Stiftung für Zu-
kunftsfragen fühlen sich 52 
Prozent der Bürgerinnen und 
Bürger gegenwärtig häufiger 
gestresst als noch vor einigen 
Jahren. Ein bedeutender Fak-
tor seien Auswirkungen der 
Digitalisierung wie der Wan-
del in der Arbeitswelt und der 
gestiegene soziale Druck, er-
gab die Umfrage im August. 
Zudem führen finanzielle Un-

Chefredakteurin Iris Macke vom gemeinnützigen Verein „An-
dere Zeiten“ mit dem Kalender. BILD: Evelyn Sander

Gesellschaft  „Der Andere Advent“ angesichts weltweiter Krisen besonders gefragt

Adventskalender macht Mut

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,70 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Eigene Firma? – Unwohl fühlen – Fühle mich nicht gesehen
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

1970 stürmte der Schlager 
des österreichischen Lieder-

machers Wolfgang Hofer die 
Charts: „Hey Leute, kauft beim 
Trödler Abraham . . . “. Seltsa-
mes Zeug hatte der Tandler 
zusammengetragen. Unserei-
nen verschlägt es nun, um ver-
wertbaren Plunder in den ver-
streuten Dörfern zu finden, 
den wir im nächsten Kaff ver-
scheuern können, in die un-
wirtlichen Highlands in 
Schottland. Die kennt man 
sonst nur durch Filme, Clans 
und seltsam rauchig schme-
ckenden Whisky. 

Um als fahrender Händler 
in die verstreuten Dörfern zu 
kommen, muss der klapprige 
Gaul den Karren oft durch mo-
rastige Straßen zerren. Gele-
gentlich findet sich eine trag-
fähige Brücke und bisweilen 
gar eine Fähre über einen 
Loch. 

Wenigstens ist der Tand, 
den die Dörfler anbieten – und 
in anderen Nestern auch wie-
der gerne abnehmen – über-
schaubar. Hier eine Vase, dort 
ein Amboss, eine bemalte 
Henkeltasse oder ein Stuhl.

Der Ablauf ist erfrischend 
einfach. Zunächst bildet ein 
elegant als ‚Starttrödler‘ be-
zeichneter Mitspieler Stapel 
zu je vier Karten. Offen, man 
kann und soll zuschauen, was 
da liegt. Reihum nimmt sich 

Tödliches Kraftfutter

jeder einen Stapel als Hand-
karten. Die zeigen entweder 
Kombinationen aus Altwaren, 
die in einem leeren Dorf ver-
kauft werden können, Wegkar-
ten oder Kraftfutter. Das sind 
begehrte Joker, die Verbindun-
gen überbrücken, fehlende 
Altwaren ersetzen oder das 
Einkaufslimit erhöhen. Nur: 
wer am Ende die meisten Joker 
eingesetzt hat, hat verloren 
und ist aus dem Spiel. 

Der Ablauf ist einfach: Be-
wegungskarte und Zug ins 
nächste Dorf, einen ausliegen-
den Plunder nehmen. In 
einem leeren Dorf Verkaufs-
karte ablegen und Waren ab-
geben. Das geht, bis keine pas-
sende Handkarte mehr ver-
fügbar ist.

Ein einfaches, solides, flüs-
siges Familienspiel. Angebo-
ten in einer sinnlos überdi-
mensionierten Schachtel. 

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Die Trödler aus den High-
lands   von Carlo A. Rossi, 
Artwork: Dennis Lohausen, 
Redaktion: Alfredo Berni, 
Zoch, 2 bis 4 Spieler ab 10 
Jahren, etwa 45 Minuten, 
circa 29 Euro
P@ zoch-verlag.com

In meinem Beruf bin ich sehr 
zufrieden. Leider musste die 
Firma Insolvenz anmelden. Nun 
ist meine Überlegung, ob ich 
mich selbstständig machen 
soll.
Emma, 37 Jahre, Westerstede, 
Sonne: Steinbock, Aszendent: 
Wassermann

Liebe Emma, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie voller Ideen ste-
cken, die zum größten Teil 
noch nicht ganz ausgereift 
sind.  Die Jahresschau weist 
aus, dass Sie im nächsten Jahr 
vor gravierenden Veränderun-
gen stehen, doch der Weg in 
die Selbstständigkeit erfordert 
Ihrerseits sehr viel Beherzt-
heit. In den folgenden zwei 
Jahren wird Ihnen Ihre Energie 
eine gute Unterstützung ge-
ben, um diesen Schritt in die 
Eigenverantwortung zu ge-
hen. Verwirklichen Sie Ihre 
Ideen und wagen Sie einen 
Neuanfang. Der Erfolg wird Ihr 

Lohn sein und die eigenen 
Entscheidungen beflügeln Sie. 

An meinem jetzigen Wohnort 
fühle ich mich nicht richtig 
wohl. Hier herrscht keine Herz-
lichkeit, kein Akzeptieren des 
Etwas-anders-sein. Früher bin 
ich viel gereist. In einem fernen 
Land war mir immer am wohls-
ten.
Marcia, 52 Jahre, Bremen, Son-
ne: Krebs, Aszendent: Schütze

Liebe Marcia, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie sehr stark auf 
Stimmungen reagieren und 
sich nach Liebe und Zugehö-
rigkeit sehnen. Ihre andere 
Seite verlangt nach Eigenstän-
digkeit und Freiheit. Auch fällt 
es Ihnen schwer sich für per-
sönliche Interessen einzuset-

zen. Ihre Aufgabe ist es, Ihre 
große Empfindsamkeit zu ak-
zeptieren und diese auch zu 
zeigen. Seien Sie sich Ihrer 
starken Wirkung auf andere 
bewusst. Diese so verschiede-
nen Wesensanteile in Ihr Le-
ben zu integrieren ist nicht 
einfach, aber für Sie sehr sinn-
voll. Dann werden Sie sich an 
Ihrem Wohnort wohlfühlen 
und Sie werden immer mehr 
akzeptiert.

Mein Lebensgefährte kann 
mein Verhalten nicht akzeptie-
ren. Nun trennten wir uns 
räumlich und besuchen uns re-
gelmäßig. Für ihn bin ich eine 
egozentrische Frau, die sich 
nicht anpassen kann.
Karla, 59 Jahre, Oldenburg, 
Sonne: Steinbock, Aszendent: 
Widder

Liebe Karla, Sie sind eine star-
ke und bodenständige Frau 
und wissen Ihren Weg zu ge-

hen. Durch Ihre Energie und 
teilweise auch Ihre Härte fühlt 
sich Ihr Partner übergangen 
und empfindet Sie als egois-
tisch. Ihr resolutes Auftreten 
verhindert, dass Sie Ihre fei-
nen Gefühle wahrnehmen 
und zeigen können. Besinnen 
Sie sich mehr auf Ihre emp-
findsame Seite, um das Gleich-
gewicht in Ihr Leben und Ihre 
Beziehung zu bringen. Dann 
wird  die gemeinsame  Basis 
mit Ihrem Lebensgefährten 
sich zum Positiven verändern.

Astro-Forum

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Deniz Utlu, Schriftstel-
ler, Literarischer Landgang-
Stipendiat des Kulturhauses 
Oldenburg

Alter: 41

Schuhgröße: 43

Was sind Ihre Stärken? Durchhaltevermögen.

Ihre Schwächen? Durchhaltevermögen.

Wer bügelt Ihre Wäsche? Ich kaufe nur selbstbügelnde Wä-
sche.

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Präzise.

Wohin reisen Sie gern? Ans Wasser.

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Ja. Aber mit Badeshorts.

Wie entspannen Sie sich? Lesend.

Außer Grünkohl esse ich gern ... Spitzkohl.

Wen würden Sie gern kennenlernen? Albert Camus; Sade

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? Get Out von 
Jordan Peele, Claire’s Knie von Eric Rhomer und 400 Coups 
von Truffaut

Was macht Sie wütend? Ungerechtigkeit.

Ihr größter Wunsch? Freiheit.

Ihr Ideal oder Vorbild? Lew Myschkin

Ihre Lieblingslebensweisheit? Hasen rennen nicht weg, weil 
sie Angst haben. Hasen haben Angst, weil sie wegrennen. 

Was singen Sie unter der Dusche? Ain’t no sunshine, when 
she’s gone

Nachgefragt
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Von Carolyn Martin

Seewinkel – Da lachen ja die 
Hühner! Und warum? Weil sie 
es können. Weil sie glücklich 
sind. So steht es nicht nur ge-
schrieben auf der Tafel am 
Freilaufgehege gegenüber der 
St. Martins Therme & Lodge, 
sondern ist vor Ort auch so zu 
erleben. Vielleicht lachen sie ja 
auch darüber, was uns gerade 
beim Füttern der Hühnerschar 
erzählt wird: Auf der Wasser-
fläche des Neusiedler Sees 
könne man die Erdkrümmung 
sehen. Wieder setzt lautes Ge-
gacker ein, und Johahn, der 
Chef am Hühnerhof, kräht 
laut dazu. Ich sehe hier nur 
Erdkrümel, könnte er sich 
denken, die Körner aufpi-
ckend. Dann stolziert Johahn 
mit gespreizten Schwanzfe-
dern von dannen. Die Hennen 
folgen hinterdrein, die flau-
schige Calimera und die rotge-
fiederte Red, die sogar im 
Fernsehen zu sehen war. 

Wasser und Weite

Ja, St. Martins ist berühmt – 
nicht nur für sein zertifiziertes 
Gut mit alten Haustierrassen 
sondern für einen wahren 
Superlativ: Hier, im Osten Ös-
terreichs, nur eine Autostunde 
von der Hauptstadt und vier-
zig Minuten vom Flughafen 
Wien entfernt, befindet sich 
die erste Safari-Lodge Mittel-
europas, die St. Martins Ther-
me & Lodge. Da geht es um 
Tierbeobachtung und um Er-
kenntnisgewinn und vieles 
mehr, erlebt als Abenteuer 
mitten in Europa. 

Die ungewöhnliche Lodge 
liegt eingebettet in der reizvol-
len Landschaft des Burgen-
lands nahe zum Nationalpark 
Neusiedler See – Seewinkel, 
einer UNESCO Welterbe Re-
gion. Zwischen den letzten 
Ausläufern der Alpen und der 
Ungarischen Tiefebene erstre-
cken sich Wiesen, Salzlacken 
und der gewaltige Neusiedler 
See mit seinem imposanten 
Schilfgürtel. Wasser und Wei-
te, bis zum Horizont! 

Allein die Seefläche ist 320 
Quadratkilometer groß und 
reicht bis ins Nachbarland 
Ungarn hinein. Sein Einzugs-
gebiet dehnt sich auf über 
1100 km² aus. Und auf seiner 
Nord-Süd-Länge von 34 Kilo-

Zwerg-Schwertlilie und viele 
Arten mehr, je nach Jahreszeit. 
Im späten Frühjahr zeigen 
sich Orchideen. Die umgeben-
de Kulturlandschaft zeigt sich 
als Symbiose zwischen Natur-
raum und Bewirtschaftung, 
geprägt von Weinbau und der 
Nutzung des Schilfs als natür-
liche Ressource. 

„Neben dem Donaudelta 
haben wir hier am Neusiedler 
See das größte zusammen-
hängende Schilfgebiet in 
Europa“, erzählt Manfred Hai-
der, unser Ranger. Im Out-
door-Team arbeiten Zoologen 
und Ökologen, Botaniker und 
Ornithologen. „Im National-
park kann man fast die Hälfe 
aller europäischen und 80 
Prozent aller österreichischen 
Vogelarten sehen, mit 150 
Brutvogelarten und dem größ-
ten Brutgebiet der Silberreiher 
mit an die 700 Paaren.“ 

König der Vögel

Es gibt Purpurreiher, Seead-
ler und Graugänse, Pirole und 
die exotischen Bienenfresser, 
zählt er weiter auf. Er hält an 
und steigt aus, um eine Spur 
in der weichen Erde zu unter-
suchen.  „Hier kamen gerade  
Wasserbüffel aus dem Schilf – 
unsere wichtigen Landschafts-
pfleger!“ Gemeinsam mit den 
ungarischen Steppenrindern 
beweiden sie das Seevorgelän-
de im Südosten.  „Auch wir 
hinterlassen Spuren, bei jeder 
Reise und jedem Aufenthalt, 
das ist vielen noch nicht wirk-
lich bewusst“, so der Ranger. 

Wieder abfahrbereit, die 
Autotür schon in der Hand, 
verharren wir. Da vorn beweg-
te sich etwas. Eine schnelle 
Kopfwendung, den Blick auf 
uns gerichtet: ein Kaiseradler! 
Augen wie ein Habicht und 
der Schnabel scharf. Der in 
Deutschland nur selten beob-
achtete Greifvogel hat im ös-
terreichischen Seewinkel ein 
sicheres Revier gefunden. In 
ganz Europa gibt es wohl nur 
mehr eintausend Paare. Der 
König der Vögel hat genug ge-
sehen und erhebt sich. Seine 
Flügel spannen über zwei Me-
ter. Souverän steigt er auf und 
zieht seine Kreise, erst über 
uns, dann über dem See und 
immer weiter, bis wir ihn 
nicht mehr sehen – da, wo sich 
die Erde eben krümmt.

Ausblick 
auf tausend 
Berggipfel
Val Thorens/TMN – Im größten 
Skigebiet der Welt Les 3 Vallées 
gibt es eine neue Attraktion: 
Im Dezember eröffnet auf 
dem Cime de Caron auf 3.200 
Metern ein Restaurant mit 
Rooftop-Bar, von dem aus Ski-
fahrer den Blick über rund 
1.000 französische, schweize-
rische und italienische Alpen-
gipfel schweifen lassen kön-
nen, wie die Tourismusorgani-
sation Atout France mitteilt. 
Auch der höchste Berg der 
Alpen, der Mont Blanc, ist vom 
Cime de Caron aus zu sehen.

Das neue Gebäude trägt 
den Namen Caron3200 und ist 
sowohl von Val Thorens als 
auch von Orelle aus mit Seil-
bahnen erreichbar. Mehrere 
Pisten gehen vom Cime de Ca-
ron bergab.

Orgel aus 
Tropfsteinen
Luray/TMN – In einer Tropf-
steinhöhle in Virginia stehen 
und hängen nicht nur gewalti-
ge Stalagmiten und Stalakti-
ten. An vielen Steinen sind 
auch mit Gummi überzogene 
Hämmerchen angebracht, die 
sich über eine Orgel bespielen 
lassen. Weil sich das alles über 
eine Fläche von rund 14.000 
Quadratmetern erstreckt, gilt 
die Great Stalacpipe Organ in 
den Luray Caverns westlich 
der US-Hauptstadt Washing-
ton D.C. als das größte unterir-
dische Musikinstrument der 
Welt – so steht es im Guin-
nessbuch der Rekorde. Darauf 
weist die Tourismusagentur 
der Capital Region USA anläss-
lich des 50-jährigen Jubiläums 
der Höhlen als nationales Na-
turwahrzeichen hin.

Neue Ziele für 
Kreuzfahrer
Düsseldorf/HSC – Neun Ziele, 
die niemals zuvor von einem 
Kreuzfahrtschiff angesteuert 
worden seien, liegen bis 
Herbst 2026 auf den Routen 
der Swan Hellenic-Schiffe, wie 
die Reederei mitteilt. So wer-
den die 5-Sterne-Expeditions-
kreuzfahrtschiffe „SH Vega“ 
und „SH Diana“ Hermana in 
Südafrika mit seiner lebendi-
gen Unterwasserwelt, histori-
schen Fischerdörfern und 
dem Fernkloof-Naturschutz-
gebiet ansteuern, ebenso wie 
Trancosco, Itacaré, Morro de 
Sao Paulo und den Albrolhos-
Archipel   in Brasilien sowie Zie-
le auf den Lofoten,  in Spanien,  
Ghana,  Gabun und  Angola.
P @  www.swanhellenic.com

Expeditionskreuzfahrtschiff 
„SH Vega“ BILD: Swan Hellenic

Österreich  Am UNESCO Welterbe und Nationalpark Neusiedler See:   erste Safari-Lodge Mitteleuropas

Auf Safari – im Herzen Europas
metern wirkt sich eben auch 
die Erdkrümmung bereits aus, 
und zwar ganz deutlich: Wür-
de man in Jois am Ufer stehen, 
könnte man ein Licht auf 
einem Zehn-Meter-Mast oben 
in Neusiedl am See, das 22 Ki-
lometer entfernt liegt, nicht 
mehr sehen. Die Erde ist doch 
eine Kugel, ganz egal, ob St. 
Martins Chef-Hahn das zum 
Krähen findet. 

Größe ist hier Programm: 
Der eigene, acht Hektar große 
Badesee macht das Freizeit-
paradies zur einzigen See-
Therme Österreichs. An sei-
nem Ufer wölbt sich Summer 
Island ins Gewässer. Ein wahr-
haft tropischer Name! Fossi-
lien im Leithakalk zeugen heu-
te davon. Hier gab es  tatsäch-
lich Korallenriffe, vor  etwa 16 
Millionen Jahren. Das damals 
vorherrschende tropische Kli-
ma ließ Korallen gedeihen.

Preise für Destination

 Heute gibt es immer noch 
sehr altes Thermalwasser in St. 
Martins: Angenehm tempe-
riert sprudelt es  in den groß-
zügig innen und außen ange-
legten Becken der beiden 
Lodge Spa-Areale und in der 
öffentlichen Therme. Zudem 
krönen Kulinarik und 200 
Weine aus der Region das 
Wohlbefinden in der mehr-
fach ausgezeichneten Destina-
tion: Gekürt mit dem World 
SPA Award und bei den World 
Travel Awards zu Austria‘s Lea-
ding Resort ernannt, stellt die 
St. Martins Therme & Lodge 
ein europäisch einzigartiges 
Tourismusprojekt dar: Tat-
sächlich sind hier alle 13 um-
liegenden Seewinkel-Gemein-

den Gastgeber der Lodge. 
Hinter St. Martins steht die 

ganze Region und liefert dazu 
ein vielfältiges Ausflugs- und 
Kulturprogramm, von lokalen 
Bauernmärkten bis zu den 
Seefestspielen in Mörbisch, 
von der Basilika in Frauenkir-
chen bis zum Leuchtturm von 
Podersdorf. 

Vor dem Eingang wartet 
unser Ranger. Mit dem Gelän-
dewagen geht es los – auf Safa-
ri! Ganz wie in Südafrika steu-
ern wir die Steppe an.  Hinein 
in den Nationalpark Neusied-
ler See – Seewinkel. Die Panno-
nische Tiefebene öffnet sich   
mit einer vielfältigen Tier- 
und Pflanzenwelt. Mit sanf-
tem Tourismus kann sie er-
kundet werden, von der „Gro-
ßen Entdeckertour“ bis zur 
Großtrappen-Safari, auf Balz-
safaris im Frühjahr und bei 
der Gänsebeobachtung im 
Winter. 

Vorgestellt werden Wald-
ohreulen, Mäusebussarde und 
ein Jahr im Leben einer Grau-

gans. Birdwatching ist bei über 
350 Vogelarten  ein Selbstläu-
fer. Und erst die Hakuna Mata-
ta-Tour! Den Swahili-Begriff, 
auch bekannt aus dem Song 
aus dem „König der Löwen“, 
aufgreifend, rückt diese Safari 
die Big Five des Seewinkels in 
den Fokus, Wasserbüffel, Step-
penrind, Seeadler, Weißstorch 
und Goldschakal. 

Big Five des Seewinkels

Steht da drüben nicht einer 
der Big Five? Tiefenentspannt 
stakt ein Weißstorch nur ein 
paar Meter entfernt durchs 
Grün. Er gilt als ein wahrer 
Charaktervogel der Region.

Da vorn ist der Neusiedler 
See zu sehen – ein echter Step-
pensee, der westlichste von 
Europa. Ein besonderes Biotop 
mit Salzlacken, Feuchtwiesen 
und Niedermoor: Auf den sal-
zigen Böden wachsen Strand-
Astern, Salz-Schwingel und 
Queller. Da, wo es salzfrei ist, 
blühen Purpur-Königskerze, 

Reiseinformationen

Seewinkel Safaris:  Einbli-
cke in die Lebensräume der 
Region Neusiedler See, E-
Mail: naturerlebnis@stmar-
tins.at

St. Martins Therme & 
Lodge: 4*-Superior-Hotel, 
194 Zimmer und Suiten, 
Restaurants, Bars,  Therme 
+ Lodge Spa mit 2000 m² 
Wasserfläche, Innen- und 
Außenbecken, Solebecken, 
Saunen, Summer Island. 
P @  www.stmartins.at

P @  nationalparkneusiedlersee.at

P@ Tourismusverband Nordburgen-
land unter www.neusiedlersee.com

Löwenland: Die Savanne ist 
die Heimat des Deutschen 
Valentin Grüner, der zum 
Parkranger und Wildhüter in 
der Kalahari wurde und heu-
te das Modisa Wildlife Pro-
ject führt. „Löwenland. Mein 
Leben für Afrikas letzte Wild-
nis“ (Rowohlt Verlag) erzählt 
ausdrucksvoll  davon.

Ranger haben im National-
park alles Blick. BILD: Tom Busch

Eine ganze Region als Gastgeber: Frisches Obst und Gemü-
se auf dem Markt in Podersdorf. BILD: Tom Busch

Graugänse im Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel. BILD: Tom Busch
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München/TMN – Vor der Win-
tersaison auf der Suche nach 
neuen Brettern? An Auswahl 
mangelt es nicht. Und teils 
sind es Ski aus der zweiten 
oder dritten Reihe, die am bes-
ten passen, sagt ein Fach-
mann.

Gutmütig und fehlerverzei-
hend, ohne an sportlicher Per-
formance einzubüßen: „Im-

mer mehr Ski beherrschen 
diesen Spagat mittlerweile“, 
sagt Andreas König vom Deut-
schen Skiverband (DSV).

Dafür müsse man nicht un-
bedingt aufs Highend-Produkt 
gehen, so der Fachmann. „Der 
Endverbraucher sollte offen 
für einen Performance Ski 
oder einen Sport Carver sein. 
Und er wird erstaunt sein, wie 

viel so ein Ski eigentlich 
kann.“ Die Preise für Ski im Set 
mit Bindungen liegen dem 
Fachmann zufolge hier bei 
600 bis 800 Euro.

„Für so eine Summe kriege 
ich zwar nicht den Top-Ski 
schlechthin, aber ein tolles 
Modell, das am Ende sogar 
besser passt“, so König. „Man-
che Leute müssen da ein biss-

chen umdenken lernen: dass 
nämlich unter Umständen die 
vermeintliche Nummer zwei 
oder drei im Angebot eines 
Herstellers viel besser zu 
einem passt als das Premium-
Produkt.“ Wer sich nicht sicher 
ist, dem rät König zum Gang 
in den Fachhandel und einer 
Beratung dort.

Auch große Ski-Tests, wie 

sie neben Ski-Magazinen 
unter anderem der DSV jedes 
Jahr macht, geben einen Über-
blick über die Produktpalette. 
Darin werden auch Empfeh-
lungen ausgesprochen, welche 
Ski zu welchem Typ Fahrerin 
und Fahrer passen bezie-
hungsweise für welche Ein-
satzzwecke die Ski jeweils be-
sonders taugen.

Ratgeber  Fachmann rät zum Umdenken: Premium-Produkte passen  nicht unbedingt am besten

Immer mehr Ski können gutmütig und sportlich

Von Wolfgang Stelljes

München – 14 mehr oder weni-
ger große Queen-Fans haben 
sich zu einer Führung am Isar-
tor versammelt, weil sie mehr 
wissen wollen über „Freddie 
Mercurys Zeit in München“. 
Von 1979 bis 1985 war der cha-
rismatische Sänger Dauergast 
in der bayrischen Landes-
hauptstadt.

Wer denn „Bohemian Rhap-
sody“ gesehen habe, fragt 
Stadtführer Roman Stefka zu 
Beginn in die Runde. Fast alle 
Finger gehen hoch. Kein Wun-
der, der mit vier Oscars prä-
mierte Film, der 2018 in die Ki-
nos kam, gehört zu den erfolg-
reichsten Filmbiografien über-
haupt. Nur dass München da-
rin „schlecht wegkam“ und der 
Sänger in der Stadt an der Isar 
regelrecht unterging.

Ganz so war es nicht, sagen 
viele, unter anderem Nicola 
Bardola, Musikjournalist und 
Autor des Buches „Mercury in 
München. Seine besten Jahre“, 
auf das sich Stefka bei seiner 
Führung stützt.

Rund zwei Kilometer sind 
es, die Stefka mit seinen Gäs-
ten zurücklegt. Ein erster 
Schlenker führt zur Stollberg-
straße 2. Hier, am Rande der 
Altstadt, mietete Mercury 
1979 eine Wohnung, möbliert 
und nach hinten raus. Nur 
zwei Straßenecken weiter: das 
„Petit Café“, damals ein Ge-
heimtipp in der Schwulensze-
ne.

Besendienst für Rockstar 

Mercury soll hier Exzesse 
gefeiert haben, begleitet von 
der Schauspielerin Barbara Va-
lentin, „eine der wenigen Frau-
en, die in Schwulen-Clubs 
reinkam“, sagt Stefka. „Das 
„Petit Café“ ist die einzige Stät-
te, die noch komplett original 
erhalten ist.“

Die meisten Orte, an denen 
Freddie Mercury verkehrte, 
haben Namen und Besitzer ge-
wechselt. Das ehemalige „Hei-
liggeiststüberl“ am Viktualien-
markt zum Beispiel, auch so 
ein kleiner Laden, wie Mercury 
sie mochte.

Eines Morgens wollte er 
hier zusammen mit Barbara 
Valentin ein Weißwurstfrüh-
stück zu sich nehmen, das es 
ab 6 Uhr gab. Weil aber am 
Abend zuvor nicht aufge-
räumt worden war, drückte 
Valentin dem Queen-Sänger 
kurzerhand einen Besen in die 
Hand und kümmerte sich 
selbst um den Abwasch. Und 
erst danach gab es Weißwurst.

Das Glockenbachviertel ist 
nicht weit, damals wie heute 

Deutschland  Stadtführung erinnert an ziemlich wilde Zeiten des Queen-Sängers in München

Wo Freddie Mercury seine Feste feierte Touren zu Bowie, 

Beatles und Elvis

Hamburg ist vor allem für 
die Pilzköpfe aus Liverpool 
bekannt, denen man auf 
„Hempel’s Beatles-Tour“ 
näherkommt (drei Stunden; 
32 Euro). Einen Rundgang 
mit zehn Stationen zum 
Nachspazieren auf eigene 
Faust hat Hamburg Tourism 
zusammengestellt.

In Berlin erinnert eine „kom-
binierte Multi Media Bus- 
und Hansa Studio-Tour“ an 
die gemeinsame Zeit David 
Bowies und Iggy Pops (75 
Euro pro Person ab 20 Teil-
nehmern). Der gleiche An-
bieter, musictours-berlin.de, 
organisiert zudem den drei- 
bis vierstündigen „Berlin Bo-
wie Walk“ (19 Euro). 

Auch Elvis Presley  hatte 
seine Zeit in Deutschland, 
wo er in Bad Nauheim von 
1958 bis 1960 seinen Mili-
tärdienst absolvierte. Das 
greift die Tour „Elvis – der 
King in Bad Nauheim“ der 
Stadtmarketing und Touris-
mus GmbH auf, die auf ihrer 
Website zudem wichtige El-
vis-Orte gebündelt hat.

das Zentrum der Münchener 
Schwulenszene, die Ampeln 
mit gleichgeschlechtlichen 
Fußgängerpaaren sind ein ers-
ter Hinweis. „Freddie Mercury 
entdeckte sich sexuell gerade 
neu“, er sei schwul oder bi ge-
wesen, so ganz genau wisse 
man das nicht, sagt Stefka.

Die Adressen der einschlä-
gigen Clubs standen in einem 
Reiseführer für Gays. Zum Bei-
spiel die vom „Pimpernel“, 
heute ein Nachtclub mit DJ-
Musik, bei dem nur noch der 
Name an einst verrufene Zei-
ten erinnert. Oder die vom 
„Ochsengarten“, der ältesten 
Leder-Bar Deutschlands. „Sol-
che Locations mochte Freddie, 
er stand auf Leder und gestan-
dene Bayern mit Schnauzer.“

Feier mit Kaviar und Koks

Heftig krachen ließ es der 
Sänger am 5. September 1985. 
An diesem Tag feierte er sei-
nen 39. Geburtstag im Traves-
tie-Club „Old Mrs. Henderson“, 
heute die „Paradiso Tanzbar“. 
Mercury ließ auffahren – Ka-
viar, Koks, alles. Eine Ahnung 
vom wilden Geschehen ver-
mittelt das Musikvideo „Li-
ving on My Own“, das in Teilen 
bei der Feier aufgenommen 
wurde und das die BBC jahre-
lang nicht ausstrahlen wollte.

Die Feier war zugleich so et-
was wie seine Abschiedsparty. 
Er ging zurück nach London, 
machte mit Queen Furore 
beim Wohltätigkeitskonzert 
Live Aid 1985. „Man munkelte 
bereits, dass er krank ist“, sagt 
Stefka. AIDS hieß das Ge-
spenst. Mercury starb 1991 an 
den Folgen einer HIV-Infek-
tion.

Wer auf den Spuren von 
Freddie Mercury durch Mün-
chen wandelt, kommt an der 
„Deutschen Eiche“ nicht vor-

bei. „Hier hat er häufig das 
Frühstück eingenommen, 
nachmittags um drei“, erzählt 
Dietmar Holzapfel, einer der 
beiden Inhaber.

Am liebsten aß er Nudeln, 
in Knoblauchöl geschwenkt. 
An der Wand in der Wirtsstube 
große Fotos: Freddie Mercury 
und Barbara Valentin hier, der 
Regisseur Rainer Werner Fass-
binder, der schräg gegenüber 
wohnte, dort.

Holzapfel führt fast jeden 
Tag Gruppen durchs Haus. 

Sein Engagement für die quee-
re Szene wurde wiederholt ge-
würdigt, unter anderem mit 
dem Bayerischen Verdienstor-
den – viel mehr geht kaum im 
Freistaat. 

Die Runde mit Roman Stef-
ka endet am Holzplatz. Hier 
hatte Freddie Mercury eine ge-
meinsame Wohnung mit Bar-
bara Valentin. Und auch hier 
ist er heute sichtbar, auf dem 
„schönsten Toilettenhäuschen 
von München“. Seit ein paar 
Jahren ziert sein Porträt einen 

achteckigen gusseisernen Pa-
villon aus dem Jahre 1900. Da-
neben: der junge, noch bartlo-
se Albert Einstein und Rainer 
Werner Fassbinder. Alle drei 
sind eng mit dem Glocken-
bachviertel verbunden. Es gibt 
auch eine Freddie-Mercury-
Straße, sagt Stefka noch, aber 
die ist weiter draußen und in 
seinen Augen kein Ruhmes-
blatt. „Die endet in einem Hin-
terhof an Mülltonnen, die 
musst du suchen.“

Liberal wie New York

Besonders nahe kommt 
man Freddie Mercury im „Hil-
ton“ am Englischen Garten, 
hinter der Tür mit der Num-
mer 1104 im 11. Stock. Aller-
dings muss man dafür ziem-
lich tief in die Tasche greifen, 
denn es ist die Präsidenten-
Suite. Bei einem Schaumbad 
kam dem Sänger hier 1979 die 
Idee zu dem Lied „Crazy Little 
Thing Called Love“ – es wurde 
zum ersten Nummer-eins-Hit 
von Queen in den USA.

Überhaupt war die Band in 
München sehr produktiv, die 
Musicland Studios waren eine 
der ersten Adressen für Plat-
tenaufnahmen in Europa. 
Auch das kommt in dem Film 
„Bohemian Rhapsody“ zu 
kurz, sagt Herbert „Herbi“ 
Hauke, laut Visitenkarte 
„Rock-History Guru“.

Er war 1974 bei einem frü-
hen Konzert von Queen dabei. 
Hinter der Bühne entspann 
sich ein kurzer Dialog mit 
Mercury, Hauke verlor wer-
bende Worte über München. 
Mercury kam wieder, vor al-
lem aber wohl, weil die Stadt 
als ähnlich liberal galt wie New 
York oder Amsterdam, er aber 
zugleich als Weltstar ziemlich 
unbehelligt durch die Gegend 
laufen konnte.

Das Glockenbachviertel ist, damals wie heute, das Zentrum der Münchener Schwulenszene. DPA-BILD: Wolfgang Stelljes

Reiseinformationen 

Touren:  Die dreistündige 
Freddie Mercury-Tour durch 
München findet bei genü-
gend Anmeldungen freitag-
abends sowie auf Anfrage 
statt; buchbar für 45 Euro 
pro Person bei muctours.de; 
Teilnahme ab 18 Jahren, 
Drinks in ausgewählten Lo-
cations inklusive. Eine ähnli-
che Führung tagsüber hat 
mingatours.com im Pro-
gramm; 29 Euro pro Person.

Unterkunft:  Im Hotel „Deut-

sche Eiche“ kostet die Über-
nachtung im Doppelzimmer 
inklusive Frühstück ab 165 
Euro; wer in der 140 Quad-
ratmeter großen Präsiden-
ten-Suite für maximal drei 
Personen im „Hilton“ schla-
fen möchte, zahlt rund 
1000 Euro die Nacht; Früh-
stück und Zugang zu einer 
Lounge mit Freigetränken in-
klusive.

P@ Weitere Auskünfte unter 
muenchen.travel 

Erinnerung an den prominenten Stammgast: Dietmar Holz-
apfel, einer der Inhaber der „Deutschen Eiche“, zeigt ein Bild 
von Mercury im Restaurant. DPA-BILD: Wolfgang Stelljes

Auf Luthers Spuren
Eisenach – Wer in Thüringen 
und Sachsen-Anhalt auf den 
Spuren von Reformator Mar-
tin Luther wandeln möchte, 
kann dafür ein neues Online-
Angebot nutzen. Die kultur-
touristische Initiative „Wege 
zu Luther“ fasst nun online    In-
formationen zu Luther-Orten, 
historischen Fakten, Kontakt-
adressen und Reisetipps zu-
sammen.

P@ Alle Informationen unter 
www.luther-land.com

Felsenkeller-Labyrinth

Schwandorf – Das histori-
sche Felsenkeller-Labyrinth in 
Schwandorf ist das größte sei-
ner Art in Bayern, so der Tou-
rismusverband Ostbayern. 
Über 130 in Sandstein geschla-
gene und teils mehrstöckige 
Felsenkeller befinden sich im 
Schwandorfer Holz- und Wein-
berg und können bei Erlebnis-
führungen erkundet werden. 

Wohltemperiert bauen
Molfsee – Die neue Sonder-
ausstellung im Freilichtmu-
seum in Molfsee trägt den Ti-
tel „Wohltemperiert. Für kli-
magerechte Architektur!“. Bis 
November 2025 wird traditio-
nelle Baukultur in den Fokus 
gestellt und der Frage nachge-
gangen, welche Bauformen 
und Materialien eine für Men-
schen angenehme Tempera-
tur in Räumen ermöglich(t)en 
– und was daraus für das Bau-
en der Zukunft folgen könnte. 

Reisetipps

Neues Angebot im Zeichen 
Martin Luthers. BILD: DPA 
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5.35 Kinderprogramm 7.35 Das
Dschungelbuch 7.55 Robin Hood
8.20 Peter Pan 8.45 Lassie 9.10 Bibi
und Tina 10.00 PUR+ 10.25 Notruf
Hafenkante 11.10 SOKO Stuttgart.
Mit Astrid M. Fünderich 11.55 heute
Xpress 12.00 einfach Mensch 12.15
Ausgerechnet Sylt. Komödie, D 2018
13.40 Rosamunde Pilcher: Wo dein
Herz wohnt. TV-Liebesdrama, D 2018
15.10 I J E heute Xpress
15.15 I E Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.10 J B v Die Rosenheim-

Cops Serie. Musik ist Mord
Mit Joseph Hannesschläger

17.00 I J E heute Xpress
17.05 I J E Länderspiegel

Mod.: Ralph Schumacher
17.35 I J E B Mission

Artenschutz: Hilfe für be-
drohte Wildtiere Reportage

18.05 I J v SOKO Kitzbühel
Krimiserie. Hahnenkampf
Mit Heinz Marecek

19.00 J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B v Lena

Lorenz Serie. Zwei Väter

Die Giovanni Zarrella Show
Giovanni Zarrella lädt zu einem
Samstagabend mit vielen Stars,
großartiger Musik und magischen
Momenten ein. Zum Staraufgebot
zählen u. a. Maite Kelly (o.).
Show 20.15 ZDF

5.00 Tagess. 5.05 Brisant 5.30 Was-
ser kennt keine Grenzen 5.55 Checker
Tobi extra 6.45 Grenzenlose Freund-
schaft (1-4/8) 8.15 Auf Fritzis Spu-
ren – Wie war das so in der DDR?
(1+2) 8.45 neuneinhalb 8.55 Die
Pfefferkörner 9.50 Tagess. 9.55 Kin-
der-TV 12.00 Tagess. 12.15 Die Tier-
ärzte 13.45 Tagess. 14.00 Liebe im
Halteverbot. TV-Komödie, D 2008
15.30 I J Eine Liebe in

der Stadt des Löwen
Liebesdrama, D 2009. Mit
Lara-Joy Körner. Als Anniela
Robert mit einer anderen
erwischt, wandert sie nach
Singapur aus. Dort lernt
sie Dai Si Wong kennen.

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
17.52 I J B Wetter
18.00 I J Sportschau Fußball:

Mod.: Alexander Bommes
18.30 I J B Sportschau

Fußball: Bundesliga, U.a.:
1. FC Union Berlin – Sport-
Club Freiburg, SV Werder
Bremen – Holstein Kielmund

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die Toten am
Meer: Tod an der Klippe
TV-Kriminalfilm, D 2024. Mit
Marlene Tanczik, Charlotte
Schwab, Anton Spieker

21.45 I J B v Steirertod
TV-Kriminalfilm, A 2021
Mit Miriam Stein, Hary Prinz,
Anna Unterberger. Regie:
Wolfgang Murnberger. Nach-
dem eine verweste Leiche
aufgefunden worden ist, ver-
mutet Kommissarin Mohr,
ein Serienmörder könnte
sein Unwesen treiben.

23.15 I J B Tagesthemen Mo-
deration: Ingo Zamperoni

23.35 I J B Das Wort
zum Sonntag Sprecher:
Alexander Höner (Berlin)

23.40 I J B v Die Füchsin:
Romeo muss sterben TV-Kri-
mi, D 2021. Mit Lina Wendel

1.10 I B Tagesschau
1.15 I J B v Die Toten am

Meer: Tod an der Klippe
TV-Kriminalfilm, D 2024

2.45 I B Tagesschau
2.50 I J B v Steirertod TV-

Kriminalfilm, A 2021
4.20 J B Brisant Magazin
4.40 I B Tagesschau
4.45 I J B Die Tierärzte

20.15 I J E v Die Giovanni
Zarrella Show Mitwirkende:
Roland Kaiser, Maite Kelly,
Max Giesinger, Nino de An-
gelo, Marianne Rosenberg,
Oliver Petszokat, Santiano,
Lea, David Garrett, Stjepan
Hauser, Ehrlich Brothers

23.15 I J B heute journal
23.30 I J E Das aktuelle

Sportstudio Fußball: Bun-
desliga, 10. Spieltag, Abend-
spiel: U.a.: RB Leipzig – Bor.
M’gladbach, FC St. Pauli –
Bayern München, VfL Bo-
chum – Bayer Leverkusen, 1.
FSV Mainz 05 – Bor. Dort-
mund, Werder Bremen – Hol-
stein Kiel, Union Berlin –
SC Freiburg. Moderation: Ka-
trin Müller-Hohenstein

0.55 I J B heute Xpress
1.00 I J E B heute-show
1.30 ^ I J E B Tod in

den Wäldern Krimi, USA/
CDN 2020. Mit Nikolaj
Coster-Waldau, Annabelle
Wallis, Hero Fiennes Tiffin

2.55 ^ I J E B The
Core – Der innere Kern Ac-
tion, GB/F/I/D/CDN/USA
2003. Mit Aaron Eckhart

4.55 I E B zdf.formstark

Eine Liebe in der Stadt des Löwen
Die Lehrerin Anniela (Lara Joy Kör-
ner) lernt in Singapur den char-
manten Dai Si (Jason Chan) ken-
nen. Allerdings hat Annielas neuer
Freund etwas vor ihr zu verbergen.
TV-Liebesdrama 15.30 Das Erste

5.15 Der Blaulicht-Report. U.a.: Er-
hängte Hähne im Vorgarten / Vater
findet blutverschmiertes Kinderzimmer
vor / Vater lässt Kind in Kneipe zu-
rück / Fremder Junge in Kinderzimmer
12.55 ^ Evan Allmächtig. Komödie,
USA 2007. Mit Steve Carell, Morgan
Freeman, Lauren Graham 14.30 ^
Doctor Dolittle. Familienfilm, USA
1998. Mit Eddie Murphy, Ossie Davis
16.05 ^ I E Dr. Dolittle 2

Familienfilm, USA 2001
Mit Eddie Murphy, Kristen
Wilson, Raven-Symoné
Der Tierarzt Dr. Dolittle
spricht die Sprache der
Tiere. Aus diesem Grund
wenden sie sich an ihn, als
ihr Lebensraum von einer
Holzfirma bedroht wird.

17.45 I E B Gala Magazin
Annika Lau begrüßt einen
prominenten Gast und
blickt in das Leben der
Schönen und Reichen.

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I B Life – Menschen,

Momente, Geschichten Mo-
deration: Annika Begiebing

20.15 I E B Deutschland
sucht den Superstar Show
Das große Finale. Jury: Die-
ter Bohlen, Beatrice Egli,
Loredana, Pietro Lombardi.
Moderation: Laura Wontorra.
In der beliebten Castingshow
wird aus einer Vielzahl von
Teilnehmern der talentiertes-
te bzw. beste Sänger ermit-
telt. Eine kompetente Jury
beurteilt Gesang, Outfit und
Auftreten der Kandidaten.

0.00 I E B Take Me
Out – Boys Boys Boys
Moderation: Jan Köppen
Im „Take Me Out”-Gay-Spe-
cial dürfen endlich flirtwillige
schwule Männer an die Buz-
zer, um sich ein Date mit
ihrem potenziellen Traum-
prinzen zu ergattern! Die
Regeln sind wie immer, doch
hier stellt sich ein mutiger
Mann dem Urteil von 30
schwulen Single-Herren.

1.15 I B Deutschland
sucht den Superstar
Show. Das große Finale

4.30 I E B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap
Mitarbeiterin findet Baby in
Café / Frau verschleppt

Deutschland sucht den Superstar
Im großen Live-Finale von „Deutsch-
land sucht den Superstar“ wird heu-
te der neue Superstar gekürt. Laura
Wontorra (o.) moderiert den Abend
und Jury bewertet die Auftritte.
Show 20.15 RTL

5.30 Auf Streife – Die Spezialisten. Die
blanke Wahrheit / Rausch der Ge-
schwindigkeit / Rolltreppe abwärts /
Zukunftsängste 9.20 Die Spreewald-
klinik. Serie. Der Einzug / Ausnahmesi-
tuation / Flucht / Die Lösung / So
nah und doch so fern. Mit Sina-Vales-
ka Jung 12.55 Auf Streife. Doku-Soap.
Baby verstoßen und ausgesetzt? /
Blitzerbrand / Braut im Alleingang.
15.55 E B Auf Streife Doku-

Soap. Braut vor Hochzeit
umgebracht? / Gedanken
zur Zeit / Bretthartherzig. Die
gescriptete Doku zeigt auf
der Basis realer Polizeifälle
den harten und gefährlichen
Einsatz echter Polizisten.

18.00 J E Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Zu Gast: Elena
Uhlig, Tim Bendzko. Modera-
tion: Jörg Pilawa. Jörg Pilawa
stellt 100 Kandidat:innen im
Publikum sowie Elena Uhlig
und Tim Bendzko wieder ein-
zigartige Quizfragen. Wer
schafft es bis zur 1%-Frage?

19.55 E B SAT.1 :newstime

7.00 Mit der Maus 7.30 Sehen statt
Hören 8.00 Deutsch-dänische Apfel-
vielfalt 8.30 Yared kommt rum 9.00
Nordmag. 9.30 H.-Journal 10.00 S-H
Mag. 10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Nieders. 11.30 Hofgeschichten
12.00 Novemberkinder – Geboren am
09.11.1989 12.45 Weltbilder 13.15
Zurück in die Platte 14.00 Fußball: VfL
Osnabrück – Dynamo Dresden
16.00 I J Heimatgeschichten

Familienserie. Feinde fürs
Leben / Nicht mit uns

16.45 E JNeues aus Bütten-
warder Unterhaltungsserie
Erlentrillich. Mit Jan Fedder

17.15 I J B Ostseereport
Norwegen – Nutzung des
Wassers als Energiequelle
Moderation: Linnéa Kviske

18.00 I J Nordtour Magazin
Moderation: Thilo Tautz

18.45 I J DAS! Magazin. Zu
Gast: Prof. Dr. Andrea Röm-
mele (Politikwissenschaftle-
rin, Autorin). Moderation:
Hinnerk Baumgarten

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Harry Potter
und die Kammer des
Schreckens Fantasyfilm,
GB/USA 2002. Mit Daniel
Radcliffe, Rupert Grint, Em-
ma Watson. Harry Potter
und seine Freunde müssen
in ihrem zweiten Hogwarts-
Jahr die Schule von einer
dunklen Macht befreien.

23.30 E Inside Harry Potter
Dokumentationsreihe
Vom Film zum Franchise
Das Team arbeitet unter
Hochdruck, um den Kino-
start einhalten zu können.

0.30 ^ J E B Shape
of Water – Das Flüstern
des Wassers Drama, USA/
CDN/MEX 2017. Mit Sally
Hawkins, Michael Shannon,
Richard Jenkins. Elisa putzt
in einem Geheimlabor. Sie
zeigt Mitgefühl und rettet ei-
ne misshandelte Kreatur.

2.40 J E The House Next
Door TV-Mysterythriller, USA/
CDN 2006. Mit Lara Flynn
Boyle. Regie: Jeff Woolnough

4.05 ^ J E B Shape
of Water – Das Flüstern
des Wassers Drama,
USA/CDN/MEX 2017

20.15 J B Kaum zu glauben!
XXL Show. Rateteam:
Bernhard Hoëcker, Hubertus
Meyer-Burckhardt, Stephanie
Stumph, Wincent Weiss

22.15 I J B Norddeutsche
Originale, die Sie kennen
sollten Dokumentation

23.00 I J E Schabowskis
Zettel – Die Nacht als die
Mauer fiel Dokufilm, D
2009. Mit Richard Bratfisch,
Rita Bratfisch, Peter Brink-
mann. Regie: Florian Huber,
Marc Brasse. Am 9. 11.
1989 verlas Günter Scha-
bowski, Mitglied und Spre-
cher des Politbüros des Zen-
tralkomitees der SED, live
im DDR-Fernsehen die neue
Reiseregelung der DDR.

0.15 J B Schnitzel geht immer
TV-Komödie, D 2016. Mit
Armin Rohde, Ludger Pistor

1.45 I J Die NDR-Quizshow
Moderation: Laura Karasek

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Mod.: Julia-Niharika Sen
4.45 I E buten un binnen

| regionalmagazin

Shape of Water –
Das Flüstern des Wassers
Elisa (Sally Hawkins) arbeitet als
Putzkraft in einem Geheimlabor.
Dort werden an einer Kreatur bru-
tale Experimente durchgeführt.
Drama 0.30 Sat.1

12.15 Ein Staat geht – Abschied von
der DDR 13.00 plus 14.15 Auf den
Spuren der Erdgeschichte 15.00 Fas-
zinierendes Kambodscha 15.45 In
Thailands Norden 16.30 Inselwelten.
Indonesiens wilder Osten 17.15 Die
Dolomiten18.00 Das Engadin – Na-
turwunder der Alpen 18.45 Die Alba-
nischen Alpen 19.30 persönlich
20.00 Tagess. 20.15 Die Nordsee
von oben. Dokufilm, D 2013 21.45
Die Ostsee von oben. Dokufilm, D
2013 23.15 Die Geschichte der Pro-
paganda 0.00 Die Bernauer Straße

14.00 Fußball: 3. Liga. VfL Osna-
brück – Dynamo Dresden 16.00 Fuß-
ball: RL Nordost. 15. Spieltag: Carl
Zeiss Jena – SV Babelsberg 03 18.00
Das Ding mit dem Wohnen – Anders
zuhause – Sarah & Alex wollen offene
Türen 18.15 Unterwegs in Sachsen
18.45 Glaubwürdig 18.54 Sand-
mann 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Quickie 20.15 Sound der
Wende 22.45 Olafs Klub 23.30 ^ Z
for Zachariah – Das letzte Kapitel der
Menschheit. Sci-Fi, ISL/CH/USA 2015
1.00 Unser Dorf hat Wochenende

12.05 Die Farben Chinas (1-3/5)
14.20 Laos – Der verlorene Schatz der
Khmer. Dokufilm, NZ 2024 15.55 Na-
turjuwel Südkorea (1+2/2) 17.25 Arte
Reportage 18.20 Mit offenen Karten
18.35 Belgien – Krabbenfischen mit
Pferden 19.20 Journal 19.40 Ein Pa-
last aus Sand: Nepals magische Man-
dalas 20.15 Der Orient – 1001 Le-
gende. Dokufilm, D 2024 21.45 Das
Wunder der Arktis 22.35 Antarktis –
Dem Wandel auf der Spur 23.20 42
23.55 Kurzschluss 0.50 Ich bin der
Architekt meines Lebens. Drama, D 24

10.15 Pokémon Horizonte: Die Se-
rie11.10 Beyblade Burst 11.40 Dre-
amzzz 12.05 SpongeBob 12.35 An-
gelo! 13.50 TOGGO Touchdown 14.10
Tom und Jerry 16.40 Grizzy 17.05
Paw Patrol 17.35 Rubble und Crew
18.15 Weihnachtsmann & Co. KG
19.35 Angelo! 20.15 Der Weih-
nachtswunsch des Jahres. TV-Famili-
enfilm, USA/CDN 2020. Mit Amanda
Schull 22.00 Schicksalhafte Weih-
nachten. TV-Drama, USA 2018 23.40
Die Bedeutung von Weihnachten. Ko-
mödie, USA 2021 1.25 Teleshopping

9.00 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge. Show 11.30 My Style
Rocks Show. Gala 13.45 Die PS-Profis
14.00 Darts: Grand Slam of Darts.
Gruppenspiele, 1. Runde. Live 18.00
Darts: Grand Slam of Darts. Analyse
18.30 Poker: WSOP 19.30 Fußball: 2.
BL – Vorberichte. Live 20.30 Fußball:
2. Bundesliga. Fortuna Düsseldorf – SC
Paderborn 07. Live 22.30 Fußball: 2.
BL – Analyse. Live 23.00 Darts: Grand
Slam of Darts. Gruppenspiele, 1. Run-
de 1.00 Motorsport: 2.00 Grenz-
schutz Südamerika 2.50 Die PS-Profis

8.00 Snooker: International Champi-
onship 11.00 Cyclocross: Europa-
meisterschaften 12.00 Triathlon: Su-
pertri. Rennen. Aus Neom (SAR)
13.30 Snooker: International Champi-
onship. Halbfinale. Live 16.30 Cyclo-
cross: Europameisterschaften. Rennen
der Herren 17.30 Motorsport: FIA-
Langstrecken-WM 18.30 Triathlon:
Supertri. Rennen 20.00 Snooker: In-
ternational Championship. Halbfinale.
Aus Nanjing (CHN) 22.00 Motorsport:
FIA-Langstrecken-WM 0.00 Snooker:
International Championship. Halbfinale

5.30 X-Factor: Das Unfassbare 6.10
Infomercial 8.10 Die Schnäppchen-
häuser – Jeder Cent zählt 10.10 Zu-
hause im Glück – Unser Einzug in ein
neues Leben 14.15 Die Wollnys – Ei-
ne schrecklich große Familie! 16.15
Unser Supermarkt – Mit Herz und Hu-
mor 18.15 Hartz und herzlich 20.15^ Last Samurai. Action, USA/NZ/J
2003. Mit Tom Cruise, Ken Watanabe,
Timothy Spall. Regie: Edward Zwick
23.05 ^ Gods of Egypt. Fantasyfilm,
USA/AUS/CHN/HK 2016 1.40 ^
Last Samurai.Action, USA/NZ/J 2003

8.55 Blue Bloods 10.45 Castle
15.25 Hawaii Five-0. Das Päckchen
16.25 newstime 16.35 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Späte Rache / Die Abrech-
nung / Sinneswandel / Feuerwerk
20.15 FBI: Special Crime Unit. Krimi-
serie. Gewissenskonflikt / Korrupte
Cops. Mit Missy Peregrym 22.15 FBI:
Most Wanted. Der Eins-Null-Killer /
Kopf der Schlange 0.10 Hawaii Five-0.
Kono 1.05 FBI: Special Crime Unit.
Gewissenskonflikt / Korrupte Cops
2.45 FBI: Most Wanted. Serie 4.10
APB – Die Hightech-Cops. Dramaserie

13.00 ZIB 13.15 Notizen aus demAus-
land 13.20 quer 14.05 Ländermag.
14.35 Kunst & Krempel 15.05 Natur
im Garten (6/10) 15.30 Ostfriesland –
vom Winde verwirrt? 16.00 Sagenhaft
17.30 Anna und ihr Untermieter: Aller
Anfang ist schwer. Komödie, D 2020
19.00 heute 19.20 Das Comeback
der Platte. Doku 20.00 Tagess. 20.15
The True Story of Adele 20.55 The True
Story of Lady Gaga 21.40 Ein Chor für
alle Fälle (3+4/4) 23.10 ^ Die Blu-
men von gestern. Tragikomödie,A/D/F
2016 1.05 Literatur to go (8/10)

5.40 CSI: NY 6.25 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier 11.50 Shopping
Queen 16.50 Der Hundeprofi. Doku-
Soap. U.a.: Lynn und Michaele mit
Ratonero-Mischling Jojo 17.55 hund-
katzemaus. Hoopers – Agility mal an-
ders 19.10 Der Hundeprofi – Rütters
Team 20.15 ^ The Great Wall. Aben-
teuer, USA/CHN/HK/AUS/CDN 2016.
Mit Matt Damon, Pedro Pascal,Willem
Dafoe. Regie: Yimou Zhang 22.20 ^
Hellboy – Call of Darkness. Action, F/
USA/GB/BUL/CDN/P 2019. Mit Da-
vid Harbour 0.35 Medical Detectives

TAGESTIPPS 9.NOVEMBER

6.50 Galileo 7.50 Superior Donuts
8.20 EUReKA 9.10 B Positive 12.00
Die Simpsons 14.55 The Big Bang
Theory 16.45 How I Met Your Father
17.45 newstime 17.55 Galileo Plus.
Animal Alarm: Tierretter im Einsatz
19.05 Galileo X-Plorer. Die größten
Rätsel derWelt – Europa 20.15 TV total
WOKWM.Show. Mit Sebastian Pufpaff,
Ailton, Marvin De-Graft, Benni Wolter,
Dennis Wolter, Julia Taubitz, Kevin Kus-
ke, Francesco Friedrich,Thore Schöler-
mann, Kevin Großkreutz 0.15 Schlag
den Star 4.35 How I Met Your Father

10.35 TanzAlarm 10.45Tigerenten
Club 11.45 Schmatzo 12.00 Lassie
13.30 ^ Fannys Reise. Drama, F/B
2016 14.55 ^ Fritzi – Eine Wende-
wundergeschichte. Animation, D/
LUX/B/CZ 2019 16.15 Arthur und die
Freunde der Tafelrunde 17.05 Das
Dschungelbuch 17.50 Pirate Acade-
my 18.10 Pettersson und Findus
18.35 Odo 18.50 Sandmännchen
19.00 Klincus – Die fantastische Welt
von Frondosa 19.25 Checker Tobi
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Crazy Fun Park. (9/10) Bleib hier!

9.10 Good Bones – Mutter, Tochter,
Home-Makeover 11.00 Jamie Oliver:
Together – Alle an einem Tisch 12.05
Einfach kochen mit Mary 13.00 Sweet
& Easy – Foodmagazin 13.30 Sweet
und Easy – Enie backt 14.00 Sweet &
Easy – on Tour 15.05 The Taste 18.10
Unser Traumhaus: Umzug oder Um-
bau? 20.15 Hochzeit auf den ersten
Blick. Experten: Sandra Köhldorfer,
Beate Quinn, Markus Ernst 22.55 Ho-
micide Hunter – Dem Mörder auf der
Spur. U.a.: Tote reden doch / Tödlicher
Leichtsinn / Die Augen des Betrachters

5.50 All Time Classics 5.55 Action
Heroes 6.00 Hour of Power 6.55 Info-
mercial 13.05 Action Heroes 13.20
Star Trek – Deep Space Nine 14.20
Kampfstern Galactica 17.25 Relic
Hunter.. Abenteuerserie. Der letzte
Tempelritter / Im Namen der Liebe /
Unter Vampiren 20.15 ^ Der magi-
sche Kompass: Auf der Suche nach
dem verlorenen Gold. Familienfilm,
USA 2022. Mit Luke Loveless 21.55^ Adèle und das Geheimnis des Pha-
raos. Abenteuer, F/USA 2010 0.15
The Twisters. TV-Abenteuer, USA 2024

Kaum zu glauben! XXL
Kai Pflaume (o.) präsentiert in ei-
ner großen XXL-Ausgabe wieder ei-
ne bunte Mischung aus Alltägli-
chem, medizinischen Sensationen
oder einfach Geschichten von Mut.
Show 20.15 NDR Fernsehen

12.45 aktuell 13.00 Meine Mutter ...:
und plötzlich auch mein Vater. Komö-
die, D 2021 14.30 Doc Esser – Ich will
hundert werden! 16.00 aktuell 16.15
Lokalzeit Land.schafft. 16.30 Land
und lecker 17.15 Kochen mit Björn
Freitag 17.45 Kochen mit Martina
und Moritz 18.15 Westart 18.45 Akt.
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Herr Schröder – Insta-
grammatik 21.45 Der Elternabend –
Jetzt wird abgerechnet! 23.15 1LIVE
Köln Comedy-Nacht XXL 2024 1.30
Herr Schröder – Instagrammatik

20.15 Das Erste
Die Toten am Meer: Tod an der Klippe: Regie:
Andreas Senn, D, 2024 TV-Krimi. Am Husu-
mer Strand wird eine Leiche angespült. Kom-
missarin Larsen (Marlene Tanczik) und ihr
Kollege Brandt (Anton Spieker) stellen fest,
dass der Mann bereits seit Wochen tot ist. Um
herauszufinden, wo das Opfer in die Strömung
gestürzt sein könnte, bittet Ria die Meeresbio-
login Dr. Johansson um eine Expertise. Diese
versäumt zu erwähnen, dass sie das Opfer
kannte. 90 Min. ^^
20.15 RTL 2
Last Samurai: Regie: Edward Zwick, USA/
NZ/J, 2003 Action. Der von den Indianerkrie-
gen traumatisierte US-Captain Nathan Algren
soll im Jahr 1876 in Japan für den Kaiser eine
Armee aufbauen, um Samurai, die sich gegen
die Öffnung zum Westen wehren, in die Knie
zu zwingen. Nach einer frühen Niederlage ge-
rät Algren verletzt in Gefangenschaft. Der
Amerikaner lernt die Traditionen und Werte
seiner Feinde kennen. 170 Min. ^^^

20.15 Sat.1
Harry Potter und die Kammer des Schre-
ckens: Regie: Chris Columbus, GB/USA,
2002 Fantasy. Für Harry Potter gibt es nichts
Schlimmeres als Schulferien, denn dann muss
er zu seinen Zieheltern zurückkehren. Aber
auch als Schuljahr beginnt, gibt es für ihn
Probleme: Zuerst versucht ein Hauself (Bild),
ihn an der Rückkehr nach Hogwarts zu hin-
dern, dann verpasst er den Zug. Schließlich
erfährt er, dass die Schule von einer uralten
Macht bedroht wird. 195 Min. ^^^

20.15 VOX
The Great Wall: Regie: Yimou Zhang, USA/
CHN/HK/AUS/CDN, 2016 Abenteuer. China
im späten Mittelalter: Die Söldner William
(Matt Damon) und Pero sind entschlossen,
sich die geheime Rezeptur für Schießpulver zu
beschafen und sie in ihre Heimat zu schmug-
geln. Auf ihrem Weg werden sie von monster-
ähnlichen Kreaturen angegriffen und fliehen
zur Chinesischen Mauer. Dort gefangen ge-
nommen, stehen sie dem drohenden Angriff
der Bestien gegenüber. 125 Min. ^^

22.20 VOX
Hellboy – Call of Darkness: Regie: Neil Mar-
shall, F/USA/GB/BUL/CDN/P, 2019 Action.
Hellboy muss die Hexe Nimue und das Mons-
ter Gruagach aufhalten, die die Menschheit
vernichten wollen. Hellboy soll ihnen dabei
helfen, dessen Bestimmung der Weltunter-
gang war. Gemeinsam mit Ben und Alice
kämpft er nicht nur gegen das Böse, sondern
auch gegen eigene Dämonen. 135 Min. ^^

21.45 Das Erste
Steirertod: Regie: Wolfgang Murnberger, A,
2021 TV-Kriminalfilm. Auf einem Golfplatz
wurde eine stark verweste Leiche gefunden.
Die Ermittlerin Sandra Mohr (Miriam Stein) ist
davon überzeugt, dass sie ein weiteres Opfer
eines Serientäters vor sich hat. Den nahelie-
genden Verdacht, ein Serienmörder könnte in
der Steiermark sein Unwesen treiben, wiegelt
ihr Vorgesetzter Sascha Bergmann (Hary Prinz)
zunächst ab. Die Beweise sind ihm noch zu
dürftig. 90 Min. ^^^
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RTL ZWEI

5.10 Kinderprogramm 7.15 Bibi
Blocksberg 7.40 Bibi und Tina 8.10
Löwenzahn 8.35 1, 2 oder 3 9.03
Stresstest Trauzeug*in: Zwischen Party,
Planung und Prosecco 9.30 Evangeli-
scher Gottesdienst 10.15 Bares für
Rares – Händlerstücke 11.55 heute
Xpress 12.00 Bares für Rares – Lieb-
lingsstücke 14.10 Duell der Garten-
profis 14.55 Der Eva-Brenner-Plan
15.40 I J E heute Xpress
15.45 I J B Klimawandel

und Gender – Warum die
Krise Frauen stärker trifft

16.15 J v Die Rosenheim-Cops
Tod nach Schankschluss

17.00 I J E B heute
17.15 I J Besseresser – Duell
18.00 I J E B Drogen,

Dreck und dunkle Ecken –
Sind unsere Städte sicher?

18.30 I J E Essen – mehr
als nur satt? Dokureihe

18.55 I J B Glückszahlen
der Woche Magazin

19.00 I J E heute
19.10 I J Berlin direkt Magazin
19.30 I J E B v Zeit –

Vermessung der Zeit Doku

Mit Herz und Holly: Kleine Wunder
Als der Praxishelfer Dean einen
leichtsinnigen einen Fehler macht,
reagiert Dr. Katrin Herz (Inka Fried-
rich) heftig und kündigt zu Hollys
Schrecken fristlos.
TV-Arztfilm 20.15 ZDF

5.30 Kinderprogramm 8.35 Tiere bis
unters Dach 9.30 Mit der Maus
10.03 Jorinde und Joringel. TV-Mär-
chenfilm, D 2011 11.00 Das tapfere
Schneiderlein. TV-Märchenfilm, D
2008 12.03 Presseclub 12.45 Euro-
pamagazin 13.15 Der Bernsteinfi-
scher. TV-Drama, D 2005 14.45 Ta-
gess 14.50 Handball: EM-Qualifikati-
on. Türkei – Deutschland.Aus Ankara
17.00 J B Brisant Magazin
17.45 I J B Tagesschau
18.00 I J Bericht aus Berlin

Moderation: Markus Preiß
18.30 I J B Weltspiegel Die

Korrespondenten der ARD-
Studios berichten zu den
verschiedenen Themen aktu-
ell und umfassend aus aller
Welt. Mod.: Natalie Amiri

19.15 I J B Sportschau
Fußball: Bundesliga; 2.
Liga, 12. Spieltag, Karlsruher
SC – Preußen Münster, FC
Schalke 04 – SSV Jahn
Regensburg, SV Elversberg
– Hannover 96. Moderation:
Stephanie Müller-Spirra

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tatort: Borow-
ski und das ewige Meer
TV-Kriminalfilm, D 2024
Mit Axel Milberg, Almila
Bagriacik, Thomas Kügel

21.45 I J B Caren Miosga
22.45 I J B Tagesthemen

Moderation: Ingo Zamperoni
23.05 I J B ttt – titel, thesen,

temperamente Moderation:
Siham El-Maimouni

23.35 ^ I J B v Verleug-
nung Drama, GB/USA/PL
2016. Mit Rachel Weisz,
Tom Wilkinson, Timothy
Spall. Regie: Mick Jackson
Deborah Lipstadt, eine Pro-
fessorin für Jüdische Zeitge-
schichte, bezichtigt den His-
toriker David Irving der Lüge.

1.15 I B Tagesschau
1.20 ^ I J B v Der Eis-

sturm Drama, USA/F 1997
Mit Kevin Kline, Joan Allen,
Sigourney Weaver. Als die
sexuelle Revolution 1973
über Amerika hereinbricht,
gerät das Leben der Familie
Hood aus den Fugen.

3.05 I J B Caren Miosga
4.05 J B Brisant Magazin
4.40 I B Tagesschau
4.45 I J B Weltspiegel

20.15 I J B v Mit Herz
und Holly: Kleine Wunder
TV-Arztfilm, D 2024. Mit
Inka Friedrich, Karoline
Teska, Max Woelky.

21.45 I J E heute journal
22.15 I J B v The Chelsea

Detective Serie. Tödliche
Therapie. Ein Psychothera-
peut wird während einer On-
line-Sitzung erschlagen. DI
Max Arnold sucht den Täter
im Umfeld der Patienten.

23.40 I J E B Generation
DDR. Geboren im Osten

0.25 I J E heute Xpress
0.30 I J E B v Erzge-

birgskrimi: Tödliche Abrech-
nung TV-Krimi, D 2022
Mit Kai Scheve, Teresa Weiß-
bach, Lara Mandoki. Bei
einer Waldführung sieht
Altförster Georg Bergelt,
wie ein Kletterer eine steile
Felswand hinabstürzt.

2.00 I J E B v Ein
Taxi zur Bescherung
TV-Komödie, D 2022

3.30 I J v Blutige Anfänger
Krimiserie. Raubkatze

4.15 I J E B Essen –
mehr als nur satt?

4.45 I E B zdf.formstark

Tatort: Borowski und das ewige
Meer
Borowski (Axel Milberg) und Sahin
werden zur Leiche einer Frau geru-
fen, die an einem Strand liegt. Bald
werden weitere Leichen gefunden.
TV-Krimi 20.15 Das Erste

5.15 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
5.40 ^ Asterix, der Gallier. Zeichen-
trickfilm, F/B 1967 6.55 ^ Asterix
erobert Rom. Zeichentrickfilm, F 1976.
Regie: René Goscinny, Albert Uderzo
8.20 ^ Asterix – Sieg über Cäsar. Zei-
chentrickfilm, F 1985 9.40 ^ Evan
Allmächtig. Komödie, USA 2007
11.25 ^ Doctor Dolittle. Fa1 milien-
film, USA 1998. Mit Eddie Murphy
12.55 ^ I E B Dr. Dolittle

2 Familienfilm, USA 2001
Mit Eddie Murphy. Der
Tierarzt Dr. Dolittle spricht
die Sprache der Tiere. Aus
diesem Grund wenden sie
sich auch an ihn, als ihr
Lebensraum von einer
Holzfirma bedroht wird.

14.30 American Football: NFL.
Munich Game: Carolina
Panthers – New York Giants
Mod.: Jana Wosnitza. Kom-
mentar: Florian Schmidt-
Sommerfeld, Mitja Lafere.
Experten: Patrick Esume,
Björn Werner, Markus
Kuhn, Sebastian Vollmer

18.45 I E B RTL Aktuell

19.00 I B American Football:
NFL Week 10: Kansas City
Chiefs – Denver Broncos
Moderation: Florian Ambrosi-
us. Kommentar: Jan Stecker,
Mika Kaul. Experte: Kasim
Edebali. Heute treffen die Ti-
telverteidiger aus Kansas Ci-
ty auf Denver. Das letzte Du-
ell verloren die Chiefs um
Harrison Butker mit 9:24 –
und das, nachdem sie zuvor
16 Mal in Folge gegen die
Broncos gewonnen hatten.

22.25 I E B American
Football: NFL Week 10:
Dallas Cowboys – Philadel-
phia Eagles. Kommentar:
Frederik Schulz, Tobias Bud-
de. Experte: Jan Weinreich.
Die letzten beiden Duelle
bestreiten heute die Arizona
Cardinals gegen die schlin-
gernden New York Jets.

1.45 I E CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie. In
der Hitze des Gefechts / Die
Bombe tickt / Knochenar-
beit. Mit William Petersen

4.10 I B Der Blaulicht-Report
4.35 I B CSI: Den Tätern

auf der Spur Serie. Nasser
Tod. Mit William Petersen

American Football: NFL
Heute treffen die Titelverteidiger aus
Kansas City auf Denver. Das letzte
Duell verloren die Chiefs um Harri-
son Butker mit 9:24. Jan Stecker
und Mika Kaul kommentieren Spiel.
American Football 19.00 RTL

6.00 Auf Streife. Doku-Soap. Hautsa-
che 6.40 Auf Streife – Berlin. Doku-
Soap. Pfand in Sicht / Atem-Not 8.40
So gesehen – Talk am Sonntag. Ge-
spräch 9.00 SAT.1-Frühstücksfernse-
hen am Sonntag. Magazin 12.05 In-
side Harry Potter. Vom Film zum Fran-
chise 13.00 ^ Harry Potter und die
Kammer des Schreckens. Fantasy,
GB/USA 2002. Mit Daniel Radcliffe
16.10 J E Hochzeit auf den

ersten Blick Doku-Soap.
Experten: Sandra Köhldorfer,
Beate Quinn, Markus Ernst
Pia und Toni verbringen ihre
Hochzeitsreise in Japan ...

18.55 J E B Julia Leischik
sucht: Bitte melde Dich
Reportagereihe. Moderation:
Julia Leischik. Miriam verliert
früh ihre Eltern und wird von
ihren Zwillingsbrüdern ge-
trennt. Sie wächst einsam
im Heim auf, geprägt von
Verlust und Sehnsucht.
Jahrzehnte später hofft sie
auf eine Wiedervereinigung
mit ihren Geschwistern.

19.55 E B SAT.1 :newstime

7.10 Die Tierärzte 7.55 Cristian
Macelaru dirigiert Mahler 9.00 Nord-
magazin 9.30 H. Journal 10.00 S.-H.
Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Nieders. 11.30 Hanse-
blick kompakt 11.40 Der Zauberwald
12.10 ^ Rotkäppchen. Märchen,
DDR 1962 13.15 Die Bremer Stadt-
musikanten. Märchen, D 2009 14.15
Der Geist im Glas. Märchen, D 2021
15.15 J B Hofgeschichten
16.00 J B Winterliche Kuchen-

reise durchs Münsterland
16.30 I J B Schmeckt.

Immer. Kochen und Backen
mit Zora und Theresa. Pann-
fisch / Gedeckter Apfelku-
chen / Schupfnudeln mit
geröstetem Spitzkohl /
Muzen. Moderation: Zora
Klipp, Theresa Knipschild

17.00 I B Bingo! – Die Um-
weltlotterie Moderation: Ju-
le Gölsdorf, Michael Thürnau

18.00 I J Rund um den Michel
18.45 I J B DAS! Magazin. Zu

Gast: Thorsten Havener
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B v Ticket ins
Paradies Romantikkomödie,
USA 2022. Mit George Cloo-
ney, Julia Roberts, Kaitlyn
Dever. Regie: Ol Parker

22.25 ^ J E B Bad Teacher
Komödie, USA 2011. Mit
Cameron Diaz, Lucy Punch

0.15 ^ J E B Ride
Along: Next Level Miami
Actionkomödie, USA 2016
Mit Ice Cube, Kevin Hart, Ti-
ka Sumpter. Die Vorbereitun-
gen für Ben und Angelas
Hochzeit laufen auf Hoch-
touren, als Bens Schwager
James den Bräutigam für ei-
ne Mission einspannt. Die
beiden Cops bekommen es
mit einem Drogenring zu tun.

2.10 ^ J E B Kickboxer:
Die Vergeltung Action,
USA 2016. Mit Dave Bautis-
ta, Alain Moussi, Gina
Carano. Regie: John Stock-
well. Als der Kickboxer Eric
Sloane in einem Kampf
stirbt, schwört sein jüngerer
Bruder Kurt, ihn zu rächen.

3.35 ^ J E B Ride
Along: Next Level Miami
Actionkomödie, USA 2016
Mit Ice Cube, Kevin Hart

20.15 I J B Nostalgie auf
Schienen – Unterwegs
mit der Eisenbahn durch
MV Dokumentation

21.45 I B Sportschau –
Bundesliga am Sonntag
10. Spieltag: FC Augsburg
– TSG Hoffenheim, VfB
Stuttgart – Eintracht Frank-
furt, 1. FC Heidenheim
1846 – VfL Wolfsburg

22.05 I J B Die NDR-Quiz-
show Show. Moderation:
Laura Karasek. Das Rate-
spiel für den ganzen Norden.

22.50 I J B Sportclub
23.35 I J B Robert Enke –

Auch Helden haben De-
pression Dokumentation

0.05 I J B Quizduell –
Olymp Show. Zu Gast: Negah
Amiri, Maria Clara Groppler

0.55 I J B Caren Miosga
1.55 I J Rund um den Michel

Magazin. Hamburg – Stadt
des Handels und der Hanse

2.40 J B Hallo Niedersachsen
3.10 I J E Nordmagazin
3.40 I J B Schleswig-

Holstein Magazin
4.10 J B Trecker parken für

Fortgeschrittene – Einsatz
auf der Agritechnica

Ticket ins Paradies
Die Ex-Eheleute Georgia (Julia Ro-
berts) und David (George Clooney)
nehmen eine gemeinsame Reise
nach Bali auf sich. Dort wollen sie
die Heirat ihrer Tochter verhindern.
Romantikkomödie 20.15 Sat.1

11.15 Ukraine Krieg nachgehakt
11.30 persönlich 12.00 Presseclub
12.45 nachgefragt 13.00 diskussion
14.00 Die Bernauer Straße – Brenn-
punkt Berliner Mauer 14.45 Berlin wie
es einmal war 16.15 Der Ostbahn-
hof – Tor zum Osten 17.00 Die Nord-
see von oben. Dokufilm, D 2013
18.30 Die Ostsee von oben. Dokufilm,
D 2013 20.00 Tagess. 20.15 Yel-
lowstone Nationalpark. Dokureihe
22.30 Im Zauber der Wildnis 23.15 sa-
tire 0.30 Ukraine Krieg nachgehakt 0.45
Die Dolomiten – Im Garten der Helden

14.35 Der kleine und der große Klaus.
Familienfilm, CS/DDR 1971 15.40
aktuell 15.45 Alarm im Kasperlethea-
ter. Zeichentrickfilm, DDR 1960 16.00
Der Meisterdieb. Märchen, DDR 1978
17.00 Die kluge Bauerntochter. Mär-
chen, D 2009 18.00 aktuell 18.05
Brisant 18.52 Sandmännchen 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Kripo
live 20.15 Traumstrände, die Sie ken-
nen sollten 21.45 aktuell 22.00
Sports. 22.20 Brücken bauen gegen
Hass 22.50 Mauer – damals und heu-
te 0.20 Utopien aus der Wendenacht

11.50 Pompeji, Geschichte einer Ka-
tastrophe (2+3/3) 13.45 ^ Der Clou.
Krimikomödie, USA 1973 15.50 Ro-
bert Redford 16.45 Duchamp, die
Baroness und das Urinal 17.40 Mar-
tynas Levickis und das Akkordeon
18.25 Karambolage 18.40 Zu Tisch
... 19.10 Arte Journal 19.30 Die Lo-
tosweberinnen vom Inlesee 20.15 ^
Gesprengte Ketten. Kriegsdrama, USA
1963. Mit Steve McQueen 23.00 War-
time Elegy – Ein Ballettabend aus der
ukrainischen Nationaloper 0.30 Mahler
Festival Leipzig 2023: Symphonie Nr.9

13.00 ^ Angry Birds – Der Film. Ani-
mation, FIN/USA 2016 14.30 TOGGO
Touchdown 14.45 ^ Barbie – Eine
Prinzessin im Rockstar-Camp.Animati-
on, USA 2015 16.10 Grizzy 17.05
Paw Patrol 17.35 Rubble und Crew
18.15 Weihnachtsmann & Co. KG
19.35 Angelo! 20.15 Meine Nach-
barn,Weihnachten und ich.TV-Roman-
ze, USA 2022 21.55 Der Weihnachts-
wunsch des Jahres. Familienfilm, USA/
CDN 2020 23.35 Ein Heiratsantrag zu
Weihnachten. Romantikkomödie,
USA/CDN 2015 1.30 Teleshopping

9.00 Bundesliga pur – 1. & 2. Bun-
desliga 11.00 Doppelpass. Die Run-
de. Live. Moderation: Florian König
13.30 Bundesliga pur – 1. & 2. Bun-
desliga. 1. BL & 12. Spieltag, 2. BL
14.00 Darts: Grand Slam of Darts.
Gruppenspiele, 1. Runde. Live 18.00
Poker: World Series 19.00 Poker:
World Series 20.00 Darts: Grand
Slam of Darts. Gruppenspiele, 1. Run-
de. Live 0.00 Poker: World Series.
$50,000 Poker Players Championship
1/2 1.00 Die PS-Profis – Mehr Power
aus dem Pott 3.00 Teleshopping

8.00 Snooker: International Champi-
onship. Finale. Live 11.00 Motorsport:
FIA-Langstrecken-WM. 8-Stunden-
Rennen von Bahrain 13.30 Snooker:
International Championship. Finale.
Live 16.30 Cyclocross: X2O Badka-
mers Trofee 17.30 Cyclocross: X2O
Badkamers Trofee. Rennen der Herren.
Aus Kortrijk 18.30 Motorsport: FIA-
Langstrecken-WM 20.00 Snooker:
International Championship 22.00
Motorsport: FIA-Langstrecken-WM.
8-Stunden-Rennen von Bahrain 0.00
Snooker: International Championship

5.10 X-Factor: Das Unfassbare 6.00
Infomercial 9.00 X-Factor: Das Un-
fassbare 10.55 Sailor Moon Animese-
rie 11.25 Dragon Ball 12.20 Poké-
mon 13.15 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern? 15.15
„Die Schnäppchenhäuser” Spezial. (5)
17.15 Mein neuer Alter 18.15
GRIP 20.15 ^ Catch Me If You Can.
Krimikomödie, USA/CDN 2002. Mit
Leonardo DiCaprio. Regie: Steven
Spielberg 23.05 ^ The Beach. Dra-
ma, USA/GB 2000 1.20 ^ Catch Me
If You Can.Krimikomödie,USA/CDN 02

5.40 The Mentalist 10.00 FBI: Special
Crime Unit 11.50 Morlock Motors –
Das Team 13.00 Mein Lokal, Dein Lo-
kal 16.00 newstime 16.10 Mein Lo-
kal, Dein Lokal. Reportagereihe. „Mar-
garethe”, Gotha 18.10 Morlock Mo-
tors – Big Deals im Westerwald 20.15
Deutschlands größte Geheimnisse.
Show. Die Ranking-Show präsentiert
unglaubliche Geschichten über
Deutschland. 22.20 Abenteuer Leben
am Sonntag. Magazin. Dupes im
Check 0.25 Morlock Motors –
Big Deals im Westerwald. Doku-Soap

10.40 Ewiges Ägypten (1-4/4) 13.40
Ungelöste Fälle der Archäologie 14.20
Rom am Rhein (1-3/3) 16.35 Die
Akte Nero – Auf den Spuren einer anti-
ken Verschwörung 17.20 Kampf um
Germanien (1+2/2) 18.45 Die Römer
im Südwesten (1+2/2) 20.15 Der
letzte Tag von Pompeji. Doku 21.00
Brot und Spiele – Wagenrennen im al-
ten Rom 22.00 ^ Gladiator. Histori-
enfilm, USA/GB/MLT/M 2000 0.20
Die Akte Nero – Auf den Spuren einer
antiken Verschwörung 1.05 Kampf
um Germanien (1+2/2) Dokureihe

5.50 CSI: NY 6.35 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier. Krimiserie 15.10^ The Great Wall. Abenteuerfilm,
USA/CHN/HK/AUS/CDN 2016 17.00
auto mobil 18.10 Die Autodoktoren
19.10 Die Beet-Brüder. In Augustdorf.
Moderation: Ralf Ender, Ralf Dam-
masch, Claus Scholz 20.15 Deutsch-
land grillt den Henssler. U.a.: Bremen:
Aílton mit Traditionskoch Stefan Schrö-
der / Saarland: Christian Rach. Mode-
ration: Laura Wontorra 23.40 Promi-
nent! Moderation: Laura Dahm, Amira
Aly 0.25 Medical Detectives.Dokureihe
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5.05 How I Met Your Father. Das per-
fekte Foto 5.40 B Positive 6.45 Supe-
rior Donuts 8.10 Galileo 9.15 Galileo
10.15 Galileo 11.15 Destination X
13.45 Joko & Klaas gegen ProSieben
16.25 taff weekend 17.45 newstime
17.55 Galileo Stories 19.05 Galileo
X-Plorer 20.15 ^ Avengers: Infinity
War. Sci-Fi, USA 2018. Mit Robert
Downey Jr. 23.20 ^ Thor: Love and
Thunder. Fantasy, USA/AUS 2022. Mit
Chris Hemsworth 1.40 ^ Crank 2:
High Voltage. Action, USA 2009 3.25^ Escape Room. Horror, USA/SA 19

12.00 Rotkäppchen. Märchen, D
2005 13.20 ^ Quatsch und die Na-
senbärbande. Familienfilm, D 2014
14.40 Ach du heilige Scheibe 15.00
Belle und Sebastian 15.45 Tobie Lol-
ness 16.35 Anna und die wilden Tiere
17.00 1, 2 oder 3 17.30 Trudes Tier
17.40 Animanimals 17.50 Pirate
Academy 18.10 Pettersson und Fin-
dus 18.35 Odo – Kleine Eule ganz
groß 18.50 Sandmännchen 19.00
Die fantastische Welt von Frondosa
19.25 pur+ 19.50 logo! 20.00 Team
Timster 20.15 Schau in meine Welt!

9.40 Super-Makler – Top oder Flop?
10.40 Property Brothers – Renovie-
rung zum Verlieben 12.35 Million Dol-
lar Homes – Luxusmakler in L.A.
15.15 Die Super-Makler – Top oder
Flop? Doku-Soap 17.10 Der Super-
Doc – Einsatz für 4 Pfoten . Doku-
Soap 20.15 ^ How to Be Single.
Komödie, USA 2016. Mit Dakota
Johnson, Rebel Wilson, Leslie Mann.
Regie: Christian Ditter 22.25 ^ Liebe
zu Besuch. Romantikkomödie, USA
2017. Mit Reese Witherspoon 0.20 ^
How to Be Single. Komödie, USA 2016

5.55 All Time Classics 6.00 Infomer-
cial 10.30 Hour of Power 11.30 Info-
mercial 14.55 Relic Hunter.. Im Na-
men der Liebe / Unter Vampiren
16.50 ^ Die Jupiter Apokalypse. Sci-
Fi, USA/CDN 2015 18.30 ^ Der ma-
gische Kompass: Auf der Suche nach
dem verlorenen Gold. Familienfilm,
USA 2022 20.15 ^ Die Mothman
Prophezeiungen. Thriller, USA 2002.
Mit Richard Gere 22.40 ^ Hallo-
ween – Die Nacht des Grauens. Horror,
USA 1978 0.30 In Search of Dark-
ness – Part II. Dokufilm, USA 2020

Nostalgie auf Schienen – Unter-
wegs mit der Eisenbahn durch MV
Holger Hempel hat einen Original-
wagen des Orientexpress von weit
hergeholt. Nun steht er auf dem
Gelände des Bahnhofs Gadebusch.
Doku 20.15 NDR Fernsehen

13.30 Alles Klara 15.10 Rentnercops
16.00 aktuell 16.15 Jeck auf wildes
Köln – Erzählt von Jürgen Becker
17.00 Wildwechsel: Tiere auf Achse
17.45 Tiere suchen ein Zuhause
18.45 Akt. Stunde 19.30 Westpol
20.00 Tagess. 20.15 Wunderschön!
Indian Summer im Siegerland. U.a.:
Wandern über den Rothaarsteig und
Forsthaus Hohenroth 21.45 Bundesli-
ga am Sonntag 22.15 Zeiglers wun-
derbare Welt des Fußballs 22.45 Rent-
nercops 23.35 Hubert und Staller.
Krimiserie 1.10 Rockpalast. Konzert

20.15 RTL 2
Catch Me If You Can: Regie: Steven Spiel-
berg, USA/CDN, 2002 Krimikomödie. Nach-
dem Frank Abagnale jr. (Leonardo DiCaprio) an
seiner neuen Schule erfolgreich seinen Mit-
schülern vorgaukeln konnte, er sei der neue
Lehrer, will er sein Talent in größerem Maßstab
nutzen. Er bringt es als Pilot, als Arzt, Staats-
anwalt und Geschichtsprofessor zu Wohlstand
und Ansehen. Da er auch Schecks in Millio-
nenhöhe fälscht, ist ihm das FBI auf den Fer-
sen. 170 Min. ^^^
22.00 3sat
Gladiator: Regie: Ridley Scott, USA/GB/
MLT/M, 2000 Historienfilm. Der römische
Tribun Maximus besitzt das Vertrauen des
Kaisers Marcus Aurelius. Der will ihn zu sei-
nem Nachfolger machen. Als Commodus, der
Sohn von Marcus Aurelius, von diesem Plan
erfährt, lässt er seinen Vater und die Familie
von Maximus töten und Maximus als Sklaven
verkaufen. Jahre später kehrt Maximus als
Gladiator nach Rom zurück. 140 Min. ^^^

23.05 RTL 2
The Beach: Regie: Danny Boyle, USA/GB,
2000 Drama. Auf der Suche nach aufregen-
den Erlebnissen ist der Rucksacktourist Ri-
chard (Leonardo DiCaprio) nach Thailand ge-
kommen, doch er findet nur verdreckte Städte
und ebensolche Hotelzimmer. Sein Traum von
einem Abenteuer scheint sich jedoch zu erfül-
len, als er in seinem billigen Hotel den durch-
geknallten Hippie Daffy kennenlernt. Der er-
zählt Richard von einer Insel, die das Paradies
auf Erden sein soll. 135 Min. ^^^

23.35 Das Erste
Verleugnung: Regie: Mick Jackson, GB/USA/
PL, 2016 Drama. Die amerikanische Profes-
sorin Deborah Lipstadt (Rachel Weisz) wird bei
einer Vorlesung von David Irving unterbrochen,
dem Autor historischer Sachbücher. Irving
verklagt Lipstadt wegen Verleumdung, da sie
ihn als Holocaust-Leugner bezeichnet hat. Weil
in Großbritannien die Beweislast in Verleum-
dungsfällen beim Angeklagten liegt, muss
Lipstadt beweisen, dass Irvings Darstellung
des Holocaust falsch ist. 100 Min. ^^^

0.15 Sat.1
Ride Along: Next Level Miami: Regie: Tim
Story, USA, 2016 Actionkomödie. Die Vorbe-
reitungen für Ben und Angelas Hochzeit laufen
auf Hochtouren, als Bens Schwager James
den Bräutigam für eine gefährliche Mission
einspannt. Die beiden Cops bekommen es in
Miami mit einem gefährlichen Drogenring zu
tun. Sie sind auf der Suche nach Pope, dem
Kopf der Organisation. 115 Min. ^^

22.25 Sat.1
Bad Teacher: Regie: Jake Kasdan, USA,
2011 Komödie. Elizabeth (Cameron Diaz) ist
faul, ungehobelt und lässt keine Party aus.
Eigentlich wollte sie ihren Beruf als Lehrerin
längst aufgeben, um sich von ihrem reichen
Lover aushalten zu lassen, doch der hat sie
verlassen. Als sie auf dem Schulflur dem
biederen, offensichtlich vermögenden Aus-
hilfslehrer Scott begegnet, erkennt sie ihre
Chance. Die Vorzeige-Pädagogin Amy hat auch
ein Auge auf Scott geworfen. 110 Min. ^^
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Vorsicht bei QR-
Codes in Briefen

Hannover/dpa/tmn – Brief-
post mag grundsätzlich einen 
seriösen Eindruck machen. 
Verlassen sollte man sich auf 
dieses Gefühl aber nicht. Denn  
Betrüger versenden gefälschte 
Schreiben deutscher Banken 
mit QR-Codes. Wer einen die-
ser Codes scannt und dem da-
rin hinterlegten Link folgt, lan-
det auf einer gefälschten Ban-
king-Seite und wird zur Einga-
be sensibler Daten aufgefor-
dert. Das sollte man natürlich 
nicht tun. Aufhänger in den 
Briefen ist den Angaben zufol-
ge die Behauptung, aufgrund 
von EU-Vorschriften die Iden-
tität der Kundinnen und Kun-
den überprüfen zu müssen.

Wer sich unsicher ist, ob so 
ein Schreiben echt ist, dem rät 
das LKA, telefonisch bei der 
Bank nachzufragen. Vorsicht: 
Man sollte nur eine bekannte 
Nummer wählen und bloß 
nicht dem womöglich ge-
fälschten Brief einen Kontakt 
entnehmen.

Zur Sicherheit immer bei der 
eigenen Bank nachfragen: 
Bankbriefe mit QR-Codes, 
die sensible Daten abfra-
gen. dpa-BILD: Christin Klose

Außerdem sind die schwarzen 
Ränder an den Seiten des Bild-
schirms dank zeitgemäßer 
Auflösung nun endlich Ge-
schichte.

Reise in die 
Vergangenheit

Das historische Leveldesign 
mag im Vergleich zu moder-
nen Spielen aus der Reihe fal-
len, verleiht dem Spiel aber 
auch einen nostalgischen 
Charme. Dazu überrascht das 
Action-Abenteuer mit einem 
coolen Easter Egg: Hat man 
Jango Fetts Abenteuer einmal 
durchgespielt, lässt sich im 
nächsten Anlauf auch das Out-
fit seines Sohns Boba Fett aus-
rüsten.

Gespickt mit legendären 
Charakteren und Stimmen der 
Originaldarsteller wie dem 
großartigen Sir Christopher 
Lee, lädt das Spiel Star-Wars-
Fans auf eine Reise in die frü-
hen 2000er ein. Und auch 
wenn die Zeit ihre Spuren hin-
terlassen hat, kann man als 
Kopfgeldjäger noch einige 
spaßige Stunden in der Gala-
xis verbringen.
  „Star Wars: Bounty 
Hunter“ ist für knapp 20 Euro 
auf den Plattformen Xbox Se-
ries, Xbox One, Playstation 4, 
Playstation 5 und auf dem PC 
erhältlich. Die empfohlene Al-
tersfreigabe liegt bei 12 Jahren.

Berlin/dPa/tMN – 2002 er-
schien „Star Wars: Bounty 
Hunter“. In dem Videospiel 
drehte sich alles um die Vor-
geschichte von Episode II des 
beliebten Science-Fiction-
Epos. Hauptfigur war Jango 
Fett, Mandalorianer und Kopf-
geldjäger. Angeheuert vom 
Sith-Lord Darth Tyranus, bes-
ser bekannt als Count Dooku, 
soll er eine dunkle Jedi einfan-
gen.

Nach dem Release des „Star 
Wars: Dark Forces Remaster“ 
und der „Star Wars Battlefront 
Classic Collection“ im Früh-
jahr können Fans nun auch 
das Remaster des 22 Jahre al-
ten Kopfgeldjäger-Abenteuers 
neu erleben.

Per Jetpack durch die 
Schauplätze 

„Star Wars: Bounty Hunter“ 
besteht hauptsächlich aus 
Third-Person-Schießereien, 
bei denen man sich mit einem 
Jetpack durch verschiedene 
Schauplätze der Star-Wars-Ga-
laxis bewegt. Von Kämpfen auf 
dem Planeten Coruscant bis 
zu einer Audienz bei Jabba the 
Hut auf der Wüstenwelt Ta-
tooine warten allerhand Story-
Missionen auf Jango Fett. Da-
neben geht der Mandalorianer 
mit dem ikonischen silber-
blauen Helm aber auch seiner 
Lieblingstätigkeit nach: der 

Altes Gameplay, neue 
Grafik

In Sachen Gameplay unter-
scheidet sich das Remaster nur 
geringfügig von der 2002-Ver-
sion. Dank einer neuen auto-
matischen Zielhilfe wird das 
Schießen auf Gegner zwar er-
leichtert. Doch im Kampf mit 
mehreren Gegnern wird es 
schnell mal umständlich, auch 
das gewollte Ziel zu erfassen. 
Jangos Waffenauswahl ist dabei 
extrem situationsabhängig. 

Der Flammenwerfer eignet 
sich gut gegen Feinde in der 
näheren Umgebung, mit 
einem Präzisionsgewehr las-
sen sich Ziele in der Entfer-
nung ausschalten und Rake-
ten gibt es auch. Wenngleich 
man die wegen der ausbaufä-

Kopfgeldjagd.
Mit einem Scanner werden 

potenzielle Kopfgeldziele aus-
gemacht. Sind diese einmal er-
fasst, hält ein digitaler Steck-
brief die wichtigsten Informa-
tionen über sie bereit. Die 
meisten Ziele kann man „tot 
oder lebendig“ fangen, wobei 
es für lebendig gefangene Ga-
noven meist eine höhere Be-
lohnung gibt. 

Einige Steckbriefe kommen 
aber auch ohne diese Aus-
wahlmöglichkeit und besie-
geln das Schicksal des Gesuch-
ten, sofern man für den Ab-
schluss der Mission auch be-
zahlt werden möchte. Bei 150 
im Spiel enthaltenen Kopf-
geldzielen müssen so einige 
Schurken zur Strecke gebracht 
werden.

Es kommt zum Showdown in der aufregenden Story: Jango 
Fett jagt eine dunkle Jedi. dpa-dpa-BILD: Aspyr

Computerspiel  Die 2000er sind mit „Star Wars: Bounty Hunter “ zurück und locken mit  Nostalgie

Auf den Spuren der Kopfgeldjäger-Legende

Mit dem Pixel 
Pro Fieber 
messen

Berlin/dpa/tmn – Die Tempe-
ratur von Gegenständen oder 
Flüssigkeiten können die 
Smartphones Pixel 8 Pro, 9 
Pro und 9 Pro XL bereits mes-
sen. Nun stattet Google die 
Thermometer-App der Geräte 
auch mit einem Feature zum 
Ermitteln der Körpertempera-
tur aus.

Damit die Temperatur 
möglichst genau bestimmt 
werden kann, leitet die App 
Nutzerinnen und Nutzer beim 
Messen mit Sprachanweisun-
gen an. Dabei muss man das 
Smartphone erst zur Stirn 
führen, dann nacheinander an 
beide Schläfen.

Technisch greift die Ther-
mometer-App auf den Infra-
rot-Sensor des Kamerasys-
tems zu, um die Temperatur 
zu bestimmen. Details zu der 
Anwendung und Hilfestellun-
gen bei Problemen hat Google 
online auf seinen Support-Sei-
ten veröffentlicht.

Google erweitert die Funktio-
nalität der Thermometer-App 
für die Pixel 8 Pro, 9 Pro und 
9 Pro XL, sodass diese nun 
auch die Körpertemperatur 
messen kann.

dpa-BILD: Zacharie Scheurer

Von Tom Nebe

Berlin – Doodle ist ein belieb-
tes Tool zur Terminplanung, 
das durch seine Umfrage-
Funktion die Organisation 
von Meetings und Events er-
leichtert. Allerdings gibt es Be-
denken hinsichtlich des 
Datenschutzes und der ge-
sammelten Nutzerdaten. Zu-
dem bieten andere Anbieter 
oft einen größeren Funktions-
umfang. Das sind fünf kosten-
lose Doodle-Alternativen:

 DuD-Poll

Das an der Technischen Uni-
versität Dresden entwickelte 
DuD-Poll, einst Dudle, bietet 
eine datensparsame Alternati-
ve zur Erstellung von und Teil-
nahme an Umfragen. Das ist 
ohne Anmeldung möglich 
und Teilnehmer entscheiden 
selbst, ob sie anonym antwor-
ten oder ihren Namen ange-
ben möchten. DuD-Poll spei-
chert laut „heise online“ nur 
die notwendigsten Daten und 
blendet keine Werbung ein. 
Zusätzlich wird eine Umfrage 
automatisch gelöscht, wenn 
zwei Monate lang kein Zugriff 
darauf erfolgt. Die Nutzer-
oberfläche wirkt etwas in die 
Jahre gekommen.

 Nuudel

Nuudel hat ein modernes De-
sign und einen starken Fokus 
auf Datenschutz. Das Tool 
wurde vom Verein Digitalcou-
rage entwickelt. Nutzer kön-
nen Nuudel ohne Registrie-
rung und ohne Speicherung 

ihrer Daten nutzen. Das Tool 
ermöglicht sowohl klassische 
Terminumfragen als auch 
Umfragen mit individuell ge-
staltbaren Antwortmöglich-
keiten. Umfragen lassen sich 
mit einem Passwort schützen.

 Bitpoll

Das Tool Bitpoll wurde vom 
Fachbereich Informatik an der 
Universität Hamburg entwi-
ckelt. Es basiert auf DuD-Poll 
von der TU Dresden, bietet 

aber ein verbessertes Design. 
Im Vergleich zu DuD-Poll hat 
Bitpoll zwar einige Funktio-
nen weniger, dafür ist die Er-
stellung von Umfragen deut-
lich einfacher. Optional kön-
nen Nutzer ein Konto erstel-
len, um schnell auf ihre Um-
fragen zuzugreifen.

 Kulibri

Mit der Webanwendung Kuli-
bri können Sie, ähnlich wie bei 
Doodle, unkompliziert Perso-

nen zu Events einladen und 
Gruppenumfragen erstellen. 
Es gibt keine Werbung und die 
Basisversion ist kostenlos, so 
„heise online“. Gegen Geld 
gibt es zusätzliche Funktionen 
wie zum Beispiel Terminerin-
nerungen und die Möglich-
keit, To-do-Listen für Events 
anzulegen. Das Upgrade kos-
tet jährlich 24 Euro.

 Xoyondo

Xoyondo hieß früher planitea-

sy und hat einen starken Fo-
kus auf Datenschutz. Ohne 
Anmeldung können Umfra-
gen erstellt und beantwortet 
werden. Ein optionales Konto 
ermöglicht es Nutzern, ihre 
Umfragen zu verwalten. Für 
professionelle Anwender und 
Unternehmen gibt es kosten-
pflichtige Abonnements mit 
zusätzlichen Funktionen. Die 
grundlegenden Features, in-
klusive Umfragen mit unbe-
grenzter Teilnehmerzahl, sind 
kostenlos verfügbar. 

Gemeinsamer Urlaub geplant? Das eine Wochenende, das für alle passt, findet man leichter mit Terminfindungs-Tools. 
dpa-BILD: Zacharie Scheurer

Technik  Neben dem bekannten Doodle gibt es noch weitere Tools, die bei der Terminplanung helfen

Fünf Tools für  einfache Terminfindung

higen manuellen Steuerung 
lieber direkt im Rucksack las-
sen sollte. Trotz der vielen 
Auswahlmöglichkeiten greift 
man meist zu den altbewähr-
ten Doppel-Blastern des Kopf-
geldjägers, die sich in nahezu 
jeder Situation als nützlich er-
weisen.

Grafische Unterschiede 
sind in den filmischen Zwi-
schensequenzen des Einzel-
spieler-Abenteuers kaum 
merkbar. Auch wenn an eini-
gen Texturen gearbeitet wur-
de, muss man schon genau 
hinschauen, um diese auszu-
machen. Dafür wurde an der 
Spielgrafik geschraubt. Legt 
man Original und Remake 
nebeneinander, wirkt es, als 
hätte man nach langer Suche 
endlich seine Brille gefunden. 

Kopfgeldjäger Jango Fett  auf 
der  Reise. dpa-BILD: Aspyr
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Trends

Arbeitsrecht

Geplanten Urlaub ihrer Be-
schäftigten dürfen Führungs-
kräfte erst einmal nicht zu-
rückziehen: „Wenn der Arbeit-
geber den Urlaub abgesegnet 
hat, dann hat er eine Freistel-
lungserklärung abgegeben, an 
die er gebunden ist und die er 
grundsätzlich nicht zurück-
nehmen kann“, sagt die Fach-
anwältin für Arbeitsrecht Ka-
thrin Schulze Zumkley. 
Es gibt jedoch Fälle, in denen 
der Urlaub unter bestimmten 
Umständen widerrufen wer-
den kann. Sollte der Urlaub 
beispielsweise fälschlicherwei-
se gewährt worden sein, ob-
wohl der Arbeitnehmer kei-
nen  Urlaubsanspruch mehr 
hatte, kann der Arbeitgeber 
den Urlaub laut der Anwältin 
zurücknehmen.

Tipps

Arbeitskleidung: Erfordert 
der Job eine spezielle Arbeits-
kleidung, kann man die Kos-
ten für Anschaffung, Reini-
gung und Reparatur steuerlich 
geltend machen, sofern der 
Arbeitgeber diese nicht über-
nimmt. Darauf weist die Ver-
einigte Lohnsteuerhilfe hin. 
Ihre Kosten können Beschäf-
tigte demnach in der Anlage N 
der Steuererklärung als 
Arbeitsmittel eintragen. Aber: 
Übernimmt der Arbeitgeber 
einen Teil der Kosten, dürfen 
nur die selbst übernommenen 
Beträge abgesetzt werden. 
Und lässt sich die Kleidung 
auch privat tragen,  ist der 
Steuervorteil dahin.

Berufsunfähigkeit: Wer 
berufsunfähig und versichert 
ist, darf sich  etwas zur Berufs-
unfähigkeitsrente dazuverdie-
nen. „Es ist sogar möglich, ein 
paar Stunden die Woche in 
dem alten Job zu arbeiten“, 
sagt Kerstin Hußmann-Funk 
von der Verbraucherzentrale 
Hamburg. Zwar werde der Ver-
sicherer nach zusätzlichen 
Einkünften fragen. Relevant 
sind diese laut dem Bund der 
Versicherten (BdV) aber nur, 
wenn Betroffene mehr als 80 
Prozent ihres ursprünglichen 
Gehalts verdienen. Erst dann 
prüfe der Versicherer, ob die 
Berufsunfähigkeit gerechtfer-
tigt sei oder ob der neue Beruf 
den alten ersetzen könne.

Ein Jahr nach  der Gesetzes-
reform zur Fachkräfteeinwan-
derung sieht die Bundesagen-
tur für Arbeit (BA) erste Erfol-
ge. Die Arbeitsagenturen hät-
ten mehr Interessenten aus 
dem Ausland beraten und 
mehr Arbeitsmarktzulassun-
gen erteilt, teilte die BA-Vor-
ständin Vanessa Ahuja mit.  
Die Zahl der Beratungen  sei 
binnen eines Jahres um 
68.000 auf 233.000 im Jahr 
2023 gestiegen. Von Januar bis 
September 2024 erteilten die 
Arbeitsagenturen demnach 
172.261 Zustimmungen für 
Aufenthaltstitel, ein Plus von 
6.854 gegenüber dem Vorjahr.

dpa-Symbolbild:  Skolimowska

Frankfurt/Main/dpa – Hybri-
de Arbeitsmodelle, bei denen 
Beschäftigte teils von zu Hau-
se und teils vom Büro aus 
arbeiten, gehören vielfach 
zum Alltag. Ein Grund für Fir-
men, vermehrt auf Desk­-
sharing zu setzen,  bei dem es 
weniger Schreibtische als Mit-
arbeiter gibt. Aber haben nicht 
alle Anspruch auf einen eige-
nen Arbeitsplatz?

Nein. „Grundsätzlich gibt es 
keinen arbeitsrechtlichen An-
spruch auf einen bestimmten 
oder einen „eigenen“ Arbeits-
platz“, heißt es in einem Bei-
trag des Bund-Verlags. Der 
Arbeitgeber müsse lediglich 
einen Arbeitsplatz zur Verfü-
gung stellen, der für die Erledi-
gung der Tätigkeit geeignet ist. 

Arbeitgeber haben ein Wei-
sungsrecht und können Be-
schäftigten jeden geeigneten 
Arbeitsplatz zuweisen. Legi-
tim ist auch, dass es weniger 
Plätze als Mitarbeiter gibt und 
sich Beschäftigte abwechselnd 
einen Schreibtisch  teilen.

Kein Anspruch
auf eigenen
Schreibtisch

Von Amelie Breitenhuber

Berlin – Im Bett bleiben, 
schnellstmöglich ein ärztli-
ches Attest vorlegen und für 
alle Fälle erreichbar sein: So 
ein Verhalten mögen sich 
Arbeitgeber zwar von ihren 
Beschäftigten wünschen, 
wenn diese krankheitsbedingt 
ausfallen – zwingend notwen-
dig ist es aber längst nicht im-
mer. Im Krankheitsfall gelten 
für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer klare Regeln 
und Rechte. Ein Überblick. 

 Attest

Arbeitgeber dürfen schon ab 
dem ersten Krankheitstag ein 
Attest verlangen, offiziell 
Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung (AU) genannt. Im Gesetz 
ist zwar lediglich vorgesehen, 
dass die Bescheinigung spä-

testens ab dem vierten Tag der 
Krankheit vorliegen muss, 
wenn Beschäftigte weiter ihr 
Entgelt bekommen möchten. 

Arbeitgeber können aber 
eigene Regeln aufstellen, wie 
der Deutsche Gewerkschafts-
bund in einem Ratgeber er-
klärt. Die Vorgaben müssen 
demnach auch nicht im 
Arbeitsvertrag fixiert sein. 

 Bettruhe

Manche fühlen sich unwohl 
dabei  aus dem Haus zu gehen, 
wenn sie krankgeschrieben 
sind. Diese Sorge ist  teilweise 
unberechtigt. Was arbeitsun-
fähige Beschäftigte unterneh-
men, darf die Krankheit zu-
mindest nicht verschlimmern, 
erklärt die Arbeitnehmerkam-
mer Bremen.

Da alle Krankheiten unter-
schiedlich sind, heißt das eben 

nicht immer, dass Beschäftig-
te strenge Bettruhe halten 
müssen. Bei einer Grippe etwa 
sollten sich Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer grund-
sätzlich schonen, etwas in der 
Apotheke oder im Supermarkt 
zu besorgen, ist aber  erlaubt.

 Erreichbarkeit

Beschäftigte seien nicht ver-
pflichtet, die Tür aufzuma-
chen, zu Hause zu sein oder 
Auskünfte zu ihrer Erkran-
kung zu geben, wenn der 
Arbeitgeber unangekündigt 
für einen Hausbesuch auf-
taucht, erklärt Nathalie Ober-
thür, Fachanwältin für Arbeits-
recht. 

In aller Regel müssen Be-
schäftigte nicht einmal telefo-
nisch erreichbar sein oder An-
rufe entgegennehmen, wäh-
rend sie krank sind. Anrufe zu 

Kontrollzwecken, weil der 
Arbeitgeber Zweifel an der AU-
Bescheinigung hegt, sind der 
Anwältin zufolge allenfalls 
sehr begrenzt möglich.

Ausnahmen können einen 
Anruf aber in Einzelfällen 
rechtfertigen – etwa, wenn ein 
erkrankter Mitarbeiter drin-
gende dienstliche Fragen be-
antworten muss. Es kommt 
aber auch hier darauf an, was 
das konkrete betriebliche Inte-
resse ist und welche Krankheit 
vorliegt.

 Begründung

Manch ein Arbeitgeber ist bei 
Krankschreibungen vielleicht 
neugieriger als er sein sollte. 
Auch wenn Beschäftigte bis-
weilen schon von sich aus mit-
teilen, warum sie krank sind, 
besteht dazu eigentlich gar 
keine Pflicht. „Die Diagnose ist 

geheim“, heißt es im DGB-Rat-
geber zu dem Thema. Falls der 
Arbeitgeber aktiv nach dem 
Grund der Erkrankung fragt, 
müssen Beschäftigte keine 
Antwort geben.

 Überprüfung

Hat ein Arbeitgeber Zweifel 
daran, dass ein Mitarbeiter 
trotz  Attest tatsächlich krank 
ist, kann er eine Krankschrei-
bung unter Umständen auch 
überprüfen lassen. Bei gesetz-
lich versicherten Arbeitneh-
mern kann der Arbeitgeber 
von der Krankenkasse verlan-
gen, dass diese eine Stellung-
nahme des Medizinischen 
Dienstes zur Überprüfung der 
Arbeitsunfähigkeit einholt. 
Das ist gesetzlich geregelt. Ein-
fach so geht das aber nicht. 
Der Arbeitgeber muss dafür 
begründete Zweifel haben.

Wer krankgeschrieben ist, muss für seinen Arbeitgeber in der Regel nicht erreichbar sein. dpa-BILD:  Klose

Arbeitsrecht  Im Krankheitsfall gelten für Beschäftigte klare Regeln und Rechte – Ein Überblick

Kranke müssen nicht ans Telefon gehen

Überstunden

Auch Überstunden müssen 
der Juristin zufolge grundsätz-
lich mit der vertraglich verein-
barten Grundvergütung be-
zahlt oder in Freizeit ausgegli-
chen werden – sofern keine 
anderen Regelungen getroffen 
wurden. Einen Anspruch auf 
Lohnzuschlag gibt es dem-
nach bei Überstunden nicht. 

Im Arbeits- oder Tarifvertrag 
oder in einer Betriebsverein-
barung können aber Zuschlä-
ge sowie Modalitäten zur Be-
rechnung fixiert werden.

Nachtarbeit

Während es für Überstun-
den oder Feiertagsdienste kei-
ne gesetzlichen Regelungen 
zu Lohnzuschlägen gibt, ist 

Wer Überstunden leistet oder an Sonntagen arbeitet, hat 
nicht automatisch Anspruch auf Zuschläge. dpa-BILD:  Scheurer

Von Amelie Breitenhuber

Saarbrücken – Ob Überstun-
den, Nachtdienste oder 
Arbeitseinsätze an Sonn- und 
Feiertagen: In Tarifverträgen 
sind dafür oftmals Zuschläge 
zum regulären Lohn vorgese-
hen. Aber haben auch Beschäf-
tigte, die nicht unter einen Ta-
rifvertrag fallen, solche An-
sprüche? Drei  Fälle im Über-
blick. 

Sonn- und Feiertage

 Wer an Sonn- oder Feierta-
gen Dienst hat, bekommt auch 
an diesen Tagen die vertrag-
lich vereinbarte Vergütung, er-
klärt Anke Marx, Juristin bei 
der Arbeitskammer des Saar-
landes. Das Gesetz sehe in sol-
chen Fällen keinen Zuschlag 
vor. Einen Anspruch auf zu-
sätzliche Bezahlung haben 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer demnach nur, 
wenn das arbeits- oder tarif-
vertraglich explizit vorgese-
hen ist. 

Nachtarbeit im Arbeitszeitge-
setz geregelt. Demnach haben 
Beschäftigte für die nachts ge-
leisteten Arbeitsstunden An-
spruch auf einen angemesse-
nen Ausgleich – entweder als 
Freizeit oder durch einen Zu-
schlag. Auf welche Art Nacht-
arbeit ausgeglichen wird, ent-
scheidet der Arbeitgeber.

Was „angemessen“ bedeu-
tet, ist im Gesetz nicht im De-
tail geregelt. Wie die Arbeit-
nehmerkammer erklärt, sei 
laut Bundesarbeitsgericht für 
einen finanziellen Ausgleich 
ein Zuschlag von mindestens 
25 Prozent des Bruttostunden-
lohns angemessen. Das glei-
che Verhältnis gilt für die Ge-
währung einer entsprechen-
den Anzahl von bezahlten 
freien Tagen.

Das gilt zumindest, solange 
keine besonderen Umstände, 
die auf eine höhere oder gerin-
gere Belastung schließen las-
sen, vorliegen. Bei Dauer-
nachtarbeit können es unter 
bestimmten Voraussetzungen 
auch 30 Prozent sein.

Zuschläge bei Überstunden keine Pflicht
Finanzen  Was für Beschäftigte ohne Tarifvertrag bei Arbeit außer der Reihe gilt
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Die kreisfreie Stadt Delmenhorst sucht:

Grünflächenmanager/in (m/w/d)
Entgeltgruppe 10 TVöD, Vollzeit 39Wochenstunden, unbefristet

Nichttechnische/r Prüfer/in (m/w/d)
Entgeltgruppe 9b TVöD bzw. Besoldungsgruppe A9,
Vollzeit 39 bzw. 40Wochenstunden, unbefristet

Erzieher/innen (m/w/d) für die städtischen
Kindertagesstätten
Entgeltgruppe S8a TVöD, Vollzeit oder Teilzeit bis zu 39Wochen-
stunden, unbefristet

und für den Baubetrieb:

Gärtner/in (m/w/d) oder
Forstwirt/in (m/w/d)
mit Erfahrung in der Baumpflege
Entgeltgruppe 5 TVöD, Vollzeit 39Wochenstunden, unbefristet

Alle weiteren Informationen entnehmen Sie
bitte den vollständigen Ausschreibungstexten
unter www.delmenhorst.de/aktuelles/jobs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur
Online-Bewerbung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.friesland.de/stellenangebote.

Wir suchen Sie als

stellvertretende Fachbereichsleitung
und Sachgebietsleitung Abfallbehörde
im Fachbereich Umwelt
– EG 11 TVöD bzw. BesGr. A 12 NBesG –

Ihre Qualifikation:
Qualifikation für die Laufbahngruppe 2, 1.
Einstiegsamt, Fachrichtung Allgemeine Dienste,
erworben durch den erfolgreichen Abschluss des
Studiums Allgemeine Verwaltung, Verwaltungs-
betriebswirtschaft bzw. Öffentliche Verwaltung
oder eine Weiterbildung zum Verwaltungsfachwirt
(m/w/d) (A II/B II) oder ein Studium der Rechts-
wissenschaften

Sachbearbeiter (m/w/d) in der Verwaltung
als Servicekraft für die Einbürgerungs-
und Staatsangehörigkeitsbehörde
– EG 5 TVöD –

Ihre Qualifikation:
Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten
(m/w/d) / Verwaltungswirt (m/w/d), Kaufmann
(m/w/d) für Büromanagement, Rechtsanwalts-
und/oder Notarfachangestellten (m/w/d) oder eine
andere dreijährige Ausbildung mit Berufserfah-
rung im Kundenservice

Staatliches Baumanagement
Niedersachsen

Neugierig geworden?
Detaillierte Informationen zur Stelle unter
www.nlbl.niedersachsen.de/karriere oder
über den QR-Code.

Das Staatliche Baumanagement Region
Nord-West führt als eines von sieben
staatlichen Bauämtern in Niedersachsen die
Baumaßnahmen des Landes und des Bundes
durch. Mit rund 360 Beschäftigten betreuen

wir mehr als 5.500 Bauwerke im westlichen
Niedersachsen – von den Regionen Grafschaft

Bad Bentheim und Osnabrück im Süden bis an
die Nordsee.

Wir suchen am Dienstort Wilhelmshaven unbefristet eine

■ Fachbereichsleitung
Ingenieurbau (m/w/d)
A14 NBesG bzw. EG 14 TV-L | Kennziffer 29/2024
Bewerbungsfrist: 30.11.2024

Kontakt: Frau Bargmann, Tel. 04421 408-225

www.uol.de

An der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg ist in der Abteilung
Application Support der IT-Dienste zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Stelle als

SAP Inhouse Consultant mit
Schwerpunkt SAP HCM (m/w/d)
( je nach Qualifikation bis Entgeltgruppe 12 TV-L)

unbefristet in Vollzeit zu besetzen. Die Stelle ist
teilzeitgeeignet.

Nähere Informationen zu dieser Stellenausschreibung
finden Sie unter: https://uol.de/job220

Die Gemeinde Bockhorn sucht zum 01.01.2025 bzw. nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

Erzieher/in (m/w/d) bzw.

sozialpädagogische/n Assistenten/in (m/w/d)

• für die kommunale Kindertagesstätte
Steinhausen

• unbefristete Teilzeitstelle
• 31,5 Stunden/Woche

• für die kommunale Kindertagesstätte
Uhlhornstraße

• unbefristete Teilzeitstelle als
Vertretungskraft

• 25 Stunden/Woche

• Entgeltgruppe S 8a TVöD (SuE) Erzieher/in (m/w/d)
• Entgeltgruppe S 4 TVöD (SuE) sozialpädagogische/n
Assistenten/in (m/w/d)

Ausführliche Informationen finden Sie unter www.bockhorn.de oder über
den QR-Code. Für Auskünfte stehen Ihnen die Einrichtungsleitungen in
der KiTa Steinhausen, Frau Sandra Henning, unter der Tel.-Nr. 04453 /
988129 oder in der KiTa Uhlhornstraße, Frau Daniela Trageser, unter der
Tel.-Nr. 04453 / 9869530 gerne zur Verfügung.

Für die Verwaltung des Hospiz St. Peter in Oldenburg suchen wir
zum 01.01.2025 eine/n

Buchhalter/in oder Steuerfachangestellte/n (w/m/d)
in Teilzeit

Unter Umständen auch früher.

Mit Ihren betriebswirtschaftlichen Kenntnissen unterstützen Sie
die Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung, stellen den Zahlungsverkehr
des Hauses sicher und übernehmen die Spendenbearbeitung.

Die Vergütung erfolgt nach den Arbeitsvertragsrichtlinien der Caritas,
mit zusätzlichen betrieblichen Sonderleistungen.

Einzelheiten besprechen wir gern in einem persönlichen Gespräch.

Weitere Auskünfte erhalten Sie über:
AndreasWagner, Geschäftsführer
Hospiz St. Peter gGmbH Oldenburg
Georgstr. 23, 26121 Oldenburg, Fon 0441/99 92 09 - 10
Fax 0441/99 92 09 - 11, info@hospiz-oldenburg.de

Die Firma AIR LLOYD Aerotechnics GmbH sucht am Flugplatz in Gander-
kesee ab sofort eine

kaufmännische Fachkraft
für Logistik und Lager (m/w/d)

in Teilzeit, 20-25 Stunden/Woche, unbefristet.

Wirbieteneine LeistungsgerechteVergütung, aktivePersonalförderung,
flache Hierarchien, Job-Rad Angebot und vieles mehr.

Unsere Anforderungen: abgeschlossene kaufmännische Berufsaus-
bildung, Erfahrungen in vergleichbarer Position wünschenswert und
Teamfähigkeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an
bewerbung@airlloyd.de

AIR LLOYD Aerotechnics GmbH
Personal, Raabstraße 16, 34379 Calden, www.airlloyd-aerotechnics.de

Die Stadt Brake (Unterweser)
sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

zwei

Schulsekretärinnen/Schulsekretäre (m/w/d)
(unbefristet in Teilzeit mit 25 Stunden/Woche)

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.brake.de.

Bewerben Sie sich bitte per Post oder E-Mail bis zum 24.11.2024!

Stadt Brake (Unterweser), Personalabteilung, Schrabberdeich 1,
26919 Brake (Unterweser), personalamt@brake.de

NWZ−JOBS.DE 
Sonnabend, 9. November 2024
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WIR SUCHEN DICH!
GARREL

Bewerbungen per E-Mail oder Post an:

Jetzt QR-Code scannen
und mehr erfahren.

bewerbung@at-nutzfahrzeuge.de

www.at-nutzfahrzeuge.de

AUSBILDUNG 2025

DAS BIETEN WIR

KFZ-Mechatroniker (m/w/d) – Fachrichtung Karosserietechnik

Kraftfahrzeugelektriker/Diagnosetechniker (m/w/d)

KFZ-Mechatroniker / Land- & Baumaschinenmechaniker (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

KFZ-Mechatroniker (m/w/d) – Fachrichtung Nutzfahrzeugtechnik

KFZ-Mechatroniker (m/w/d) – Fachrichtung System- und Hochvolttechnik

Metallbauer (m/w/d) – Fachrichtung Nutzfahrzeugbau

✓ Attraktive Vergütung inkl. 13. Gehalt und optional: 14-tägiger, freier Montag
✓ Unbefristeter und sicherer Arbeitsplatz im etablierten Familienunternehmen
✓ Eine neue und hochmoderne Nutzfahrzeugwerksatt
✓ 30 Urlaubstage und garantierter mehrwöchiger Sommerurlaub
✓ Steuerfreie Sachbezüge, Betriebliche Altersvorsorge und Vermögenswirksame Leistungen
✓ Firmenfitness (Hansefit) und E-Bike-Leasing

A+T Nutzfahrzeuge GmbH | Zur Schlagge 17, 49681 Garrel
z. Hd. Andreas Tönjes | +49 4474 8900 - 74

in Voll- oder Teilzeit

(mind. 30 Stunden) gesucht

Leitender Bilanzbuchhalter/

Steuerberater/Steuerfachangestellter

Detaillierte Informationen
erhalten Sie auf unserer
Internetseite

(w/m/d)

Wir sind ein seit Jahrzehnten erfolgreich bestehendes grundsolides Familienunternehmen
mit insgesamt etwa 65 Mitarbeitern, das neben dem Betrieb der Ullmann Tischlerei in
Oldenburg und dem Mingers Hotel in Neuharlingersiel seinen eigenen Immobilienbestand
verwaltet. Für unsere Hauptverwaltung an der Ammerländer Heerstraße 364 in 26129
Oldenburg suchen wir aus Gründen der Altersnachfolge eine qualifizierte leitende Vollzeit-
oder Teilzeitfachkraft als Ersatz für unseren langjährigen leitenden Mitarbeiter im Bereich
Bilanzbuchhaltung, gerne auch mit vertieften Kenntnissen im Bereich Steuerrecht. Sie sind
interessiert an einer abwechslungsreichen und spannenden Tätigkeit und können sich für die
Einführung neuer IT-Prozesse begeistern?

Max Ullmann GmbH • Ammerländer Heerstr. 364 • 26129 Oldenburg/Wechloy

Time to share your

energy

Jetzt
bewerben!

jobs.exxonmobil.com

Der Erfolg unserer Geschäftsbereiche Upstream, Product Solutions und Low
Carbon Solutions ist das Ergebnis des Talents, der Neugierde und der Tatkraft
unserer Mitarbeiter. Sie liefern jeden Tag Lösungen zur Optimierung unserer
Strategien in den Bereichen Energie, Chemikalien, Schmierstoffen und emissions-
armen Technologien. Wir laden Sie ein, Ihre Ideen bei ExxonMobil einzubringen,
um nachhaltige Lösungen zu schaffen, die die Lebensqualität verbessern und den
sich wandelnden Bedürfnissen der Gesellschaft gerecht zu werden.

Schichtführer - Söhlingen (m/w/d)
Elektroniker Instandhaltung - Söhlingen (m/w/d)
Wellworker/Sondenwart Untertage - Dötlingen (m/w/d)

Präsident der Jade Hochschule
Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth
Friedrich-Paffrath-Straße 101, 26389 Wilhelmshaven

KOMMEN SIE AN DIE JADE HOCHSCHULE
LEHREN – FORSCHEN – NEU ENTDECKENLEHREN – FORSCHEN – NEU ENTDECKEN

jade-hs.deBEWERBUNGEN AN

Die Jade Hochschule in Wilhelmshaven, Oldenburg und Elsfleth zeichnet sich durch innovative Ansätze,
kooperative Zusammenarbeit und eine zugewandte Haltung aus. In allen Bereichen fördert die Hochschule
Kompetenz und Vielfalt.

Verwaltungsfachangestellte_r (m/w/d)
Entgeltgruppe 9a TV-L | Kennziffer STA 06/24

Vorgenannte Stelle ist im Referat 3.1, Studentische Angelegenheiten − Immatrikulations- und Prüfungsamt −
am Campus Oldenburg zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Umfang von 100% unbefristet zu besetzen.

Wir bieten Ihnen in unterschiedlichsten Organisationseinheiten der Jade Hochschule vielfältige und
fachlich interessante Aufgaben. Wir fördern die persönliche und individuelle Weiterentwicklung unserer
Mitarbeiter_innen in allen Bereichen. Darüber hinaus setzen wir uns für eine flexible Arbeitszeitgestaltung
sowie Angebote zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie und gesundheitsfördernde Maßnahmen ein.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf der Homepage der
Jade Hochschule: jade-hs.de/stellen

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen – einschließlich
der erforderlichen Qualifikationsnachweise – unter Angabe der Kennziffer
bis zum 20. November 2024 ein.

Kranken  
Kindern helfen
Gemeinsam für ein neues Kinderzentrum.  
Bitte helfen Sie mit!

Spendenkonto (IBAN): DE48 4805 0161 0000 0040 77 
Stichwort: KINDGESUND, www.kinder-bethel.de
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Mitarbeiter (m/w/d) in der Buchhaltung
Die WT SYSCO GmbH ist ein kleines und erfolgreiches international tätiges Unternehmen,
überwiegend im Bereich der Gaswarntechnik, aber auch in den Bereichen der Elektro- sowie
Mess- und Regeltechnik.

Neben dem gelebten Sicherheitsbewusstsein sind uns unsere Mitarbeiter das größte Anliegen.
Flache Hierarchien, ein gutes Arbeitsklima und auch die betriebliche Altersvorsorge sind nur
einige Punkte, die uns als modernen und sicheren Arbeitgeber auszeichnen. Unser Team um-
fasst zurzeit 24 Mitarbeiter.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine(n) erfahrene(n) Mitarbeiter(in) in der Buch-
haltung zum nächst möglichen Termin (Wochenarbeitszeit 20-30 Stunden).

Ihre Aufgaben
• Vorbereitende Buchhaltung
• Rechnungsprüfung
• Überweisungen
• Rechnungserstellung
• Überwachung des Zahlungseingangs
• Bearbeitung und Verwaltung sämtlicher Belege in diesem Bereich
• Allgemeine Sekretariatsaufgaben wie Korrespondenz, Postbearbeitung und Ablage

Ihr Profil
• Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung.
• Aufgrund unserer weltweiten Geschäftsbeziehungen sind gute Englisch-Kenntnisse in
Wort und Schrift von Vorteil.

• Weiterhin setzen wir sichere Kenntnisse in MS Office voraus.
• Sie sind ein Organisationstalent sowie teamfähig.

Wir bieten
• ausführliche Einarbeitung
• unbefristeter Arbeitsvertrag
• leistungs- und anforderungsgerechte Vergütung mit den Möglichkeiten von steuer- und
sozialversicherungsfreien Vergütungsteilen

• betriebliche Altersvorsorge sowie VWL-Vertrag
• geregelte Arbeitszeiten
• 30 Urlaubstage
• Überstundenvergütung
• Arbeitszeitkonto
• flache Hierarchien
• Unterstützung und Förderung bei Ihrer individuellen Entwicklung sowie Weiterbildungs-
möglichkeiten

Unser Angebot gefällt Ihnen? Sie möchten gerne mehr erfahren über diese Aus-
schreibung? Dann bewerben Sie sich gerne unter Angabe des Stellentitels per Mail an
bewerbung@wtsysco.de .

Weitere Details über unser Unternehmen können Sie gerne unter www.wtsysco.de in
Erfahrung bringen.

Die Samtgemeinde Harpstedt sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

• eine Betreuungskraft in Teilzeit (m,w,d)
für das Angebot der Frühbetreuung, nachschulischen Betreuung
(Happy Kids) und Ferienbetreuung

Nähere Einzelheiten der Ausschreibungen entnehmen Sie bitte
den Stellenangeboten unter www.harpstedt.de

Samtgemeinde Harpstedt
Amtsfreiheit 1
27243 Harpstedt

Die Stadt Schortens hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende
unbefristete Stelle zu besetzen:

➤ Teamleitung (m/w/d) für den Bürgerservice
(EG 9b TVöD bzw. A 10 NBesG)

Ergänzende Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der
Stadt Schortens (www.schortens.de/Stellenausschreibungen).
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Harms, FB Innerer Service
(Tel. 04461/ 982-205), gerne zur Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bitte
bis zum 01. Dezember 2024 über
unser Online-Bewerbungsformular.

Bauingenieur*in (m/w/d)
Fachrichtung Siedlungswasserwirtschaft für den
Eigenbetrieb Technische Betriebe Wilhelmshaven
(EG 11 TVöD)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Möchten Sie im Team der Stadtverwaltung mitarbeiten?

Dann bieten wir Ihnen folgende Möglichkeit:

◼ Fachdienst Kinder und Familien:

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
(staatlich anerkannte Erzieher*innen oder Heilerziehungspfleger*innen)
für den Einsatz in der Kindertagesstätte Schwabenstraße

Vollzeit | unbefristet | EG S 8a TVöD

◼ Fachdienst Bürgerbüro:

Sachbearbeiter*in (m/w/d)
Frontoffice / telefonischer Bürgerservice

Vollzeit | unbefristet | EG 7 TVöD bzw. Bes.Gr. A 7 NBesG

www.teamstadtemden.de/stellenangebote

Stadt Emden | FD Personal
Frickensteinplatz 2 | 26721 Emden

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Standort
Oldenburg einen

Technischen Mitarbeiter (w/m/d)
Prüftechnik
Nähere Informationen erhalten Sie auf unserem Karriereportal
unter www.karriere.oowv.de.

Der OOWV ist bundesweit einer der großen
Wasserver- und Abwasserentsorger. Mit Weitsicht und
innovativen Ideen meistern wir die damit verbundenen
Herausforderungen. Kompetent und engagiert leisten wir
einen wertvollen Beitrag zur hohen Lebensqualität
in unserer Region.

Gehen Sie mit uns in die Zukunft.

Du suchst einen Job, der‘s einfach bringt? Mit fl exiblen Arbeitszeiten, netten Kunden und Kollegen, 

gesund und an der frischen Luft? Und das alles mit richtig guten Sozialleistungen und bezahltem 

Urlaub? Egal, ob du Post, Pakete oder Zeitungen liefern möchtest – Der Nordwesten braucht dich. 

Jetzt schlaumachen und bewerben: www.nordwestboten.de

Lukas und Nordwest Bote Horst Behrend

BRINGT!BRINGT!
ER’S EINFACHER’S EINFACH
OPA.OPA.
AUF MEINENAUF MEINEN

ICH BIN STOLZ

ER’S EINFACHER’S EINFACH
OPA.OPA. WEIL
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Servicetechniker (m/w/d) für die Gaswarn-
und MSR-Technik Region Ostfriesland
Die WT SYSCO GmbH ist ein kleines und erfolgreiches international tätiges Unternehmen,
überwiegend im Bereich der Gaswarntechnik, aber auch in den Bereichen der Elektro- sowie
Mess- und Regeltechnik.

Neben dem gelebten Sicherheitsbewusstsein sind uns unsere Mitarbeiter das größte Anliegen.
Flache Hierarchien, ein gutes Arbeitsklima und auch die betriebliche Altersvorsorge sind nur
einige Punkte, die uns als modernen und sicheren Arbeitgeber auszeichnen. Unser Team
umfasst zurzeit 24 Mitarbeiter.

Aufgrund der stetig wachsenden Nachfrage nach unseren Dienstleistungsangeboten im Bereich
der Gaswarn- und MSR-Technik sowie durch stetige Neukundengewinnung suchen wir einen
Servicetechniker (m/w/d) in unbefristeter Anstellung zu sofort oder später, überwiegend für
die Region Ostfriesland.

Ihre Aufgaben
• Sie übernehmen in den unterschiedlichen Anlagen wie z. B. Gasaufbereitungsanlagen,
Erdgasspeichern, Biogasanlagen oder auch in gewöhnlichen Industrieanlagen in der
Region als befähigte Person Inbetriebnahmen, wiederkehrende Wartungen sowie
Störungs- und Mängelbeseitigungen bei unseren Neu- und Bestandskunden.

• Nach Vorgaben von unseren Projekteuren fertigen, installieren Sie Gaswarnzentralen
und Probenahmesysteme.

• In der hauseigenen Fertigungshalle prüfen Sie reklamierte Kundengeräte auf Fehl-
funktionen oder führen bei größeren Projekten auch die technische Vorinbetriebnahme
selbsttätig durch.

• Im Rahmen Ihrer Einsätze unterstützen Sie unsere Kund:innen in technischen
Angelegenheiten und beraten diese auch lösungs- und anwendungsorientiert.

Ihr Profil
• Sie bringen eine abgeschlossene Ausbildung zum Elektroniker, Elektrotechniker,
Elektroinstallateur, Elektromechaniker oder Mechatroniker mit (oder vergleichbare
Vorkenntnisse).

• Zudem verfügen Sie über erste Berufserfahrungen als Servicetechniker/in oder Sie sind
ein Quereinsteiger/in mit handwerklichem Interesse und Geschick.

• Sie bringen eine hohe Bereitschaft, sich umfangreiche Kenntnisse der Gaswarntechnik
anzueignen, mit.

• Durch Ihre ausgeprägte Kundenorientierung finden Sie schnell Zugang zu
unterschiedlichen Menschen und können die Bedürfnisse Ihrer Kunden/Kundinnen
erfassen und verständlich kommunizieren.

• Eine selbstständige und verlässliche Arbeitsweise ist für Sie genauso selbstverständlich
wie ein hohes Sicherheitsbewusstsein

• Ihre Kunden- und Serviceberichte sind verständlich und umfassend.
• Sie verfügen über einen PKW-Führerschein.

Wir bieten
• ausführliche Einarbeitung
• unbefristeter Arbeitsvertrag
• leistungs- und anforderungsgerechte Vergütung mit den Möglichkeiten von steuer- und
sozialversicherungsfreien Vergütungsteilen

• betriebliche Altersvorsorge sowie VWL-Vertrag
• geregelte Arbeitszeiten
• 30 Urlaubstage
• Überstundenvergütung
• Arbeitszeitkonto
• flache Hierarchien
• Unterstützung und Förderung bei Ihrer individuellen Entwicklung sowie
Weiterbildungsmöglichkeiten

Unser Angebot gefällt Ihnen? Sie möchten gerne mehr erfahren über diese Aus-
schreibung? Dann bewerben Sie sich gerne unter Angabe des Stellentitels per Mail an
bewerbung@wtsysco.de.

Weitere Details über unser Unternehmen können Sie gerne unter www.wtsysco.de in
Erfahrung bringen.

ARENS & GROLL
Rechtsanwälte – Fachanwälte – Notare

Wir suchen zum 1. Januar 2025 oder früher eine/n
Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/n

in Voll- oder Teilzeit zur Unterstützung im Notariat.
E-Mail: groll@ra-arens.de

Cloppenburger Str. 46, 26135 Oldenburg – Tel. 0441 / 350 350
www.ra-arens.de

Sie wollen dem Handwerk noch mehr Kraft geben? Dann
kommen Sie ins Team der Handwerkskammer Oldenburg!

■ Leitung Handwerksrolle (m/w/d)

■ Ausbildungsberater (m/w/d)

■ Ausbildung Kaufmann/
Kauffrau für Büromanagement
(m/w/d)

Bei gleicher Eignung, Befähigung und fach-
licher Leistung werden Schwerbehinderte
nach Maßgabe des SGB IX berücksichtigt.

Einzelheiten zu Stellenangeboten
finden Sie auf
www.hwk-oldenburg.de/ueber-uns/stellenangebote

www.bundesimmobilien.de

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben –Anstalt des öffentlichen Rechts –
Direktion Magdeburg sucht für die SparteWohnen am Arbeitsort Oldenburg
zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet eine/einen:

Bewirtschafterin/Bewirtschafter
Wohnen (w/m/d)
(bis EG 6TVöD Bund/A 6mBBesGmöglich –TarifgebietWest,
Kennung NOWO202012)

Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich online bis zum 25.November 2024 aufwww.interamt.de
unter der Stellen-ID 1217189.

www.uol.de

An der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg ist in der Abteilung
Application Support der IT-Dienste zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Stelle als

SAP Inhouse Consultant mit
Schwerpunkt FI-CO (m/w/d)
( je nach Qualifikation bis Entgeltgruppe 12 TV-L)

unbefristet in Vollzeit zu besetzen. Die Stelle ist
teilzeitgeeignet.

Nähere Informationen zu dieser Stellenausschreibung
finden Sie unter: https://uol.de/job219

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Standort
Lohne einen

Anlagenkoordinator (w/m/d)
Abwassermeister (w/m/d) für
die Kläranlagen
Nähere Informationen erhalten Sie auf unserem Karriereportal
unter www.karriere.oowv.de.

Der OOWV ist bundesweit einer der großen
Wasserver- und Abwasserentsorger. Mit Weitsicht und
innovativen Ideen meistern wir die damit verbundenen
Herausforderungen. Kompetent und engagiert leisten wir
einen wertvollen Beitrag zur hohen Lebensqualität
in unserer Region.

Gehen Sie mit uns in die Zukunft.

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. In meeein Lebeeen.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 50 – Soziales – zum
nächstmöglichen Zeitpunkt. Gesucht wird ein*e

Sachbearbeiter*in
für den Bereich Eingliederungshilfe

Die Stelle ist befristet für ein Jahr in Vollzeit zu
besetzen (teilzeitgeeignet) und wird nach Entgelt-
gruppe 6 TVöD/VKA vergütet.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Seit über 30 Jahren sind wir als Komplettdienstleister im Segment Kommunikati-
onsnetze und Energieanlagenbau für regionale und überregionale Netzbetreiber
im On- und Offshore-Bereich tätig.

Wir suchen zu sofort oder nach Absprache:

LWL-Monteure (m/w/d)

Elektroniker für Energie- und
Gebäudetechnik (m/w/d)
(Nieder- und Mittelspannungsmontagen in Energienetzen sowie
Gebäudeinstallation u. Aufbau NE4 im Bereich Telekommunikation)

Das bieten wir:
– Einen sicheren Arbeitsplatz – Berufliche Perspektive
– Ein sehr gutes Betriebsklima – Möglichkeit zur Stellung eines
– Schulungs- und Montagefahrzeugs

Qualifizierungsmaßnahmen – Auch für Quereinsteiger aus
– Sonderzahlungen dem Bereich Tiefbau geeignet
– Überdurchschnittliche Vergütung – Hansefit

Bewerben Sie sich gerne telefonisch oder senden Sie uns
Ihre Unterlagen per Mail oder per Post an folgende Adresse:

Energieanlagenbau J.L. Schröder GmbH & Co. KG
Schützenhofstraße 113a | 26133 Oldenburg
jobs@eabschroeder.de | Tel. 0441 / 350302-0

Schreiben Sie uns gerne auch über unseren Instagram-Account „eab_schroeder“ an!

www.energieanlagenbau-schroeder.de

Finanzamt für Großbetriebsprüfung Oldenburg

Wir sind eines von sechs Sonderfinanzämtern des
Landes Niedersachsen, die für die Betriebsprüfung
von Großbetrieben und Konzernen zuständig sind.

Am Dienstort Oldenburg suchen wir möglichst zum
1. Januar 2025 eine/n Tarifbeschäftigte/n (w/m/d)

alsweitere/r Mitarbeiter/in für den
Betriebsprüfungsinnendienst Entgeltgruppe 6
TV-L/unbefristet/Voll -oder Teilzeit

Weitere Informationen zum Stellenangebot
erhalten Sie im Internet unter:
https://karriere.niedersachsen.de,
Bereich Jobsuche/Stellenangebote/
Stellennummer 105808

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis
spätestens zum 28.11.2024 per Mail an:
geschaeftsleitung@fa-gbp-ol.niedersachsen.de

Niedersachsen

StadtWildeshausen

InformationenundBewerbungunterwww.wildeshausen.de

DieKreisstadtWildeshausensucht
Verstärkung:

Sachbearbeiter*in fürdieBereiche
HaushaltsmanagementundRechnungswesen
(m/w/d -bisEG9bTVöD, 39Std., unbefristet)

pädagogischeKraft
fürdenKinderhort anderSt.-Peter-Schule
(m/w/d -bisEGS8aTVöD,mind. 25Std., unbefristet)

Radverkehrsplaner*in
(m/w/d -EG11TVöD, 19,5 Std., unbefristet)

pädagogischeFachkraft
fürdieKindertagesstätteWeizen-Wichtel
(m/w/d -EGS8aTVöD,max. 36Std., (un-)befristet)

Fachangestellte*r fürBäderbetriebe
(m/w/d -EG5TVöD, (un-)befristet)

Integrationsfachkraft
(m/w/d -EGS 11bTVöD,unbefristet)

Schlosswall 15, 26122 Oldenburg, Tel.: 0441-25600
stiftung@NABU-Oldenburg.de

www.NABU-Oldenburg.de/stiftung 
IBAN: DE16 2802 0050 9307 8111 00

Sie haben Geburtstag? Ihr Unternehmen feiert 
Jubiläum? Es gibt andere Gründe zu feiern und 

sich beschenken zu lassen? Lassen Sie einfach die 
Kröten wandern und bitten Sie Ihre Gäste um eine 

Spende, die uns hilft, die natürliche Vielfalt der  
Oldenburger Natur zu schützen und zu pflegen. 

Die Natur und die Stiftung  
Oldenburgisches Naturerbe sagen:

DANKE!

Krötenwanderung 
zugunsten der Natur
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Jetzt
bewerben!

Jetzt 
bewerben!

Wir brauchen Ihre

Energie

Auszubildende zum Mechatroniker (m/w/d)
Großenkneten

Der Erfolg unserer Geschäftsbereiche Upstream, Product Solutions und Low
Carbon Solutions ist das Ergebnis des Talents, der Neugierde und der Tatkraft
unserer Mitarbeiter. Sie liefern jeden Tag Lösungen zur Optimierung unserer
Strategien in den Bereichen Energie, Chemikalien, Schmierstoffen und emissions-
armen Technologien. Wir laden Sie ein, Ihre Ideen bei ExxonMobil einzubringen,
um nachhaltige Lösungen zu schaffen, die die Lebensqualität verbessern und
den sich wandelnden Bedürfnissen der Gesellschaft gerecht zu werden. jobs.exxonmobil.com

Autohaus
Dammann

Wir suchen

KFZ-Mechatroniker m/w/d
in Voll- oder Teilzeit

Bewerbungen gerne per
Email oder Telefon:

info@auto-dammann.de · Tel.: 04401-8488

AUTOHAUS J. DAMMANN GMBH
Weserstr.62 26919 Brake

REINIGUNGSKRAFT
(m/w/d)

für die
SPIELBANK BAD ZWISCHENAHN

Arbeitszeit: 07:30 – 12:30 Uhr
Bewerbungen bitte an: info@

spielbank-bad-zwischenahn.de
oder  04403 93800

Gebäudereinigung sucht in
HB, OL + DEL

Reinigungskräfte m/w/d
für Morgens + Abends

für 2, 4 + 8 Std.
sowie Vorarbeiter*innen
mit Führerschein Kl 3.
Tel. 0421-335680 o.
info@zeuschner.com

Sie sind dynamisch, kreativ, warmherzig und
verantwortungsbewusst, hochmotiviert und
engagiert mit Leidenschaft für Ihren Beruf?
Sie haben einfach Spaß an einer liebevollen
Arbeit mit Kindern?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Zum 01.04.2025 suchen wir für unsere Integrationsgruppe

eine*nHeilpädagogin/ Heilpädagogen (m/w/d),

eine*nHeilerziehungspfleger*in (m/w/d) oder

eine*n Erzieher*in mit heilpäd. Zusatzqualifikation
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von bis zu 37,00 Stunden.

Alle weiteren Informationen entnehmen Sie bitte dem vollständigen
Ausschreibungstext unter https://www.ekd.de/
stellenboerse/303132

Bei Rückfragen sprechen Sie uns gern an:
Frau Burmeister, Leiterin der Kindertagesstätte,
Tel. 04432-568

Die Stadt Schortens hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende
unbefristete Stelle zu besetzen:

➤ Sachbearbeitung (m/w/d) für den Bereich Wohngeld
(EG 9a TVöD)

Ergänzende Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der
Stadt Schortens (www.schortens.de/Stellenausschreibungen).
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Harms, FB Innerer Service
(Tel. 04461/ 982-205), gerne zur Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bitte
bis zum 01. Dezember 2024 über
unser Online-Bewerbungsformular.

Die Samtgemeinde Harpstedt sucht zum 1.März 2025

• Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)
und
•Auszubildende für den Beruf Fachangestellten für Bäder-
betriebe (m/w/d) zum 01.08.2025

Nähere Einzelheiten der Ausschreibungen entnehmen Sie bitte den
Stellenangeboten unter www.harpstedt.de

Samtgemeinde Harpstedt
Amtsfreiheit 1
27243 Harpstedt

Bad Zwischenahn, 2 Pers.-
Haushalt sucht für 3,5 Std. pro
Woche, mittwochs ab mittags,
zuverlässige und ordentliche
Raumpflegerin. ‡04403/
9162730

Gartenhilfe und Klein-Repara-
turen. Wardenburg-Tungeln. ‡
0151/72202605 ab 17 Uhr

OL Haushaltshilfe, dt.-sprachig,
Teilzeit / Minijob sucht ‡ 0172/
4223022

Persönliche Assistenz (m/w/d)
in Vollzeit gesucht, deutsch-
sprachig für langfristige An-
stellung. Mit Führerschein und
Fahrpraxis (Auto ist vorhanden)
Bin 50+ (m) z.T. Rollstuhlfahrer.
Deine Aufgaben sind: Mir in der
Umsetzung meines Alltags mit
und ohne Rollstuhl zu
assistieren, begleiten zu
Therapien, Freizeit, Übernahme
von hauswirtschaftlichen Tätig-
keiten und kleinem Garten. Biete
guten Lohn mit voller Ver-
sicherung und Urlaubsanspruch.
‡ 04405/49916

Su. Stelle als Reinigungskraft in
Edewecht, Bad Zw'ahn und
Oldenburg ‡ 0152 / 17123165.

Suche eine zuverlässige Reini-
gungskraft im Privathaushalt, 2x
die Woche in Varel. Kontakt
unter ‡ 04944-7808.

Suche Haushaltshilfe, gerne m.
Erfahrung im Umgang m. Seni-
oren, 8 Std./Wo., auf 538 €-
Basis, Ammerland/OL. Nur Pri-
vatpersonen! ‡ 0160/7553812

Suche Reinigungskraft,
Kayhausen, langfristig, gute
Bezahlung. ‡ 0171/6101941

Suche Stelle als Reinigungskraft in
OL, Hude, Delmenhorst, Bremen, auch
Job im Lager ‡ 0157 / 51575352.

Suchen Haushaltshilfe für
Seniorin in Ofenerdiek, 3 Std.
pro Tag. ‡ 0173/8180278

Suchen Stelle als Reinigungskräfte,
Edewecht und Oldenburg. ‡ 0159 /
01066759.

Suchen Anstellung als
Haushaltshilfe für Senioren,
Fahrdienste (Arzt, Einkaufen
etc.) oder Gesellschaft
Grüß Gott
Wir sind ein junges Ehepaar aus
der Wesermarsch und bieten
Haushaltshilfe für Senioren an.
Da es aufgrund meines
Studiums mit dem Geld etwas
knapp wird und wir bereits
Erfahrung in dem Bereich haben,
suchen meine Frau und ich nach
Senioren, die Hilfe oder
Gesellschaft (auf Teilzeit oder
Minijobbasis) benötigen.Wenn
Sie daran interessiert sind,
melden Sie sich gerne unter der
0160/ 6660140 oder schreiben
Sie eine Email
vitus.moser2@gmail.com . ‡
0160/ 6660140 ¬A500365

Dachdecker/Tischler mit prak-
tischer Erfahrung sucht Neben-
tätigkeit. ‡ 04402/5955744

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig in OL
www.haushaltshilfe-agentur.de

Suche Gartenarbeit aller Art.
‡ 0157/37216125

Suche Gartenarbeit privat
Oldenburg / Ammerland
‡ 0178-8168961

Zahntechniker, Keramiker sucht
Halbtagsstelle zum
nächstmöglichen Termin in/um
OL. Mail: keramikzahn@gmx.de.

Zuverlässige Dame sucht Putz-
stelle im Privathaushalt Raum
Sandkrug/Hatten/Wardenburg.
‡ 0174/7987679 ab 13 Uhr

Karriere? www.pius-hospital.de

Deine Zukunft
wird richtig gut!
Wir bieten dir alle Möglichkeiten und tolle
Zukunftsperspektiven in den Ausbildungsberufen:
Steuerfachangestellter (m/w/d)
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration
(m/w/d)
Hier gibt‘s Karriere, Work-Life-Balance
und Teamspirit im Paket.
Ausbildungsbeginn ist der 01.08.2025.

Stellenangebote 
PrivatStellenmarkt Ausbildungsplatzangebote

Stellengesuche

Spende und werde ein Teil von uns.
seenotretter.de

#teamseenotretter
Spendenfi nanziert

Anzeige 135 x 70.indd   1 24.05.18   15:55

SPENDENKONTO

Landessparkasse zu Oldenburg 
IBAN  
DE66 2805 0100 0016 4780 00 
BIC SLZODE22

Die Nähe der 
Familie hilft

RONALD McDONALD 
HAUS OLDENBURG

www.mcdonalds-kinderhilfe.org

RMHOldenburg_FAZ_45x180_C.indd   1 03.03.20   12:30

Müde von einem Job, 
der nicht passt?  
Entdecke neue  
Möglichkeiten!
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Ansprechpartner:
Nicole Siemer – Ausbildungsberuf Steuerfachangestellter (m/w/d)
Dana Dietrich – Ausbildungsberuf Kauffrau/mann für Büromanagement (m/w/d)
Fabian Brack – Ausbildungsberuf Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration (m/w/d)

Geschäftsfelder:
Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Rechtsberatung,
Unternehmens- und IT-Beratung

Meine Ausbildung bei der Treuhand

TOP Ausbildungsbetriebe der RegionTOP Ausbildungsbetriebe der Region
azubisazubisaktuell

Kontakt:
Treuhand Weser-Ems GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Langenweg 55
26125 Oldenburg

Teamarbeit wird großgeschrieben.

Deine Zukunft
wird richtig gut!
Wir bieten dir alle Möglichkeiten und tolle
Zukunftsperspektiven in den Ausbildungsberufen:
Steuerfachangestellter (m/w/d)
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration
(m/w/d)
Hier gibt‘s Karriere, Work-Life-Balance
und Teamspirit im Paket.
Ausbildungsbeginn ist der 01.08.2025.

ANZEIGE

KARRIERE, LEBEN UND FREIZEIT IM NORDWESTEN FESSELNDE BEITRÄGE
WERTVOLLE TIPPS
INNOVATIVE WERBEFORMATE

Bremer Heerstr. 253
26135 Oldenburg
Tel.: 04 41 / 92 06 30
bewerbung@wassermann-zahntechnik.de

direkt online
bewerben >>>>

www.viel-mehr-als-rente.de

Nordwest-Druck GmbH
Druckhaus der Nordwest Mediengruppe

Wilhelmshavener Heerstraße 260 Telefon 0441 93999 0
26125 Oldenburg info@we-druck.de

SMPDeutschlandGmbH
Rheinstraße 40 | 26135 Oldenburg
Phone +49 441 2106-0
www.motherson-oldenburg.de | www.motherson.com

Am Autobahnkreuz 14 • 26180 Rastede • Tel. 04402-966-0
www.broetje-automation.de • Jobs@broetje-automation.de

Mit Robotics die zukunft gestalten BÜFA GmbH & Co. KG
Stubbenweg 40 | 26125 Oldenburg | ausbildung@buefa.de

Bewirb dich unter www.buefa-ausbildung.de

AUSBILDUNG BEI
DEPENBROCK?
GUTER PLAN!

Bewirb
dich jetzt!

Mehr Infos auf
depenbrock.de/karriere/ausbildung-duales-studium

Metall- und Elementbau HASKAMP GmbH & Co. KG
Industriestraße 34 | D-26188 Edewecht
Telefon 04405 9288-0 | eMail info@haskamp.de

Hier findest Du
Deinen Traumjob ––––> Molkerei Ammerland eG

Oldenburger Landstr. 1a | 26215 Wiefelstede-Dringenburg
Fon +49 (0) 4458 9111-969 | bewerbungen@molkerei-ammerland.de

www.molkerei-ammerland.de/karriere

Abwechslungsreiches Arbeiten
mit Wohlfühlcharakter
Hallo, mein Name ist Jara-Lynn
und ich bin im 1. Ausbildungs-
jahr zur Steuerfachangestellten
bei der Treuhand. Wir sind eine
mittelständische Beratungsge-
sellschaft mit den Geschäfts-
bereichen Wirtschaftsprüfung
sowie Steuerberatung, Rechts-
beratung, Unternehmensbera-

tung und IT-Beratung. Aktuell
sind wir insgesamt 15 Azubis bei
der Treuhand (Ausbildungsbe-
rufe Steuerfachangestellte bzw.
Kaufleute für Büromanagement).

Warum hast Du Dich für diesen
Ausbildungsberuf entschieden?

Ich habe mich für diesen Beruf
entschieden, weil er sehr viel-

fältig ist und es die Möglichkeit
gibt, in fast jedem Wirtschafts-
bereich zu arbeiten. Außerdem
spielt Organisation, Strukturie-
rung und Planung in diesem
Beruf eine große Rolle, was mir
schon immer Spaß bereitet hat.
Des Weiteren gibt es großartige
Weiterbildungsmöglichkeiten in
diesem Bereich.

Warum hast Du Dich für die
Treuhand entschieden?
Auf der Ausbildungsmesse
Job4u bin ich auf die Treuhand
gestoßen. Ich konnte mir jedoch
unter diesem Beruf nicht allzu
viel vorstellen, weshalb ich dann
ein freiwilliges Praktikum absol-
vierte und mich daraufhin bei
der Treuhand beworben habe.
Schon beim Vorstellungsge-
spräch habe ich mich direkt will-
kommen gefühlt. Bei dem Get-To-
gether, einige Monate vor Beginn
der Ausbildung, habe ich bereits
andere Azubis und Mitarbeiter
kennengelernt und einige posi-
tive Eindrücke mitnehmen dür-
fen. Somit fühlte ich mich schon
vor Beginn der Ausbildung als
Teammitglied und habe mich
sehr auf den Ausbildungsstart
gefreut.

Was ist das Besondere an der
Ausbildung?

Das Besondere an diesem Be-
ruf ist, dass es möglich ist, eine
Vielzahl von Fortbildungen zu
absolvieren und auch ohne ein
Studium Steuerberater zu wer-
den. Des Weiteren ist es möglich,
sowohl in Teilzeit als auch im Ho-
meoffice zu arbeiten. Außerdem
werden wir Azubis in viele The-
men und Projekte eingebunden,
wie z.B. den Einsatz auf Jobmes-
sen oder der Organisation unse-
rer Weihnachtsfeier - so bleibt es
immer spannend.

Erzähle etwas aus Deinem
aktuellen Azubi-Alltag
Aktuell bin ich im Bereich Finanz-
buchhaltung eingesetzt. Dort
besteht mein Arbeitsalltag bei-
spielsweise aus dem Buchen von
Belegen und das Erstellen von
monatlichen Abschlüssen. Zu-
dem macht mir der Kontakt mit
den verschiedenen Mandanten
viel Spaß.

Wie geht es bei Dir weiter?
Nach meiner Ausbildung möch-
te ich weiter Berufserfahrung
sammeln. Ein Studium oder eine
Weiterbildung sind nicht ausge-
schlossen.

Rundum zufrieden:
Jara-Lynn ist im 1.

Ausbildungsjahr zur
Steuerfachangestellten.

(Bilder: Treuhand)
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Zahl der woche

4806 Mal baut Jeep das Allrad-
SUV Avenger 4xe The North 
Face Edition mit 48 Volt-Hyb-
ridsystem und 136 PS. Keine 
willkürlich gewählte Zahl, sie 
entspricht der abgerundeten 
Höhe (4805,59 Meter) des le-
gendären Mont Blanc. Diese 
Edition (ab 39000 Euro) unter-
streicht die außergewöhnliche 
Liebe des US-Autoherstellers 
und der Ausrüstermarke The 
North Face für alle Outdoor-
Aktivitäten.

TIPP

VOLVOS Fahrer-Monitoring-
System erkennt im EX90 mit 
Infrarotsensoren an Kopf und 
Augenbewegungen, ob der am 
Steuer gestresst, müde oder 
abgelenkt ist. Bei Gefahr (Ohn-
macht, Sekundenschlaf) wird 
erst haptisch und akustisch 
gewarnt. Reagiert der Fahrer 
nicht darauf, bremst das Sys-
tem den Wagen bis zum Still-
stand ab und schaltet die 
Warnblinkanlage an.

Opel Mokka
tüchtig
überarbeitet
RÜsselsheim/as – Klar und 
mutig gestaltet, entwickelte 
sich das kompakte SUV 
schnell zum Bestseller. Jetzt 
gibt es im optischen Auftritt 
und auf der technischen Seite 
diverse Verbesserungen, rollt 
der Wagen noch attraktiver 
mit Technologien aus höheren 
Klassen vom Band. Die Bestell-
bücher wurden gerade geöff-
net, erste Fahrzeuge stehen 
wohl Ende des Jahres bei den 
Händlern, werden Anfang 
2025 an frühe Besteller ausge-
liefert.

Los geht es ab 26740 Euro 
als Benziner mit 136 PS. Die 
Motorisierung ist vielfältig. 
Angeboten wird der Wagen 
auch als Hybrid-Benziner mit 
48-Volt-Technologie und eben-
falls 136 PS ab 29740 Euro. Der 
vollelektrische Mokka Electric 
(156 PS) will unter anderem 
mit bis zu 403 Kilometer 
Reichweite laut vergleichba-
rem WLTP-Zyklus punkten. 
Los geht es hier ab 36740 Euro.

Jeep Avenger setzt auf e-Hybrid
GEFAHREN  Flotte Optik, großstadttaugliches Format, wenig Verbrauch

Von Gerolf ermisch

Oldenburg – Mitte 2023 prä-
sentierte der US-Autoherstel-
ler Jeep den gut vier Meter lan-
gen Avenger bei uns. Dieses 
Kompakt-SUV ist zugleich das 
kleinste Modell der Marke mit 
dem legendären Namen. In 
seiner beliebten Klasse muss 
er sich vielen Mitbewerbern 
stellen. Wir sind den Wagen 14 
Tage lang gefahren um zu se-
hen, was er alles kann und was 
nicht.

Sparsam mit E-Power

War er zunächst nur als E-
Modell mit 156 PS zu haben 
(ab 38500 Euro), legte Jeep 
kurz darauf einen Verbrenner 
nach. Der 1,2 Liter Dreizylin-
der-Turbobenziner stellt 100 
PS bereit (WLTP-Verbrauch 5,8 
Liter, CO2: 131 g/km), mit dem 
sich der Avenger ausreichend 
zügig bewegt. Los geht es hier 
ab 25300 Euro.

In unserer Test-Variante e-

hinten den Benziner beim Be-
schleunigen und Fahren Off-
road.

Gut bestückt

In Sachen Ausstattung ist 
hier viel mehr möglich, als 
man denkt. Sofern man dafür 
tiefer in die Tasche greift. Im 
Basismodell „Longitude“ (ab 
27300 Euro) sind z.B. 16 Zoll 
Alufelgen, LED-Licht, Heck-
Parksensoren, Bergabfahrhilfe, 
Spurhaltehelfer oder Tempo-
mat an Bord. Zusätzlich im „Al-
titude“ (ab 29300 Euro) 17 Zoll 
Alufelgen, adaptive Tempore-
gelung, Klimaautomatik oder 
höhenverstellbarer Laderaum-
boden. Die Top-Ausstattung 
„Summit“ (ab 31800 Euro) 
glänzte in unserem Wagen 
unter anderem mit hochauflö-
sender 360 Grad Kameraan-
sicht, Voll-LED-Scheinwerfern, 
induktiver Ladestation, elektri-
scher Heckklappe, beheizten 
Scheibenwischern oder berüh-
rungslosem Schließsystem. 

Hybrid wurde der Benziner 
von einem in ein 48 Volt Bord-
netz eingebundenen kleinen 
E-Motor unterstützt. Der fügt 
kurzzeitig 29 PS hinzu, was 
sich vor allem beim Beschleu-
nigen aus dem Stand positiv 
bemerkbar macht. Überdies 
hält diese Kombination die 
Tankanzeige davon ab, zu 
schnell zu sinken. Denn der 
separate Akku (0,89 kWh) er-
möglicht bis 30 km/h regel-

mäßig kurze Strecken rein 
elektrisch zu fahren. Im urba-
nen Verkehr kam er so recht 
nahe an den vergleichbaren 
offiziellen WLTP-Wert ran (5,0 
Liter, 114 g/km CO2). Bei Tou-
ren mit teils flotten Autobahn-
etappen begnügte sich der Wa-
gen mit etwa sieben Litern.

In der ebenfalls angebote-
nen Allrad-Variante 4xe (136 
PS, ab 33600 Euro) unterstüt-
zen ein E-Motor vorne und 

Jeep Avenger: punktet mit flotter Optik, ausreichend Platz 
und sparsamer 48 Volt Hybrid-Motorisierung. BILD: GEROLF ERMISCH

Von Achim stahn

Oldenburg – Offene Autos mit 
zwei oder mehr Sitzplätzen 
haben bei Mercedes-Benz eine 
lange Tradition, reichen zu-
rück bis in die Anfänge der 
Markengeschichte. Auch heu-
te ist das Angebot vielschich-
tig, mit dem 4,85 Meter langen 
CLE Cabriolet kam Ende April 
ein weiteres Modell dazu. Der 
Viersitzer (ab 54597 Euro) mit 
Stoffverdeck basiert auf dem 
Coupé, soll mit optischem 
Auftritt außen wie innen 
ebenso punkten wie mit Tech-
nik und exklusiver Ausstat-
tung. Für den nötigen Fahr-
spaß sorgen starke Motorisie-
rung und das entsprechende 
Fahrwerk.

Offen zu jeder Jahreszeit

Ein Cabrio ist nicht nur im 
Sommer ein Alltagspartner, 
auch an kalten Tagen, sogar im 
Winter, kann das Verdeck mit 
entsprechender Bekleidung 
inklusive Schal und Kopfbede-
ckung unten bleiben. Dabei 

Lichtreflexionen zu vermei-
den. Raffiniert ist die Ambien-
tebeleuchtung. Ihre Lichtbän-
der ziehen sich schwungvoll 
vom Cockpit über die Türen 
und hinteren Seitenverklei-
dungen bis hinter die Rücksit-
ze. Wer das grandiose Burmes-
ter 3D-Surround-Soundsys-
tem wählt, genießt ein beson-
deres Klangerlebnis. Der Kof-
ferraum ist alltagstauglich, die 
Auswahl der Motoren hervor-
ragend (197-449 PS).

Auch in unserem allradan-
getriebenen CLE 450 4MATIC 
(88417 Euro) unterstützte ein 
E-Motor mit 23 PS den 3.0-
Sechszylinder (381 PS, 500 
Nm). Der benötigt 4,7 Sekun-
den bis 100, hat einen ver-
gleichbaren WLTP-Verbrauch 
kombiniert von 8,0 Liter (CO2: 
181 g/km). Unser Alltagswert 
lag im Test bei knapp zehn Li-
tern, auf Landstraßentouren 
waren es unter acht. Das Tan-
ken von Super Plus ist teuer.

Am sparsamsten ist der 
Diesel im CLE 220d (197 +23 PS) 
mit 4,9 Liter (CO2: 128 g/km) 
laut WLTP. 

GEFAHREN  Der Mercedes-Benz CLE ist als Cabriolet besonders reizvoll

Ganzjähriger Open-Air-Genuss
Gut aufgestellt: Als Motorisierung stehen drei Vierzylinder und ein Sechszylinder im 450 4Matic bereit. BILDer: edda Stahn

helfen hier „Aircap” und „Air-
scarf” in Serie. Letzterer um-
strömt Nacken und Hals vorne 
mit warmer Luft, der Aircap-
Windabweiser an der Front-
scheibe lenkt die Fahrtluft auf 
Knopfdruck über die Köpfe, 
ein Windschott hinter den 
Fond-Kopfstützen reduziert 
Wind-Verwirbelungen. Das 
Verdeck ist in 20 Sekunden of-
fen oder geschlossen. Beides 
geht bis zu 60 km/h.

Ledersitze sehen immer 
edel aus, heizen sich jedoch im 
Sommer bei offenem Dach 

stark auf. Hier nicht, verhin-
dert durch eine spezielle Be-
schichtung, die zudem bei ge-
schlossenem Verdeck für 
deutlich weniger Erwärmung 
des Innenraums sorgt.

Durchgestyltes Interieur

Dort fallen einem sofort 
das freistehende volldigitale 
Instrumentendisplay und das 
Multimedia-Zentraldisplay im 
XL-Hochformat auf. Letzteres 
lässt sich elektrisch nach vor-
ne neigen, um offen störende 

Der Auftritt ist hochwertig: Genau so durchgestylt sportlich 
wie von außen sieht der offene CLE 450 auch von innen aus.

Trends

CABRIOS werden immer selte-
ner, neu dazukommt der Mi-
crolino Spiaggina. Die offene 
Variante des Cityflitzers (17 PS, 
177 km Reichweite) mit Ein-
stieg von vorne wie einst bei 
der BMW Isetta verbindet voll-
elektrischen Antrieb mit Ret-
ro-Design im Stil legendärer 
Strandbuggys. Erste Wagen 
werden im Frühjahr 2025 als 
exklusivere First Edition 
(24990 Euro) ausgeliefert. 

Nächster Kia EV6
rundum verbessert
Paris/as – Im Herbst 2021 kam 
der 4,7 Meter lange Stromer zu 
uns, wurde schnell zum Best-
seller. Kein Wunder, denn ne-
ben der Optik punktete er 
auch mit Top-Ladetechnik. 
Weltweit wurden bereits über 
210000 verkauft, rund 18000 
in Deutschland. Die techni-
sche Entwicklung schreitet 
tüchtig voran, neue EU-Regeln 
mussten umgesetzt werden. 
Zeit, den EV6 noch besser auf-
zustellen. Die Zahl der Assis-
tenzsysteme wurde erweitert, 
das Fahrwerk optimiert, es 
gibt mehr Anhängelast (bis 1,8 
Tonnen). Zugelegt wurde auch 
bei den Akkus, um den Alltag 
und längere Reisen noch ein-
facher zu gestalten. Mit 84 
kWh und Heckantrieb liegt die 
Reichweite nun bei bis zu 582 
Kilometern. Die Preise wurden 
nicht erhöht, los geht es weiter 
ab 44990 Euro.

An Bord des EV6 ist 800 Volt-
Technologie für superschnel-
les Laden. bild: Achim Stahn

Auch der neue Mokka nutzt 
kein Chrom mehr, setzt auf 
„Black is beautiful“.  Bild: opel

Buch: Blick hinter
die Kulissen der F1
Elsbethen/as – Dies neue 
Buch (Benevento Publishing, 
ISBN: 9783710901997, 30 Euro) 
ist mehr als nur eine Chronik 
und Ergebnis jahrelanger 
Fleißarbeit. Über 360 Seiten 
zeigen hautnah das unermüd-
liche und oft sehr unkonven-
tionelle Streben nach größt-
möglichem Erfolg, das Red 
Bull Racing zu einem der er-
folgreichsten Teams in der Ge-
schichte des Motorsports 
machte. Der intensive und 
teils sehr intime Blick reicht 
von den turbulenten ersten 
Tagen bis zu den legendären 
Seriensiegen mit David Coult-
hard, Mark Webber, Sebastian 
Vettel und natürlich Max Ver-
stappen. Formel 1 Experte Ben 
Hunt ermöglicht hier Einbli-
cke in eine Welt faszinierender 
Persönlichkeiten, Rivalitäten 
und Kontroversen, die das 
Team prägten.

Kaum einer konnte sich so 
intensiv mit diesem Renn-
stall beschäftigen wie der 
Brite Ben Hunt. bild: benevento

BILD: MICROLINO
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Veranstaltungstipps
für die Wesermarsch

Hier scannen, um ab
sofort keine Veranstaltungen
mehr zu verpassen!

DEINHIGHLIGHT

Audi A6 Avant 45 3.0 TDI
quattro 180 kW / 245 PS, EZ
05/21, schwarz, 170.800 km,
Diesel, Klimaaut., ACC, SHZ,
Standheizung, LED-Scheinwer-
fer, 27.960 € ¬ 8113AC7

Autohaus Hoppe GmbH
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

h i e r g e h t ’ s
z u m a r t i k e l

MG HS die neue
generation

a u t o m a g a z i n . n w z o n l i n e . d e

A4 Kombi, scheckheftgepfl., Bj.
2005, 6 Zylinder, 173.000 km ge-
laufen, 2 Hd., AH, neue All-
wetterreifen, ‡ 0152/ 38478061.

Audi A4 40TDI Advanced LED
ACC Virtual Cockpit Kamera
EZ 03/21, 54tkm, Diesel,

150kW, 1.Hd, MirrorLink, Spur,
USB, 31.450 € ¬ 82545C0

Auto Wessel e.K.
Inh Martina Wessel
www.AutoWessel.de

Rembrandtstr. 12
49681 Garrel

‡ 04474939320

Citroen C3 1.2 Shine, 2.Hand,
SHZ, Navi, PDCAircross 81
kW, EZ 12/19, schwarz met.,
62.182 km, Benzin, Navi, SHZ,
Temp., 12.890 € ¬ 85F2E2A

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

Ford Kuga VIGNALE PHEV,
PANO, 20''LM, LEDER, NAVI,
B&O, ACC, LED 165kW,EZ02/
22, Schwarz, 24TKM,Klima,
Hybrid, 31.950 € ¬ 812ED17
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Explorer PLATINUM
PHEV,ALLRAD,LEDER,PANO
ACC, LED, NAVI, B&O 336
kW,EZ10/21, Schwarz, 79TKM,
Hybrid, 48.950 € ¬ 8144F08
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Kuga 2.5 Duratec PHEV
TITANIUM X 165 kW, EZ 06/
21, schwarz met., 61.141 km,
Klimaaut., Navi, SD, Temp.,
Alu, SHZ, 25.990 € ¬ 8406BD9

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

Hyundai Kona 1.6 Trend Hy-
brid 2WD 77 kW, EZ 05/23, rot
met., 8.150 km, Hybrid (Benzin/
Elektro), Navi, SHZ, Temp., All-
wetter, PDC + Kamera, Blue-
tooth, Lenkradheizung, LED,
Smart Key, 27.490 €
¬82A0CAE

Autohaus Rehm GmbH & Co.KG
www.autohaus-rehm.de

Gewerbestraße 11
26316 Varel

‡ 04451 5454

Hyundai i10 1.0 64 kW, EZ 02/
15, weiß, 60.000 km, Benzin,
Klima, ZV, Radio, Allwetter,
Servo, Nebelscheinwerfer,
6.990 € ¬ 8628861
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Hyundai i10 1.0 N-Line 74 kW,
EZ 03/24, schwarz met., 32 km,
Benzin, Navi, SHZ, Temp.,
18.890 € 5,4l/100km (komb.),
CO2 123g/km (komb.), CO2-
Klasse D ¬82DEAAC

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Kia Stonic 1.0 GT-Line SHZ
BT CarPlay NAVI Automa-
tik 88 kW, EZ 05/22, grau met.,
13.713 km, Benzin, Navi,
20.690 € ¬ 81D205A

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Land Rover Discovery 5 3.0
TD6 SE Navi Luftfederung Kli-
maautoma. 190 kW, EZ 12/18,
schwarz, 72.100 km, Diesel,
Leder, 33.550 € ¬ 855F047

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

C 220 d T Avantgarde 147kW
EZ05/22, schwarz met. 43Tkm
MBUX Parktronic Rückfahrka-
mera Totwinkel Spurhalte LED
AHK, 37.900 € ¬ 81AA912
Autohaus Raters GmbH& Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

GLC 220d 4Matic Avantgarde
145kW EZ05/23 polarweiß
34Tkm PanoramaSHD AHK
LEDLicht Rückfahrkamera Tot-
winkel , 54.900 € ¬ 82E0D08
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

E 220 d T Avantgarde 143kW
EZ01/21 85Tkm schwarz Met.
MBUX-High-End-Paket Rück-
fahrkamera EasyPack AHK
usw, 34.900 € ¬ 8761F4A
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

MB GLK 200 CDI Automatik
Tempomat SHZ Allwetter EZ
02/11, 166tkm, Diesel, 105 kW,
2.Hand, Scheckheft, Isofix, Kli-
ma, 14.450 € ¬ 80A97E1

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

Mini Cooper Mini 3-trg. Co-
oper 100 kW, EZ 11/16,
schwarz met., 96.750 km, Ben-
zin, Navi, SHZ, Temp., 11.990
€ ¬ 85B8178

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Mitsubishi Eclipse Plug-in
Hybrid 4WDCross 72 kW, EZ
12/22, met., 10.824 km, Hybrid
(Benzin/Elektro), SHZ, 24.890 €
¬ 8716B95

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

17x Crossland Autom.+ Schalter
Ez 2022-23 17.450,- bis 21.950,-
9x Corsa F Ez 2020-23
Benzin+Diesel Autom.+Schalter
12.450,- bis 18.450,- 10x Astra
K Kombi+Limo Autom.+ Schalter
11.450,- bis 14.450,- 7x Mokka
B Autom.+Schalter Ez 2021-23
18.450,- bis 23.950,- 4x Insignia
B Kombi 2.0D 174PS Autom
+Schalter Ez 2019-21 14.950,-
bis 16.950,- Grandland GS-Line
Mod 2023 AHK 25.250,-
Grandland X 1.5D Autom. Ez
2021 130PS AHK 17.250,-
Corsa E 1.4 Color Edition Mod
2018 9.950,- Corsa E 1.4 Ez
2015 7.250,- Auto Schmeding
Leer-Bingum www.auto-
schmeding.com 0491/65700
¬A500565

Opel Meriva 1.4 Drive
Schnäppchen incl Garantie
!! 88 kW, EZ 07/16, 22.500 km,
Benzin,Navi,Sitzheizung,Ein-
parkhilfe, 12.750 € ¬ 8231696

Harald Bruns KFZ- Handel

Ollenharder Str. 40
26655 Westerstede

‡ 04409 1783

Skoda Fabia Drive 1.0 TSI 85
kW, EZ 06/24, 10 km, Benzin,
SHZ, Temp. LED, Bluetooth,
Apple CaPlay + Android Auto.
u.v.m., 22.500 € 5,4l/100km
(komb.), CO2 122g/km

(komb.), CO2-Klasse D
¬8517AFD

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Skoda Scala Ambition 1.0
TSI 85 kW, EZ 07/20, 76.911
km, Benzin, SHZ, Temp., Euro
6, LED, Klima, PDC, Smartlink,
u.v.m., 15.900 € ¬ 8531B86

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Skoda Rapid Spaceback Cool
Edition Klima Alu PDC 81KW/
Spaceback 81 kW, EZ 04/19,
schwarz met., 99.989 km, Ben-
zin, 9.700 € ¬ 8699381

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Audi

Citroën

Ford

Hyundai

Kia

Land Rover

Mercedes-Benz

Mini

Mitsubishi

Opel

Skoda

NWZonline.de
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Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

Mercedes, Winterreifen auf
Stahlfelge zu verkaufen, 205/55
R16 91 H ‡ 0152/ 36634561.

Winterreifen (vom Hyundai
i30) 205/55 R16 gebraucht,
sehr guter Zustand mit Profil.
Michelin 205/55 R16 auf
Alufelge. 280€ FP ‡ 04483-
9305297 ¬A500380

4x WR Hankook 175/65 R14
(Fiat 500), 7mm auf Stahlfelge,
80 € VHB,‡ 0151 / 21029510.

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Ihr kompetenter Reisemobil-/Caravan-Experte
NEU / Gebraucht / Vermietung / auch Automatik-Fahrzeuge

Unsere Hersteller:
Frankia, Challenger,

Mobilvetta, Pilote, Joa

An der Autobahn 12 · 49733 Haren · Tel. 0 59 35 - 99 95 90
www.dulle-mobile.de

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen ‡ 0175/3706428
¬A500240

Dethleffs Trend T 7047 EB
Ducato 2,3, 3,5t, EZ: 05.18, el.
Hubbett, Markise, autom. Sat-
anl., Fahrradtr. f. 4 Fahrr.,
36tkm,54.000€ ‡0171/7420361

Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

AUTOHAUS FRANK VOIGT
Skoda Exklusiv-Partner für Verkauf und Service
Bloherfelder Straße 242 – 244, 26129 Oldenburg
Tel.: 0441-20573-0, verkauf@autohaus-frank-voigt.de

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

Skoda Kodiaq 4x4 2.0 TDI
DSG 140 kW, EZ 09/17, 62.200
km, Diesel, Euro 6, Navi, SHZ,
Temp., Klima., Navi, Kamera,
u.v.m., 27.900 € ¬ 83BFBFB

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

nordwest-ticket.de
0421 - 36 36 36
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

3,00 €
AboCard-Rabatt

SA | 14.12.2024 | 20 Uhr

Joe Bausch
Jedes Verbrechen beginnt im Kopf
KGS Aula Rastede

Wir haben die Tickets!

Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de

Wir stellen uns vor!
INFOTAG: 21.11.24 | 10-11.30 Uhr
Inklusive 100,- € Gutschein
für Ihre erste Buchung.
Anmeldung und weitere Details:

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Seminare, Wei-
terbildungen und Meetings oder Coachings und Work-
shops bei uns stattfinden.

Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne und stil-
voll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem neuesten
Standard an, die Sie für Ihren Bedarf mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.

Toyota Yaris 1.5 Hybrid Team
D 55 kW, EZ 01/18, blau met.,
85.425 km, Hybrid (Benzin/
Elektro), Klimaautom., Allwet-
ter, PDC, 13.990 € ¬ 845AF41
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Privat sucht Wohnmobil von
privat. ‡ 0163/3355442

Volvo XC60 B5 Inscription
AWD Navi Leder ACC Pan-
oramschiebe. 173 kW, EZ 01/
20, blau met., 80.800 km, Die-
sel, SHZ, 35.550 € ¬ 873CC9B

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Volvo XC90 D5 AWD R-De-
sign Active-HighBeam LED
20'' AHK 173 kW, EZ 07/19,
Met., 163.300 km, Diesel,
34.850 € ¬ 8332680

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 D4 Inscription
Voll LED Abstandstemp. Pilot
Assist el. Sitz Leder 140 kW,
EZ 07/19, Met., 141.800 km,
Diesel, 28.850 € ¬ 8508BAF

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC40 B4 Benzin Mo-
mentum Pro Abstandstem-
pomat Pilot Assist 145 kW, EZ
10/21, Met., 46.000 km, Benzin,
32.850 € ¬ 85C7BC7

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

VW Golf 7 TGI AUTOMATIK,
XENON, NAVI, AHK, PANO,
LM, BEH. SITZE EZ 07/15,
81Kw, Silber, 105TKM, (CNG),
Klima, 12.950 € ¬ 8670CD6
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

VW Amarok 3.0 TDI 4MOTION
Dark Label 120 kW, EZ 10/18,
grau met., 105.481 km, Klima,
Allrad, Xenon, Temp., AHK,
Alu, eFH, 27.990 € ¬ 8490DEC

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

VW Golf VIII Move 110 kW/150
PS, EZ 12/23, schwarz met.,
22.000 km, Diesel, Klimaaut.,
Navi, RFK, Front Assist, SHZ,
WFS, ACC, LED-Scheinwerfer,
27.990 € ¬ 8244E9C

Autohaus Hoppe GmbH
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW T-Cross Life 81 kW/110
PS, EZ 05/23, türkis met.,
5.800 km, Benzin, Klimaaut.,
Navi, LED-Scheinwerfer, ACC,
SHZ, City-Notbremsfunktion,
24.790 € ¬ 86AE0C4

Autohaus Hoppe GmbH
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

Suche kleinen gebrauchten
Trekker. Auch Oldie. ‡ 0171/
3864362

PKW-Anhänger, 600 kg
Gesamtgew., Aluaufbau, mit
Fahrradträger f. 4 Fahrräder,
ca. 1x2 m, VHB 500,- €. ‡
0151/61627182.

Suche PKWs0441 /18162461

Ehepaar sucht Fahrzeug, Kleinwagen,
Kombi, oder Limousine, bitte alles
anbieten.‡ 0159/01702497

Junges Ehepaar sucht Wohn-
mobil oder Wohnwagen. ‡
0160/5518651

Suche ält. Mercedes m. AHK,
ab Bj. 1993, ‡ 0157/31386829.

Suche gepflegten Kombi Audi
A6, 6 Zyl., gerne älteres Bj. bis
2005. ‡ 0152/38478061

Suche Kleinwagen, z.B. Lupo, bis
ca. 2000-2500 €, ‡ 04403/4961
Raum Bad Zwischenahn und
Umgebung

Fahrzeug-Zubehör

Wohnmobile und 
-wagen

Toyota

Volvo

VW

Nutzfahrzeuge

Reifen

Anhänger

Kaufgesuche

Weil Versand nicht 
von Versanden kommt.
Die CITIPOST: schnell, korrekt, zuverlässig.

www.citipost-nordwest.de

NWZ−AUTO.DE 
Sonnabend, 9. November 2024
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1999,- €
2749,- €|

Stylisches Tiefeinsteiger E-Bike, Modelljahr 2023, nur Rahmenhöhe 59cm verfügbar, 400 Wh
BOSCH Gepäckträgerakku, SHIMANO 7-Gang Nabenschaltung mit Rücktrittbremse, vorne &
hinten hydraulische MAGURA Felgenbremsen, BOSCH Active Line Plus Motor mit 50Nm

Upgrade auf 500Wh
für nur 200,- €

Mit
400Wh
Akku

GAZELLE
Miss Grace C7+ HMB , n Rh 59 !

Noch in rot
„coral red“)
der schwarz
(„black“)
verfügbar

Viele starke Angebote, z.B.:

nur Rh 59cm!

N
(„
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v

· Hol- & Bringservice · Meisterwerkstatt · Finanzierung
· individuelle Beratung · Experte für Dienstradleasing

07.11. - 12.11.

Großer Sonderverkauf im Zelt!
E-Bikes & Fahrräder,

Einzelstücke stark reduziert

%%% Einzelstücke %%% Restposten %%% Vorführer %%%
%%%Testräder %% Vorjahresmodelle %% Leasingrückläufer %%%

Zweirad Stückemann GmbH & Co. KG
Oldenburger Str. 76 · 26180 Rastede

www.stueckemann.de
info@stueckemann.deTelefon 04402 / 92 50 -0

Mo-Fr 09:30 - 18:00 Uhr Samstag 09:30 - 16:00 Uhr
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E-Bikes ab
1100,- € !

Fahrräder ab
350,- € !

Lieferung bis
50km

kostenfrei!

REZEPTE, PODCAST UND FUN-FACTS
RUND UM DAS SUPERFOOD

LEBT DEN GRÜNKOHL-KULT!LEBT DEN GRÜNKOHL-KULT!

JETZTJETZT
DOWNLOADEN!DOWNLOADEN!

NWZonline.de/gruenkohl-kult

JETZT

KOHLTASTISCH

Grünkohl Podcast
„Mit KOHLTASTISCH möchten wir mehr
als nur ein Gespräch über Essen ansto-
ßen. Unser Ziel ist es faszinierende
Geschichte undKultukohl in Oldenburg zbei Traditionen mitzu verbinden. Wirzusammenbringenber*innen, regionalle, die neugierigdeutung dieser Psind. Dabei soll dterhalten, sondeinspirieren, dencken und zu ge

ast

Überall da,wo es Podcas
Den Backofen auf 160 °C Ober- und Unterhitze vorheizen.

Das Eiweiß mit 4 ELWasser in einer Schüssel steif-

schlagen. Die restlichen Zutaten für die Cracker sowie

1/2 TL Salz zugeben und gut vermischen.

Mit den Händen verkneten, zwischen zwei Lagen

Backpapier dünn ausrollen und das obere Backpapier

abziehen. Auf ein Backblech ziehen und im Ofen ca.

25 Min. backen. Abkühlen lassen und in Stücke brechen.

Für die Suppe den Lauch
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Alle Angaben ohne Gewähr.

Fun-Facts für Eure Kohltour
Um aus einem einfachen Spazier-
gang eine richtige Kohltour zu machen,
braucht es die allseits bekannten Spiele.
Denn wie soll denn sonst nun festgelegt
werden, wer der neue König wird und im
nächsten Jahr die Planung übernehmen
darf? Also hier ein paar Ideen von uns,
damit etwas Abwechslung in die Gestal-
tung kommt:

 SPAGHETTI TRIFFT MAKKARONI
Das braucht Ihr: Ungekochte Spaghetti, Makkaroni und einen Schiedsrichter

Ablauf: Die Spieler finden sich in Paaren zusammen. Einer bekommt eine rohe Spaghetti, der

andere eine Makkaroni in den Mund. Und nun heißt es Zielsicher sein: Die Spaghetti muss in

die Makkaroni gesteckt werden. Dabei ist es verboten die Hände zur Hilfe zu nehmen. Wer es

zuerst schafft, klatscht mit seinem Partner ab und ruft „Fertig!“. KUGELSCHREIBER IN DIE FLASCHE
Das braucht Ihr: 2 Kugelschreiber, 2 Flaschen, Faden, Schere

Ablauf: Die Spieler bilden zwei Teams. Es tritt immer einer aus dem Team gegen einen Spieler

aus dem gegnerischen Team an. Jeder bekommt einen Kugelschreiber um die Hüfte gebun-

den, so dass dieser am Faden zwischen den Beinen baumelt. Die leere Flasche wird ebenfalls

zwischen den Beinen platziert. Nun müssen die Spieler so in die Hocke gehen, dass sie mit

em Stift in die Flasche treffen. Auch hier sind die Hände verboten. Das Team, in dem die

meisten Spieler das Battle für sich entscheiden konnten, hat gewonnen.GRUPPENBEINLAUFbraucht Ihr: Tücher/Schnurauf: Eure Gruppe teilt sich in zwei Teams auf. Ihr stellt euch in einer Reihe auf und bindet

Beine zusammen, also z.B. das eigene rechte Bein an das linke Bein deines rechten Part-

und so weiter, bis eine Reihe entsteht. Dann stellen sich beide Teams nebeneinander an

tartlinie. Auf ein Signal geht es dann los und die Teams versuchen so schnell wie möglich

ellinie (selbst festlegen) zu gelangen. Das Team, was zuerst ankommt hat gewonnen, die

en müssen einen Shot trinken.

GRÜNK
OHL-ÜNK

KULT

Alles, was das
Grünkohlherz begehrt!
REZEPTE, PODCAST UND FUN-FACTS
RUND UM DAS SUPERFOOD

Maximilian Schmidt-Mustermann

Abo-Nr.: 00001234567

EXKLUSIV FÜR ABONNENTEN

Ein Abo – viele Vorteile!
In der Nordwest TREUEWELT bieten wir Ihnen zahlreiche weitere Vorteile Ihres Abonnements.  
Profitieren Sie von Rabatten, exklusiven Gewinnspielen, individuellen Sonderaktionen u.v.m.

Die Nordwest TREUEWELT ist ein Gemeinschaftsangebot der Nordwest Zeitung, der Emder Zeitung, 
des Anzeigers für Harlingerland, des Jeverschen Wochenblatt und der Wilhelmshavener Zeitung.

Jetzt die  
NWZonline-App 
herunterladen:

NWZonline.de/app 
Individualisierbare,  
aktuelle Nachrichten,  
Nordwest TREUEWELT und 
Kundenkonto in nur einer App.
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Wort zum Sonntag

Mutausbrüche 
bitte!

D ieser 9. November heut.
Er hat ein Wort. 

Schicksalstag. 
Dieser 9. November. Wen-

depunkt in der deutschen Ge-
schichte. 

Mit Worten. Mit schlim-
men Taten. Mit Momenten 
des Aufbruchs und des Lichts 

ist er zu dem geworden, was 
wir heute bedenken. 

Dieser 9. November. Lässt 
innehalten. 

Er erinnert an dunkle Kapi-
tel unserer Geschichte. 

Er erinnert an friedliche 
Demonstrationen und Gren-
zen überwindende Mauern, 
die eingerissen werden. 

Er erinnert an Hass. An 
Hetze. Und auch an Mut.

Er erinnert an Verletzun-

züglich.
Worte, die Finger in Wun-

den legen und Worte, die 
hinsehen lassen. 

Worte, die nicht  darauf 
warten, dass jemand anders 
sie sagt.

Mein Lieblingswort für 
heute: Mutausbrüche. Mehr 
Mutausbrüche bitte!

Damit die Kraft der Verän-
derung spürbar bleibt.

Damit Mauern – ob aus 

Beton oder in unseren Her-
zen – überwunden werden 
können. 

Weil: Wandel möglich ist.

Und ich halte weiter die 
Augen offen. Für das Gute. 
Für Mutausbrüche. 

Für Frieden.

Nele Schomakers  ist Pfarrerin der 
Kirchengemeinden Bloherfelde und 
Eversten

gen, die tiefer nicht 
gehen könnten. 
Und Umarmungen, 
weil eine scheinbar 
unüberwindbare 
Trennung endlich 
endet. 

Er erinnert da-
ran, dass Freiheit 
und Einheit mög-
lich sind.

Der 9. November. Er erin-
nert. Nein. Er rüttelt auf. 

Und ich will 
mich immer wie-
der aufrütteln las-
sen.

Dass Worte nö-
tig sind. Mehr als 
denn je. 

Worte. Die Frie-
den stiften. 

Worte, die auf-
stehen lassen. 

Worte. Wie NIE. WIEDER. 
IST. JETZT. Und Sofort. Unver-

VON
Nele
schomakers
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Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16 Uhr

JACKE
wasser- und
windabweisend
EINZELPREIS:

99.99

HEMD | PULLOVER
100% Baumwolle
EINZELPREIS: 39.99

Kombinieren & sparen! PROSPEKT

ONLINE

ANSEHEN:

mode-w.de

JACKE
wasser- und 
windabweisend
EINZELPREIS: 

99.

HEMD | PULLOVER
100% Baumwolle
EINZELPREIS:       

2TEILE
KAUFEN

20€
SPAREN

Auf Grund von Straßen-

Bauarbeiten zwischen Elsfleth

und Bardenfleth bitte den

Ausschilderungen zu Mode W

über die L865 / Huntorf oder

B211 / Kuhler Str. folgen.

99

Ausschilderungen zu Mode W

 über die L865 / Huntorf oder 

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260            9988-4444
Abo-Service
Nordwest-Zeitung 9988-3333
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 
 

Notruf
Polizei 110
Rettungsdienst
Feuerwehr
Notarztwagen 112

Krankenwagen

192 22

H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall

Einladung
zu unserer

Goldenen Hochzeit
Am 11.01.2025 laden wir Verwandte, Freunde,
Nachbarn und Bekannte recht herzlich ein.

Wir empfangen unsereGäste um 18:00Uhr
im „Litteler Krug“, Garrelerstr. 111.

Über eineAnmeldung bis zum 16.12.2024
würden wir uns sehr freuen.

Tel.: 04407 716369

Karin und Claus Oeltjebruns

50

 

Günter Vajnar 
 

 

 

 

 

90 

Alles Gute zu deinem Geburtstag! 
 

Wir sind froh, dass wir dich haben 
und wünschen dir Gesundheit, 
Zufriedenheit und Kraft, um alle 
Herausforderungen deines Lebens 
zu meistern.  
              

Deine Familie 

Lieber Bernd Grafe,
herzlichen Glückwunsch zu
25 Jahren Musikunterricht!

Es gratuliert dir

deine Familie

du hast das Herz eines
Jugendlichen, die
Energie eines

Vierzigjährigen und die
Weisheit eines
Siebzigjährigen.

Perfekte Kombination!

Zum 70. Geburtstag,
Alles Liebe und Gute

wünschen Dir
Wilfried,

Gerold und Cornelia,
Helmut und Andreas,

Gertrud

Lieber Gerhard
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Familienanzeigen

Für Versenden ohne 
Verschwenden.
Die CITIPOST: bis zu 20% günstiger!

www.citipost-nordwest.de

Finden Sie renommierte  Ansprechpartner ganz in 
Ihrer Nähe auf nordwest-trauer.de

In unserem Ratgeber fi nden Sie weitere 
 Informa� onen und Unterstützung zu Themen wie 
 Bestaú ungen, Bestaú ungsunternehmen in Ihrer 
Nähe, Vorsorge, Grabredner und vieles mehr.

TRAUERBEGLEITUNG

„Lass mich schlafen,
bedecke nicht meine Brust mit Weinen und Seufzen,
sprich nicht voller Kummer von meinem Weggehen,

sondern schließe deine Augen,
und du wirst mich unter euch sehen,

jetzt und immer.“
Khalil Gibran

FAMILIEN−ANZEIGEN 
Sonnabend, 9. November 2024
NORDWEST-ZEITUNG, NR. 262
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Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 
aber Du bist überall, wo wir sind. 

In Liebe Dein Kenny 
In Verbundenheit Deine Yvonne 

Delia und Fred 
Ille 

Elke und Jörg 
Vanessa und Jenny mit Esther 
Dein Neffe Phil mit Anhang 

Die Trauerfeier finde statt am Mittwoch, den 13. November 2024, 
um 14.00 Uhr in der Andachtshalle im Haus des Abschieds 

Aug. Stolle & Sohn ∙ Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis. 

 
 

Torben Müller 
* 30. Juli 1974 

† 1. November 2024 

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind. 
Victor Hugo

Sigrid Puse Schröder
geb. Fuhrmann

* 18. Februar 1947   † 28. Oktober 2024

Fritz und Rieke Schröder mit Carl, Jeymi und Eirik
Suse Schröder-Matzku und Georg Matzku mit Milan

Klaus Pu Schröder

Wir sind dankbar für die Zeit mit Dir.

Kondolenzanschrift: Familie Schröder c/o Bestattungsinstitut Werner Welp, 
Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Die Trauerfeier an der Urne �ndet statt am Mittwoch, dem 13. November 2024, 
um 14 Uhr in der Auferstehungskirche, Neuer Friedhof, Friedhofsweg 75, 

26121 Oldenburg.
Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engeren Familienkreis.

Oldenburg, im November 2024

 

Statt Karten 

Wir nehmen Abschied von 

                Kammermusikerin                             Dipl. Ing. Agrar 

           Iwalina Kreye          Röbbe Kreye 
                         geb. Litschewa 

* 13. Mai 1940    † 26. September 2024             * 31. Januar 1939    † 13. August 2024 

Im Namen aller Angehörigen 

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, dem 15. November 2024, um 10 Uhr in der 

Andachtshalle auf dem Städtischen Parkfriedhof, Sandkruger Straße, Oldenburg. 

Anschließend Urnenbeisetzung. 

Kondolenzanschrift: 

Familie Kreye c/o Bestattungshaus Marks, Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 

Wir sind traurig, sie zu verlieren,
erleichtert, sie erlöst zu wissen
und dankbar, sie gekannt zu haben.

Emma Grau
geb. Zender

*20. August 1951 † 28. September 2024

Wir werden dich vermissen.

Deine Freunde,
die bis zuletzt an deiner Seite waren.

26316 Varel, 9. November 2024
Kondolenzanschrift: Bestattungsdienst Varel,

Oldenburger Straße 41, 26316 Varel

Die Urnenbeisetzung hat im engsten Kreis stattgefunden.

geb. Blank

Torsten Pollmann

* 21. September 1930 † 31. Oktober 2024

Anne von Deetzen

Ja, ich bin tot.

Ich trauere um meine Mutter.
Sie ist friedlich eingeschlafen und ihre Liebe spüre ich in meinem Herzen Tag für Tag.

Aber ich habe gelebt und mit aller Kraft und Leidenschaft mein Handwerk
als Damenschneidermeisterin ausgeübt. Jetzt soll es genug sein.

Ich bin stolz auf das, was ich mit meinen Händen geschaffen habe.
Es wäre schön, wenn der eine oder andere noch eine zeitlang

in guter Erinnerung an mich denkt.

Kondolenzadresse: Torsten Pollmann c/o Bestattungshaus Speckmann

Die Urnentrauerandacht findet statt am Freitag, dem 15. November 2024, um 10 Uhr
im Bestattungshaus Speckmann, 26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4.

Die Beisetzung der Urne erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.
Auf Wunsch meiner Mutter bitte ich auf Trauerbekleidung zu verzichten.

Von dem Menschen, den wir geliebt haben, wird immer etwas zurückbleiben. 
Etwas von ihren Hoffnungen, etwas von ihrem Leben, alles von ihrer Liebe.

Traurig müssen wir Abschied nehmen von meiner lieben Ehefrau, 
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Waltraut Bähtz
geb. Hallerstede

* 7. Oktober 1931   † 28. Oktober 2024

Wir werden Dich nie vergessen !
Heiko Bähtz

Petra Bähtz geb. Bruns
sowie alle Angehörigen

Oldenburg, im November 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am Donnerstag, dem 
14. November 2024, um 10.00 Uhr in der Friedhofskapelle Eversten, Eingang Zietenstraße 6,
26131 Oldenburg.

Anstelle freundlichst zugedachter Blumengrüße bitten wir um eine Spende für den 
Oldenburger Turnerbund (OTB), IBAN DE84 2805 0100 0000 4330 03 mit dem Hinweis: 
Trauerfall Waltraut Bähtz.

Kondolenzanschrift: Heiko Bähtz c/o Bestattungsinstitut Werner Welp, 
Zeughausstraße 30, D-26121 Oldenburg

Bad Zwischenahn/Ofen, im November 2024

Kondolenzanschrift: 
Familie Schael c/o Bestattungsinstitut Werner Welp, Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Wir werden im engsten Familienkreis Abschied nehmen.

Jeder ist auf dieser Welt nur ein kleines Licht unter Millionen Lichtern,
aber jeder ist auf seine Weise etwas ganz Besonderes und einzigartig.

Wir nehmen traurig Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel

Gotthard Schael
* 7. Juli 1934   † 5. November 2024

In stiller Trauer:
Monika Schael geb. Winkelseth

Claudia Rohne geb. Schael und Wolfgang Rohne
Martina Schael

Oliver Schael und Ines Tobis
Deine Enkel: Alena, Lennard, Sören und Tjorven
Mariechen Schwarzien geb. Schael mit Familie

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir in Liebe und
Dankbarkeit Abschied von unserem lieben Vater,

Schwiegervater und Opa

RichardDedering
* 21. Oktober 1929 † 3. November 2024

Dirk und Sigrid
Anja und Hans

Rita und Norbert
sowie die Enkelkinder

Traueranschrift:
Familie Behnen, Loruper Straße 2, 26169 Friesoythe

Wir werden im engsten Familienkreis Abschied nehmen. G
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Sich erinnern an jede Freude,
jede gemeinsame Stunde,
jedes geteilte Glück.
Sich erinnern und die
Zeit im Herzen bewahren.

Deine Mama
Sabrina & Steven mit Mika & Mileena
Raphael
Heidi & Herbert †
Monika
Annette & Peter
Martin & Michaela
und alle, die an dich denken

Jeder der sich verbunden fühlt, ist herzlich zu Martinas Lebensfeier, am Samstag,
den 23. November um 15 Uhr auf Gut Horn, Gut Horn 1 in 26215 Wiefelstede eingeladen.
Kommt in den Farben des Lebens. Ihre Urnenbeisetzung findet am Montag, den 25.
November um 14 Uhr im Ruheforst Grabhorn, Grabhorner Weg in 26345 Bockhorn statt.

Für immer in unseren Herzen

* 31. März 1960     †  30. Oktober 2024

Marion Schmickler-Weber

Martina Frerichs

Kondolenzanschrift: Sabrina König - Südobenende 6 - 26670 Südgeorgsfehn

 

Schön war die Zeit 
 

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann, Vater 
unserem Onkel, Schwager, Cousin und Freund 

 

Heinrich Menneking 
 

* 21. Oktober 1939       † 30. Oktober 2024 
 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Ilse mit Heinrich jun. 
 

Kondolenzanschrift: Familie Menneking, 
c/o Bestattungshaus Reinke, Heemstraße 11a, 27793 Wildeshausen 

 

Die Trauerfeier zur Beisetzung findet am Donnerstag, dem 14. November 2024, 
um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle Wildeshausen statt. 

Gerold "UDI" Speckmann
* 13.04.1933 † 31.10.2024

In liebevoller Erinnerung:

Meike und Peter mit Ella und Kalle
Katrin und Jörg mit Emil, Hedi und Lisbet
Hildburg und Jürgen

Udi, du fehlst uns!

Unvergessen bleiben jene,
die Spuren hinterlassen.

Wir trauern um unsere langjährige Mitarbeiterin und Kollegin

Martina Frerichs
Seit fast 25 Jahren hat sie mit vorbildlichem Engagement, ausgeprägtem

Verantwortungsgefühl und starker menschlicher Ausstrahlung innerhalb und
außerhalb unseres Unternehmens bleibendes Ansehen erworben.

Martinas erfolgreichesWirken in unserer Mitte bleibt uns unvergessen.

Unsere Anteilnahme gehört ihren Familienangehörigen.

In bleibender Erinnerung
das gesamte Team vom Ambulanten Pflegedienst

Achtermann & Specht
Augustfehn, 2024

 
Was einst die Liebe einte, 

ist durch die Endlichkeit des Lebens 
endlich wieder für die Ewigkeit vereint. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 
 von unserem geliebten Vater, Opa und Uropa, 

Bruder, Schwager und Onkel 

Herbert Meischen 
* 24. März 1932          † 4. November 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Irene mit Karin und Heike nebst Familien 

Gerold mit Sebastian, Katharina und Julia nebst Familien 

Sabine und Friedhelm mit Kyra und Nils nebst Familien 

Traueranschrift: Sabine Meischen 
Nordstraße 65, 26939 Ovelgönne 

Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille. 

  

Wir haben Abschied genommen von  
unserem Bruder, Schwager und Onkel 

Klaus Meyer 
* 6. Februar 1942     † 17. Oktober 2024 

Im Namen aller Angehörigen: 

Deine Geschwister mit Familien 

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Meyer 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Seebestattung hat im engsten Familienkreis 
stattgefunden. 

 

 

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen ihre Spuren in unseren Herzen.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann 
und herzensguten Vater

Gerold Speckmann
* 13. April 1933   † 31. Oktober 2024

ehemals Hartenscher Damm, 26129 Oldenburg

Kondolenzanschrift: Familie Speckmann c/o Bestattungsinstitut 
Werner Welp, Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

In Liebe:
Annegret Speckmann geb. Punke

Fred Speckmann

Die Trauerfeier und die Beisetzung werden im engsten Familien-
und Freundeskreis statt�nden.

Und meine Seele spannte 

Weit ihr Flügel aus, 

Flog durch die stillen Lande, 

Als flöge sie nach Haus. 

Joseph v. Eichendorff 

Holger Klein 
  * 6. April 1945     † 10. Oktober 2024 

In Liebe  

Deine Barbara 

Christian und Margit 

Fabian und Ramona 

Nathalie und Jannes 

Rainer und Traudel 

Die Urnenbestattung fand im engsten Familienkreis statt 

Traueranschrift: Fam. Klein c/o Bestattungsinstitut Fritz Hartmann,  

Steinweg 8, 26122 Oldenburg 

Alle heute erschienenen 
Traueranzeigen finden Sie  
morgen auf unserem  
Onlineportal.

 
nordwest-trauer.de

Natürliche
Trauer
verlangt
nach
aussen
geweinte
Tränen.
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Tischlermeister i. R. 

Adolf Ganske 
 

* 25. 5. 1932      † 30. 10. 2024 
 

In Liebe 
 

Deine Mathilde 

Roland und Ulrike 

Ingrid und Ingo 

Oswin 

Gudrun 

Rudi und Ilona 

Uwe und Silke 

Rainer und Iris 

Ute und Andy 

Karina und Frank 

sowie Enkel, Urenkel und Angehörige 
 

Traueranschrift: Mathilde Loch, Ostlandstraße 2, 26345 Bockhorn 
 

Die Trauerandacht findet am Mittwoch, dem 13. November 2024 um 10:30 Uhr 

in der Kreuzkapelle zu Sande statt; danach Beisetzung mit anschließender 

Kaffeetafel im ev. Gemeindehaus Sande. 
 

Betreuung durch Graalmann Bestattungen 
 

Auch wenn wir Dich nie wiedersehen werden, 

weil Deine Reise auf dieser Erde zu Ende ist, 

wissen wir, dass alles gemeinsam Erlebte und all 

die wundervollen Erinnerungen an Dich nie 

verloren gehen werden. Weil wir sie immer im 

Herzen tragen werden. 

 

Wenn mein Leben am Ende nur in Wochen, 
Tagen, Stunden gemessen wird, 

dann möchte ich frei von Schmerzen leben. 
Gib mir deine Hand, gib mir dein Verständnis, 

gib mir deine Liebe. 
Dann lass mich friedlich gehen. 

Andreas-Oltmann Gerdes 
* 22. Juni 1931    † 3. November 2024 

  

In Liebe und Dankbarkeit: 

Christiane Gerdes und Uwe Naguschewski 

Matthias und Daniela Gerdes 

mit Malte und Lennja 

und alle Angehörigen 

Traueranschrift: 

Christiane Gerdes 

c/o Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 

Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg. 

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, dem 12. November 2024, 

um 13 Uhr in der Kapelle auf dem Katholischen Friedhof, 

Ammerländer Heerstraße. Anschließend ist die Beisetzung. 

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende 

für die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger DGzRS. 

IBAN DE36 2905 0101 0001 0720 16 

mit dem Hinweis „Andreas-Oltmann Gerdes“. 
 

 

Wir trauern um unseren ehemaligen Geschäftsführer

Andreas-Oltmann Gerdes

der am 3. November 2024 im Alter von 93 Jahren verstorben ist.

Herr Gerdes trat am 1. September 1969 in den Dienst unserer IHK, zuständig für die
Bereiche Finanzen und Steuern, Umweltschutz, Raumordnung und Landesplanung
sowie Bauleitplanung. Während der 25 Jahre, die wir mit Herrn Gerdes
zusammenarbeiten durften, hat er mit seiner ruhigen und humorvollen Art
maßgeblich zur wirtschaftlichen Entwicklung im Oldenburger Land beigetragen. Er
hat immer das Ziel verfolgt, die unternehmerischen Rahmenbedingungen
wirkungsvoll zu verbessern.

Wir werden Herrn Gerdes sehr vermissen und ihn als aufrichtigen und
wertschätzenden Vorgesetzten und Kollegen in Erinnerung behalten. Aufgrund seiner
vorbildlichen Pflichtauffassung, seines fachlichen Könnens und seines großen
Einsatzes haben wir ihn sehr geschätzt. Seiner Familie gilt unser aufrichtiges
Mitgefühl.

Präsident und Hauptgeschäftsführer
Personalrat, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der
Oldenburgischen Industrie- und Handelskammer

Andreas-Oltmann Gerdes

Wir trauern um unseren lieben Freund,
früheren Arbeitskollegen und Stammtischbruder

Deine Freunde und Freundinnen

Udo und Rita Fiebig
Uwe und Jutta Horstmann
Ralf und Christel Kohfeldt

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln derjenigen, die an ihn denken.

Dietrich Springs

In tiefer Trauer und Aufrichtiger Anteilnahme

Die Nachbarn
Wir nahmen Abschied von meinem lieben Mann,

unserem Vater und Großvater

Klaus Wellmann
* 27. Februar 1940 † 19. Oktober 2024

In stillem Gedenken

Deine Jutta
Stefan mit Annekathrin und Janik Paul

Axel
Sabine und Jens

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Familie Wellmann
c/o Bestattungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Wir nehmen mit großer Betroffenheit Abschied von unserem
Verbandstechniker

Frank Timpf
Grabstede

Wir trauern um einen lieben Kollegen, dessen freundliche und
hilfsbereite Art wir in guter Erinnerung behalten werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Vorstand, Geschäftsführung und Kollegen der
Sielacht Bockhorn-Friedeburg

Einschlafen dürfen,
wenn man müde ist.

Eine Last fallen lassen dürfen,
die man lange getragen hat,

das ist eine tröstliche,
eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

* 10. Mai 1946 † 5. November 2024

In stiller Trauer:
Anja und Gordon

Tim und Vicki
Sarah und Johannes
Dagmar und Oliver

Phil und Anne
Luke und Lea

sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Inge Otte
c/o Bestattungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

… und als die Seele den Körper verließ drehte sie sich noch einmal um, 
lächelte – und bedankte sich für ein schönes Leben. 

Dietrich „Dieter“ Springs 
* 23. Mai 1934     † 20. Oktober 2024 

In Liebe 
Deine Gisela 

Gaby und Helmut 
Jürgen und Marion 

Axel und Karin 
Uwe und Claudia 

Steffi 
sowie alle Enkel und Urenkel 

Kondolenzanschrift: Familie Springs c/o Haus des Abschieds 
Aug. Stolle & Sohn ∙ Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, den 20. November 2024, 
um 12.00 Uhr in der Feierhalle Nord auf dem Waldfriedhof 
zu Oldenburg. Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung. 

Statt freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende 
zugunsten von Aktion Mensch, IBAN: DE14 3702 0500 0009 9223 01, 

Bank für Sozialwirtschaft, Vermerk: Dietrich Springs. 
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Mit großer Betroffenheit nehmen die Angehörigen der
Polizeidirektion Oldenburg und der

Polizeiinspektion Delmenhorst / Oldenburg-Land / Wesermarsch
Abschied von ihrem geschätzten Kollegen

Andreas Menge
Der Verstorbene gehörte der Landespolizei seit dem 1. Oktober 1986 an.

Zuletzt war er auf der Polizeistation Jade im
Polizeikommissariat Nordenham tätig.

In Trauer nehmen wir von einem hilfsbereiten und
engagierten Kollegen Abschied.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen und Freunden.

Polizeidirektion Oldenburg

Andreas Sagehorn Wilfried Grieme
Polizeipräsident Leiter der Polizeiinspektion
Ylva Wendelin Sven Hoopmann
Vorsitzende des Vorsitzender des

Bezirkspersonalrates örtlichen Personalrates

Es gibt Freunde, es gibt Familie und dann gibt
es Freunde, die zur Familie werden.

Thomas
Wir sind fassungslos und trauern
um unseren besten Freund.

Durch die vielen gemeinsamen Erlebnisse, Urlaube,
Fußballabende und Feiern bleibst du uns immer

in liebevoller Erinnerung.

Ernst und Conny mit Nina und Vanessa

Wir könnten unendlich viel erzählen über einen Freund wie dich.
Und es wäre doch niemals genug.

Thomas
Du wirst in unserer Mitte immer fehlen.

Dein Baggerclub
Ernst, Jürgen und Werner

Andreas Menge
Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit mit ihm.
Unser Mitgefühl gilt besonders seiner Ehefrau
Gretchen und der Familie. Ein besonderer Mensch ist
nicht mehr bei uns.

Katrin, Ute, Beate, Elke, Magnus und Ronald

Du bist nicht mehr da wo du warst.
Aber du bist überall, wo wir sind.

Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserem
guten Freund

Thomas Schwalm

Leise weht ein Blatt vom Baum

und nichts ist mehr so,

wie es einmal war.

* 26.02.1956 † 26.10.2024

Thomas hat sich immer beharrlich und konsequent für die
Interessen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der

Diakonie in seinem Betrieb, in Oldenburg und darüber
hinaus in Niedersachsen eingesetzt und gemeinsame

Anliegen vorangebracht. Dafür gebührt ihm großer Dank.
Ruhe in Frieden, lieber Thomas.

Bernhard Baumann-Czichon
Rolf-Dieter Brock
Schorse Cravillon

Manfred Freyermuth
Lothar Germer

Jürgen Höwelmeyer
Annette Klausing

Uschi Klute
Elke Neuendorf

Peter Oehne
dia e.V.

agmav Niedersachsen

In tiefer Betroffenheit trauern wir um unseren ehemaligen
Kollegen, Mitstreiter, Weggefährten und Freund

Wir trauern um unser langjähriges
Vorstandsmitglied

Thomas Schwalm
Über viele Jahre war Tom mit unserer

Gemeinschaft engagiert und treu verbunden.
Wir werden ihn nicht vergessen und sein

Andenken in Ehren halten.

Der Vorstand
der Gemeinschaft Jan Koopmann / Alexandersfeld

Als Du gingst, war noch keiner dafür bereit, 
weil wir dachten, es wäre noch so viel Zeit. 

 
Nach kurzer schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen. 

Thomas „Tom“ Schwalm 
* 26. Februar 1956      † 26. Oktober 2024 

 
In Liebe 

Deine Uli 
Svenja und Jan 

mit Jonah und Luca 
Imke 

und alle Angehörigen 
 

Traueranschrift: Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 
z. Hd. Ulrike Schwalm · Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg 

 
Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 14. November 2024, 
um 13 Uhr in der Auferstehungskirche zu Oldenburg, Friedhofsweg. 

Anschließend ist die Urnenbeisetzung. 
 

Von freundlich zugedachten Blumen- und Kranzspenden 
bitten wir Abstand zu nehmen.  

 

Die Liebe erträgt alles, glaubt alles,
hofft alles, hält allem stand.
Die Liebe hört niemals auf. 1. Kor. 13,7

Andreas Menge
* 7. März 1963 † 4. November 2024

Nach schwerer Krankheit wurde mein geliebter Ehemann
und gleichzeitig allerbester Freund, unser lieber Vater,
unser Sohn, mein großer Bruder, Schwager und Onkel
von seinem Leiden erlöst.

Gretchen de Boer
Marius und Mattis Menge
Christa und Harald Menge
Tina Menge-Hofmann und Frieder Hofmann
mit Laura, Lena und Franzi nebst Familien

Die Trauerfeier findet im Familien- und
Freundeskreis statt.

Traueranschrift: Gretchen de Boer und Familie Menge
c/o Bestattungshaus Petra Paul
Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

 
Gott schaute in seinen Garten  

und sah einen freien Platz.  

Dann schaute er zur Erde hinunter  

und sah dein müdes Gesicht.  

Er sah dein Leiden,  

er sah deine Schmerzen.  

Er sah, dass dein Weg schwer wurde,  

dass es zu schwer war, weiter zu gehen.  

Er schloss deine müden Augen  

und schenkte dir seinen Frieden.  

Er legte seinen Arm um deine Schultern  

und hob dich empor zur Ruhe. 

 

Liebe Mama, Schwiemu, Oma und Uroma.                   

Wir bleiben unendlich traurig zurück und können es nicht 

begreifen. Wir haben Dich lieb und vermissen Dich 

Brunhilde Görrissen 
geb. Weber 

* 9. 4. 1937          † 31. 10.  2024 

In unseren Herzen lebst Du weiter: 

Ulrike Polack geb. Görrissen mit Familie 

Maike Fischer geb. Görrissen mit Familie 

26419 Accum 

Traueranschrift: c/o Beerdigungsinstitut Backhus, 

Parkstraße 14, 27798 Hude 

Die Andacht mit Beisetzung findet auf Wunsch von 

Mama in aller Stille statt.  

  

 

 

 

Gekämpft hast Du alleine. 
Gelitten haben wir gemeinsam. 
Verloren haben wir alle. 

 

Heiko Esch 
* 1. 8. 1967                † 1. 11. 2024 

 
 

Wir behalten Dich in unseren Herzen: 

Jannes 
Bennet 

Deine Mama Renate und Friedhelm 
 
 

26188 Friedrichsfehn, Rehweg 18 
 

Die Beisetzung findet im engsten Kreise statt. 

Bestattungshaus Sascha Behrens, Friedrichsfehn -  Edewecht 

Statt Karten 

Als die Kraft zu Ende ging  
war’s kein Sterben, war’s Erlösung.  

Wolfgang Löwing 
* 16. August 1946      † 3. November 2024 

 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 

lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa 

Deine Anne 

Christiane und Olaf  
Ronja  

Alina und Lukas 

Joachim und Melanie 

Anke  
Maurice, Lara und Lena 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Christiane Meyer  
Sandkamp 3 a, 26197 Ahlhorn 

 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet statt am Freitag, dem 15. November 2024, um  

11 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche zu Ahlhorn. 

 

Lieben heißt loslassen!
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Wir wollen unbeirrt an der Hoffnung
festhalten, zu der wir uns bekennen.
Denn Gott, auf dessen Versprechen
sie beruht, ist treu.
(Hebräer 10,23)

Im Alter von 83 Jahren hat Gott

Oberkirchenrat i.R.
Friedrich Karl Erdmann Ristow

am 3. November 2024 zu sich gerufen.
Friedrich Ristow war nach seinem Studium zunächst im Staatsdienst
tätig, bevor die Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg ihn 1981 als Ober-
kirchenrat berief und 1986 zum leitenden Juristen und Stellvertreter
des Bischofs ernannte. In dieser Zeit hat er wichtige Entscheidungen
für die Kirche im Oldenburger Land geplant und umgesetzt. Die
oldenburgische Kirche blickt dankbar auf sein Engagement zurück.
1997 wechselte Friedrich Ristow als Vizepräsident zur Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck.
Gott ist treu. Darauf vertrauen wir und erbitten Gottes ewige Liebe
für Friedrich Ristow.

Evangelisch-Lutherische Kirche
in Oldenburg

Thomas Adomeit
Bischof

Für uns alle unfassbar verstarb am
01. November 2024 unser Kollege

Ole Wirtelewski
viel zu früh im Alter von 37 Jahren.
Ole war ein guter Mensch! Er war
immer freundlich, hilfsbereit, zuver-
lässig und tatsächlich allseits beliebt.
Wir verlieren mit Ole nicht nur einen
geschätzten Kollegen, sondern auch
einen Freund, den wir in dankbarer

Erinnerung behalten.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt
seiner Familie und den Angehörigen.

Geschäftsführung
Kolleginnen und Kollegen

der [k]nord® GmbH, Ganderkesee

Wir trauern um unseren langjährigen Freund

Friedrich Ristow
* 23.08.1941 † 03.11.2024

Seine Zugewandtheit, Bereitschaft
zur stillen Hilfe und seine gütige Besonnenheit

haben uns wohlgetan .

Dr. Ekkehard Seeber
Sigrid Wilmink
Gerhard Snitjer

Drs. Ursula und Dietrich Hoffmann

Friedrich Ristow
* 23.08.1941 † 03.11.2024

Wir alle sind sehr traurig, dass unser lieber Ritterbruder
und Freund von uns gegangen ist. Über mehr als 15 Jahre
hat er mit großem Einsatz an unserem biblischen
Puppenspiel aktiv teilgenommen.
Es war Friedrich immer ein inneres Bedürfnis, die
Botschaft der Gleichnisse vom "Barmherzigen Samariter"
und vom "Verlorenen Sohn" jungen und auch älteren
Menschen nahezubringen.

Franziska Engelmann, Barbara und Martin Gutsche,
Annette Hartig, Margareta Helle, Elke Koolman,
Gudrun Meyer, Helga und Detlev Mühlenstedt,

Heidi und Eckhard Simon, Andreas Thibaut

Mit seiner Familie trauern wir:

Wir werden ihn sehr vermissen.

Friedrich Ristow

Wir werden seiner stets ehrend gedenken.

Der Vorstand

Teutoniae Marburg

Ekkehard Fuhse Alexander Schuhr

Der Verband Alter Corpsstudenten Oldenburg trauert
um seinen lieben Alten Herren

Fürchte den Tod nicht.
Der Tod erinnert den Glücklichen an die Vergänglichkeit des Bestehenden.
Er bringt dem Leidenden Trost, dem gläubig Hoffenden verheißt er einWiedersehen.

Friedrich Ristow

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Ilka Ristow, geb. Huntemann
Hannes und Stefanie Ristow mit Johanna, Jakob und Moritz
Philipp und Christiane Ristow
Imme Sophie Ristow
Ada Grybek, geb. Ristow

†
Rechtsritter des Johanniterordens

Die Trauerfeier und Beisetzung finden statt am 15.11.2024 um 13:00 Uhr
in der Auferstehungskirche Oldenburg - Friedhofsweg 75 - 26121 Oldenburg

Kondolenzadresse: Familie Ristow c/o Stern Bestattungen - Hauptstr. 117 - 26131 Oldenburg

Über eine Spende zugunsten der Johanniter-Hilfsgemeinschaft Oldenburg würden wir uns freuen:
DE11 2803 0300 8785 0202 00 - Kennwort: Friedrich Ristow

*23.08.1941 - †03.11.2024

Plötzlich und unerwartet ist unsere Mutter,  
Schwiegermutter, Oma und Uroma friedlich eingeschlafen. 

Ingrid Ellermann 

geb. Kaiser gesch. Gorski 
* 28. April 1948     † 18. Oktober 2024 

Abschied nehmen 

Tanja und Wolfgang 

Kea und Mario 
mit Janno und Luuk 

Fenja und Stefan 

Alex und Jessica 

Emilia 

Klara 

Die Urnenbeisetzung findet statt 
am Mittwoch, dem 20. November 2024,  
um 9.00 Uhr im Friedwald Hude-Hasbruch 
Linteler Straße × Treffpunkt T1. 

 

 

Statt Karten 
 

“ Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt,  
der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ 

                                                   (1. Johannes 4, 16b) 
 

Nach einem erfüllten langen Leben  
ist mein lieber Mann, mein herzensguter Vater  

friedlich eingeschlafen. 
 

Justus Wüppen 
* 04. 06. 1934       † 04. 11. 2024 

 
In Liebe und großer Dankbarkeit: 

Deine Gesine 
Dein Martin 

sowie alle Angehörigen 
 

Familie Wüppen, c/o Bestattungen  
Rohde & Borchardt, Diekweg 5,  

26160 Bad Zwischenahn 
 

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung 
findet am Donnerstag, den 14. November 2024, 

um 12:00 Uhr auf dem Friedhof in Ohmstede statt. 
 

Was man im Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Wir wussten, dass dieser Tag kommen würde,
aber damit zu leben, müssen wir noch lernen.

Rolf Rache
* 26. August 1940 † 22. Oktober 2024

Du wirst uns unendlich fehlen!
In Liebe und Dankbarkeit

Deine Henne
Christina und Mario
Lutz und Karin

Klara
Amelie mit Elio

Justin und Lisa mit Caroline und Evelyn

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.
Traueranschrift: Hannelore Rache
c/o Bestattungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Plötzlich und unerwartet verstarb unsere liebe Mama,
Schwiegermama und Oma.
Traurig nehmen wir Abschied von

Hannelore Wloka
geb. Schwan
* 21. November 1941 † 4. November 2024

In liebevoller Erinnerung:

Susanne und Andreas

Leon und Marcel

Simon und Michaela

Mark und Mirko

Oldenburg, im November 2024

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem  
14. November 2024, um 12 Uhr in der Friedhofskapelle auf
dem Katholischen Friedhof, Ammerländer Heerstraße 40,
26129 Oldenburg; anschließend erfolgt die Beisetzung.

Von Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen.

Kondolenzanschrift: Familie Wloka c/o Bestattungsinstitut
Werner Welp, Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Lieben heißt loslassen!
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Viel zu früh mussten wir Abschied nehmen von einem wertvollen Menschen.
Wir stehen fassungslos und tief betroffen vor diesem Verlust.

Unser Kollege

Michael Stubbe
ist plötzlich und unerwartet von uns gegangen.

Bis zu seinem Tod war Michael bei uns im Team Betrieb Stromanlagen in Oldenburg als
Meister tätig.

Wir trauern um einen Mitarbeiter, Kollegen und Freund, den wir in seiner mehr als
25-jährigen Tätigkeit als sehr engagierten, freundlichen und hilfsbereiten Menschen
kennen und schätzen gelernt haben. Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Vorstand, Geschäftsleitung, Betriebsrat sowie
alle Kolleginnen und Kollegen der EWE NETZ GmbH

Du wirst uns fehlen, Michael.

 
Ein Herz hat aufgehört zu schlagen - 

zwei gebrochene Herzen bleiben zurück. 

MICHAEL STUBBE 
* 28. 11. 1966                 † 4. 11. 2024 

 
 

Mit unsagbarem Schmerz und ewiger Liebe 
müssen wir Abschied nehmen: 

Nancy & Tom 
 

26188 Friedrichsfehn, Hirschweg 2 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Michael Stubbe

Alex, Andreas, Andree, Bianca, Björn, Carina, Daniel,
Darius, Dennis, Dirk, Frank, Fidi, Heiko, Heiner L.,

Heiner S., Horst, Ingo, Jan, Jens, Jonas, Jörg, Magnus,
Manuel, Martina, Michael, Thomas, Timo, Wibke

Wir haben einen lieben Freund und Kollegen
verloren. Die Erinnerungen an ihn und die schönen

gemeinsamen Stunden werden in unseren Herzen bleiben.

 Wir sind tief bewegt und traurig. 

 
 
 

Wir müssen Abschied nehmen von unserem geliebten 

MICHAEL STUBBE 
* 28. 11. 1966                 † 4. 11. 2024 

 
 

In stiller Trauer: 
Nancy 

Tom und Jana 
Peter und Anne 

Sina und Thorsten mit Jonas und Mila 
Tanja 
Sigi 

 
26188 Friedrichsfehn, Hirschweg 2 

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem 
4. Dezember 2024, um 15.30 Uhr im FriedWald Hasbruch, 

Linteler Straße in Hude. Treffpunkt: „Parkplatz T3“ 
Anschließend erfolgt die Beisetzung. 

Wegen der Bodenverhältnisse vor Ort weisen wir darauf hin, 
festes Schuhwerk anzuziehen. 

Auf Trauerkleidung darf, ganz in Michaels Sinne, 
gerne verzichtet werden. 

Von Kränzen, Blumen und Gestecken bitten wir abzusehen. 

Bestattungshaus Sascha Behrens, Friedrichsfehn- Edewecht 

Was bleibt ist die Liebe und die Erinnerung.
Du bleibst immer in unserer Mitte.

Klaus Ellberg
* 17. Mai 1949 † 29. Oktober 2024

Sigrid
Melanie und Jürgen

Marcel
Julian † und Vicky

Enkelkinder
und alle Angehörigen

Hude, Oldenburg, Duisburg

Die Trauerandacht findet statt am Montag,
18. November 2024, um 12 Uhr in der

Andachtshalle auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek,
Schafjückenweg 22, 26125 Oldenburg.

Bitte keine Trauerkleidung.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze
bitten wir um eine Spende an den

Hospizkreis Ganderkesee-Hude e.V.
IBAN DE67 2806 2249 0129 0002 01,

mit dem Hinweis: Klaus Ellberg.

Traueranschrift: Familie Ellberg
c/o Bestattungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, 

Uroma und Schwester

Hanna Fortmann
* 5. 3. 1940         † 6. 11. 2024

Heide und Michael Precht

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet

am Donnerstag, den 14. November 2024 um 11:00 Uhr

in der Friedhofskapelle zu Ganderkesee an der

Urneburger Straße statt.

Wenn die Zeit endet,
beginnt die Ewigkeit.

geb. Schwarting

In liebevoller Erinnerung

Marcus und Henrike Precht mit Nick
Detlev Fortmann und Sabine Gambka

Traueranschrift: Detlev Fortmann c/o Beerdigungsinstitut

Oetken, Am Glockenstein 12, 27777 Ganderkesee

Saskia Fortmann und Daniel
Jendrik Fortmann und Melanie

Lea Gambka und Sören mit Eleyna

Traueranschrift: Gerlind Bothe
c/o Beerdigungsinstitut Oetken,

Stedinger Str. 45, 27809 Lemwerder

, dich zu verlieren.
, dich erlöst zu wissen.

, mit dir gelebt zu haben.

In Liebe und Dankbarkeit

Georg Bothe
* 30. 9. 1939   † 30. 10. 2024

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet 

am Freitag, dem 15. November 2024, um 14.00 Uhr 

in der St.­Aegidius­Kirche zu Berne statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten 

wir um eine Spende für die Johanniter Unfallhilfe, 

OV Stedingen, IBAN: DE43 3702 0500 0004 3139 18, 

Kennwort: Georg Bothe

Elsbeth Fromm
geb. Stoffers

* 8. März 1936 † 1. November 2024

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied.

Gerhardt Fromm
Uwe und Petra
Bernd und Bärbel
Jens und Ute
Stefan und Daniela
mit Familien

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am Freitag, dem 22. November 2024, um
11 Uhr in der Auferstehungskirche, Friedhofsweg 75,
26121 Oldenburg statt.

Traueranschrift: Bernd Geck
Auguste-Ravenstein-Weg 16, 30657 Hannover

Frank Bartels
* 12. 3. 1954 † 29. 10. 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Deine Ute

Mirko und Tinia mit Jon und Lilo

Die Beisetzung findet im Familien- und Freundeskreis statt.

Betreuung durch NOVIS Oldenburg, Alexanderstraße 85

 

† 30. Oktober 2021 

Wildeshausen 

 

in memoriam 
 

Edith Sträßer  
geb. Dunkelmann 

 
 * 7. November 1934 

Bretzin, Kreis Hagenow, 

Mecklenburg 

ist plötzlich und unerwartet verstorben.

Wir nehmen im engsten Kreis Abschied.

Traueranschrift:

Familie Helms c/o, Bestattungsdienst Recksiedler, Varel

Volker Helms
* 15.09.1948 † 18.10.2024

So nimm nun, Herr, hin meine Seel,
die ich befehl in deine Händ und Pfl ege.

Schreib sie ein in dein Lebens-Buch.
Es ist genug! Dass ich mich schlafen lege.

Anton Ulrich, Herzog von Braunschweig-Wolfenbütt el

Hilfestellung fi nden Sie auf 
nordwest-trauer.de
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Du bist nicht mehr da, wo du warst,  
aber du bist überall, wo wir sind.  

(Victor Hugo)

Mach‘s gut

Oma Friede
In liebevoller Erinnerung:

Melanie und Matthias mit Lucas, Luisa und Lasse

Maren und Renke mit Josefin und Till
Franziska und Alexander mit Tilda

Dominik

Deine Nachbarn

Gösta Wallrafe

Wiebke & Markus, Karolin & Jolf, Bianca & Patrick,
Vanessa & Sascha, Christine & Tino,

Silke, Ulrike, Manfred und Rolf

In schönen Erinnerungen an dich
lächelt die Vergangenheit zurück.

Klaus Harms

Seine Freunde und der Bremer Stammtisch

Gisa und Udo BernhardGisa und Udo Bernhard

Thorsten BremerThorsten Bremer

Angelika und Thorsten BuhlesAngelika und Thorsten Buhles

Martina Gerhardt und Andreas PlatthausMartina Gerhardt und Andreas Platthaus

Barbara, Joachim und Johannes JanzBarbara, Joachim und Johannes Janz

Susanne LuberSusanne Luber

Martina und Uwe MindermannMartina und Uwe Mindermann

Gangolf SeitzGangolf Seitz

Monika und Bruno SprengerMonika und Bruno Sprenger

Ex-Präsidente der D.O.N.A.L.D.

* 17.10.1968 † 29.10.2024

Wir trauern um den
Eiskalten Erforscher Entenhausens

und Gründer des D.N.S.

Gösta
GESTERN warst du noch bei uns mit

deinen Sprüchen und deinem Lächeln.

HEUTE bist du bei uns in unserer Trauer
und in unseren Tränen.

MORGEN wirst du bei uns sein in unseren
Erinnerungen, in Erzählungen und in

unseren Herzen.

Wir sind fassungslos und
unendlich traurig!

Anja und Olaf
Anne und Klaus

Kerstin
Sabine und Thorsten

Stefanie und Klaus-Peter
Uschi und Dirk

Gösta Wallrafe

* 19.03.1966 † 06.11.2024

Du fehlst!

verloren.

Olaf und Angeleka

Frank und Hilke

Uta und Jochen

Torsten und Karin

Iris und Gerald

mit Nichten und Neffen

geb. Klävemann

Und plötzlich ist nichts mehr so wie es war.

Wir haben unsere kleine Schwester und Schwägerin

Reich und abwechslungsreich war Dein Leben -
am Ende war Dein Weg anders bestimmt.

Franz Jokmin
* 16.01.1955 † 03.09.2024

In stiller Trauer:
Mattes und Neele
Peter und Teresa

Die Beisetzung fand im engsten Kreis statt.

Nachruf

Zutiefst betroffen nehmen wir Abschied von
unserem ehemaligen Mitarbeiter

Karl-Heinz Schröder
Herr Schröder war über 21 Jahre in unserem

Unternehmen tätig. Während seiner langen Tätigkeit
haben wir ihn als verantwortungsbewussten,
loyalen Mitarbeiter und Kollegen kennen und

schätzen gelernt.

Er ist in unserer Erinnerung und
wir werden sein Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Beton- und Energietechnik
Heinrich Gräper GmbH & Co. KG

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Kollegen

 

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man 
einen lieben Menschen verliert, 

es ist immer zu früh und es tut immer weh. 

Elfriede Trampe 
geb. Gerdes 

* 28. 11. 1948         † 6. 11. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Dein Willi  

Matthias und Bianca  
mit Merle 

Thomas und Doris  

Andreas und Racheal  
mit Hannah 
sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Trampe, c/o Bestattungshaus 
Tapken & Söhne, 26215 Wiefelstede, Hauptstraße 42  

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem 
13.11.2024, um 14.00 Uhr in der St-Johannes-Kirche 
zu Wiefelstede; anschließend erfolgt die Beisetzung. 

Begleitet durch Wiefelsteder Bestattungen Tapken & Söhne 

 

 

Annemarie Carstens

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.

Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Was Du aus Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

* 26. Mai 1939 † 30. Oktober 2024

In liebevoller Erinnerung

Sylke und Uwe mit Alexander und Amelie
Alke und Dirk mit Cal und Andy und Kai

Imke und Henning mit Hannes, Laurin und Marei
Antje-Marie und Marc mit Julius

Wilhelm und Angelika
sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht mit Beisetzung fand
im engsten Familienkreis statt.

geb. Hillen

26316 Varel-Obenstrohe, Wiefelsteder Straße 138

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von unserer lieben Mama, Schwiegermutter, Oma,

Schwester, Schwägerin und Tante

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

* 17. Oktober 1968 † 29. Oktober 2024
Klaus Harms

Dr. rer. nat.

Im Namen der Familie:
Rüdiger Harms

Traueranschrift: Rüdiger Harms
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt.

Gösta Wallrafe
geb. Klävemann

* 19.03.1966 † 06.11.2024

Wir werden Dich nie vergessen:

Du wirst uns unendlich fehlen!

Der Platz in der Mitte unserer
Familie und in unserem Haus ist
leer, aber durch die unzähligen

schönen Erinnerungen mit Deinem
Bild, Deiner Wärme, Deinem Lachen

und deinem Verständnis gefüllt.

Gerd
Jenny und Sebastian

Annika und Simon

Die Trauerfeier findet im
Familienkreis auf dem

Waldfriedhof in Conneforde statt.

26919 Brake, Lienestraße 1

Landwehr Bestattungen

Einschlafen dürfen, wenn die Kraft zu Ende geht, 

ist Freiheit für die Seele und Trost für uns alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 

lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Friede Baumann
geb. Renken

* 20. März 1938     † 5. November 2024

In stiller Trauer:

Karin und Wilfried

Erik

Regine und Jörg

Manfred

sowie alle Enkel und Urenkel

Sandkrug, im November 2024

Traueranschrift: Karin Osterloh, Ossendamm 22, 26209 Hatten

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 22. November 2024, 
um 12.00 Uhr in der Kreuzkirche zu Sandkrug statt. 
Die Beisetzung erfolgt im Anschluss.

Ein Engel ist zur Erde gekommen und hat 

Dich mit in den Himmel genommen. 

Er hält Dich sicher, er hält Dich warm, ich hoffe 

Du fühlst Dich geborgen in seinem Arm. 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

meiner lieben Frau, meiner Mutter, 

unserer Schwester, Schwägerin und Tante 

 

Margarete Kreye 
geb. Stolp 

* 27. Mai 1938   † 13. Oktober 2024 

 

In stiller Trauer: 

Helwig 

Kerstin † und Nicole 

Ulrich und Ursel † Stolp 

Claus und Therese Stolp 

sowie alle Angehörigen 

 

Traueranschrift: Helwig Kreye 

 c/o Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 

Alexanderstraße 186, 26121 Oldenburg 

 

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, 

dem 19. November 2024, um 12 Uhr in der Feierhalle auf 

dem Waldfriedhof Ofenerdiek; Schafjückenweg. 

Anschließend ist die Urnenbeisetzung. 
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Traurig müssen wir Abschied nehmen von unserem 

geschätzten Kollegen und Mitarbeiter 

Lasse Wasum 
Unser tiefes Mitgefühl in dieser schweren Zeit 

 gehört seinen Eltern und Angehörigen. 

Für uns alle war Lasse viel mehr als nur ein Arbeitskollege. 

Wir werden dich sehr vermissen. 

Belegschaft, Geschäftsleitung und Gesellschafter  

Bernhard Logemann Fahrzeugbau GmbH in 

Delmenhorst 

Eggers Fahrzeugbau GmbH in Stuhr 

 

Wir nehmen Abschied von

Georg Lange
Der Verstorbene war über viele Jahre Vorstandsmitglied
unseres Ortsverbandes und hat sich ehrenamtlich für

die Belange des Verbandes und seiner Mitglieder engagiert.
Für seine Vereinstreue bis zum Tod sind wir dankbar

und wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

VdK Ortsverband Wüsting
Der Vorstand

 

Lieselotte Bernatzek 
geb. Holzhüter 

* 5. August 1935      † 10. September 2024 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme auf so vielfältige 
und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Gronemann für 
seine einfühlsame Trauerrede und dem  

Haus des Abschieds ∙ Aug. Stolle & Sohn für 
 die würdevolle Begleitung.  

Im Namen aller Angehörigen  

Thomas und Thorsten Bernatzek 

Oldenburg, im November 2024 
 

 

Marga Stolle 
geb. Zicht 

* 25. 8. 1926     † 13. 9. 2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 

Trauer mit uns verbunden fühlten, mit uns Abschied 

nahmen sowie ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 

durch Worte, Karten und Zuwendungen zum Ausdruck 

brachten. 

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeteam vom Haus 

Kirchhatten für die jahrelange Pflege und Betreuung, 

Frau Pastorin Hurka-Pülsch für die würdevolle 

Gestaltung der Trauerandacht und dem Bestattungshaus 

Ulrich von Otte für die gute Begleitung. 

Familie Poppen 

Familie Tamson 

Brettorf, im November 2024 

 

Statt Karten

Hannelore Rowold
geb. Hayen

*11.4.1946 † 24.9.2024

Herzlichen Dank an alle, die gemeinsam mit uns
von Lolo Abschied genommen haben und ihre An-
teilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise
durch Wort, Schrift und Geldspenden für die neu
zu errichtende Überdachung der Sitzgruppe an der
Krumlander Straße zumAusdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank geht an Pfarrer Dr. Sven Evers
für die bewegende Trauerrede und dem Bestattungs-
institutWilkens für die würdevolle Begleitung sowie
dem Blumenstudio für den wunderschönen Blumen-
schmuck.

Erich Rowold und Familie

Döhlen, im November 2024

Ingrid Hagendorff
25.04.1944 – 4.09.2024

Für die Anteilnahme, das Mitgefühl und
die ihr entgegengebrachte

Wertschätzung bedanken wir uns auf
diesem Wege ganz herzlich.

Es ist schön, zu wissen, dass
so viele Menschen sie gern hatten.

Unser besonderer Dank
gilt den Mitarbeiterinnen vom

Pflegedienst Rose für ihre
liebevolle Versorgung.

Dieter, Heike, Ralf & Anja + Familie

 

 
 

 

 
Kurt Becker 

* 14. Oktober 1933 

† 11. September 2024 

 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten, mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle 
und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor Denis 
Dahlke und dem Bestattungsinstitut Hans-Jürgen 
Matthiesen für die würdevolle Trauerbegleitung. 

Irmgard Becker und Familie 

 

 
 Wilhelm Rusch 

*8. März 1935 †8. Oktober 2024 

Ein herzlicher Dank an alle, die uns beigestanden 

haben, die mit uns durch diese schwere Zeit gehen. 
Danke für Karten, Blumen und jeden Ausdruck der  
Anteilnahme, für Umarmungen und für das einfach  

da sein und an uns denken. 

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim Avendi, dem 
Bestattungshaus Fred Janßen und Pastor Henoch. 

Hanna Rusch und Familie 

 

Gustav Eilers
* 29. 10. 1936           † 24. 9. 2024

Herzlichen Dank

Elsbeth & Elga 

Ganderkesee, im November 2024

für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben; 
für die Geldspenden und die Spenden

an das Laurentius Hospiz; 
für alle Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit

und für die Begleitung auf dem letzten Weg.

Marga
Bunger
geb. Müller

* 13.05.1947
† 07.09.2024

Danke
sagen wir allen, die uns so viel
persönliches Mitgefühl und Anteilnahme
entgegenbrachten. Alle Zeichen der
Verbundenheit haben uns sehr getröstet.
Wir danken Johann Jürgens Bestattungen
für die würdevolle Begleitung.

Manfred Bunger und Familie

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Danke

Annie Beerepoot
geb. Tromp

* 24. 11. 1924 † 8. 10. 2024

Marieke, Trudie, Piet, Annelies, Hans, Gerard
und Familien

Stadland, im November 2024

Ein besonderer Dank gilt der Sozialstation Nordenham, der
Pflegeeinrichtung Lieken und Bremer für die liebevolle Pflege und

dem Bestattungshaus Bens für die herzliche Begleitung.

 

 

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil  

und das Atmen zu schwer wurde, 
legte er seinen Arm um dich  

und sagte: „Komm heim“. 

Dankbar für die gemeinsame Zeit                     
nehmen wir Abschied von 

Georg Lange 
* 17. März 1932    † 2. November 2024 

In Liebe:  

Deine Lisa 

Ingo und Ute 

Renate und Hartmut  

Anja und Olaf  

Corinna und Mirco  

Hendrik und Venja  

Ramona und Michael mit Fentje 

Tim und Sina  

Nico 

Christa und Günter 

und alle Angehörigen 

 
Traueranschrift: 27798 Oberhausen, Holler Landstr. 34 
 
Die Trauerandacht findet am Mittwoch, den 13. November 
2024, um 11.00 Uhr in der St.-Dionysius- Kirche zu Holle; 
anschließend Beisetzung. 
 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

 
 

… und plötzlich ist alles anders 

Lasse Wasum 
* 29. April 1983    † 2. November 2024  

Unfassbar traurig nehmen wir Abschied von  

unserem lieben Sohn, Bruder, Schwager, Onkel 

 und engstem Freund. 

Anne-Lene und Bernd Wasum 

Rasmus und Lilian Wasum 

mit Charlotte und Erik 

Mario Steinker 

  Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt. 

Traueranschrift: Familie Wasum c/o Bestattungsinstitut           

Fritz Hartmann, Steinweg 8, 26122 Oldenburg 

 

 

Herr,

lehre uns bedenken,

dass wir sterben müssen,

auf dass wir klug werden.

(Psalm 90,12)
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* 23. 3. 1948   † 1. 10. 2024

Traute Ottensmeier
und Familie

Nordenham-Esenshamm, im November 2024

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren, dass viele Gustav gern hatten.
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, die gemeinsam mit uns Abschied 

nahmen und ihre Anteilnahme in so liebevoller und 
vielfältiger Weise durch Worte, Karten, Blumen und 

Zuwendungen zum Ausdruck brachten.
Es ist tröstend zu wissen, dass Gustav so viel Wertschätzung 

und Freundschaft entgegengebracht wurde.
Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Bettina Roth

für die tröstenden Worte in der Trauerandacht,
an das Blumenhaus Freels für den wunderschönen 

Blumenschmuck und an das Bestattungsunternehmen 
Coners für die liebevolle Betreuung.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Abschied meines so sehr geliebten Ehemannes,

unseres herzensguten Papas, Schwiegervaters, Opas und Uropas

Ewald Küchler
* 27.02.1926 † 22.09.2024

danken wir allen sehr.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Nolting-Möhlenbrock
für die Trost spendende Predigt und den wunderbaren Gesang,

sowie dem Bestattungshaus Mattner für die einfühlsame
Begleitung.

Käthe Küchler, geb. Popken
Heidrun und Dr. Hartmut Bleß

Elke und Ulrich Dehne
Ulrike und Hans Pinkenburg

und alle Angehörigen

Jever, im November 2024

Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder und Augenblicke, 

sie werden uns an dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen 

und dich nie vergessen lassen. 

Evert Siems 
* 18. Oktober 1941      † 19. September 2024 

Herzlich danken wir allen, die unserem lieben Entschlafenen 
das letzte Geleit gaben, für die tröstenden Worte gesprochen 
oder geschrieben, für einen Händedruck, für eine stumme 
Umarmung, für alle Zeichen der Verbundenheit und 
Freundschaft. 

Ein besonderer Dank gilt der Frau Pastorin Schaer-Pinne 
für die tröstenden Worte und Hilfestellung sowie dem 
Bestattungshaus Marks für die würdevolle Unterstützung. 

Im Namen der Familie 

Magda Siems 

Oldenburg, im November 2024 

 

 

 
Danke  

 

Frieda Claus 
geb.Pundt 

* 30. 7. 1929       † 7. 10. 2024 
 

Wir schätzen diese lieben Worte und 
Anteilnahme während dieser 

schwierigen Zeit. 
 

Besonderen Dank geht an: 
- Pastor Ralf Büscher 

- Bestattungshaus Sascha Behrens 
- Sieghard Ahlers, für die 

einfühlsamen Worte 
- Pusteblume für den Blumenschmuck 

- Kaffeetafel in Wittes Stube 
 

Danke 
Die Familie 

Elfriede Haverkamp
geb. Gode

* 1. Januar 1930 † 21. September 2024

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und Ihre Anteil-
nahme auf so liebevolle Weise durch Wort,
Schrift und Zuwendungen zum Ausdruck
brachten.

Ein besonderer Dank an:
– den HANSA Seniorenwohnstift Kreyen-
brück für die Pflege und Betreuung

– der Palliativstation E40 des Klinikum
Oldenburg für die würdevolle
Sterbebegleitung

– Herrn Pastor Rauer und dem Bestattungs-
haus Osterthum für die gute Begleitung

Ute und Reinhold Nessen
Tim Nessen

Wilhelm Glasmachers

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf 

so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

* 30. Januar 1953   † 12. September 2024

Ein besonderer Dank gilt dem Hospiz am Wattenmeer
für die fürsorgliche Betreuung, Frau Pastorin Roth für

die tröstenden Worte in der Trauerandacht und dem
Bestattungshaus Bens für die liebevolle Begleitung.

Fenna Glasmachers und Familie

Stadland-Seefeld, im November 2024

Nordenham, im November 2024

Im Namen der Familie:
Brunhilde Joseph

* 12. 4. 1960     † 5. 10. 2024

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so liebevolle und vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Konrad Müller
* 28. 5. 1938 † 26. 9. 2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre große Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Nele
Schomakers für ihre tröstenden Worte sowie

dem Bestattungsinstitut NOVIS und der
Reederei Albrecht für die würdevolle Bestattung.

Ellen Müller und Familie

„Lass mich schlafen,
bedecke nicht meine Brust mit Weinen und Seufzen,
sprich nicht voller Kummer von meinem Weggehen,

sondern schließe deine Augen,
und du wirst mich unter euch sehen,

jetzt und immer.“
Khalil Gibran
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Danke

für jedes geschriebene und gesprochene
Wort, jedes Innehalten, jede Umarmung, jede
geteilte Erinnerung, jedes Lächeln, für Blumen
und Geldzuwendungen. All das zeigt uns, wie
viel Liebe, Freundschaft und Achtung unserer
Mutter entgegengebracht wurde und wie viele
Menschen um sie trauern.

Unser besonderer Dank gilt dem gesamten
Personal des Haven Hospiz Bremerhaven,
Herrn Pastor Röker für die einfühlsame
Trauerrede und dem Bestattungshaus
Klostermann für die liebevolle Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Volker, Detlef und Marion

Leuchtende Tage.Leuchtende Tage.
Nicht weinen,
dass sie vorüber.

Lächeln,Lächeln, dass sie gewesen!

Monika Köhler
geb. Freels

* 17.6.1941 † 3.10.2024

Am 27. September 2024 haben wir in der Dreifaltigkeitskirche 
in Osternburg von unserem Vater und Opa 

Erich Wegener 
* 23. Mai 1934    † 12. September 2024 

gemeinsam Abschied genommen. Wir waren überwältigt von der großen 
Anteilnahme und möchten uns bei allen, die an ihn gedacht haben, die dabei waren, 
herzlich bedanken. Pastor Ralf Frerichs hat der Trauergemeinde einen wunderbaren  
Einblick in das Leben und die Person von Erich gegeben, das Bestattungshaus  
Otto Osterthum sorgte für ein dem Anlass entsprechend würdiges Ambiente. 

Unser Vater und Opa fehlt uns schon jetzt.  
Sein Rat, seine Zuversicht waren Anker in unserem Leben. 

Für die gesamte Familie 

Thomas × Hartmut × Ulrich 
Wegener 

 

 In den Tagen des Abschiedes durften wir erfahren, wie viel Freundschaft und 
Wertschätzung unserem Vater und Großvater entgegengebracht wurde. 
 

GGÜÜNNTTEERR  HHIILLGGEENN   
* 3. Januar 1938               5. September 2024  
 

 
 
Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise 
durch Wort, Karten, Blumen, Zuwendungen und großzügige Spenden  
für die Jugendfeuerwehrgruppen der Gemeinde Edewecht zum Ausdruck brachten. 
Besonders bedanken wir uns bei dem AWO Pflegeheim am 
Zwischenahner Meer für die liebevolle Betreuung in Günters letzten 
Lebenswochen, Daniela Ludewig-Göckler und Petra Lausch für den ganz 
besonderen Lebensrückblick, Gloede Floristik für den wunderschönen 
Blumenschmuck, dem Trompeter Eike Bischof für die tolle musikalische 
Begleitung und dem Bestattungshaus Sascha Behrens für die 
gute und würdevolle Betreuung. 
 
In Liebe und Dankbarkeit: 
Familie Hilgen, Friedrichsfehn 
 

Brigitte Wieczorek
Familie Claas Durach
Familie Tobias Wieczorek

Es gibt Momente, da steht die Welt 
für einen Augenblick still und wenn 
sie sich weiterdreht, ist nichts mehr, 

wie es war...

* 30. 9. 1961     † 16. 10. 2024

Überwältigt von so unzählig vielen Zeichen
der Anteilnahme, den tröstenden Worten, 
gesagt und geschrieben, jeden Händedruck, 
jede Umarmung mit den gemeinsamen Tränen,
jeden stummen Blick wenn einfach die Worte 
fehlen, die Brücken von Ost nach West und
so vieles mehr, können wir nur sagen  
DANKESCHÖN, es ist uns ein ganz großer Trost
in dieser schweren Zeit.
Ein Dankeschön auch an das Bestattungshaus 
Coners für die einfühlsame Betreuung.
Die freundlichen Spenden werden wir in Andre´s 
Sinne an die Tafel Nordenham weitergeben.

Nordenham, im November 2024

HERZLICHEN DANK
sagen wir allen, die uns in den schweren
Stunden des Abschieds liebevoll zur

Seite standen, Trost gegeben haben und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige und persönliche

Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt

dem Bestattungsdienst Recksiedler
für die einfühlsame Betreuung und

Herrn Pastor Strobel
für seine tröstenden Worte.

Familie Semmler
im Namen aller Angehörigen

Varel, im November 2024

Hanfried Semmler
* 22. April 1935

† 23. September 2024

Claus Penshorn
* 31. Juli 1938 

† 15. Oktober 2024

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns ihre liebevolle Anteilnahme 

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor Nicolaus für 

die einfühlsame Andacht sowie dem Bestattungshaus 

Gebauer für die würdevolle Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen:

Hiltrud Penshorn

Brake, im November 2024

Erika 

Wemmie 
 

Wir haben in aller Stille Abschied 
genommen. 

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt dem 
DRK-Schwesternheim Bodenburgallee, 
Frau Pastorin Nele Schomakers und 
dem Bestattungshaus Marks. 

Im Namen aller Angehörigen 

Ulrike Sandersfeld 

Oldenburg, im November 2024 

 

Statt Karten

* 16. September 1940 † 29. September 2024
Erwin Geveshausen

Helga Geveshausen
und alle Angehörigen

Wüsting, im November 2024

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise durch
Wort, Schrift und Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Danke

Herzlichen Dank

möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle Weise
zum Ausdruck brachten, sowie allen, die uns auf diesem schweren
Weg begleitet haben.

Wir hatten das Glück, sie zu kennen, von ihr zu lernen und mit ihr
lachen zu können.
In unseren Herzen lebt sie weiter.

Edelgard Bekaan Wilde
* 07.05.1934 † 09.10.2024

Theo Wilde
Friedhelm, Dimitar
Britta, Matthias, Paul Mattes
Conny, Stephan

Jeddeloh I, im November 2024

Allen, die meiner geliebten Frau und unserer lieben Mutter
Achtung und Freundschaft schenkten, die uns zu ihrem Tode ihr Mitgefühl zeigten

und ihr die letzte Ehre erwiesen, sagen wir auf diesem Wege aufrichtigen Dank.

Tanja Frerichs
† 03.10.2024

In stiller Trauer
Udo Frerichs

mit Sören und Dennis
Altmoorhausen den 9.11.2024

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Schwindt (Inh. Kai Friedrich)
für die gute Betreuung.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt für immer. Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht

mehr da. Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung an die schönen gemeinsamen Jahre.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten.

Ein ganz besonderer Dank geht an die Diakoniestation
Wiefelstede, Frau Pastorin Möllmann und dem
Bestattungshaus Tapken und Söhne.

Familie Rolf Thien Wiefelstede,
Familie Annegret Thien im November 2024

Anne Thien
* 26.12.1930 † 24.09.2024

geb. Schröder

Statt Karten

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen
und ihre überaus große Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderen Dank gilt auch Herrn Christian Heinemann und dem
Bestattungshaus Marks für die Gestaltung der Trauerfeier.

Hans-Georg (HG) Lührs

* 19.12.1948 † 01.10.2024

Im Namen der Familie:
Angela Liedtke
Saskia Boyaci
Falco Lührs

Oldenburg, im November 2024
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

Ein Teppich muss nicht 
zwangsläufig immer auf dem 
Boden liegen. Ausgefallenere 
Teppichkreationen machen 
sich auch an der Wand gut. 
„Gerade in Räumen, wo die 
Akustik verbessert werden soll 
oder in alten Gebäuden, wo es 
darum geht, zusätzlich für 
Wärme und Isolierung zu sor-
gen“, sagt Einrichtungsberate-
rin Angelika Hinz. Bei der Aus-
wahl ist ihr zufolge allerdings 
wichtig: „Dass der Teppich 
nach oben, unten und zu den 
Seiten noch genügend Weiß-
raum hat, damit er wirken 
kann – und es nicht zu ge-
drängt und voll an der Wand 
aussieht.“ Einen weiteren 
Trend bei Teppichen nennt  In-
terior Designerin Katja Kess-
ler: „Viele wird’s grausen, aber 
ich muss gestehen, ich bin ja 
auch ein riesengroßer Fan von 
Teppichfransen im Stile der 
Fünfzigerjahre.“ Außerdem 
seien Langflor-Teppiche zu-
rück, die an den Stil der 70er-
Jahre erinnern: Flokati-Teppi-
che oder auch weiche Shaggy 
Rugs. Angelika Hinz sieht Tep-
piche mit geometrischen und 
abstrakten Designs im Trend. 
Und: „Teppiche in organischen 
Formen, also weg von recht-
eckig und rund.“ Für beide Ein-
richtungsexpertinnen sind 
außerdem Outdoorteppiche 
derzeit ein großes Thema, also 
Teppiche, die Balkon oder Ter-
rasse verschönern sollen und 
auch mal einen Regenschauer 
aushalten. 

dpa-BILD: Gabbert

Tipps

Das Fußgefühl sollte bei der 
Auswahl von Teppichen auch 
eine Rolle spielen: Wie ange-
nehm sich das gute Stück 
unter den Füßen anfühlt – vor 
allem, wenn es in Räumen 
liegt, in denen man oft barfuß 
unterwegs ist. Ist es im Ge-
schäft nicht möglich, den Tep-
pich einem Flauschtest zu 
unterziehen oder bestellt man 
ihn online, rät Interior Desig-
nerin Katja Kessler, zu Hause 
aufs Fußgefühl zu hören. „Hier 
musst du ehrlich mit dir sein 
und gegebenenfalls sagen: 
Sieht zwar hübsch aus, ist aber 
kratzi. Und in der Konsequenz 
heißt das dann: wieder einrol-
len und retournieren.“

Gegen Flecken im Teppich 
kann möglicherweise Salz hel-
fen. Dieses sollte man in den 
Teppich einreiben „und am 
besten über Nacht einwirken 
lassen“, empfiehlt Iris von Ste-
phanitz, die im Freilichtmu-
seum Hessenpark in Neu-Ans-
pach als „historische Haus-
frau“ arbeitet. Der Rest werde 
am nächsten Tag abgesaugt. 
So werden  sogar Farben aufge-
frischt und Gerüche beseitigt.  
Bei hartnäckigen Flecken setzt 
sie auf ein Gemisch aus Essig 
und Wasser – und zwar im Ver-
hältnis eins zu drei.

ren Böden, über die man häu-
fig läuft: eine Antirutschmatte 
zum Unterlegen, „sodass er 
dann auch an solchen Stellen 
an Ort und Stelle bleibt“. 

Wer eigene Haustiere hat 
oder öfter Vierbeiner zu Be-
such, greift Hinz zufolge 
außerdem am besten zu flach 
gewebten Teppichen, „weil die 
einfach leichter zu reinigen 
sind“.

Bei Haustieren mit dunk-
lem Fell wählt man besser 
einen dunklen und gemuster-
ten Teppich. Dort werden Haa-
re, die die Vierbeiner hinter-
lassen, besser kaschiert. Bei 
Haustieren mit hellem Fell 
können laut Hinz helle Teppi-
che praktischer sein.

Waiblingen/tmn – Er rutscht, 
hat schnell Macken und die 
Haare vom Hund sieht man 
leider allzu gut? Worauf man  
beim Teppichkauf für den Ein-
gangsbereich achten sollte,  
damit das nicht passiert.

Schön soll er aussehen – 
und zur Einrichtung passen: 
der perfekte Teppich für den 
Flur und Eingangsbereich. Wer 
sich ein Stück für solche „viel 
frequentierten“ Räume aus-
sucht, sollte aber auch darauf 
achten, dass es leicht wasch-
bar ist, rät die Einrichtungsbe-
raterin Angelika Hinz. Das 
heißt ihr zufolge im Idealfall 
auch: Der Teppich passt in die 
hauseigene Waschmaschine – 
und ist nicht zu groß dafür.

Ebenfalls sinnvoll für den 
Teppich im Flur und auf ande-

Teppiche  Welcher Belag  für den Boden im Flur geeignet ist und was ihn alltagstauglich macht
Er wird mit Füßen getreten und sollte robust sein

Sollte auch im Flur zur Einrichtung passen: der Teppich auf 
dem Boden. dpa-BILD: Schildmeyer/VDM

Der Teppich im Flur wird be-
sonders häufig betreten – 
auch von Haustieren.

dpa-BILD: Nolte Küchen/VDM

Potsdam/Waiblingen/tmn – 
Sie sind flauschig an den Fü-
ßen, dämpfen unsere Schritte 
und können Räume optisch 
nahezu verwandeln: Teppiche 
sind mehr als Staubfänger. 
Doch wie findet man eigent-
lich das passende Stück? Zwei 
Einrichtungsexpertinnen ge-
ben Antworten.

Was kann so ein Teppich 
eigentlich ?

Für Interior Designerin Kat-
ja Kessler sind die Stücke vor 
allem in offen geschnittenen 
Wohnungen mit wenigen 
Wänden „ein tolles Instru-
ment, um Räume zu schaffen, 
die so vorher gar nicht da wa-
ren“. Wer etwa in einer Wohn-
küche den Bereich rund um 
Herd, Kühlschrank und 
Arbeitsplatten vom gemütli-
cheren Teil abgrenzen will, der 
kann Sofa, Sessel und Couch-
tisch auf einen großen Tep-
pich stellen. Und auch Arbeits-
ecken lassen sich mit Teppi-
chen – zumindest optisch – 
vom restlichen Raum abteilen. 
Das Motto: fließende Raum-
strukturen mit Teppichen in 
einzelne Zonen gliedern. 

Dann ist da natürlich noch 
das Gemütlichkeitsextra. Und 
zwar nicht nur, weil flauschige 
Teppiche Räume wärmer wir-
ken lassen. „Sie sind auch ein 
echtes Zaubermittel gegen 
miese Akustik“, sagt Katja 
Kessler. „Es ist verblüffend, in 
einen Raum zu kommen, in 
dem es hallt wie in einer 
Tropfsteinhöhle, dann rollt 
man einen Teppich aus und 
plötzlich ist da eine ganz ande-
re Stimmung.“ 

Ein weiterer Pluspunkt: 
Teppiche können Einrich-
tungselemente und Möbelstü-
cke in Einklang bringen. Farbi-
ge Couch, Vorhänge mit bun-
ten Elementen und eine graue 
Wand? „Wenn sich da alles am 
Ende im Teppich wiederfindet, 
sehen die wildesten Farbkom-
bis plötzlich stylish und cool 
aus“, sagt Katja Kessler.

Wie viele Teppiche
dürfen es denn sein ?

„Letztendlich wirkt ein 
Raum umso größer, je mehr 
einheitliche Bodenfläche wir 

Teppiche  Wie sie die Einrichtung abrunden oder eigene Akzente setzen können

Räume schaffen und vollenden

Potsdam/Waiblingen/tmn – 
Ein Teppich sollte auf keinen 
Fall zu klein ausfallen für die-
jenigen Möbelstücke, die er zu 
einer Wohninsel zusammen-
fassen soll. Laut Einrichtungs-
beraterin Angelika Hinz sollte 
er idealerweise 20 bis 30 Zenti-
meter breiter sein als die je-
weilige Möbelgruppe, unter 
der er liegt. „Damit man auf je-
der Seite davon, also rechts 
und links, eine schöne Fläche 
generiert.“ 

Sofas sollten ihr zufolge am 
besten ganz auf dem Teppich 
stehen. „Oder aber zumindest 
die vorderen Füße vom Sofa 
oder Sessel.“ Von einem rät die 
Einrichtungsberaterin in je-
dem Fall ab: „Den Teppich ein-
fach nur vors Sofa legen.“ Wer 
einen Teppich unter den Ess-
tisch legt, sollte außerdem da-
rauf achten, dass auch die 
Stühle noch gut drauf passen. 
„Damit man nicht ständig am 
Teppich hängenbleibt und ihn 
verschiebt.“

Doch es gibt auch Grenzen 
bei der Größe: Der Teppich 
sollte nach Möglichkeit so ge-
schnitten sein, dass er nicht 
direkt bis an die Sockelleiste 
des Bodens reicht. Wenn die 
Raumgröße es hergibt, emp-
fiehlt Angelika Hinz einen Ab-
stand von zwanzig bis dreißig 
Zentimetern von der Wand bis 
zur Teppichkante. Für Interior 
Designerin Katja Kessler ist 
ein Teppich dann zu groß für 
den Raum, wenn an jeder Seite 
nicht mehr als zehn Zentime-
ter Abstand zur Wand bleiben.

Die Größe
beeinflusst
die Wirkung

Ein Teppich kann verschie-
dene Farben aus dem Raum 
harmonisieren. dpa-BILD: Gabbert

sehen“, sagt Einrichtungsbera-
terin Angelika Hinz. Zerstück-
le man den Raum mit vielen, 
kleinen Teppichen, wirke er 
optisch kleiner. Und auch bei 
großen, offenen Wohnküchen 
rät Angelika Hinz, sich zu ent-
scheiden – und entweder nur 
den Esstisch oder das Sofa in-
klusive Couchtisch mit Tep-
pich zu unterlegen. „Und da ist 
mein Fokus eher auf dem 
Wohnbereich“, so die Einrich-
tungsberaterin. Schließlich 

könne man hier mit dem Tep-
pich gut eine gemütliche 
Wohninsel kreieren.

Und wie sieht es bei
Farben und Mustern aus ?

Werfen Sie einen Blick auf 
Ihre Möbelstücke und Wand-
farben, auf Vorhänge, Kissen, 
Bilder und Co. Soll das gesam-
te Ensemble harmonisch wir-
ken, wählen Sie am besten 

einen Teppich, der sich farb-
lich in einer ähnlichen Farbpa-
lette bewegt – und spielen da-
bei mit helleren oder dunkle-
ren Tönen. „So kann ich dann 
auch Tiefe und Kontrast gene-
rieren“, sagt Angelika Hinz. 
Natürliche, neutrale Farben, 
also etwa Grau, Sand, Braun 
und Creme passen sich vielen 
Einrichtungsstilen an.

Will man mit dem Teppich 
Akzente setzen, kann man 
Hinz zufolge gut mit Komple-
mentärfarben arbeiten. „Wich-
tig ist, dass sich die Sachen 
nicht gegenseitig die Show 
stehlen“, sagt sie. „Wenn ich 
jetzt einen schönen farbigen 
Musterteppich habe, dann 
muss ich eher ruhig bleiben, 
was zum Beispiel das Bild über 
dem Sofa angeht oder auch 
die Kissen.“ 

Und es geht natürlich auch 
um die Frage, was der Teppich 
eigentlich im Raum bewirken 
soll: Will man ein großes Zim-
mer gemütlicher machen – 
oder einen kleinen, eher dunk-
len Raum aufhellen? Im letzte-
ren Fall sind Teppiche in hel-
len Farben wie Beige, Creme 
oder Hellgrau sinnvoll. „Sie 
lassen auch kleine Räume grö-
ßer und luftiger erscheinen“, 
sagt Angelika Hinz. „Wählt 
man hingegen dunklere Far-
ben wie ein schönes Dunkel-
blau oder auch mal ein Anth-
razit, kann das in größeren 
Räumen Gemütlichkeit und 
eine etwas elegante Atmo-
sphäre schaffen.“

Wird durch einen Teppich zur heimeligen Wohninsel: der Sitzplatz rund um Couch und Couch-
tisch. dpa-BILD: Bielefelder Werkstätten/VDM

Gemütlich wird das Schlafzimmer durch einen hochflorigen 
Teppich. dpa-BILD: 3 C Candy Sleep/VDM

Am besten auf einem Tep-
pich: Esstisch und Stühle

dpa-BILD: Venjakob Möbel/VDM

Angesagt: Teppiche mit geo-
metrischen Mustern

dpa-BILD: Inter Ikea Systems B.V. 2024
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Das können Sie auch!
Zeitung digital lesen und erleben

BERATUNG VOR ORT
So buchen Sie Ihren Beratungstermin:
• telefonisch unter 0441 / 9988 3333
• direkt in Ihrer Geschäftsstelle
• online unter nordwest-mediengruppe.de/digitalberatung

TELEFONISCHE BERATUNG
Dienstags und mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr
unter 0441 / 9988 3014

THEMEN IM BERATUNGSGESPRÄCH:
So funktioniert Ihre digitale Zeitung
Diese Vorteile bietet Ihnen die digitale Nutzung
So melden Sie sich an
Funktionen und Installation auf Ihrem Handy, Tablet
und am Computer

u.v.m.

Lassen Sie sich vor Ort oder
telefonisch von uns beraten!

So einfach geht es!
Lesen auch Sie Ihre Tageszeitung ganz bequem
auf dem Computer, Tablet und Handy. Entdecken
Sie jetzt Ihre Tageszeitung in digitaler Form.

NUTZEN SIE DAZU UNSERE
KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMINE.

Großen Villa im Dobbenviertel,
250 qm Wfl. mit Garten in top
Lage, KM 3.300 €, von privat. ¤
Nr. 41767 NWZ, PLZ 26110 OL.

Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen
Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

J e t z t k o s t e n l o s
b ewe r t e n l a s s e n

WAS IST MEINE
IMMOBILIE WERT?

nordwest-immobilien.de

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Hausbesichtigung

Musterhaus

www.amr-wohnbau.deTel.: 0441 - 933 96-0

Grote Placken 3
26215 Wiefelstede

Sonntag, 10.11.2024 - 10:00 bis 17:00 Uhr
Effizienzhaus 40 Standard
PV Anlage mit Speicher
Smart Home

Klimafreundlicher Neubau
Kontrollierte Wohnraumlüftung
Fußbodenheizung

Verkaufe Schmuckstück!
EFH in zentraler Toplage in Cloppenburg
von Privat zu verk. 1.062 m² unverbau-
bares, nicht einsehbares Grundstück,
mit großem Swimmingpool und Garten-
teich mit handzahmen Koi-Besatz. 120
m² Wohnhaus in edler Ausstattung, offene
Galerie, Einbauküche, viel Glas, edles Holz,
Sprossenfenster etc., 2-Personen-Haus,
Preis VHS. 0171/9904402

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Im Bieterverfahren
zu verkaufen:

Wardenburg/
Charlottendorf-West
4,26 ha Ackerland,

freiwerdend zum 31.10.2025,
Mindestforderung 8,50 €/m²

zzgl. 5,95 % Provision

Auktionator Jens Hilgen
Oldenburger Str. 250  26203 Wardenburg
 (0 44 07) 71 68-0 / www.immobrand.de

Brand aktuell

Wir suchen aktuell in den
Landkreisen Oldenburg und

Ammerland landwirtschaftliche
Flächen zu pachten oder zu

kaufen.

Auktionator Jens Hilgen
Oldenburger Str. 250  26203 Wardenburg
 (0 44 07) 71 68-0 / www.immobrand.de

Brand aktuell

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

Haus/Grundstück Stadtrand OL
Wir suchen privat ab 1.000 m² ‡
0441-2047754 ¬A499508

Junges Paar sucht EFH in OL
Gern auch zum Sanieren
‡ 0151-28950146 ¬A500157

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Suche Haus privat in Oldenburg
Ich suche ein Haus in Oldenburg,
gerne auch ein Zweifamilienhaus.
Bitte nur private Angebote, keine
Makler. Gerne alles anbieten. ‡
+491741739070 ¬A500169

SUCHE WOHNUNG ZUM KAUF
Suche Wohnung in Oldenburg zum
Kauf. Zustand ist egal, da ich
Handwerker bin. Über eine Kontakt-
aufnahme unter ‡ 0152/52869551
würde ich mich freuen.

Umfeld des OL-Staatstheaters
Eigentumswhg. 2-3 Zimmer im
nahen Umfeld des
Oldenburgischen Staatstheaters
(Cäcilienstr./Bismarckstr./
Moltkestr./Theaterwall etc) mit
PKW Stellplatz ab 1. OG von
privat zu kaufen gesucht. Gerne
auch Maklerangebote
Tel.0172-5182649 ¬A499762

Wir suchen eine Kapitalanlage in
OL und Umgebung, gern ETW
bis 50 m². Solvenz sicher-
gestellt, kurzfristige u. diskrete
Abwicklung mögl.‡ 05432/2544

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Ehepaar sucht Baugrundstück
Ehepaar mit Kleinkind sucht
Baugrundstück für EFH oder
DHH in OL oder Rastede ¤ Nr.
3801074 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A500267

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Wir, ein nettes Paar (Beamter 55
Jahre, Angestellte 53 Jahre),
suchen ein altersgerechtes,
kleines Baugrundstück in
Oldenburg-Nord. Unser Traum
ist es, einen pflegeleichten
Bungalow zu errichten. Wenn sie
ein passendes Grundstück
anbieten können oder jemanden
kennen, der uns helfen kann,
freuen wir uns über Ihre
Nachricht. ‡ 0176/56898150

Suche Garage in Nordenham für
ein Cabrio ‡ 01520/2532543

Bad Zwahn helle 2 ZKBB 67qm,
€490,00 zzgl. NK € 170 ab 1.1.25

‡ 01748025044 ¬A500519

Nähe Bad Zwischenahn, 2 ZKB,
EG, 80 m², Neubau, barrierefreie
Dusche, romantische Lage, Süd-
Terrasse, Carport mit Abstell-
raum. ‡ 04486/1440.

Neubauwohnung Bürgerfelde,
3 Zimmer, ca. 85 m², Fahrstuhl,
Carport, Fußbodenheizung, ab
1.120 € KM. ‡ 0176/32949758

OL-Dietr.-feld, 2 Fam. Haus, OG.
Ab sofort oder später. 2 Pers.,
Ü40, NR, ohne Haustiere. 3ZKB/
B, EBK, Gästez., Abstellr.,
113qm, KM 900 €, NK inkl.
Energie 300 € ‡ 0441/ 9620136
o. 0172/4303241.

Rastede, OG, sehr gute Ausstat-
tung, 4 ZKB + 1 WC, 125 m²,
850€ KM, gr. Garten + Terrasse.
‡ 0172/4236929

Wohnen auf Zeit! Für Firmen-
mitarbeiter suchen wir ständig
gut möblierte Whg. in zentr.
Lage von Oldenburg. Home-
Company Rolf Poppe Immo-
bilien. oldenburg@homecom-
pany.de ‡ 0441 - 20572475
¬
2 Zimmerwohnung gesucht
Im LK Oldenburg
(gerne Ganderkesee/
Bad Zw'ahn)
von Dame im Vorruhestand. ‡
0177 3516424 ¬A500490

Ärztepaar mit Kind kehrt Anfang
2025 in die Heimat zurück und
sucht Whg. oder Haus zur Miete:
mind. 100 qm, ab 4 Zi., gerne mit
Balkon oder Garten, bevorzugt
innenstadtnah. Einzug flexibel ab
1.2.25.¤Zuhauseinoldi@gmx.de
¬A500381

Bankkaufmann, Mitte 50, NR,
sucht kl. EFH oder EG-Whg. in
OL, ‡ 0157/75768920

Beamter, 44m, sucht gepflegte 3
ZKB
Suche schön und ruhig gelegene
Wohnung (oder kl. RH, DHH) in
OL, auch Stadtrand,
vorzugsweise mit kl. Garten,
zwischen 60-80 m². Ich freue
mich auf Ihr (auch
perspektivisches) Angebot! ‡
0176 55687859 ¬A500301

Haus zur Miete oder Mietkauf
Hallo
Ich suche ein Haus zur Miete
oder zum Mietkauf in Wittmund.
In meinem Haushalt leben 3
Hunde und 2 Kinder. Am besten
wäre mit Garten. Arbeite in
Vollzeit ‡ 01623365158
¬A500317

Junges Paar (24/26) sucht ab
Februar in Oldenburg 2-3 Zimmer
Wohnung mit Balkon/Terrasse für
max. 1100€. ‡ 01752836382
¤amelie.trocka@gmail.com
¬A500346

Suche 3 ZKB, 70-100 qm, EG/
gerne Garten, WST/umzu,
Langzeitmiete, alleinsteh./weibl.
ohne Haustiere, solvent.
Vermittlungsprämie: Menü f. 2 o.
Pilates Kurs! ‡ 04488/764570
o. info@tanz-raum.de

Mehr Details zu den
Immobilien finden Sie auf
Nordwest-Immobilien.de

Rastede-Mühlenstraße OG-
Whg. 93m², 3ZKB, Fahrstuhl,
Tiefgarage, Bj. 2018, verfügbar
ab 01.01.2025, 1.150€ KM,
2.300€ Kaution, Energie, BA, A,
49,20 kwh/m²a ¬9818039

‡ 04402-91150
www.meyer-immobilien.de

Sedelsberg, Reihenhausend-
wohnung, 60 m², langfristig zu
vermieten. ‡ 04492/1382

Vermietungen 
Häuser

Immobilienmarkt

Verkauf Häuser

Landschaftliche 
Objekte und Resthöfe

Suche Immobilien 
zum Kauf

Garagen und 
Stellplätze

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Vermietungen 
Wohnungen Suche Immobilien zur Miete

NORDWEST−IMMOBILIEN.DE 
Sonnabend, 9. November 2024
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Oldenburg

Attraktives, teilmodernisiertes EFH m. Garage,

Carp. u. Wintergarten in OL-Bloherfelde, 4 ZKB
u. EBK, HWR, G-WC, Balkon; Wfl. ca. 134 m²,
Grdst. 467 m², Bj. ´84, modernis. `22/´23; E: B:
192,5 kWh / Gas / F; KP 425.000,- € ¬9759036

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Charmantes, renov. bedürftiges EFH mit Po-

tenzial in Eversten! 105m² Wfl., 344m² Grdst., 3
ZKB, Bj. 1950, frei, B, Gas, Kl. H, 411kwh, Obj.-
Nr. 3V286, KP: 239.000 € zzgl. 3,57% Provision
inkl. MwSt., www.amr-wohnbau.de ¬9776063

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Döpker-Neubau: Sackhofsweg, OL, Doppel-

haushälfte Nr. 3, 107,6 m² Wfl., 4 ZKB, 1 Stellplatz,
KP 495.000 € provisionsfrei, Energieausweis i. V.,
Effizienzhaus KfW 40, Luft-Wasser-Wärmepumpe,
Erstbezug Ende 2025 ¬9648400

Alfred Döpker Wohn- und Objektbau‡0441 / 972398-80

Eigentumswohnung im Obergeschoss mit

Loggia und Blick ins Grüne zu verkaufen! 55
m², 2 Zimmer, 1. OG, Bj. 2014, verfügbar ab
nach Absprache, 242.000 €, provisionsfrei, Ener-
gieausweis in Bearbeitung, Gas ¬9772719

Capital Real ‡ 0441 98 370 60

Etzhorn! Neubau Einfamilienhaus im grünsten

Stadtteil Oldenburgs! 93m² Wfl., 369m² Grdst.,
3 ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, EA n. Fertig-
stellung, Bj. 2025, KP: 399.800 €, Provisionsfrei,
www.amr-wohnbau.de ¬9011037

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Exklusive KfW-Neubau-DHH + viele Extras

Wfl. ca. 127 m², Grdst. ca. 300 m², 4 ZKB inkl.
Studio, G-WC, elektr. Rollläden, HWR, Erstbe-
zug, Bj. 2025 PV-Anlage, Wärmepumpe, B, E-Kl.
A+, 19,7 kWh /(m²*a) KP: 429.800 € ¬9739942

BUB Ihr Immobilienpartner ‡ 0441/779310

Gepflegter Bungalow in ruhiger Lage von Blo-

herfelde! 108m² Wfl.,594m² GS, 4 ZKB, Bj. 1966,
bezugsfrei, B, Gas, Kl. H, 505,8 kwh, Obj.-Nr.
3V295, KP: 455.000 € zzgl. 3,57% Provision inkl.
MwSt., www.amr-wohnbau.de ¬9776065

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Gr. Haus: 2 ELW, OL-Nord!ca. 150 m² /2x 40 m² Wfl.,
ges. 9 Z., Kü., Bad, G-WC, Hobbyr., Sauna, Kamin, Keller,
Carp., D-Gar., Grdst. 1.008 m², ME 8.880 € p.a.,V, Gas-
ZH, Bj.1968/1982, G, 211,90 kWh/m²a, 495.000 €,3,57%
KP, info@windisch-immo.de ¬8328150

Windisch Immobilien IVD ‡ 0441-391034

Herrliches Architektenhaus für die ganze Fa-

milie, OL-Ofenerdiek, ca. 311 m² Wfl., 1.343 m²
Grdst., 8 Zi., EBK, Bj. 1978, 1990 Komplettum-
bau, stetig renoviert/saniert, V., Gas, EEFKL. E,
159,7 kWh/m²a, KP 749.000€ ¬9604126

DAHLER Oldenburg ‡ 0441 - 9723 9797

Moderner Baustil für die junge Familie! Neu-

bau EFH in Ofenerdiek! 108m² Wfl., 400m² GS,
4 ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, Bj. 2025, EA
n. Fertigstellung, Obj.-Nr. 2N796, KP: 424.000 €,
Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de ¬9560129

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Neubau Einfamilienhaus im hanseatischen Stil

in Alexandersfeld! 108m² Wfl., 483m² Grdst., 4
ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, EA n. Fertigstel-
lung, Bj. 2025, Obj.-Nr. 2N736, KP: 448.000 €,
Provisionsfrei, www.amr-wohnbau.de ¬9010934

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

OL / DOBBENVIERTEL! Prägnantes Denkmal-

schutzobjekt mit drei Etagen u. Doppelgara-

ge, Wfl. ca. 216 m² (3 Whg.), Nfl. ca. 214 m²,
Grdst. 436 m², Bj. ca. 1895, teilw. vermietet, E:
nicht erforderl.; KP 825.000,- € ¬9476707

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Osternburg! Neubau EFH mit individuell plan-

baren Friesengiebel! 136m² Wfl., 400m² Grdst.,
5 ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, EA n. Fertig-
stellung, Bj. 2025, KP: 499.000 €, Provisionsfrei,
www.amr-wohnbau.de ¬9729530

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Ammerland

Architekten-Wohnhaus m. Garage, Winterg.,

Terr., Balkon u. Teilkeller in Bad Zw´ahn, ruh.
u. zentr.-nahe Lage; 7 Zi., 2 Kü., 3 Bd.; Wfl. ca.
291 m², Grdst. ca. 822 m², Bj. `78; E: V: 124,8
kWh / Gas / D; KP 375.000,- € ¬9720470

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Attr. Hallenkomplex mit 2 Hallen, Büro u. gr.

bebaubaren Grdst. in Edewecht, Industriegeb.,
m. Bauoption f. ein Betriebsleiter-Wohnhaus, Nfl.
ca. 643 m², Grdst. 3.551 m², Bj. 2011 / 2018, E:
wurde beantragt; KP 645.000,- € ¬9438549

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Bad Zwahn: Oberwohnung mit Loggia und Ga-

rage! 73 m², 3 Zi, frei, 2. OG, Loggia, EBK, Kel-
ler, Freiplatz, Garage, 170.000 €, 3,57 Provisi-
on, B, Gas, Bj. 1974, Kl. F, 168,4 kWh/m²a
¬9625358

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Bad Zwischenahn gepfl. EFH in sehr ruhiger

Wohnlage Bj. 2001, Wfl. 134 m², 5ZKB AR G-
WC m. Du., Dachb, ausgeb., Garage, Grd. 684
m², EA: V.Gas, Bj. 2001,D, 109,4 kWh/m²a, KP
490.000 € VHB, Prov.3% inkl. MwSt. ¬9621393

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Bad Zwischenahn, gepfl. MFH als Kapitalanl. ca.
320 m² Wfl., 4x 3ZKB AR, Blk./Terr. 2 Garagen, 4
Stellpl. Grst. 631 m², langfr. verm., zentrumsn. u.
verkehrsber. Wohnlage, EA beantr. KP 580.000 €,
Prov. 3% inkl. MwSt. ¬9763448

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Bad Zwischenahn, geräumiges Handwerker-

haus Wfl. 220 m², 9 ZK, 2 Bäder, G-WC, Süd-
terrasse und Dachterrasse, Doppelgarage, Grdst.
946 m², in sehr ruhigem Wohngebiet, EA beantr.
KP 320.000 €, Prov. 3% inkl. MwSt ¬9621499

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Bad Zwischenahn, Grundstück mit Altbestand

in Kurgebietslage 990,0 m², bebaubar gem. B-
Plan, baul. Nutzung: MI2, GRZ 0,4, GFZ 0,8,
überbaub. Fläche 545 m², 2 Vollgesch. KP
750.000 €, Prov. 5,95 inkl. MwSt. ¬9789059

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Bungalow m. ausgebautem DG, überd. Terr.

u. Garage in ruh. Lage in Edewecht-Wilden-

loh, nahe Stadtrand OL; 6 ZKB, Wfl. ca. 217 m²,
Grdst. 507 m², Bj. `78, renov. ca. 1990; E: V:
206,6 kWh / Gas / G; KP 385.000,- € ¬9446582

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Exkl. Penthouse-Wohnung m. XXL-Dachterr.

in Wiefelstede / ruh. Lage, m. Aufzug erreichb.;
3 ZKB, EBK, Garage u. Pkw-Stellpl.; Wfl. ca. 150
m², Grdst. n. MEA, Bj. 2005 / 2009; E: B: 130,67
kWh / Gas / E; KP 430.000,- € ¬9757865

Friedrichs Immobilien ‡ 0441 9721350

Ferienwhg. m. Terrasse u. Pkw-Stellpl. in Bad

Zw´ahn - fußläufig zum Zwischenahner Meer! 4
ZKB, bezugsfrei, Wfl. ca. 91 m², Grdst. n. MEA,
Bj. `79/`80/`97, Sanierung 2007; E: V: 127,63
kWh / Gas / D; KP 275.000,- € ¬9799622

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Geplante DHH in Petersfehn, Nahe Stadtgr.

OL-Eversten KFW 55, Wfl. ca.143 m², 6 ZKB G-
WC, Terrasse, Carport und AR mögl. LW-Wär-
mep., Grundstück. 362 m², EA ist beantragt. KP
498.000 € Prov. 2,95 inkl. MwSt. ¬9202062

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Geplante DHH in Petersfehn - Nahe Stadtgr.

OL-Eversten KFW 55, Wfl. ca. 128 m², 5 ZKB G-
WC, Terrasse, Luft-/Wasser-WP, Grundstück 362
m², EA ist beantragt. KP 446.200 € Prov. 2,95
inkl. MwSt. ¬9149255

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Modernisiertes EFH in ruh., zentr. Wohnlage

in Wiefelstede, m. Garage, Teich u. Außensau-
na; 6 ZKB, Wfl. ca. 205 m², Grdst. 714 m², Bj.
`77, Aufstockung 2012, modernisiert 2009-2012;
E: wurde beantragt; KP 499.000,- € ¬9559818

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Modernisiertes Landhausanwesen in Apen-

Apermarsch mit Garagen-Anlage, Jagdhaus u.
div. Extras; 4 ZKB, Wfl. ca. 184 m², Grdst. 4.419
m², Bj. `54, saniert 2003/`04; E: V: 169,9 kWh /
Gas u. Stückholz / F; KP 495.000,- € ¬9632162

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Neubau Einfamilienhaus in zentraler Lage von

Apen! 132m² Wfl., 505m² Grdst., 4 ZKB, Luft/
Wasser-Wärmepumpe, FBH, EA n. Fertigstel-
lung, Bj. 2025, KP: 366.625 €, Provisionsfrei,
www.amr-wohnbau.de ¬9743958

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

OG-Eigentumswhg. m. Balkon in zentr. Lage in

Bad Zw´ahn - ideal als FeWo nutzbar, 3 ZKB u.
EBK, Wfl. ca. 84 m², Kellerr., Grdst. n. MEA, Bj.
`77; E: V: 185 kWh/Gas/F; Mietertrag z. Zt. ca.
12.000,- € p.a.; KP 228.000,- € ¬9498797

Friedrichs Immobilien ‡ 04403 93390

Rastede-Loy, gepflegte DHH für eine kleine

Familie Bj. 2000, Wfl. 109 m² 4 ZKB G-WC,
Terr. 2 Stellpl. Grdst. 352 m², z.Zt. vermietet, KP
329.000 € VHB, Prov.2,975% inkl. MwSt. EA V,
Gas, Bj. 2020, D, 129,7 kWh/m²a ¬9802730

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Wohn- u. Geschäftshs. m. Nebengeb. u. 2 Ga-

ragen im Zentr. v. Bad Zw´ahn, Wfl. ca. 209 m²,
Nfl. ca. 413 m², Grdst. 783 m², Bj. `69 / regelm.
renov. u. modernis.; Mietertr. z. Zt. 37.320,- €
p.a.; E: wurde beantr.; KP 770.000,-€ ¬9690596

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Zentral in Wiefelstede: Fröhliches Familien-

haus direkt am Naturschutzgebiet !Wfl.248m²,
8 Zi, EBK, Tiefgarage, Vollbad, GWC,1145 qm
Grdst. 485.000 €, 3,57 Prov. inkl. 19 % MwSt., B,
Gas, Bj. 1976, Kl. D, 124,4 kWh/m²a ¬9679096

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Wesermarsch

Brake! Siedlungshaus mit Charme unweit der

Weser! Grdst. ca: 607 m², Wfl. ca: 144 m², 5
Zi. Kü., 2 Bäder, Keller, Garten, B, Gas-ZH, Bj.
1922, H, 357,90 kWh/m²a, KP 169.000 €, 3,57 %
Käuferpr., info@windisch-immo.de ¬9461400

Windisch Immobilien IVD ‡ 0441-391034

Kapitalanlage-EFH-12 Monate Mietgarantie in

Schweiburg- hochwertige Bauqualität. Wfl.165
m², GrSt. 436m², 3 Schlafzi., 2 Bäder KP
390.000€, Mietgar. 13.200 € Provifrei,EBA,Strom,
Bj.2023,EEK A+, 27,2 kWh/m²a ¬9758944

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Leben an der Nordsee! Prächtiger Landsitz un-

ter Reet in Reitland Wfl.404 m²,Nutzfl. 151 m² ,
GrSt. 5.390 m², 3 Zi., EBK, Ofen, Garage, verfüg-
bar ab sofort, KP 690.000 €, provifrei, EVA, Gas,
Bj. 1992, EEK H, 327,0 kWh/m²a ¬9353877

Küsten Immobilien L.Peters ‡ 0152 51816314

Modernisiertes EFH mit PV Anlage und

Wärmepumpe in Bardenfleth 163 m², 5 Zi., EBK,
verfügbar nach Absprache, KP 359.500 €, 2,98 %
Prov. inkl MwSt. Bedarfsausweis, Strom, Bj. 1982,
Energieeffizienzkl. B, 62,8 kWh/m²a ¬9715572

Brock Immobilien Oldenburg GbR ‡0441-20976097

Neubau-Friese in der Wesermarsch inkl. PV-

Anlage! Jade-Schweiburg! 136m² Wfl., 564m²
GS, 5 ZKB, L/W-Wärmepumpe, FBH, EA n. Fer-
tigst., Bj. 2025, Obj.-Nr. 2N777, KP: 393.400 €,
Prov. frei, www.amr-wohnbau.de ¬9011053

AMR-Wohnbau GmbH ‡ 0441/93396 - 0

Friesland

TT bietet an: Gepflegte Doppelhaushälfte im

schönen Ort Schortens-Grafschaft! ca. 104,3
m², 4 Zimmer, vermietet, 249.000 €, 3,570 %
Provision, Verbrauchsausweis, Erdgas, Bj. 1984,
EEK B, 70,9 kWh/m²a ¬9559488

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: Hübsche Ferienwohnung in

Strandnähe von Hooksiel! ca. 36,7 m², 2 Zim-
mer, 145.000 €, 3,570 % Provision, Bedarfsaus-
weis, Strom-Mix, Bj. 1973, EEK D, 108,0 kWh/
m²a ¬9343037

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: Ihr Rückzugsort: Doppelhaus-

hälfte mit Terrasse und großem Grundstück in

Roffhausen! ca. 128,0 m², 5 Zimmer, 169.000 €,
3,570 % Provision, Bedarfsausweis, Erdgas, Bj.
1951, EEK H, 270,8 kWh/m²a ¬9516896

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: NEUBAU! - Top-Reihenmittelhaus

mit Terrasse, Garten und Carport in Heidmüh-

le! ca. 142 m², 4 Zi., 419.000 €, 3,57 % Provision,
Bedarfsausweis, Strom-Mix, Bj. 2023, EEK A+, 7
kWh/m²a ¬9798147

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566
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Gesiebter Mutterboden
gute Bodenqualität, 
günstig abzugeben.

Bodo Westerholt GmbH
Telefon 0 44 02 / 86 98 - 0

2 Horst Janssen Landschaftsra-
dierungen, kl. Auflage, 1x 6/22
1x 17/22,á 250€ ‡04415599881

Biedermeier Möbel: Sekretär,
runder Esstisch, Durchm. 90 cm,
2 Armlehnstühle, 2 kl. Tische,
Kirschbaum, top Zustand, Preis
VB. ‡ 0441/5599881

Gemälde gesucht. ‡ 04403-3121.

Grammophon, Plattenspieler
mit Schelllack-Platten, Metall-
Schallplatten, Standuhr, Tisch-
und Wanduhren, Volksempfän-
ger, Radio, Lampen und viele
Ölgemälde. ‡ 0441/85315

Rosenthal Sammlung wird
aufgelöst: Raritäten von
Peynet, Wiinblad u.v.a Designer,
Preise VB. ‡ 0441/5599881

Schöne Sammlung alter, schö-
ner Dinge soll jetzt von Privat
verkauft werden, alte Stock-
anker, Schiffslampen, Bullaugen,
Guss- u. Eisenfenster u. vieles,
vieles mehr auf 50 m², alles um
die 100 Jahre, auch schöne alte
Gartendeko ist dabei. ‡ 04499/
2140 o. 0162/3397369 (ab 18 h)

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

Essgruppe (Tisch + 3 Stühle),
Massivholz, gut erh., 500,- €.
‡ 04488/6248.

Dampfbügelpresse, neuw. zu
verk.,Preis VHB ‡ 0441/202359

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Kaminholz, ofenfertig, auf Palette
Tel. 0441/36106881 · www.bodes-holzexpress.de

Bioethanol 96,6% Premium
Qualität 96,6% reines Bioethanol
Premium Qualität.
Brennstoff für Feuerstellen/
Kamine etc.
Geruchs-u.rückstandsfreie
Verbrennung. Brenndauer 2,5
Std.pro Liter.
10 Liter Kanister 22,95 regulär
30,95€.
Komplett Abnahme 6 Kanister
120€. 22,95€ ‡ 49 04402-
9156142 ¬A500248

Schornsteingerüst für
Dachdecker, 260 €; 2
Dachleitern mit Rundbügeln zum
überh., 260,- €.
‡ 0172/ 5606215.

!Gartenarbeiten aller Art, schnell
& günstig! ‡ 0441 - 59457043

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Häcksler 2200 HP AXT von
Bosch, 45 € ‡ 04453/1519

Pflasterarb. jegl. Art.‡OL 43190

Stabiler Gartengrill/Kamin,
Edelstahl, auf Rollen,
umfangreiches Grillzubehör,
223x80x46, Preis VHB ‡ 0173/
3874279

TT bietet an: NEUBAU! - Top-Reihenendhaus

mit Garten in schöner und ruhiger Wohnlage

von Heidmühle! ca. 142,4 m², 4 Zi., 439.000 €,
3,57 % Provision, Bedarfsausweis, Strom-Mix, Bj.
2023, EEK A+, 8 kWh/m²a ¬9798148

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: NEUBAU! - Top-Reihenmittelhaus

mit Terrasse, Garten und Carport in Heidmüh-

le! ca. 142 m², 4 Zi., 419.000 €, 3,570 % Provi-
sion, Bedarfsausweis, Strom-Mix, Bj. 2023, EEK
A+, 7 kWh/m²a ¬9798051

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

TT bietet an: Zweifamilienhaus in Cäciliengro-

den - mit Blick auf den Deich! ca. 168,0 m², 6
Zimmer, 429.000 €, 3,570 % Provision, Bedarfs-
ausweis, Erdgas, Bj. 1946, EEK D, 110,1 kWh/
m²a ¬9770922

TT Immobilien Wilhelmshaven GmbH
‡ 04421/500566

Landkreis Oldenburg

Geräumige Eigentumswhg. im EG m. Terr. in

ruh. Lage in Wardenburg, 2 ZKB, HWR, Gar-
ten, Pkw-Stellpl. u. Kellerabteil; Wfl. ca. 62 m²,
Grdst. 1.011 m² n. MEA, Bj. `97/`98, E: V: 105,7
kWh / Gas / D; KP 170.000,- € ¬9700976

Friedrichs Immobilien ‡ 0441-9721350

Großenkneten: Modernes Wohnen! 160 m², 5
Zi, EBK, HWR, Garage, 2 Bäder, Kaminofen, Ter-
rasse, Grdst.677 qm, 320.000 €, 3,57 Prov. inkl.
19 % MwSt., B, Gas, Bj. 1995, Kl. D, 102,2 kWh/
m²a ¬8851150

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Landleben pur in Charlottendorf! Resthof,
Dachbelag erneuert, Wfl.135m², 6 Zi, 11.200 qm,
Nebengebäude, 395.000 €, 3,57 Provision, B,
Gas, Bj. 1940, Kl. H, 308,2 kWh/m²a, Heizung Bj
2007 ¬9752360

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Zentral in Großenkneten: 2 Häuser für zwei Fa-

milien! ges. Wfl:290m², 10 Zi, Garage, Grdst.
952 m², 435.000 €, 3,57 Prov., B, Gas, Bj. 2003,
Kl. D, 102,2 kWh/m²a u. Gas, Bj.1965, Heiz. Bj
2012,Kl. G, 249,7 kWh/(m²*a) ¬8988792

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Zentral in Großenkneten: Altbau mit

Charme! Grdst. 275 m², Terrasse, Keller, 128m²,
5 Zi, Bj. 1965, bereits frei!, 145.000 €, 3,57 Prov.,
B, Gas, Bj. 1965, Kl. F, 249,7 kWh/m²a, Heizung
Bj 2012 ¬8670597

Wyen-Hohnholt Immobilien ‡ 04482/9806116

Münsterland

*ohne Käuferprovision* EFH/Ferienhaus in

Barßel in zentraler Lage, Grdst. ca. 129 m², Wfl.
ca. 80 m², modernisiert 2019, Hzg. v. 2003, 4
ZKB, Bedarfsausweis, EEK: G, EKW: 236,7 kWh/
m², Bj. 1950, Gas, KP:168.000 € ¬9343688

Schlangen Immobilien ‡ 04499/2070

Barßel - Kapitalanlage m. 3 Wohneinheiten im

Ortskern, Grdst. ca. 449 m², ges. Wfl. ca. 195
m², 8Z/3K/3B, vermietet, Garagen, EAW: Bj.´75,
B, EKW: 209,5 kWh/(m²*a), EEK: G, HZG. Bj.
2000, 5,95 % Prov., KP: 329.000 € ¬9517573

Schlangen Immobilien ‡ 04499/2070

Familienidylle im Luxusformat: Einzigartiges

EFH in Thüle! 6 Zimmer, Küche, 2x Bad, ca.
170,34m² Wfl., ca. 962m² Grdst., Doppelgarage
inkl. Fußbodenheizung, Garten, Energieausweis
in Vorbereitung, KP: 539.000€ ¬9795567

Immo-Börse GmbH & Co. ‡ 04491/3003

Ostfriesland

Lukratives Anlageobjekt Nähe Nordseeküste-

Neuharlingersiel lukrative Nutzungsmöglichkei-
ten, Wfl. ges. 602 m², 6 Whg. teilw. möbl. Grdst.
ca.5000 m², KP 693.000 € VHB Prov.2,95% inkl.
MwSt, EA:B Gas,168,2 F,1990, ¬8231093

Wankelje Immobilien ‡ 04403 / 98 44 47

Außerhalb

Ferienwohnungen direkt an der Ostsee acht
stilvolle Wohnungen zw. 73-137 m², zw.
456.000,00 € - 869.00,00 €, provisionsfrei, Be-
darfsausweis, LUFTWP, Bj. 2023, Energieeffizi-
enzklasse A+, 22,30 kWh/m²a ¬9732160

Capital Real ‡ 0441 98 370 60

Projekt Küstenglück - Wohnen an der Ost-

see! Bj. 2024, verfügbar ab ca. 01.02.25, pro-
visionsfrei, Energieausweis in Bearbeitung, Luft-
/Wasser-Wärmepumpe, vier Wohneinheiten zw.
61-62m², ab 429.000,00 € ¬9766204

Capital Real ‡ 0441 98 370 60

VERKAUF I VERMIETUNG I VERWALTUNG
Wir suchen aktuell freistehende Einfamilienhäuser,
Haushälften, Reihenhäuser, Wohnungen und
Baugrundstücke in und um Oldenburg zur
Vermittlung an unsere solventen Kunden.

www.HEYEN-Immobilien.de ‡ 0441/96972060

Gesuche I Verwaltung I Service

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

So einfach
schreibt man
schwarze Zahlen:
Briefe schreiben und der CITIPOST übergeben!
Bei bis zu 20% Preisvorteil!

www.citipost-nordwest.de
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D ie Kinder- und Ju-
gendbuchmesse in 

Oldenburg lässt es so 
richtig krachen, denn die 
KIBUM feiert ihr 50. Jubi-
läum. Das heißt: Die KI-
BUM findet schon zum 
50. Mal statt. Jedes Jahr, 
immer im November ist 
KIBUM-Zeit. 

Die Programm-Mache-
rin Regina Peters lädt al-
le ganz herzlich zum gro-
ßen Lesefest ein: „Im PFL 
könnt ihr nach Herzens-
lust alleine oder gemein-
sam mit euren Eltern 
schmökern. Mehr als 
2200 ganz neue Bücher 
und bunte Kissenland-
schaften warten auf 
euch.“

Grüffelo kommt

Das Allerbeste: Am Er-
öffnungssamstag, 9. No-
vember, von 16.30 bis 
17.30 Uhr besuchen 
Grüffelo, Ritter Rost und 
Pixi höchstpersönlich die 
KIBUM und schenken 
euch ihre Geschichten. 
Zeit für ein Selfie mit den 
Bilderbuchhelden! 

Außerdem hat die er-
folgreichste deutsche 
Kinderbuchautorin, Cor-
nelia Funke, eine Ge-
schichte extra für die KI-
BUM geschrieben. Bei 
der Eröffnungsfeier   um 
15 Uhr im PFL wird diese 
gezeigt. Kinder aus dem 
Kinderclub des Olden-
burgischen Staatsthea-
ters machen bei der Le-
sung und der Moderation 
mit.

Bücher geschenkt

„Für die Älteren von 
euch, die schon richtig 
gut selbst lesen können, 
verschenken wir unsere 
tollen KIBUM-Lesebü-
cher und -Hörbücher aus 
den letzten Jahren“, ver-

Lesespaß für alle 
bei der 50. KIBUM 
Kinderbuchmesse  Ritter Rost und Pixi am ersten Messetag 
in Oldenburg – Selfie mit den Bilderbuchhelden

Insekten nach 
draußen bringen

Marienkäfer, Wanzen 
und andere Insek-
ten kommen jetzt  

ins Haus, weil es 
draußen kälter wird. In 
unseren Wohnungen ist 
es aber zu warm für die 
nützlichen Tiere. Sie fal-
len nicht in Winterstarre, 
verbrauchen deshalb 
ihre Energiereserven und 
verhungern. Das erklärt 
NABU-Insektenexpertin 
Dr. Laura Breitkreuz. 

Wir sollten die Krab-
beltiere retten, indem 
wir sie  nach draußen 
bringen. Wenn es kälter 
als  5 Grad ist, brauchen 
sie Schutz. Dann  eigne 
sich eine mit Laub gefüll-
te Kiste in einem Schup-
pen oder im Keller als 
Überwinterungsort für 
die Tiere, sagt die Natur-
schützerin. Denn Insek-
ten sind wichtig: als Be-
stäuber, Schädlingsbe-
kämpfer und Nahrung 
für andere Tiere.

1
4
2

3 4 2

Seemannsgarn

Neues von Sherlock Fuchs

Herta Hase behauptet, dass Rudi Ratte 
vor 5 Minuten ihren Briefkasten ruiniert 
hat. Rudi erklärt, dass er seit 10 Minu-
ten am Tisch sitzt und seine Erbsensup-
pe isst und dass Herta sich von seinem 
Grundstück entfernen soll. Wieso glaubt 
Sherlock Fuchs nicht an das Alibi?

Auflösung: Als Rudi an die Tür kam, hat-
te er eine Gabel in der Hand. Suppe isst 
man normalerweise mit einem Löffel.
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Findet die zehn Unterschiede

rät Regina Peters. 
An beiden KIBUM-Wo-

chenenden finden span-
nende und witzige Le-
sungen im PFL, in der 
Cornelia-Funke-Ausstel-
lung und in der Kultur-
etage statt. Das alles ist 
für alle kostenlos, so wie 
immer zur KIBUM. 

Regina Peters Tipp: 
„Besucht die schöne 

Ausstellung in der Peter-
straße 1, nur 121 Schrit-
te vom PFL entfernt. Hier 
könnt ihr Cornelia Funkes 
tolle Originalbilder an 
den Wänden anschauen, 
in den Büchern ihre Ge-
schichten dazu lesen, 
Hörbüchern lauschen, 
Filme gucken und Rätsel 
lösen. Wir freuen uns 
schon sehr auf euch!“

Gut zu wissen

Die KIBUM findet vom 9. 
bis 19. November unter 
dem Motto „KIBUM feiert! 
50 Jahre Lesespaß“ statt. 
Öffnungszeiten der Kinder- 
und Jugendbuchmesse: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 
19 Uhr, Samstag und  Sonn-
tag 10 bis 19 Uhr im Kultur-
zentrum PFL,  Peterstraße 3 
in Oldenburg. Eintritt frei!
P@ Das ganze KIBUM-Programm 
unter kibum.de

Die Kinderbuchmesse feiert Jubiläum: Herzlichen Glück-
wunsch zum 50. KIBUM-Geburtstag! BILD: KIBUM

Drachenreiter von Cornelia 
Funke. BILD: Cornelia Funke

Grüffelo ist bei der KIBUM 
dabei. BILD: Beltz & Gelberg Verlag

Ritter Rost kommt als Wal-
king Act. BILD: Ueberreuter Verlag 

Bjarnes Weg 
zum Eurovision 
Song Contest

B jarne aus Diepholz 
singt beim Junior 

Eurovision Song Contest 
(ESC) für Deutschland 
seinen Song „Save The 
Best For Us“. Am 16. No-
vember um 18 Uhr könnt 
ihr auf KiKA sehen was 
beim Finale in Madrid 
passiert. Den Weg des 
Elfjährigen bis zum gro-
ßen Auftritt und einen 
Blick hinter die Kulissen 
des  Musikwettbewerbs 
für Kinder zeigt KiKA ab 
10. November in „Team 
Timster“, „Schau in mei-
ne Welt!“, „KiKA LIVE“ 
und im „Tigerenten 
Club“. 

Bjarne vertritt Deutschland 
beim Junior ESC. BILD: KiKA
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Aufgabe: Allein ist der Tg5 mit der 
Verteidigung überfordert. Wie nutzt 
Weiß diesen Umstand aus?

Von Thomas Martschausky

Ende September reiste Ar-
jun Erigaisi als frischgeba-

ckener Olympiasieger für 
einen einzigen Bundesligaauf-
tritt nach Kirchweyhe. Sein 
klar schwächerer Gegner 
wehrte sich und erreichte eine 
Remisstellung. Der 21-Jährige 
brauchte aber den vollen 
Punkt, um die ELO-Schallmau-
er von 2800 zu durchbrechen, 
überzog – und verlor. Einen 
Monat musste er sich bis zur 
nächsten Gelegenheit gedul-
den und diesmal nutze er sei-
ne Chance: bei der Club-EM in 
Serbien trat er der 2800er-Rie-
ge bei und ist nach Exwelt-
meister Anand der zweite In-
der, dem dies gelang.

Weiß: Erigaisi
Schwarz: Andreikin
Caro-Kann: 1.e4 c6 2.d4 d5 

3.e5 c5 (3….Lf5 ist gängig, 3….c5 
ambitionierter) 4.d:c5 e6 
(Oder 4….Sc6) 5.a3 (Nach die-
ser Partie lag Erigiasi mit 
2802,1 ELO-Punkten auf Platz 
drei der Live-Rangliste, knapp 
vor Nakamura (2802). Vor ihm 

nur Carlsen (2831) und Carua-
na (2805,2). 5.a3 ist eine 
Nebenvariante) 5….L:c5 6.Sf3 
f6 7.b4 Le7 8.Lb2 a5 9.b5 Sd7 
(Die Spieler bewegen sich auf 
unerforschtem Terrain; die 
Stellung ist ausgeglichen) 
10.Ld3 Sh6 11.De2 0-0 12.c4 
(Beginnt die Kampfhandlun-
gen) 12….Sf7 13.c:d5 Sd:e5 
14.S:e5 S:e5 15.L:e5 f:e5 16.Sc3 
e:d5 17.S:d5 Lc5 (17….D:d5?? 
18.Lc4) 18.0-0 Le6 19.Se3 Ld4 
20.Dh5 g6 (20….L:a1 21.L:h7 
Kh8 22.Lg6+ nebst Matt) 
21.L:g6 De7 (21….h:g6 22.D:g6+ 
Kh8 23.Dh6+ Kg8 24.D:e6+ 
mit Gewinn) 22.Le4 Tf4 23.Ld5 
Taf8 24.Tae1 Kh8 (Weiß hat 
einen kleinen Vorteil, die Re-
misbreite ist aber nicht über-
schritten) 25.g3 T4f6 (25….L:e3 
26.D:e5+) 26.L:e6 D:e6 27.Te2 
b6 28.Sc2 Lb2 29.Dh4 Dd5 
30.a4 Tf4 31.Dh6 (31.g:f4?? 
Tg8+ 32.Dg3 Dd3!) 31….Dc4 
32.Dh5 T8f5 33.Se3 T:h5 34.S:c4 
T:c4 35.T:b2 T:a4 (Es riecht 
nach Unentschieden) 36.Tc2 
e4 37.Td1 T:b5? (Zu sorglos! 
Richtig war 37….e3, um den 
Ta4 über g4 oder e4 zu aktivie-
ren) 38.Tc7 Tg5 (Einziger Zug 
gegen die Mattdrohung Td8) 
39.h4 Tg4 40.Td8+ Tg8 41.Tdd7 
Tg4 42.T:h7+ Kg8 43.Thd7 Kh8 
44.Kg2 (Seine Majestät been-
det die Sache höchstpersön-
lich) 44….Tb4 45.Kh3 Tg6 (Darf 
die g-Linie nicht verlassen) 
46.h5 Tg5

Willkommen im Club!

Auflösungen

Skat: Spielverlauf: Skat: Kreuz-Da-
me, Herz-7 +3, 1. Herz-8, Herz-Ass, 
Herz-König +15 (+18), 2. Pik-8, Pik-
10, Herz-Bube -12, 3. Herz-10, 
Herz-9, Kreuz-Ass -21 (-33), 4. Herz-
Dame, Pik-9, Karo-Bube -5 (-38), 5. 
Kreuz-König, Kreuz-7, Karo-8 -4 (-42), 
6. Kreuz-8, Kreuz-9, Karo-König -4 
(-46), 7. Kreuz-10, Pik-Ass, Pik-7 +21 
(+39), 8. Kreuz-Bube, Karo-9, Pik-Da-
me +5 (+ 44), 9. Pik-König, Karo-10, 
Pik-König -16 (-62), 10. Karo-7, Karo-
Ass, Karo-Dame +14 (+58). Hätte V 
im 5. Stich Kreuz-10 gelegt, dann ge-
winnt der AS so: 5. Kreuz-König, 
Kreuz-10, Pik-Ass +25 (+43), 6. Ka-
ro-Ass, Karo-9, Karo-7 +11 (+54), 7. 
Karo-8, Karo-Dame, Kreuz-7 -3 (-41), 
8. Karo-10, Pik-Dame, Karo-König 
-17 (- 58), 9. Kreuz-9, Pik-König, 
Kreuz-8 +4 (+58), 10.Kreuz-Bube, 
Pik-7, Pik-Bube + 4 (+62). Wenn sich 

V nicht Pik-Dame heimsticht, erreicht 
die GP nur 55 Augen.
Schach: 47.h6! und gegen 48.h7 
nebst Tc8/d8+ gibt es kein Mittel. 
Es folgte 47….Tb1 (47….Th5+ 
48.Kg4 nebst Matt) 48.h7, 1-0.
Bridge: Erfüllen kann man 3 SA nur, 
wenn man die Karo-Farbe entwickelt 
und diese Lieferant für 5 Stiche ist. 
Zusammen mit den Hochfiguren 
reicht das aus, um den Kontrakt 
(mit Überstich) sicher zu erfüllen. 
Aufpassen muss man dabei ledig-
lich, dass man den Übergang zum 
Tisch hat, nachdem die Karo-Farbe 
hochgespielt ist. Diese Übergang 
ist der Coeur König! Also darf man 
nicht „geizig“ den ersten Stich mit 
dem Buben gewinnen, sondern 
muss das Ass nehmen, um dann 
später den Übergang mit dem Coeur 
König zum Tisch zu haben.

Skat

Aufgabe: Wie ist der weitere opti-
male Spielverlauf, bei dem die GP 
mit 62:58 Augen gewinnt?

Das Kartenbild: Kreuz-Bu-
be, Pik-Ass-König-9-8, Ka-

ro-Ass-König-8, Herz-Ass-9.
Mittelhand spielt mit die-

sem Blatt Pik. Gedrückt hat der 

AS, der mit 18 ans Spiel kam, 
Kreuz-Dame und Herz-7. Die 
Karten von V: Pik-, -Herz-Bube, 
Kreuz-10-9-7, Pik-Dame, Herz-
10-Dame-8, Karo-7. Die Karten 
von H: Karo-Bube, Kreuz-Ass-
König-8, Pik-10-7, Herz-König, 
Karo-10-Dame-9. Es entwickelt 
sich folgender Spielverlauf: 1. 
Herz-8, Herz-Ass, Herz-König 
+15 (+18), 2. Pik-8, Pik-10, Herz-
Bube -12, 3. Herz-10, Herz-9, 
Kreuz-Ass -21 (-33), 4. Herz-Da-
me, Pik-9, Karo-Bube -5 (-38), 5. 
Kreuz-König, …
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SKAT 09.11.2024

Bridge

Aufgabe: Vorsicht geboten – Aus-
spiel: Coeur 6 (vierthöchste Karte)

Schachwieder-
kehrende
Reihen-
folge

Kern-
obst

Teil der
Woche

Wind-
richtung

Künstler-
vermitt-
lerin

skandi-
navische
Währungs-
einheit

süße
Back-
ware

kostbar,
selten

Vorname
v. Schau-
spieler
Ode †

unge-
hobelter
Mensch

Ver-
größe-
rungs-
glas

Stern im
„Schwan“

ohne
Zusatz

Schie-
nen-
fahrzeug

Meeres-
strand

voll-
ständig

Frauen-
klei-
dungs-
stück

englisch:
Irrtum

weiß-
russische
Haupt-
stadt

Götter-
gabe

Gras-
ebene
in Nord-
amerika

urtüm-
lich;
originell

Zahn-
ersatz

Laub-
baum-
frucht

kleines
Glieder-
tier

äußerste
Grenze

oval

dt. Mode-
rator und
Humorist
(Guido)

Sitten-
lehre

Wund-
mal

inhalts-
los

dt.
Schau-
spieler
(Rainer)

ein-
tönig

Zauberin
in der
gr. My-
thologie

Vulkan
auf
Sizilien

Staat
in Süd-
west-
afrika

Meeres-
bucht
an Steil-
küsten

Bericht-
erstat-
terin

chem.
Element,
Metall

gottes-
fürchtig

asiat.
Staaten-
verbund
(Abk.)

auf-
klapp-
barer
Behälter

Hptst.
von New
Mexico
(Santa ...)

Gardine

nord-
afrikan.
Wüsten-
fuchs

hastig,
über-
stürzt

kleine
Sunda-
insel

Schul-
arbeit

Tierwelt
eines
best.
Gebietes

steif,
bewe-
gungs-
los

Anzahl
der
Lebens-
jahre

1. dt.
Reichs-
präsident
† 1925

Vorname
Eulen-
spiegels

un-
emp-
fänglich

eng-
lischer
Frauen-
kurzname

Dorf

italie-
nisch:
drei

eine
Ampel-
phase

ital.
Auto-
renn-
strecke

Vorname
der
Palmer
† 1986

veraltet:
Onkel

Abk.:
Ang-
ström-
einheit

scharfe
Berg-
kante

Ärger,
Zorn

Krach
machen,
rumoren

alte
franzö-
sische
Münze

Frauen-
kurz-
name

Vorn. des
Ex-Ten-
nisprofis
Agassi

Hinter-
lassen-
schaft

unver-
heiratet

Gewürz-
ständer

blüten-
lose
Wasser-
pflanze

Frei-
beuter

den
Mond
betref-
fend

afrik.
Stor-
chen-
vogel

Muskel-
strang

nach
Art von
(franz.,
2 Worte)

ugs.:
hasten

Fest-
saal in
Schulen

Vorname
der
Aichin-
ger †

Leben

persön-
liches
Fürwort
(3. Fall)

Halb-
insel in
Vorder-
asien

vulka-
nisches
Gestein

ugs.:
Gesäß

Tages-
angabe

einge-
schaltet

Abk.:
Hektar

Miet-
kauf

be-
urkun-
dender
Jurist

Gemahl

weib-
liche
Märchen-
gestalt
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Auflösung des Rätsels

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
STAUNEN!

Große Vielfalt direkt aus dem Nordwesten!
Wir lieben unsere Heimat sehr und freuen uns, wenn wir mit Ihnen gemeinsam diese einzig-
artige Region unterstützen. Daher bieten wir eine große Produktauswahl direkt aus dem
Nordwesten und selbstverständlich in bester Qualität an!

DOUBLE GIN
Die DeichStube und Julius Kalbhenn feiern
das „Doubiläum“ mit einer ganz besonderen
Spirituose – dem DOUBLE GIN! Ein 45%-iger
Gin.

35,00 €
(70,00 €/l)

MITNIG Christmas
Weich, warm und festlich – der MITNIG
Christmas ist die perfekte Begleitung für
die besinnliche Winterzeit. Speziell für das
Weihnachtsfest.

28,50 €
(40,00 €/l)

Aus Bremen

Aus Bremen
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NORDWEST-ZEITUNG, NR.262 Leserforum
Sprechblasen

Bundesfinanzminister Christian Lindner 
(rechts, FDP) und Martin Wansleben, 
Hauptgeschäftsführer der Deutschen 
Industrie- und Handelskammer, beim 
Wirtschaftsgipfel im Reichstagsgebäude in 
Berlin dpa-BILD: Nietfeld

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

Ich hatte einen wunderschönen Traum. Ein Zauberer zauberte alle unsere Schulden weg.
Wilma Tax,    Westerstede   

Die Luft auf diesem Gipfeltreffen ist doch nicht so dick wie beim Kanzlergipfel.
Wilhelm Fleming,    Friesoythe 

Das verstehe ich nicht, was meinen Sie damit, die Schuldenbremse müsste in die Werkstatt?
Dieter Rethmeier,    Ganderkesee   

Sie hier, Herr Lindner? Das ist ja der Gipfel!
Marion Schlabach,    Bad Zwischenahn     

Nicht nur wir, auch ihr müsst die Zähne zusammenbeißen, Martin.
Gerhard Damken,    Stadland   

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist  Mitt-
woch, 13. November. Sie können Ihre Vor-
schläge auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

 Der britische Prinz William (vorn rechts) und 
die südafrikanische Schauspielerin Nomza-
mo Mbatha posieren für ein Selfie in Kap-
stadt bei einem Treffen mit jungen Umwelt-
schützern aus ganz Afrika und Südostasien. 

dpa-BILD:  Jackson

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
nächsten Seite.

Zum Ampel-Aus: „Keine wertvolle Zeit verschenken“
Betrifft: „Scholz entlässt Lind-
ner – Aus für Ampel-Koalition – 
Regierung: Kanzler will am 15. 
Januar im Bundestag die Ver-
trauensfrage stellen“, Titelseite, 
7. November, sowie weitere 
Texte zu dem Themenkomplex

Die Entlassung Lindners ist 
lediglich der längst überfällige 
kulminative Schlusspunkt 

eines dreijährigen Ampel-Irr-
tums mit einem Totalschaden 
für Deutschland.

So gesehen ist Lindner und 
seinem finalen Stein des An-
stoßes – seinem Haushalts-
papier – tatsächlich zu dan-
ken. Ohne dieses hätte 
Deutschland ein weiteres Jahr 
unter der rot-grünen Lehrzeit 
ohne Aussicht auf erfolgrei-

chen Abschluss zu leiden ge-
habt!

Dass der Bundeskanzler 
nun aber angesichts dieser de-
saströsen Bilanz mit seiner 
Zeitplanung noch weiter ge-
denkt, wertvolle Zeit bis zu 
Neuwahlen verschenken zu 
wollen, ist völlig unverständ-
lich. Hier ist der Opposition 
uneingeschränkt beizupflich-

ten, die von „politischer Insol-
venzverschleppung“ spricht!

Der von Scholz genannte 
„D-Day“ am 15. Januar 2025 für 
seine Vertrauensfrage mit vor-
hersagbarem Ergebnis und 
Neuwahlen spätestens Ende 
März nächsten Jahres ist eben-
so intolerabel wie die Ampel-
Politik und verlängert 
Deutschlands Leiden unnötig.

Auch diese Planung hat wie 
vieles andere des rot-grünen 
Wirkens rein gar nichts mit 
der Verantwortung gegenüber 
dem geleisteten Amtseid zu 
tun, wie Scholz dies in seiner  
Erklärung am Mittwoch aus-
drücklich betont hat. Ganz im 
Gegenteil!

Eberhard Kombrink
Bad Zwischenahn

„Freiheit in 
Europa noch nie
so gefährdet“
Betrifft: „Putins Eskalation er-
höht den Druck – Ukraine-
Krieg: Welche Folgen der Ein-
satz nordkoreanischer Sol-
daten für EU, Nato und Scholz 
hat“, Nachrichten, 30. Oktober 

Lieferung Tausender irani-
scher Kampfdrohnen durch 
das Mullah-Regime, Millionen 
Artilleriegeschosse aus Pjöng-
jang und nun die Entsendung 
nordkoreanischer Soldaten 
zur Unterstützung des russi-
schen Angriffskriegs. Putin 
kennt keine roten Linien, doch 
der Westen zögert. 

Noch nie waren Freiheit 
und Demokratie in Europa so 
gefährdet, doch Deutschlands 
„Zeitenwende“ bleibt weitge-
hend wirkungslos. Zudem 
wächst der Widerstand gegen 
Waffenlieferungen, angeheizt 
von BSW, AfD und Orbán, mit 
Schlagworten wie „Aussche-
ren aus der Kriegs- und Ver-
nichtungsspirale“ und „Diplo-
matie statt Waffen“. Populisti-
sche Rhetorik, die darauf ab-
zielt, Ängste vor einer Eskala-
tion zu schüren und die Belas-
tung des Krieges für Deutsch-
land in den Vordergrund zu 
rücken – genau in dem Sinne, 
wie es die russische Propagan-
da anstrebt. 

Ein „Frieden“ unter Putins 
Bedingungen bedeutet keine 
Sicherheit – weder für die Uk-
raine noch für Europa. Viel-
mehr wird mit solchen Forde-
rungen die Entschlossenheit 
des Westens untergraben, der 
Aggressor gestärkt und der 
Ukraine das Recht auf Selbst-
verteidigung abgesprochen. 
Frieden schaffen ohne Waffen, 
eine gefährliche Illusion, ver-
kennt sie nicht nur wie tief-
greifend die Bedrohung durch 
Russland ist, sondern auch das 
Wesen von Diktatoren, was 
aufgrund unserer jüngsten 
Geschichte und der Erfahrun-
gen mit der durch die Sowjet-
union gestützten SED-Dikta-
tur schon mehr als erstaunlich 
ist. Es ist höchste Zeit, dass die 
Waffenbeschränkungen auf-
gehoben werden – nicht nur 
für die Ukraine, sondern auch 
für die Verteidigung der eige-
nen Werte.

Holger Seipel
Wiefelstede

„Indianer“: Über
den Umgang mit
Zensur
Betrifft: „,Indianer!’ Was denn 
sonst? – Gastbeitrag: Zensur ist 
Unsinn auf noch mehr Ebenen, 
als man denkt“, Meinung, 5. 
November 

Welch wohltuender Kom-
mentar mit gutem Hinter-
grundwissen und treffenden 
Seitenhieben gegenüber den 
„politischen Korrekten“. Mein 
Tag ist gerettet. Zumal man ja 
in überregionalen Zeitschrif-
ten und Magazinen so gut wie 
gar nicht solche Beiträge zu 
diesem Thema liest. 

Uwe Hinrichs 
Butjadingen

Gedanken zu Trumps Sieg bei US-Wahl
Betrifft: „Trump triumphiert – 
das bedeutet es für uns – US-
Wahl: Republikaner zieht er-
neut ins Weiße Haus ein – Die 
Reaktionen“, Titelseite, 7. No-
vember, sowie weitere Texte zu 
dem Themenkomplex

„Nie haben die Massen 
nach Wahrheit gedürstet. Von 
den Tatsachen, die ihnen 
missfallen, wenden sie sich ab 
und ziehen es vor, den Irrtum 
zu vergöttern, wenn er sie zu 
verführen vermag. Wer sie zu 
täuschen versteht, wird leicht 
ihr Herr. Wer sie aufzuklären 
sucht, stets ihr Opfer.“ Vor 
über 100 Jahren hat der fran-
zösische Wissenschaftler Gus-
tave Le Bon schon treffend so 
formuliert, was wir in erschre-
ckender Weise aktuell erleben. 
Die Informationsschnipsel der 
(a)sozialen Medien vermitteln 
den Massen das Gefühl, alles 
zu durchschauen, und verhin-
dern jedes Nachdenken und 
Überprüfen. Zahllose Lügen 
vergiften die Gesellschaft 
weltweit und haben unzählige 
Wähler in den USA verführt.

Für den Fortbestand der 
Menschheit dringend wichti-
ge Veränderungen im privaten 
Handeln aller Menschen wie 
auch leider in den Führungs-
etagen von Staaten und Kon-
zernen gehen träge voran oder 
bleiben gänzlich aus. Die Be-
völkerung wird für dumm ver-
kauft und macht die Macht-
spiele regelrecht vertrottelt 
mit. Nicht nur in den USA, in 
großer Zahl auch bei uns in 

Deutschland. Hier werden ak-
tuell die Aufklärer zu Opfern. 
Wie AfD und BSW wohl vom 
Bruch der Koalition profitie-
ren werden?

Gerhard Roos
Stadland-Norderschwei

c

Lieber Bewerber,
wenn Sie …
  mehrere Strafprozesse 

am Hals haben, in einigen 
auch schon als schuldig gel-

ten,
  anders denkende Men-

schen nur als Feinde wahrneh-
men können,

  keine Hemmungen ha-
ben, selbst die durchschau-
barsten Lügen zu verbreiten, 
um ihre Gegner zu desavouie-
ren,

  sozial benachteiligte 
Menschen verachten,

  Respekt gegenüber an-
deren für Schwäche halten, 

  nur über ein eher einge-
schränktes Sprachinventar 
verfügen,

  Qualifikation und fle-
gelhafte Manieren für dassel-
be halten,

  glauben, dass Sie trotz 
aller skandalösen Defizite der 
intelligenteste Mensch auf der 
Welt sind, 

  ganz einfach also der 
Kollege sind, den hier keiner 
haben will, 

tja, dann wird es nichts mit 
einem Job bei uns. Aber ver-
zweifeln Sie nicht! Es gibt ein 
Land, in dem man solche Be-
werber sucht. Bleiben Sie sich 
treu, Sie werden Präsident der 
USA!!

Rainer Dürigen
Oldenburg

c

Trump wird gewählt, weil er 
den Menschen sagt: USA zu-
erst. Wenn ein deutscher Poli-
tiker sagt: Deutschland zuerst, 
landet er vor Gericht 

Hartmut Lohmüller 
Bockhorn

c

Betrifft: „Ist Trump ein neuer 
Hitler?“, Kommentar von Frie-
demann Diederichs zur US-
Präsidentschaftswahl, Mei-
nung, 1. November

Vielen Dank für Ihren Kom-
mentar, in dem Sie dem Leser 
Mut machen, nicht so große 
Bedenken bei einem Wahlge-
winner Trump zu haben.

Kurz nach dem Erscheinen 
Ihres Artikels sagte Trump zu 
einem Interview der Gegen-
kandidatin Harris mit einem 
US-Sender, er würde bei sei-
nem Amtsantritt dem Sender 
die Sendelizenz entziehen. 
Das geschieht bei autoritären 
Regimen immer als Erstes und 
schränkt die Grundrechte in 
einer freiheitlichen Demokra-
tie massiv ein. 

Viele andere Äußerungen 
dieses Herrn lassen Schlim-
mes befürchten. So die Aussa-
ge, seine Wähler brauchten 
nur noch einmal (!) zu wählen. 
Damit würde Trump die USA 
zu einer Einmann-Diktatur 
machen!

Das alles stimmt mich sehr 
bedenklich! (...)

Heiko Thaden
Nordenham

Ð
LESERBRIEF

Per Post an: Leserforum
26051 Oldenburg, Postfach 7162
E-Mail: leserforum@nwzmedien.de

Sieger der US-Präsidentschaftswahl 2024: der Republikaner  
Donald Trump (78) dpa-BILD:  Brandon

Leserbriefe
geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendungen sollten 
nicht länger als 60 Druckzeilen à 27 Anschläge sein. Aufgrund 
der Vielzahl der Einsendungen kann nicht jede Zuschrift veröf-
fentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens werden nicht 
abgedruckt. Bitte geben Sie außerdem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Gegenderte Texte geben ausschließlich den Sprachgebrauch der 
Verfasser wieder und werden als solcher übernommen. Leser-
briefe per E-Mail erreichen die Redaktion unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de
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Deutliche Kritik an VW-Management 
Betrifft: „,VW steckt nicht in 
einer existenziellen Krise‘ – 
Interview: Mobilitätsexperte 
Frank Schwope über die aktu-
elle Situation beim Wolfsbur-
ger Autobauer“, Im Nordwes-
ten, 2. November, sowie weite-
re Texte zu dem Thema

Man möge in ChatGPT die 
folgenden zwei Fragen einge-
ben: Wie viel Subventionen 
hat VW in den letzten 20 Jah-
ren erhalten und nicht zurück-
gezahlt? Wie viel Gewinn hat 
VW in den letzten 20 Jahren an 
seine Aktionäre ausgezahlt? 
Die Antworten werden Sie 
überraschen, und Ihre Schlüs-
se ziehen Sie bitte selber.

P.S.: Meine persönliche Fra-
ge: Welche Konsequenzen 
müsste die Geschäftsleitung 
tragen?

Mike Schlösser
Rastede

c

Bei der Diskussion um VW 
darf nicht vergessen werden, 
dass der Konzern weiter Ge-
winne macht –  nur nicht so 
viel, wie es sich Aktionäre und 

Investoren wünschen. 
VW ist kein Pleite- oder In-

solvenzfall. Die Probleme hat 
sich das Management selbst 
zuzuschreiben. Da hat man 
erst mal weiter die Ver-

brennermodelle verkauft und 
die E-Mobilität vernachlässigt. 
Der langjährige Diesel-Abgas-
skandal hat den Konzern 
mehr als 30 Milliarden Euro 
gekostet und wichtige Kapazi-

täten gebunden. So sind For-
schung und Entwicklung „auf 
der Strecke“ geblieben. Es feh-
len konkurrenzfähige Modelle 
in einem Preissegment, in 
dem Normalverdiener sich 

ihre Autos kaufen. Das haben 
die asiatischen Wettbewerber 
schnell erkannt. Dafür dürfen 
jetzt nicht die Mitarbeitenden 
und die Zuliefer-Betriebe be-
straft werden. 

Es ist zu fragen, welchen 
Anteil die Aktionäre tragen, 
die in den vergangenen Jahren 
meist ordentliche Dividenden 
bekommen haben. Und wel-
che Lasten trägt eigentlich der 
Vorstand für seine unterneh-
merischen Fehlentscheidun-
gen?

Hans Günter Rostalski
Oldenburg

c

Wenn VW sich im Auf-
sichtsrat Leute wie Julia Willie 
Hamburg leistet, die Fahrrad-
enthusiastin ohne abgeschlos-
senes Studium mit ausgepräg-
ter Anti-Auto-Einstellung und 
offenbar ohne jegliche Kom-
petenzen im Automobilsektor, 
wundert einen gar nichts 
mehr. Vielleicht hätte sie 
einen Posten auf einem „Auf-
sitzrad“ verdient.

Jörg Kuhlmann
Oldenburg

Große Baustelle: die Krise bei Volkswagen dpa-BILD:  Vennenbernd

Leserbriefe
geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Einsendungen 
sollten nicht länger als 60 
Druckzeilen à 27 Anschläge 
sein. Aufgrund der Vielzahl der 
Einsendungen kann nicht jede 
Zuschrift veröffentlicht wer-
den. Briefe ohne Angabe des 
Namens werden nicht abge-
druckt. Bitte geben Sie außer-
dem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen 
vor. Gegenderte Texte geben 
ausschließlich den Sprachge-
brauch der Verfasser wieder 
und werden als solcher über-
nommen. Leserbriefe per 
E-Mail erreichen die Redaktion 
unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de

Über Unterricht 
und Erziehung
Betrifft: „,Wiederbelebung‘ fes-
ter Bestandteil des Unterrichts 
– Bildung: SPD und Grüne for-
dern Änderung des Lehrplans – 
DRK bietet Unterstützung an“, 
auf der Seite Im Norden, 5. No-
vember 

Endlich tut sich an der 
Front „Anpassung des Unter-
richts“ in Richtung des realen 
Alltags etwas. So wie mit viel 
Verspätung zum Beispiel die 
Themen Digitalisierung und 
Medienkompetenz. Doch 
wenn ich an Wiederbelebung 
denke, glaube ich, dass für den 
Unterricht dringend erforder-
lich wäre, die Bedingungen für 
gesundes Leben zwingend ein-
zubauen. Dazu gehören mei-
nes Erachtens Themen wie ge-
sunde Ernährung, Warnung 
vor Zucker und Fett in Fast-
food, Suchtmittelprävention 
(vielfach schon vorhanden) 
und – was für mich unbedingt 
dazugehört – grundlegende 
Richtlinien für eine Führung 
Jugendlicher in Berufsleben 
und Alltagsverhalten. Dazu ge-
hört meines Erachtens unbe-
dingt auch der Umgang mit 
Geld, Internetgeschäften und 
die Themen Kredit und Schul-

den. Schulen sollten im Übri-
gen nicht in erster Linie leh-
ren, sondern beibringen, wie 
man richtig lernt.

Insgesamt glaube ich beob-
achtet zu haben, dass eine gro-
ße Zahl der sogenannten 
Probleme, mit denen wir heu-
te im Bereich Jugendlicher 
und junger Erwachsener kon-
frontiert sind, auf das Versa-
gen von  deren Eltern zurück-
zuführen ist. Wie kommt es zu 
so vielen Schulabbrechern 
und jungen Menschen, die 
nicht begreifen, dass Arbeit et-
was Erfüllendes, Befriedigen-
des ist? Wie ist sonst das mas-
sive Auftreten jugendlicher 
Gewalt, von Mobbing und 
dem absoluten Fehlen des 
Respekts vor der Person und 
dem Besitz des anderen zu er-
klären? (...) 

Als Vater von drei Kindern 
habe ich eine klare Vorstellung 
davon, wie positive, von Em-
pathie getragene „Erziehung“ 
aussehen kann. Die Schule 
kann nicht der Ort für Ersatz-
elterntum sein, aber sie kann 
viel für eine gesunde Einstel-
lung zum Leben beitragen. (...)

Gerhart Krutschinna
Oldenburg

Lob für Premiere
 von Musical 
„Cabaret“ im
Staatstheater 

Betrifft: „Beklemmendes vorm 
Glitzervorhang – Staatsthea-
ter: Musical ,Cabaret‘ feiert 
Premiere – Inszenierung mit 
viel Liebe zum Detail und aktu-
ellem Bezug“, Kultur, 29. Okto-
ber

Geschichte wiederholt sich 
nicht? Doch! Leider. 

Das richtige Stück zur 
„rechten“ Zeit an unserem 
großartigen Theater in der 
(wieder) beginnenden grauen 
Zeit. Mein Eindruck: Das ge-
samte Publikum empfand 
ebenfalls so. 

Das wurde auf der anschlie-
ßenden Feier zur Premiere 
nochmals überdeutlich. Erst 
stehende Ovationen im gan-
zen Saal, und hinterher wur-
den alle Beteiligten im Foyer 
noch einzeln ausgiebig be-
klatscht. 

Ich freue mich jedenfalls 
auf weitere tolle und durchaus 
politische Vorstellungen in 
Verantwortung des neuen In-
tendanten.

Andreas Siek
Oldenburg

„Glasfaserausbau
wird auch durch
Sub-Firmen
ausgebremst“

Betrifft: „Glasfaser-Internet 
zieht nicht – Telekommunika-
tion: Welcher Internetvertrag 
ist der beste für mich? Eine 
Umfrage“, Wirtschaft, 4. No-
vember

Das ist ja nett, dass die Bun-
desregierung den Glasfaser-
ausbau vorantreiben will. 
Aber ausgebremst wird zum 
Beispiel  der Ausbau von den 
Sub-Firmen, die Termine nicht 
einhalten, oder dass bei Glas-
faser Nordwest die eine Hand 
nicht weiß, was die andere 
Hand tut. Ich wurde fünfmal 
von der Glasfaser Nordwest 
angerufen und um Zustim-
mung für ein Mietshaus gebe-
ten, die ich jedes Mal gab, aber 
es wurde nichts unternom-
men bis ich entnervt mein Ve-
to gab. Schade, dass das bei 
den ausführenden Firmen 
hängen bleibt. Vielleicht auch 
ein Einzelschicksal.

Reinhard van Lessen
Oldenburg

„Kommentar 
führt Linksruck 
der CDU vor 
Augen“

Betrifft: „Gummi-Männer der 
deutschen Politik“, digitales 
Journal „Der Sonntag“, „Wills 
Woche“, auf Seite 5, 3. Novem-
ber 

Danke, Herr Will, für einen 
wie immer scharfsinnigen 
Kommentar, der dem Leser 
den verheerenden Linksruck 
der CDU vor Augen führt. Es 
ist, wie es ist. Alle grün-roten 
Herzensangelegenheiten hat 
die CDU aufs Gleis gesetzt: 
Energiewende, Massenein-
wanderung von Armutspreka-
riat, Durchfinanzierung der 
Südländer im Euro. 

Nur beim allerneuesten 
Projekt „Russland in die Knie 
zwingen“ bestehen noch Diffe-
renzen zwischen CDU und 
BSW. Geben Realos im BSW 
wie Katja Wolf hier ein biss-
chen nach, kann man wie ge-
habt munter weiterregieren, 
vor Wahlen rechts blinken, da-
nach die von der Mehrheit der 
Wähler ausdrücklich abge-
wählte linke Politik weiter vo-
rantreiben. 

Das geht so lange gut, bis 
der Michel den Betrug merkt 
und sich frustriert der Alterna-
tive zuwendet, wie bereits in 
Schweden, Dänemark, den 
Niederlanden, Italien, Öster-
reich und Frankreich zum 
größten Erstaunen der „De-
mokraten“ geschehen. Die 
Brandmauern sind bei unse-
ren Nachbarn mit Getöse ein-
gestürzt. 

Hubert Paluch
Oldenburg

 Blick auf  Kirche 
und Halloween
Betrifft: „Großer Gruselspaß 
oder der reinste Horror? – 
Brauchtum: Kürbisse, Heilige, 
Halunken – an diesem Fest 
scheiden sich die Geister: Fra-
gen und Antworten zu Hallo-
ween“, Hintergrund, 28. Okto-
ber, sowie weitere Texte dazu

In meiner Gegend veran-
staltete eine Pfarrerin einen 
Halloween-Gruselgottesdienst 
mit entsprechend „ge-
schmückter“ Kirche. Ob die 
Dame selbst als Gespenst oder 
Monster auftrat, weiß ich 
nicht. 

Die Idee, neue gesellschaft-
liche Traditionen in der Kirche 
aufzugreifen, um sie christlich 
mitzugestalten und so in Kon-
takt mit kirchlich distanzier-
ten Menschen zu kommen, ist 
natürlich sinnvoll, doch rate 
ich hier zu Besonnenheit. An 
Christi Himmelfahrt, heute 
meist nur noch als Vatertag 
begangen, könnte man z. B. 
Wanderausflüge für Männer 
anbieten. Halloween und der 
Valentinstag sind dagegen rei-
ne Kommerzveranstaltungen 
der Süßwaren- und Blumenin-
dustrie, die oft behaupteten 
religiösen Wurzeln sind un-

greifbar oder heidnisch. In der 
Bibel steht nichts davon, dass 
die Toten am Abend vor Aller-
heiligen die Unterwelt verlas-
sen. Aktiv gegen das Hallo-
weentreiben müssen wir 
Christen nicht vorgehen, 
kirchliche Kindergärten soll-
ten es aber auch nicht unter-
stützen. 

Um das kindliche Vergnü-
gen am Verkleiden zu befriedi-
gen, könnten die Kirchenge-
meinden in der Zeit nach dem 
11. November Faschingspartys 
für die Kleinen durchführen, 
wo die schönsten Masken – die 
Halloweenkostümierung fin-
de ich dagegen gar nicht 
hübsch – prämiert werden. 
Wir sollten auch nicht hoffen, 
durch unbedingte Anpassung 
an den Zeitgeist die Kirchen-
fernen wieder zurückholen zu 
können. Vielmehr geht es da-
rum, den Christenglauben klar 
zu bekennen und persönlich 
nach Kräften Gutes zu tun.

Den Trend weg von der Kir-
che finde ich natürlich bedau-
erlich, er ist aber auch ein Zei-
chen von Freiheit und Ehrlich-
keit.

Christian Fuchs
Gutenstetten

„Wo ist Euer Gewissen?“
Betrifft: „Veterinäramt 
schließt Elsflether Schlachthof 
– Tierquälerei: Leid für Rinder 
und Schafe – Anzeige von Tier-
schutzorganisation“, Titelseite, 
30. Oktober

Ich bin der Tierschutzorga-
nisation Aninova aus tiefstem 
Herzen dankbar, die abscheu-
lichen, bestialischen Verbre-
chen hilflosen Tieren gegen-
über im Schlachthof Elsfleth 
beobachtet, dokumentiert 
und öffentlich angeprangert 

zu haben!! 
Diesen Schlachthof gibt es 

seit Jahrzehnten! Entsetzlich 
und unerträglich der Gedanke, 
dass in all den Jahren Tag für 
Tag Tiere auf das Grausamste 
gequält wurden – vor den Au-
gen von Tierärzten, Ämtern, 
vor den Augen aller in einem 
kleinen Ort! Erbarmungslos 
und barbarisch das Verhalten 
der Tierhalter aus der Region! 
Mitgemacht habt Ihr! Wo ist 
Euer Gewissen? 

Der Schlachthof „erarbeite-

te“ sich doch unter Eingeweih-
ten einen grausamen Ruf! All 
die Jahre wurde geschwiegen! 
Mitgemacht! Tiere, die müh-
sam ihre Schuldigkeit getan 
hatten, die die Einkünfte und 
den Wohlstand der Tierhalter 
stets sicherten, kranke und 
verletzte Tiere werden derartig 
verabscheuungswürdig be-
handelt! Das ist verdorben, 
böse, abscheulich und ekel-
haft! So verhaltet Ihr Euch 
Schwachen gegenüber? Mir 
wird übel und ich schäme 

mich zutiefst für Euch!
Danke an all die Menschen, 

die sich den kriminellen Ma-
chenschaften mutig und un-
eigennützig entgegenstellen! 
Meine Weihnachtsspende ist 
Euch sicher!

Linda Schmitz-Major
Berne

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
vorherigen Seite.


